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frieden und freundschast an der fldria
Italien und Jugoslawien in

politischer Vertrag—
Wirtschaftsabkommen

Belgrad,  28 . März.
Zwischen dem jugoslawischen Ministerpräsi¬

denten Dr . Stojadinowitsch und dem italienischen
Außenminister Graf Ciano wurde in Belgrad ein
Abkommen unterfertigt , das den Titel „Poli¬
tischer Vertrag " trägt . In dem Abkommen heitzt
n : Die Bertragsteile verpflichten sich, ihr « ge-

. . . . . .

Unser lagesspiegel
Zwischen Italien und Jugoslawien wurden
ein bedeutsamer politischer Vertrag und ein
Wirtschaftsabkommen abgeschlossen.
Das englische Unterhaus stand im Zeichen
scharfer Angriffe gegen Italien.
Im Londoner Nichteinmischungsausschutz kam
es zu einer srechen Herausforderung seitens
Moskaus.
Der Reichskommissar für die Preisbildung
weist aus die Ungesetzmähigkeit von Miet-
steigerungen hin.
Die Tabak -Einschreibung in Bremen war
ein voller Ersolg.
Das soziale Ehrengericht für den Treuhänder-
verband Niedersachsen erkannte einem, unsozi¬
alen Unternehmer die Vetriebssnhrerbefähi-
gung ab.
Gebiet und Obergau Nordsee (7) der HZ.
werden einer Neuorganisation unterzogen.
Im Kolonial - und Uehersee -Museum wird
die Abteilung „Unsere afrikanischen Kolo¬
nien " Ostern der Öffentlichkeit übergeben.
Im Berliner Sportpalast verteidigte Europa¬
meister Vesselmann erfolgreich seinen Titel.

«einsamen Grenzen sowie auch die Seegrenzen der
beiden Staaten an der Adria zu achten. Für den
Fall, datz einer von ihnen Gegenstand eines nicht
provozierten Angriffs seitens einer oder mehrerer
Mächte wird , verpflichtet sich der andere Teil , sich
jidrr Aktion zu enthalten , die dem Angreiser von
Ätzen sein könne.

Die Vertragschließenden verpflichten sich, im
Falle internationaler Komplikationen sich über
die Maßnahmen ins Einvernehmen zu setzen, die
sie unternehmen werden , um ihre Interessen zu
wahren . Die Vertragsteile verpflichten sich fer¬
ner , auf ihren Gebieten keinerlei Tätigkeit zu
tulden , noch irgendwie zu unterstützen , die gegen
die territoriale Unverletzlichkeit oder gegen die
bestehende Ordnung des anderen Vertragsteiles
gerichtet oder die solcher Natur wäre , daß sie den
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Staaten schaden würde.

Um ihren bestehenden Handelsbeziehungen
einen neuen Aufschwung zu geben , der den freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Staaten
entspricht , kommen beide Teile Hierein , ihren jetzi¬
gen Handelsaustausch zu verstärken und zu er¬
weitern und die Voraussetzungen für eine um¬
fassendere wirtschastliche Zusammenarbeit zu
prüfen . Zu diesem Zweck werden in kürzester Zeit
Londerabkommen abgeschlossen.

Beide Teile stimmen darin überein , daß nichts
in diesem Vertrag als den bestehenden inter¬
nationalen Verpflichtungen der beiden Staaten
widersprechend angesehen wird . Das Abkommen
hat eine Geltungsdauer von fünf Jahren . Kün¬
digung mutz sechs Monate vor Ablauf erfolgen,
andernfalls gilt es stillschweigend auf je ein Jahr
verlängert.

Gleichzeitig mit der Unterfertigung des Po¬
litischen Vertrages fand Donnerstag abend
zwischen Dr . Stojadinowitsch und Eraf Ciano
auch die llnterfertigung des neuen Wirtschafts¬
abkommens zwischen Jugoslawien und Italien
statt.

Bei einem großen Presseempfang , der der
Unterfertigung der beiden Verträge folgte , führte
Eraf Ciano u . a . aus : „Ich bin überzeugt , daß
das politische Abkommen von den günstigsten Aus¬
wirkungen auf die Grenzbevölkerung der beiden
Staaten sein wird . Ich habe den Ministerpräsi¬
denten Dr . Stojadinowitsch von den entgegen¬
kommenden Anweisungen in Kenntnis gesetzt, die
den italienischen Behörden hinsichtlich des Unter¬
richtes und des Gebrauchs der serbo-kroatisch-
slowenischen Sprache sowie hinsichtlich des Gottes¬
dienstes in dieser Sprache gegeben wurden.

Die faschistische Regierung ist davon überzeugt,
datz es zur Sicherstellung einer langen Friedens¬
periode für Europa vor allem unumgänglich ist,
datz sich die Staaten , die gemeinsame Grenzen
haben , untereinander verständigen , Beziehungen
gegenseitigen Vertrauens und der Sicherheit her¬
stellen , alle Konfliktursachen beseitigen und die
tatsächlichen Vorbedingungen des Vertrauens und
der Zusammenarbeit schassen.

einer front
Die faschistische Regierung weiß , daß die

Entwicklung guter und herzlicher Beziehungen
zwischen Jugoslawien und Italien für ganz
Europa von Nutzen  sein wird ." Ciano
verlas daraus ein Telegramm Mussolinis , in dem
dieser mitteilt , daß aus Anlaß der Untersertigung
des jugoslawisch -italienischen Vertrages die letzten
28 politischen Häftlinge slowenischer Nationalität
freigelassen wurden , so daß sich keine Angehörigen
der jugoslawischen Minderheit in Italien mehr
in politischer Haft befinden.

Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch
betonte dann , daß er sich den Erklärungen des
Grafen Ciano voll und ganz anschließe . „Was
unserem Vertrag einen besonderen ethischen Wert
verleiht " , so fuhr er fort , „ist die Tatsache , daß
er gegen niemanden gerichtet  ist . Er
ist ein Instrument des Friedens zwischen Nach¬
barn und der friedlichen Zusammenarbeit zwischen
zwei befreundeten Völkern ."

-l-

Die Proklamierung des Friedens an der
Adria kommt keineswegs überraschend, da
bekanntlich schon seit längerer Zeit Ver¬
handlungen zwischenRom und Belgrad ge¬
führt wurden mit dem Ziele, eine Bereini¬
gung der zwischen beiden Ländernschweben¬
den Fragen vorzunehmen. Wenn es sich bei
diesen Verhandlungenzunächst auch nur um
handelspolitische Dinge handelte, so war
doch von vornherein klar, datz diese erste
Fühlungnahmeüber kürz oder lang zu wei¬
teren Vereinbarungen führen mutzte. Es ist
daher nur ein Beweis für das Geschick und
die politische Einsichtder beteiligten Regie¬
rungen, wenn das Ziel einer endgültigen
Befriedung der Adria schon in so kurzer
Zeit erreicht worden ist. Das Verhältnis
zwischenbeiden Ländern war lange Zeit so
gespannt, datz die Adria zu den sogenannten
Gefahrenpunkten in Europa zählte. Das
Abkommenzwischen Rom und Belgrad mutz
daher von allen Nationen, die aufrichtigan
der Festigung des Friedens interessiert sind,
begrütztwerden. Die Annäherung zwischen
Jugoslawien und Italien ist auch ein neuer
Beweis für die Richtigkeitder deutschen An¬
sicht, datz schwierigepolitische Streitfragen,
die zwischen zwei Völkern auftreten, nicht
durch kollektives Geschwätz bereinigt werden
können.

fkMelten Moskaus im eondoim stusschuß
öcharseVerwahrung des deutschen Vertreters gegen Mißbrauch des Vusschusses für bolschewistische Propaganda;wecke

London , 25. März
Nach der letzten Vollsitzung des Londoner Nicht¬

einmischungsausschusses wurde eine amtliche Ver¬
lautbarung ausgegeben . In ihr heitzt es , der
Vertreter der Sowjetunion beantragte eine
„Note" der Valencia -Bolschewisten vom 13. März
vor den Ausschuß zu bringen , in der behauptet
wird, daß „geschlossene italienische Truppenein -,
heilen in Spanien eingesetzt " worden seien . ( !)
Der Sowjetbotschafter forderte , daß ein Unter¬
suchungsausschuß des Nichteinmischungsausschus-
les zur Nachprüfung dieser Behauptung nach
Spanien entsandt werde . Lord Plymouth er¬
klärte hierzu , daß ihn die durch den Sowjetoer-
treter angeschnittene Frage in Schwierigkeiten
bringe , da dieser Punkt nicht auf der Tagesord¬
nung der Sitzung stehe und er auch vorher keine
Nachricht von dem Sowjetvertreter erhalten habe.

Der italienische Vertreter erklärte , datz die pro-
»izierende Feststellung , die der Vertreter des
kommunistischen Rußlands gerade getroffen habe,
von der faschistischen Regierung Italiens die
Antwort erhalten werde , die sie verdiene . Der
deutsche Vertreter forderte hierauf eine Kopie
der Erklärung des Sowjetvertreters . Nach dem
wenigen , was zu verstehen gewesen sei, habe es
sich um eine erstaunliche Heuchelei gehandelt.

Daraufhin beantragte der Vertreter Frank¬
reichs, die vom Sowjetvertreter angeschnittene
Frage möglichst bald dem Unterausschuß vorzu¬
legen. Lord Plymouth hielt das gleichfalls für
das richtige Verfahren . Der Vertreter Portu¬
gals verwies auf die Verfahrensvorschriften des
Ausschusses, die vorsehen , datz Anschuldigungen
schriftlich  erfolgen und mit Beweisen ver¬
sehen sein müssen. Bei einer früheren Gelegen¬
heit habe der Sowjetvertreter schon einmal un-

», begründete Anschuldigungen er-
k hoben.
I Demgegenüber behauptete der Sowjetvertreter,
« daß die Verfahrensvorschriften jeder Regierung,
D die im Ausschuß vertreten sei, das Recht gäben,
D Fragen anzuschneiden , die sich auf Brüche des
k Nichteinmischungsabkommens bezögen ,wenn Grund
k zur Annahme vorliege , daß solche Brüche er-
V folgt seien. Wenn die Brüche des Abkommens be-
R reits festgestellt seien, brauchte man keine weite-
D ren Beweise zu erbringen . Im gegenwärtigen

Falle aber glaube die Sowjetregrerung Grund
M zur Annahme zu haben , daß tatsächlich Vertrags-
I bräche erfolgt seien ( !) . Sie fordere daher , daß
M der Fall geprüft werd «.
» Der deutsche Vertreter erklärte in Ueberein-
^ stimmung mit dem Vorsitzenden , datz die vom

Sowjetvertreter angeschnittene Frage vor den
Unterausschuß gehöre . Er habe eine Ko¬
pie der Erklärung des Sowjetvertreters verlangt,
weil er nicht wünsche, datz diese für Propaganda¬
zweckebenutzt würde . Er wünsche überhaupt , datz
Schritte unternommen würden , die verhinderten,
datz der Ausschutz in ein Propagandakomitee ver¬
wandelt würde . Er befürchte nämlich , datz die
Erklärung des Sowjetocrtreters innerhalb we¬
niger Stunden aus Gründen der Sowjetpropa¬
ganda in der Weltpresse stehen würde . Deutsch¬
land halte die Komintern für einzig verantwort¬
lich für die gegenwärtigen Unruhen in Spanien.
Er müsse klarmachen , datz eine derartige Propa¬
ganda in Zukunft nicht mehr erlaubt werden
dürfe . Er kenne die spanische Note nicht , aus die
sich der Sowjetvertreter bezogen habe . Er müsse
weiter die Frage stellen, ob die Arbeiten des Aus-
schusses vertraulich behandelt werden sollen.

Der Gegenstand der Aussprache im Unteraus¬
schuß sei der Presse schon gegeben worden , ehe die
Sitzung beendet gewesen sei, und zwar in einer
tendenziösen , ungenauen Form . Er fordere da¬
her Garantien , daß die Arbeiten des Aus-
schusses nicht für Propagandazwecke
und unbegründete Anschuldigungen
mißbraucht würden . Wenn das nicht möglich
wäre müßte jedem Vertreter das Recht gegeben
werden die Presse über die Ausschutzarbeiten zu
unterrichten . Schließlich behielt sich der deutsche
Vertreter die Stellungnahme der deutschen Re¬
gierung zu den Andeutungen der Sowjetregierung
gegen die italienische Regierung vor.

„kin neuer Streit wird vorbereitet"
Mailand , 25. März

Die Turiner „Stampa " stellt fest, datz die eng¬
lische Presse die Hauptverantwortung für die m
den letzten Wochen eingetretene neue Spannung
treffe , da sie keinerlei Mäßigung in ihrem wüsten
Haß bei allen Italien angehenden Fragen kenne.
Der Zwischenakt des Gentleman -Agrement sei
von kurzer Dauer gewesen . Die Hetze wegen der
Rüstungen sei gefolgt . Die Engländer gäben sich
nicht damit zufrieden , lediglich an ihre bigenen
Angelegenheiten zu denken . Jede Erörterung und
Initiative werde verwandelt in Beleidigungen
und Gehässigkeiten . Im Nichteinmischungsaus¬
schuß hätten sich die Vertreter Englands und
Frankreichs Arm in Arm mit dem
Abgesandten Sowjetrutzlands  vorge¬
stellt , das für das schrecklicheTrauerspiel in Spa¬
nien allein verantwortlich sei. Botschafter Erandi

habe offen und klar zum Ausdruck gebracht , was
jeder Italiener empfinde : Italien werde
niemals erlauben , daß Spanien in
die Hände des Bolschewismus falle.
Das „Regime sascista " schreibt, die englisch-fran-
zösisch-sowjetrussische Dreiheit bereite im Schatten
des „Nichteinmischungsausschusses " einen neuen
Streit vor . England , Frankreich und Sowjetruß¬
land hätten in London die Partie wieder zu
spielen begonnen , die sie in Genf verloren hätten,
aber sie spielten mit der Kunst von Falschspielern
und würden von Italien scharf überwacht.

»Moskau;um Losschlagen bereit"
London , 25. März

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " in
Peiping berichtet nach einer Rundreise durch
Mandschukuo über das drohende Auftre¬
ten  Sowjetrußlands im Fernen Osten . Man Habs
den Eindruck , daß die Sowjets bereit seien, jeder¬
zeit loszuschlagen . Die japanischen Militärbe¬
hörden seien der Ansicht, daß dieses Verhalten
auf die außerordentliche Vermehrung
der sowjetrussischen Streitkräste  im
Fernen Osten zurückzuführen sei. Nach japani¬
schen Berichten seien mindestens 300 000 Mann
sowjetrussische Truppen und 1200 Flugzeuge in
der Nähe von Wladiwostock befindlich . Die doppel¬
gleisige Eisenbahnlinie zwischen Wladiwostock und
Lhabarowsk werde beinahe ausschließlich
für militärische Transporte  benutzt.
Im Gebiet von Wladiwostock seien jetzt rund 70
U-Boote stationiert . Von Agenten in Ürga werde
berichtet , daß in der Autzenmongolei eine große
Anzahl sibirischer Truppen sowie Flugzeuge , Ge¬
schützeund Kraftwagen zusammengezogen würden.

NumSniens wafsenlleferant
Prag , 25. März.

Das über den Präger Besuch des rumänischen
Ministerpräsidenten Tatarescu ausgegebene
Kommunique besagt u . a . : Die Beratungen zwi¬
schen dem Ministerpräsidenten Tatarescu und
dem Vorsitzenden der Präger Regierung , Dr.
Hodza , wurden am 21. März beendet . Sie galten
den allgemeinen politischen Fragen sowie der
Erweiterung der handelspolitischen
Basis  zwischen den beiden Staaten . Es wurde
ein Abkommen über die finanzielle Seite der
tschechoslowakischen Lieferungen für die rumä¬
nische Armee abgeschlossen.
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AottMtkttte Eli Acise
Von Dr. jur. V/. KIs s mo n n, öismsn

Hört man sich in den Kreisen der Wirtschaft um,
so trifft man häufig auf folgenden Gedanken¬
gang : Der Krieg und die ihm folgende Inflation
hab « die deutsche Wirtschaft aus den Fugen ge¬
bracht . Durch die Stabilisierung der Mark und
die Fixierung der deutschen Zahlungsverpflich¬
tungen im Dawes -, später im Poung -Plan fei
eine Festigung der wirtschaftlichen Verhältnisse
eingetreten und das Vertrauen des Auslands
zur deutschen Wirtschaft zurückgekehrt . Die Wie¬
derherstellung des ausländischen Vertrauens habe
dann zu einer starken Exportsteigerung und im
Zusammenhang mit der lange zurückgestauten in¬
ländischen Bedarfsdeckung zu dem wirtschaftlichen
Aufschwung geführt , der in den Jahren 1928/29
in eine Hochkonjunktur überging . Durch die
lleberproduktion der ganzen Welt sei dann das
eingetreten , was nach den Gesetzen der Wirtschaft
immer der Hochkonjunktur folge , wie das Wellen¬
tal dem Wellenberg , nämlich die Krise,  die
sich in Schrumpfung der Erzeugung und in Ar¬
beitslosigkeit äußere . Nach der Machtergreifung
habe nun Adolf Hitler zwecks Beseitigung der
Arbeitslosigkeit der Wirtschaft einen künstlichen
Auftrieb gegeben (Autobahnen , Aufrüstung , Vier¬
jahresplan usw.) . Solche Notmatznahmen seien
auch in der augenblicklichen Lage durchaus berech¬
tigt . Es sei aber unmöglich , die Wirtschaft auf
die Dauer mit derartigen künstlichen , den natür¬
lichen Wirtschaftsgesstzen widersprechenden Mit¬
teln in Gang zu halten . Deshalb könne man nur
mit Besorgnis dem Ablauf des Vierjahresplans
entgegensehen ; denn irgend einmal mühe die
gegenwärtige Hochkonjunktur wieder in eine Krise
umschlagen . An diesen Eedankengängen ist alles
Wesentliche falsch:

1. Zunächst kann man für die Zeit vor und
nach dem Kriege überhaupt nicht von einer deut¬
schen Wirtschaft sprechen. Denn unter Wirtschaft
versteht man einen geordneten  Betrieb , einen
Haushalt . Zu einem geordneten Betrieb gehört
ein ordnender Wille und zu einer Wirtschaft ge¬
hört ein Wirt . Das fehlte in Deutschland nicht
nur völlig , nein , man bewies sogar wissenschaft¬
lich, daß eine Ordnung der wirtschaftlichen Dinge
in einem Lande den natürlichen Gesetzen des Le¬
bens ins Gesicht schlage. Denn der natürliche Zu¬
stand sei die llngebundenheit der wirtschaftlichen
Betätmung (fälschlich Freiheit genannt ) , sei „das
freie Spiel der Kräfte " , mit anderen Worten , das
Chaos . So krank war der deutsche Mensch, datz
er das glaubte . Von einer deutschen Wirtschaft,
einer Volkswirtschaft , kann man in Deutschland
erst seit 1933 sprechen. Denn erst seit dieser Zeit
wirtschaftet  das Volk. Vorher hatten wir
eine Unzahl von Einzelwirtschaften,  aber
keine Volkswirtschaft . Es ist also nicht der Krieg,
der die Wirtschaft aus den Fugen gebracht hat,
sondern er hat nur gezeigt , daß Deutschland keine
Wirtschaft hatte . Deshalb mußte ja auch im
Kriege , wo Deutschland aufs Haushalten ange¬
wiesen war , eine Volkswirtschaft erst aus der Erde
gestampft werden ; dies geschah in Form der
Kriegswirtschaft . Daß sie nicht , funktionierte , lag
daran , daß man zum Wirt den eigenen Feind
bestellte , der den Weltkrieg gegen Deutschland
führte , nämlich den Juden . — Die Tatsache , daß
wir bis 1933 keine Volkswirtschaft hatten , daß
wir aber heute eine solche haben , ist sowohl für
den Rückblick wie für den Ausblick der entschei¬
dende Gesichtspunkt.

2. Unrichtig ist es , daß durch den Dawes - und
Poung -Plan eine Festigung der wirtschaftlichen

Verhältnisse eingetreten und das Vertrauen des
Auslands zur deutschen Wirtschaft zurückgekehrt
sei. Dawes - und Poung -Plan bedeuten keine
Festigung , sondern eine endgültige und zwar frei¬
willig übernommene völlige Zerrüttung ,der deut¬
schen wirtschaftlichen Verhältnisse . Menschen ' von
Einsicht haben das damals schon klar erkannt
und bewiesen . Heute ist es unbestritten . Und das
Vertrauen des Auslands entsprang nicht dieser
angeblichen Festigung , sondern wurde dadurch
erzeugt , datz die jüdische Weltpresse im Interesse
des verzweifelt nach Anlagen suchenden Weltkapi¬
tals ein durch die wirklichen Verhältnisse damals
in keiner Weise begründetes Vertrauen zur deut¬
schen Wirtschaft propagiert «. Auf diese Weise
gelang es dem Weltjudentum , die üderall brach¬
liegenden Kapitalien zu 9 und 10 Prozent Zinsen
auszureichen und sich, da diese Geschäfte im Wege
der Emission vor sich gingen , gleichzeitig nach
Einheimsung ungeheurer Zwischengswinns aus
dem Risiko herauszuziehen . Denn dieses trugen
ja die Angehörigen der Wirtsvölker , also die
„Fremden ", die der Vertrauenspropaganda der
jüdischen Weltpresse erlagen und diese Anleihen
zeichneten . Diese Vertrauenspropaganda ist eines
der einträglichsten und risikolosesten Geschäfte des
Weltjudentums im 20. Jahrhundert gewesen.

3. Richtig ist, daß dieses künstlich geschaffene und
auf unrichtigen Voraussetzungen beruhende Ver¬
trauen zu einer Ankurbelung der wirtschaftlichen
Verhältnisse in Deutschland und in der Folge zu
der Hochkonjunktur von 1928/29 geführt hat . Rich¬
tig ist auch, daß auf eine derartige Ankurbelung
die Krise folgen mußte.  Aber falsch ist es , zu
behaupten , die Krise sei aus naturgesetzlichen
oder wirtschaftsgesetzlichen Gründen eingetreten.
Nein , die Krise mußte kommen , weil das Ver¬
trauen , das die Hochkonjunktur ausgelöst hatte,
auf Lüge , Täuschung und Fälschung der wirklichen
Verhältnisse gegründet war.

AufLneL und von „Notmatznahmen " zu spreche
Die Wirtschaftspolitik des Führers gründet si
vielmehr auf die Erkenntnis zweier ewiger u>
unbestreitbarer Wahrheiten . Die eine laute
Nicht das Kapital  ist der die Wirtscha
bcherrlchende Faktor , sondern die Arbeit . Desha
ist es Pflicht der Staatsführung , dem arbeitslos!
Volksgenossen nicht Geld zu geben , sondern A
beit ; deshalb ist es aber auch Pflicht ein
Staatssuhrung , den Arbeitseinsatz z
lenken.  Bisher lebte man in dem Irrtum ,
je, Sache des Kapitals , zu bestimmen , ob qea
beitet werden dürfe und wer arbeiten d'iirf
heute weih man , daß es Sache der Staatsführur
ist, zu bestimmen , ob, wie und wo das Kamt
einzusetzen ist.

Die zweite Wahrheit besteht in der Erkenntni
dag man von einer Wirtschaft nur dort spreche
kann , wo wirklich gewirtschaftet wird , wo al
ein ordnender Wille herrscht , und daß es Pfliö
einer Staatszuhrung ist. auch die Wirtschaft z
ordnen und zu lenken.  Daß man Hunde
Jahre lang allen Ernstes glaubte , in einem qeor-
neten Staatswesen habe die Wirtschaft nach d-
Gesetzen des Chaos zu laufen , ist wirklich nr

^ erklären , daß die Menschen an di
indischen Weltanschauung schwer erkrankt war «:
Deshalb wird «in gesundes Volk stets eine staa
liche Wirtschaftsführung und Wirtschaftsordnun
als etwas Selbstverständliches betrachten , wie da
die Völker ja auch bis zum Beginn des 19. 2ckh
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Hunderts taten , eh« ihnen das Judentum den
Verstand verwirrt hat.

6. Damit fällt aber auch die irrige Meinung,
daß wir heute in einer Hochkonjunktur lebten,
der naturgesetzlich eine Krise folgen müsse. Wir
leben heute absolut nicht in einer „Hochkonjunk¬
tur ", sondern wir nähern uns allmählich dem
Normalzustand  einer geordneten Volkswirt¬
schaft, daß nämlich jeder Mensch Arbeit hat . Die¬
sen Normalzustand auf die Dauer aufrechtzuerhal¬
ten , ist Aufgabe der Staatsführung . Dazu ist er¬
forderlich , daß die Staatsführung der Wirtschaft
stets in solchem Umfang Aufgäben stellt , daß
deren Erfüllung den Arbeitsplatz für alle arbeits¬
fähigen Volksgenossen gewährleistet , und daß sie
weiter den Arbeitseinsatz richtig lenkt . Wo die
wirtschaftlichen Aufgaben nicht mehr durch das
Kapital , sondern durch die Staatsführung gestellt
werden , und wo für ihre Stellung nicht mehr
das Interesse der privaten Rente , sondern das des
Volkes maßgebend ist, wird zum Nutzen aller der
Zustand als normaler Dauerzustand herbeigeführt,
den man früher als Hochkonjunktur bezeichnete.

Früher mußte jeder Hochkonjunktur eine Krise
notwendig folgen . Denn was man in den Zeiten
chaotischer Wirtscha"

wirtschaftliche Fehlhandlungen vorkamen und un¬
sinnige Doppelarbeit in Menge geleistet wurde,
war selbstverständlich . Das mußte zu den Rück¬
schlägen führen , die man Krise nannte . Wo Wirt¬
schaft nicht mehr Chaos , sondern Ordnung  ist,
lassen sich diese Fehler und damit auch die Krisen
vermeiden.

Die Menschen , die sorgenvoll fragen , welche
Aufgaben denn die Staatsführung der Wirtschaft
nach Erledigung des Vierjahresplans noch stellen
könne, sehen den Wald vor Bäumen nicht . Die
Fülle der wirtschaftlichen Aufgaben , die es zu
lösen gilt , ist heute so gewaltig , daß die andere
Frage berechtigter ist, welche Aufgaben die vor¬
dringlichsten sind und welche man schließlich noch
ein oder zwei Jahrzehnte zurückstellen kann . Im
übrigen werden sich für einen gesunden Menschen
und für ein gesundes Volk nach Erledigung einer
Aufgabe stets ganz von selbst neue Aufgaben zei¬
gen . Denn wenn Menschen und Völker keine Auf¬
gaben im Leben mehr sehen, beginnt die Todes¬
starre.

Denen aber , die sich in ihren Mußestunden gern
mit Eshirnakrobatik beschäftigen und deshalb
glauben , lächelnd auf die Binsenwahrheit hin¬
weisen zu müssen , daß auch eine Staatsführung
Fehler machen könne, die zu wirtschaftlichen Kri¬
sen führen können , sei gesagt , daß der entschei¬
dende Unterschied darin liegt , ob man Krisen nach
dem Gesetz von Wellenberg und Wellental als
naturnotwendige Erscheinungen ansieht oder als
"okgen eigener Fehler.  Denn in diesem

alle braucht man nur die Fehler zu verbessern,
. Gegen naturgesetzlicheum die Krisen zu beheben

Erscheinungen aber ist der Mensch machtlos Um
den europäischen Menschen wehrlos zu machen im
Kampf gegen Krisen , deshalb lehrte man ihn,
diese als naturgesetzliche Erscheinungen zu sehen.
„Hochkonjunktur und Krise " sind nichts anderes,
als künstliche Erzeugnisse jüdischen Geistes , die
den Zweck haben , durch Hervorrufung von Wert¬
schwankungen den Arbeitsertrag der schaffenden
Menschen mühelos in die Taschen des Juden und
seiner Gesinnungsgenossen zu leiten.

Me ktirengerlchtsborkett der
Wirtschaftskammern

Berlin , 2S. März
Der Leiter der Reichswirtschaftskammer , Prä --

sident A. Pietzsch, Mitglied der Akademie für
Deutsches Recht, gibt in der Zeitschrift der Aka¬
demie einen UeLerblick über die Bedeutung und
den Stand der neuen Ehrengerichtsbarkeit der
gewerblichen Wirtschaft . Dabei teilt er u. a . mit.
daß Denunzianten abgeschreckt würden durch die
Bestimmung , daß bei Anzeigen wider besseres
Wissen oder grober Fahrlässigkeit die Kosten des
Verfahrens und des Beschuldigten dem anzei¬
genden Mitglied der Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft auferlegt werden können . In
Kürze würden die Vorarbeiten für die Errichtung
der Ehrengerichte Lei den Wirtschaftskammern
und des Ehrengerichtshofs bei der Reichswirt¬
schaftskammer abgeschlossen sein. Die Ehren-
aerichtsbarkeit der Wirtschaft stehe für die Lö¬
sung neuer großer Aufgaben zur Verfügung.
Freilich solle ihre Verkündung nicht das Signal
dafür werden , an die Ehrengerichte alle möglichen
Vorgänge der letzten Jahre heranzutragen . Unter
diese weit zurückliegenden Fälle ziehe die Ehren¬
gerichtsordnung einen Strich , indem sie bestimmt,
daß Verfehlungen , die vor dem 7. Juli l936 be¬
gangen wurden , und die zur Zeit des Inkraft¬
tretens der neuen Ehrengerichtsordnung weder
aus dem Bestreben nach ehrengerichtlicher Ver¬
folgung angezeigt noch vor einem anderen Ehren¬
gericht anhängig gemacht worden sind, nicht mehr
verfolgt werden sollen. Die gleiche Erwägung
habe zu der Vorschrift geführt , daß die Verfol¬
gung von Verstößen gegen die Berufsehre einer
Verjährung von zwei Jahren unterliegt.

Gelegentlich der Uraufführung des deutsch -italienischen
Gemeinschaftsfilmes „ Condotticri " sandten deutsche und
italienische Filmschaffende dem Führer und Reichskanz¬
ler sowie Tr . Goebbels Begrüßungstelegramme . Weitere
Telegramme wurden an den italienischen Staatsches
Mussolini , Minister Graf Ciano , Minister Alsieri und
an den italienischen Botschaster in Berlin , Attolico,
gesandt.

Mtftelgnung für Hauswirt und Meter strafbar
0er Neichskommissar für Sie Preisbildung warnt

Berlin,  25 . März.
Es ist bekanntgeworden , daß Hausbesitzer verschiedentlich ver¬

bucht haben , zum 1. April Mieterhöhungen vorzunehmen . Der
Neichskommissar für die Preisbildung weist deshalb nachdrücklich
auf folgendes hin:

1. Mictsteigerungen in Altbauwohnungen , die nicht unter das
Reichsmietcngesetz fallen (in Berlin alle Wohnungen mit einer Frie-
dcnsmiete über 109 RM . monatlich ), ferner in allen Neubauwoh¬
nungen , Llmbauwohnungen und allen gewerblichen Räumen sind
verboten . Auch der Mieter macht sich strafbar , wenn er eine höhere
Miete bewilligt.

2. Auch bei kleinen Altwohnungen , die dem Rcichsmictengesetz
unterliegen , d. h. in Berlin in der Regel Wohnungen mit einer Frie¬
densmiete bis zu 100 NM . monatlich , ist bei laufenden Mietverhält-
nisscn eine einseitige Steigerung durch den Hauswirt unzulässig.
Eine Kündigung zum Zweck der Mietsteigerung ist durch das Mie¬
terschutzgesetzebenfalls verboten.

3. Zur Vermeidung von Härte » kann der Vermieter in beson¬
ders gelagerten Fällen einen Antrag auf Genehmigung einer Miet¬
erhöhung bei der zuständigen Preisbildungsstelle , in Berlin also bei
dem Stadtpräsidenten , stellen.

irtschaftszustände so nannte , bestand
in einem regel - und planlosen Wettlauf der wirt¬
schaftenden Menschen um die vom Kapital gestell¬
ten Aufgaben . Daß Lei diesem Wettlauf , den jeder
auf seine Art und alle auf Kosten der anderen
liefen , viele auf der Strecke blieben , gewaltige
wirtschaftliche Kräfte vergeudet wurden , schwere

siege fliegerMlgkeit der siatlonalen
vomben auf die Madrider vefestigungswerke

Salamanca,  25 . März
Ueber den nationalen Stellungen an der Eua-

dalajara -Front erschienen drei bolschewistische
dreimotorige Bomber , die von mehreren Jagd¬
flugzeugen begleitet waren . Nationale Jagd¬
flieger verwickelten die bolschewistischen Flieger in
ein Luftgefecht , währenddem nationale Bomber
die Frontlinie der Volschewisten außerordentlich
heftig mit Bomben belegten . In dem Luftkamps
gelang es den nationalen Jagdflugzeugen , vier
bolschewistische Flieger abzuschießen.

Nach den Berichten eines bolschewistischen Sen¬
ders ist in der Nähe der katalanischen Küste ein
bolschewistisches dreimotoriges Flugzeug abge¬
stürzt . Der Flugzeugführer war sofort tot , wäh¬
rend die übrigen zwei Mann der Besatzung sich
retten konnten . Der Apparat wurde völlig zer¬
stört.

Ferner bombardierten nationale Flieger bol¬
schewistische Truppenansammlungen und feindliche
Stellungen im Jamara -Abschnitt und einen Teil
der Befestigungen von Madrid . Mehrere Be-
sestigungswerke wurden von ihrer bolschewistischen
Besatzung verlassen.

Die nationale Artillerie nahm die ganze feind¬
liche Frontlinie am Jarama -Fluß unter Feuer.

wekrbemkseintettung
für das Veutsche Nelch

flus ;eichnungen für fteereoarbetter
r , Berlin , 25. März

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber
der Wehrmacht hat in einem Erlaß genehmigt,
daß Angestellte und Arbeiter des Heeres und der
Kriegsmarine , die als solche 25 Jahre im Reichs¬
dienst beschäftigt sind, als Auszeichnung für lang¬
jährige treue Dienste das Verdien st abzei-
chen in vergoldeter Ausführung  tra¬
gen dürfen . Die Verleihung des Verdienstabzei¬
chens, die am Tage der nationalen Arbeit 1837
erstmalig erfolgen wird , soll durch die Eefolg-
schaftsfllhrer vorgenommen werden . Den Arbei¬
tern wird das vergoldete Abzeichen bei Zahlunq
der Dienstprämie 'ausgehändigt.

Wulir für polWerende Priester
Morning -Post und -Vattu Mall " über eine

Narionalelgenschast"
-unglükkNlke englische

London , 25. März.
Die konservative „Morning -Post " schreibt in

einem bemerkenswerten Leitaufsatz , baß die eng¬
lische Nationaleigenschaft , fremden Staaten „die
Leviten lesen" zu wollen , unglücklicherweise noch
genau so wie vor hundert Jähren vorhanden sei.
Es gäbe immer noch Leute , die ausländischen
Ländern und Regierungen Maßregeln erteilen
wollten , als ob es sich um niedrigere Rassen
handele . Diese Leute versteifen sich' auf ihre
„moralische Ucberlegcnheit " , ohne aus die be¬
dauerliche Wirkung Rücksicht zu nehmen , die sie
damit erzielten . Ein klares Beispiel ihrer Tätig¬
keit seien die öffentlichen Straßenkundgebungen,
die man gegen Mussolini und die italienische
Nation infolge der Ereignisse in Adüis Abeba
gerichtet habe . Diese angebliche moralische Ent¬
rüstung stehe aber unter dem Berdacht einer poli¬
tischen Animosität , denn sonst müßten diese Leute
gegen jede Art von Greueltaten Protest erheben.
„Wann aber haben die Persönlichkeiten , die in
ihren Briefen an die Presse ihre Stimme erheben,

Kleinere Angriffe der Bolschewisten im Abschnitt
Guadalajara wurden zurückgeschlagen. Von der
Südfront wird bekannt , daß nationale Flieger
die Ortschaften Pozoblanco , Villanueva del Duque
und Andujar , in denen bolschewistische Truppen
zusammengezogen werden , erfolgreich mit Bomben
belegten . In Porcuna wurde ein Blinkgerät auf¬
gestellt , durch das es den Nationalen zum ersten
Male möglich ist, mit den im Kloster Santa
Maria de la Cabeza Eingeschlossenen in Verbin¬
dung zu treten.

Wie die bolschewistischen Sender mitteilen,
wurden sieben zur sogenannten „Garde des Ver¬
teidigungsausschusses " in Madrid gehörende Anar¬
chisten erschossen, weil sie ihre Posten verlassen
hatten . Die anarchistische Gewerkschaft beschloß
daraufhin , die Absetzung aller für diese Erschie¬
ßung verantwortlichen Personen zu verlangen
und nötigenfalls zu erzwingen.

Irok ürenjkontrolle
oll» Amerikaner nach Spanien befördert

Newyork,  25 . März
Ein Sonderkorrespondent der „New Park

Times " meldet aus Le Havre , daß nach wie vor

forschungsstelle für Vrauchtum
r . Berlin , 25. März.

Der Reichskriegsminister und der Reichsmini¬
ster des Innern haben auf Grund des Wehr¬
gesetzes vom 21. Mai 1935 über die Uebertra-
gung des Verordnungsrechts nach dem Wehr¬
gesetz eine gemeinsame Verordnung über die
Wehrbezirkseinteilung für das Deutsche Reich
erlassen , die im Reichsgesetzblatt vom 24. März
veröffentlicht wird . Die „Wehrbezirkseinteilung
für das Deutsche Reich " in der Fassung der Ver¬
ordnung über die Wehrbezirkseinteilung für
das Deutsche Reich vom 1. Oktober 1936 verliert
mit dem Ablauf des 31. März ihre Gültigkeit.
An ihre Stelle tritt mit Wirkung vom 1. April
die „Wehrbezirkseinteilung für das Deutsche
Reich".

Auf Grund der Verordnung sind Gebiets¬
ausschlüsse (Exklaven ) der Stadt - bzw.
Landkreise im Wehrersatzwesen den Stadt - bzw.
Landkreisen zugeteilt , von denen sie ganz oder
zum größeren Teil umschlossen werden . Die Ee-
bietsausschlüsse sind daher auch in der Wehr¬
bezirkseinteilung bei diesen aufgeführt . Als
Eebietsausschlutz gilt jeder Teil eines Stadt¬
oder Landkreises , der mit dem Hauptteile des
Kreises räumlich nicht unmittelbar verbunden
ist.

Jeder Stadtkreis , jeder Verwaltungsbezirk
einer Großstadt und jeder Landkreis mit den
für das Wehrersatzwesen zugeteilten und ohne
die abgetrennten Eebietsausschlüssc bildet einen
Musterungsbezirk.  In jedem Muste-
rungsbezirk ist ohne Rücksicht auf die sonstige
Zuständigkeit nur eine Kreispolizei-
behörde  sowie deren höhere Verwaltungsbe¬
hörde zuständig . Kreispolizeibehörde in diesem
Sinne ist, sofern in der Wehrbezirkseinteilung
nicht eine Behörde der staatlichen Polizeiver¬
waltung ausdrücklich als Kreispolizeibehörde
aufgeführt ist, für jeden Stadtkreis der Ober¬
bürgermeister,  für jeden Landkreis der
Land rat  oder die entsprechende Behörde mit
anderer Bezeichnung , für jeden Verwaltungsbe¬
zirk der Stadt Berlin der Vezirksbürgermeister.

flrbeilsgemeinschaft für Volkstumspflege und keimatschuh lm
Sau weser - kms gegründet

Oldenburg,  25 . März.
Aus der Erkenntnis , daß all die wertvollen

Arbeiten , die von den einzelnen Dienststellen
der Partei , des Staates und privaten Vereini¬
gungen geleistet werden , nur dann in dem Maße
ausgewertet werden können wie es notwendig
ist, wenn diese Bestrebungen einheitlich zusam¬
mengefaßt werden , wurde unter Führung der
Landesstelle Weser - Ems,  des Reichsmrniste-
riums für Volksausklärung und Propaganda
und der Hauptstcllc Kultur der Gaupropaganda¬
leitung in diesen Tagen in Oldenburg die Eau -
Arbeitsgemeinschaft für Volks-
tumspslege und Heimatschutz  gegrün¬
det , der außer den zuständigen Parteidienststelleu
wie der NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude " ,
der NS .-Knlturgcmeinde , der SA ., SS ., dem
NSKK .. der H2 ., des BDM ., des Reichsnähr¬
standes , Reichsarbeitsdienstes und der NS .-
Frauenschaft auch die beteiligte » Staatsstellen
des Gaues Weser -Ems angehören.

Der Kulturrefcrent der Landesstelle und Gau-
kulturhauptstellenleiter Gontermann  be¬
grüßte als Leiter der Arbeitsgemeinschaft die
Vertreter der Gliederungen und des Staates
und erläuterte , nachdem der Gauvolkstumswart
Stöltina  grundsätzliche Aussührunngen zur
Volkstumspflege gemacht hatte , den Aufbau der
Arbeitsgemeinschaft , Die Arbeitsgemeinschaft

KolKKerpge Spende
366 666 NM . für Duisburgs Jugend

Duisburg , 25. März
Der Seniorchef der Demag , Generaldirektor

Dr . h. c. Wolfgang Reuter,  hat dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Duisburg eine Spende
von 360 006 NM . übergeben , von denen 266 600
RM . für den Bau der Duisburger Hitlerjugend-
Heime und 100 000 RM . für den Bau einer neuen
Duisburger Berufsschule bestimmt sind.

ihre Abscheu über die systematischen Greueltaten
in Sowjetrußland zum Ausdruck gebracht ? Wann
ließen sie ihre empfindsamen moralischen Nerven
durch die barbarischen Brutalitäten der sogenann¬
ten „Vorkämpfer der Demokratie " in Spanien er¬
regen ?"

Abschließend gibt das Blatt eindeutig zu
erkennen , daß sich seine Vorwürfe hauptsäch¬
lich gegen die englischen Priester richten , die
in letzter Zeit eine beleidigende Sprache gegen
Mussolini gebraucht hätten.

Einen ähnlichen Kommentar bringt das
Rothermsre -Blatt „Daily Mail " das ebenfalls
einen scharfen Tadel an gewissen Würdenträgern
der englischen Kirche anschlicht . Sie anscheinend
entschlossen seien , England in einen Krieg zu stür¬
zen. Dasselbe treffe auf eine Gruppe von rosa¬
roten und pazifistischen Journalisten zu. Die Prä¬
laten und anglikanischen Priester sollten , bevor
sie kriegshetzerische Worte sagten , nachdenken , daß
es die Jugend Englands sei, die den Preis an
Blut und Leib zahlen müßte.

Unterstützung kinderreicher
Zusammenarbeit zwischen Reichssinanzministerium

und RdK.
Berlin , 25. März

Die nationalsozialistische Staatsführung hat die
starke Förderung des bevölkerungspolitischen
Kampfes zum Inhalt vieler einschneidender Maß¬
nahmen gemacht , die teils staatlicherseits , teils in
Zusammenarbeit zwischen Partei und Staat
durchgeführt worden sind. Um einen Gesamtllber-
blick über die Förderung der bevölkerungspoli¬
tischen Bestrebungen seitens der Reichssinanzver-
waltung zu schaffen, empfing Staatssekretär im
Reichsfinanzministerium , Pg . Reinhardt,  den
Vundesleiter des Reichsbundes der Kinderreichen,
Pg . Wilhelm Stüwe,  und legte mit ihm in
einer längeren Unterredung die erforderlichen
Maßnahmen fest. Die auf Grund dieser Aussprache
getroffenen Feststellungen werden ein klares Bild
von den Fördcrungsmaßnahmen des Reiches auf
bevölkerungspolitischem Gebiet , besonders auch in
Hinblick auf die Unterstützung kinder¬
reicher Familien,  ergeben.

Sksllendesrhung bei Sen vestöröon
Berlin , 25. März

Im Einvernehmen mit dem Reichskriegs-
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
hat sich der Reichs - und preußische Minister des
Innern damit einverstanden erklärt , daß zu
Gunsten von bevorzugt unterzubringenden Per¬
sonen die bei den Behörden frciwerdenden Anqe-
stelltenstellen der Vergütungsgruppen 4 bis 7 der
Reichsangestelltentarifordnung vom 1, April 1937
bis Ende September 1937 nur zu 40 v. H. mit
Versorgungsanwärtern besetzt werden . Wer als
.bevorzugt unterzubringende Per¬
son"  anzusehen ist. bestimmt der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung . Bewerbungsgesuche sind
an die Arbeitsämter zu richten . Die den Schwer¬
kriegsbeschädigten zugebilligten Vorzugsrechte
werden durch diese Maßnahme nicht beschränkt.

Sie Neform
der höheren Schule

„Freiwillige " aus den Vereinigten Staaten in
Frankreich eintresfcn . Die „Freiwilligen " werden
hier mit falschen spanischen Pässen versehen und
trotz des Nichteinmischungsabkommens über die
spanische Grenze geschafft.

Ein Beamter einer amerikanischen Schiffahrts¬
linie habe erklärt , daß allein an Bord des ameri¬
kanischen Dampfers „President Roosevelt " 30
„Freiwillige " aus den Vereinigten Staaten in
Le Havre eingetroffen seien. Eine Gruppe von
über 100 Mann , hauptsächlich Fliegerpersonal , sei
am 17. März angekommen . Der Korrespondent
der „New Park Times " erklärt weiter , daß sich
in Frankreich mehrere Eeheimagenturen
befänden , die sich mit der Herstellung von falschen
Pässen für Spanien befaßten . Seit Beginn der
spanischen Grenzkontrolle seien schätzungsweise 560
„Freiwillige " in Le Havre eingetroffen und dort
zwei Tage geblieben , ehe sie weiterbefördert
wurden.

hat sich in diesem Jahre zunächst die von der
Landesstelle des Propagandaministeriums und
der NS .-Frauenschaft bereits im vergangenen
Jahre mit Erfolg begonnene Bekämpfung
des Andenkenkitsches  zur Aufgabe ge¬
stellt . Die zweite zeitlich gebundene Aufgabe
wird eine verstärkte Aktion zur D o r f b e r e i n i-
gung  sein , wie sie die NS .-Eemeinschast „Kraft
durch Freude " im Musterdorf Dötlingen  be¬
reits durchführte . Ein weiterer Punkt ist die
Ausrichtung des vielfach in die Irre gelaufenen
Laienspieles.  Als Kernpunkt des nieder¬
deutschen Laienspiels haben die Niederdeut¬
schen Bühnen  zu gelten . Die Leitung der
Beratungsstelle für Laienspiele liegt in Handen
der Eau -Kulturstelle (Oldenburg , Meinardus-
straße 41) . Darüber hinaus ist beabsichtigt , so¬
bald die Vorarbeiten abgeschlossen sind, eine
Forschungsstelle für Brauchtum  zu
schassen, die die wissenschaftlichen Erkenntnisse
praktisch auswerten und der Brauchtumspflege
zuführen soll.

Die Gau -Arbeitsgemeinschaft beabsichtigt , in
Zukunft regelmäßig erscheinende Heimat¬
briefe  herauszugeben , in denen aktuelle Fra¬
gen behandelt werden und die ebenfalls der Aus¬
richtung der Volkstumsarbeit im Gau dienen
sollen.

Itaüen - Vebatte im Unterhaus
London , 25. März.

Lm Unterhaus wurde durch den Labour -Abgc-
ordneten Henderson  eine außenpolitische Aus¬
sprache eingeleitet . Die Ausführungen des Abge¬
ordneten liefen darauf hinaus , daß die Italiener
in ihren Maßnahmen in Addis Abeba , die als
Antwort aus das Attentat auf Eraciani erfolgt
'eien , Maß und Ziel überschritten hätten . Ebenso¬
wenig konnte er sich enthalten , die Lage in Spa¬
nien zur Stimmungsmache zu benutzen , indem er
die italienischen Freiwilligen auf seilen Francos
als regelrechte „Divisionen - es italieni¬
schen Heeres"  bezeichnete . Der Oppositions¬
liberale M and er versuchte , auf die Regierung
und die Öffentlichkeit mit dem Schreckgespenst
der „faschistischen Gefahr " Eindruck zu machen. Die
„Invasion in Spanien " habe nur den Zweck, jen¬
seits der Pyrenäen einen faschistischen Staat zu
errichten und die überseeischen Verbindungen Eng¬
lands und Frankreichs zu gefährden . ( !) Die
,friedliebenden Nationen " hätten nur einen Weg,

dieser Gefahr zu begegnen : Sie müßten von
ihrer Stärke Gebrauch machen.  Die
Regierung könne dem Weltfrieden keinen größeren
Dienst erweisen als durch die Erklärung , daß
Sie englischen Waffen für die Zwecke des Völker¬
bundes und des Locarnovertrages eingesetzt
werden.

r. Berlin , 25. März.
Mit der grundlegenden Neuordnung des

höheren Schulwesens , über die wir bereits gestern
ausführlich berichteten , ist endlich der Vielheit
die die Entwicklung im höheren Schulwesen in
den Nachkriegsjahren kennzeichnete, ein Ende be¬
reitet worden . An die Stelle von Hunderten ver¬
schiedener Schultypen , die sich im Laufe der Zeit
herausgebildet hatten , tritt nunmehr einheitlich
im ganzen Reich die D r e i t e i l u n g des höheren
Schulwesens in die Oberschule , das Gym¬
nasium  und die sogenannte Aufbauschule
der eine sechsjährige Grundschule vorausgeht und
die vor allem für die ländlichen Bezirke von Be¬
deutung ist.

Wichtig ist, daß die Oberschule als Grund-
schultyp  in jeder Stadt mit einer höheren
Schule vorhanden sein muß . Für solche Schüler,
die gezwungen sind, den Schulart zu wechseln —
was bei Kindern von Beamten , Offizieren usw.
sehr häufig der Fall ist — bedeutet dies eine
wesentliche Erleichterung . Während sie früher in
den meisten Fällen gezwungen waren , sich auf ein
völlig neues Schulsystem umzustellen — und das
hatte immer nachteilige Folgen für den Aus¬
bildungsgang — finden sie jetzt den gleichen
Schultyp auch in anderen Schularten vor , so daß
der Ilebergang verhältnismäßig leicht sein wird.

Neben dieser Vereinheitlichung der Schultypen
läuft noch die Kürzung der Schulzeit . Durch die
Umstellung auf die achtjährige höhere Schule
wird die Gesamtschulzeit in den höheren Schulen
auf zwölf Jahre zurückgesetzt.  Ferner
ist die Möglichkeit gegeben , daß besonders be¬
gabte Schüler und Schülerinnen schon nach drei
Jahren von der Grundschule auf die höhere
Schule übergehen . Die Gesamtschulzeit wird da¬
durch sogar auf elf Schuljahre verkürzt.

Diese Neuordnung trägt den Erfordernissen
eines Gesamterziehungsprogramms , das selbst¬
verständlich auch die Dienstzeit im Arbeitsdienst
und in der Wehrmacht umfaßt , Rechnung . Das
höhere Schulwesen ist damit in seiner ganzen Ge¬
staltung auf die Notwendigkeiten einer national¬
sozialistischen Erziehung ausgerichtet worden.

Es ist ohne weiteres einleuchtend , daß eine so
grundlegende Neuordnung nicht von heute aus
morgen an die Stelle der alten Form gesetzt wer¬
den kann . Andererseits war es untragbar , daß
die Klassen der bisherigen Schulformen noch acht
Jahre unverändert lang abrollten und daß gv-
wissermatzen zwei grundsätzlich verschiedene
Formen jahrelang nebeneinander bestehen
blieben . Die neuen Grundsätze werden daher nicht
eher für die künftige unterste Klasse der höheren
Schule eingeführt . Vielmehr setzen die lleber-
gangsbestimmungcn mit der Reform an zwei
weiteren wichtigen Punkten der höheren Schül¬
ern : dem Beginn der Mittelstufe und
der Oberstufe.  Selbstverständlich kann hier
die Umwandlung nur so erfolgen , daß Schonung
des einmal Gewordenen und Notwendigkeit der
Aenderung sorgsam gegeneinander abgewogen
werden . Das ist im einzelnen eine Frage , die ost
nur unter Berücksichtigung der besonderen Ver¬
hältnisse an den einzelnen Schulen entschieden
werden kann . Reichserziehungsminister Ruft hat
daher hier auf eingehende Vorschriften verzichtet
in der Ueberzeugung , daß nationalsozialistische
Behörden und Erzieher auf Grund seiner Richt¬
linien und im Hinblick auf das Eesamtziel den
richtigen Weg finden werden.

Snaöenakt in tkouen
Kowno , 25. März

Husfatzrt von 6 Urlauberschiffen
Hamburg , 25. März.

Der Stapellauf des auf der Werft von Blohm
ä. Boß in Hamburg seiner Vollendung entgegen¬
gehenden KdF .-Schiffes wird im großen Rahmen
erfolgen . Schon am Vortage , dem 4. Mai werden
die KdF .-Schisfe „Der Deutsche " , „St.
Louis ", „Oceana ", „Monte Olivia " ,
.Sierra  L o r d o b a " und voraussichtlich auch
Dampfer „Stuttgart"  im Hamburger Hafen
eintreffen , um den 6560 Urlaubern , die am Tag
darauf nach den Fjorden Norwegens ausführen
werden , Gelegenheit zu geben , zuvor noch dem
Stapellauf beizuwohnen , der am 5. Mai gegen
Mittag in Anwesenheit des Reichsorganisations¬
leiters Dr . Ley und führender Persönlichkeiten
aus Partei , Staat und Wirtschaft vor sich gehen
wird . Zu dem Stapellauf werden weiter zehn
Sonderzüge mit etwa 10 000 KdF .-Urlaubern aus
allen Gauen des Reiches in Hamburg eintref¬
fen, um an dem Festtag im Hafen teilzunehmen.

WicätiHLS — BttcT gesagt
Die neuen Preise für Futter - und Fabritlartonelii.

die in der Verordnung vom 23 . März sestgeW win¬
den , treten am I . September dieses Jahres m »uüt.

Das deutsch - schweizerische Vcrrcchnungsablommm.
das am 3t . März abläuft , ist mit seinen den Wann-,
Reise - und Kapitalverkehr betreffenden Anlagen mit
einigen Abänderungen bis zum 30 . Juni >337 verlän¬
gert worden.

Der deutsche Botschafter in Paris , Graf von Wcllpl
stattete dem französischen Außenminister Tellws ein:«
Besuch ab.

Die Offiziere und Mannschaften der „Emdcn "-l>k-
satzung sind Donnerstag mittag in Kairo eingetrviM.

König Leopold ist Donnerstag , von London kom¬
mend , wieder in Brüssel eingetroffen.

Die polnischen Schauspieler sordern die Einführung
des Arierparagraphen an den polnischen Theatern.

Die jüdisch -bolschewistische Zcrsetzungsarbcit in Palä¬
stina hat in den lehten Tagen allein in Tcl Aviv zur
Verhaftung von 31 jüdischen Kommunisten geführt.

lketrtee

8ombenftug ;eug gegen V-Zug
London , 25. März

Gegen den D-Zug London —Manchester stieß am
Donnerstag ein niedrigfliegendes öritiiches
Bombenflugzeug . Der Zug war in voller Fahrt.
Das Flugzeug streifte das Dach des Speisewagens,
ohne hier ernsten Schaden anzurichten . Es ge¬
lang dem Flugzeugführer , der unverletzt blieb,
unmittelbar nach dem Zusammenstoß auf einem
freien Feld zu landen . Der Speisewagen wurde
auf der nächsten Station ausgewechselt.
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Der litauische Staatspräsident hat aus Anlaß
der Osterfeiertage etwa 60 politische Gefangene
begnadigt , darunter zehn Memelländer . Unter
den letzteren befindet sich der damalige Führer
der Christlich -sozialen Arbeitsgemeinschaft , Frei¬
herr von Satz.
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Vann Vremen bleibt unverändert
vie durchgreifendeNeuorganisation im Sebiet und ObergauNordsees?j der Hitler-sjugend

lZebiet?Norösee
der Hitlerjugend
6tanS vom!Kpril W?
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Das außerordentlich starke Wachstum der Hit¬
ler -Jugend in den vergangenen Jahren und die
Inangriffnahme immer neuer Aufgabengebiete
haben eine neue Gliederung der Banne , Jung¬
banne und Untergaue im Gebiet Nordsee (7)
notwendig gemacht (vgl . auch die Meldung in
der Bremer Zeitung vom 21. 3.) . Es hat sich ge¬
zeigt, datz ein Teil der bisherigen Banne zu
groß war , als datz er von einer Banndienststelle
aus verantwortlich überblickt und geleitet wer¬
den konnte . Banne mit einem Durchmesser von
80 bis 100 Kilometer waren keine Seltenheit.
Aus diesem Grunde hat die Reichsjugendsührung
nach eingehender Vorarbeit der Organisations¬
abteilung des Gebietes Nordsee eine neue Ein¬
teilung verfügt , durch die verschiedene
Banne erheblich verkleinert und fünf
Banne (Untergaue ) neu geschaffen
wurden.  Die Eesamtorganisation der HJ . in
unserem Gebiet ist damit noch nicht abgeschlossen:
im nächsten Jahre wird eine Teilung
weiterer Banne erfolgen,

so datz die endgültige Durchgliederung des
Gebietes und Obergaues Nordsee (7) erst im
Frühjahr 1838 beendet sein wird.

Folgende Aenderungen  treten nun¬
mehr mit dem 1. April in Kraft (das dabei
siir die Banne Gesagte gilt gleichzeitig für die
Untergaue des VDM .) :

Der Kreis Leer wird von Bann Ostfriesland
(181) abgetrennt und zu dem selbständigen

Komme/Vereine/Vortrüge
(Die kisr kolZengon blitteilnngen gebären

smm ^ neeigentsil !)llvOM
xonrciri

5. Bremer Musikabend . Heute,
Freitag , 20 Uhr : Kurt ThomaS
MarkuS -Passion . Bremer Domchor,
Leitung Richard Liefche . Karten
noch an der Abendkasse.

Bann Leer mit der Bann -Nummer 381 erklärt.
Zu dem Restteil des Bannes Ostfriesland (191)
kommt der Kreis Wittmund vom Bann Wil-
helmshaven (59) hinzu . Der Bann Wilhelms-
haven (59) besteht jetzt also aus den Kreisen
Wilhelmshaven und Friesland.

Gleichzeitig wurden die Kreise Oldenburg-
Land und Delmenhorst vom Bann Oldenburg
(91 ) losgelöst und zu dem neuen Bann Delmen¬
horst - Wildeshausen (382) zusammengeschlossen.
Dem Bann Oldenburg (91) verbleiben die
Kreise Oldenburg -Stadt , Ammerland und Weser¬
marsch. Der frühere Bann Emsland wurde aus¬
geteilt in die Banne Lingen -Bentheim (118) und
in den Bann Emsland (383) . Die Banne Osna-

7ungmadel hielten lörenzlandstunde
Geleitet von der Eruppenführerin Jngjar

Grass,  veranstaltete die Jungmädel -Eruppe
41/75 einen Eltern - und Grenzlandabend unter
dem Motto „Deutschland  i st grötze  r ". Nach
einem einleitenden Lied , gesungen von allen
Mädchen , nahm die Eruppenführerin das Wort
und führte aus , datz Deutschland einst größer
gewesen sei, nicht nur , datz die Besitzungen des
Deutschen Ordens und der Hanse größtenteils
wieder verlorengegangen seien, auch vor Ver¬
sailles noch, hätten Deutschlands Grenzen ein we¬
sentlich größeres Gebiet umschlossen. Doch von dem
Tage an , an dem Deutschlands Söhne aus dem
Weltkriege heimkamen , sei ein Ringen um deut¬
sches Erenzland entbrannt , das mit größter Auf¬
opferung von der Grenzbevölkerung geführt
werde . Es sei ein Gebot der Stunde , sich einzu¬
reihen in den Kamps unserer Erenzlandbrüder
und mit ihnen zu streiten für das Ziel : „Es
soll wieder deutsch werden , was
deutsch einst  war ."

Nach einem , besonders im zweiten Teil des
Abends recht gutem Klaviervortrag der Ge¬
schwister Erste und Hanna Heinken  und dem
Gesang : „In den Ostwind hebt die Fahnen,

brück (78) . Bcrscnbrück (286), Süd -Oldenburg
(225) und Bremen (75 ) blieben unverän¬
dert.  Vom Bann Untcrwcscr (285) wurde Cux-
havcn losgelöst und mit dem Landkreis Hadeln,
der bisher dem Bann Niederclbe (199) ange¬
hörte , zu dem neuen Bann Cuxhavcn (381) zu¬
sammengefaßt . Beim Bann Unterweser (285)
verbleiben also die Kreise Wcsermiinde Stadt und
Land und Ostcrholz , während der Bann Nicder-
elbe (199) die Kreise Stade . Bremervördc und
Kchdingen behält.

Infolge des Reichsgesetzes über die Raumord¬
nung in Nordwestdcutschland muhte die Stadt
Harbnrg -Wilhelmsburg mit einem kleinen Teil
des Landkreises an das neue Gebiet Hainburg
(26) abgetreten werden . Der Landkreis Harburg
wurde mit dem Stadt - und Landkreis Lüneburg
zum Bann Lüneburg (189) vereinigt . Stadt - und
Landkreis Lüneburg bildeten früher init den
Kreisen Uelzen und Dannenberg den Bann 281.
Im neuen Bann 281 verbleiben also nur die
Kreise Uelzen und Dannenberg . Der Bann
Celle (77) wurde aufgeteilt in den verkleinerten
Bann 77 mit den Kreisen Celle -Stadt , Celle-
Land und Burgdorf und in den neuen Bann
Gishorn (389) . Unverändert bleibt der Bann
Lüneburger Heide (271) .

Im Zuge dieser Neuordnung erhalten außer
den bisherigen Bannfitzcn die Städte Westrhau-
derfehn , Papenburg , Delmenhorst , Cuxhavcn,
Uelzen und Wittingen neue Vanndienststellen.

Gleichzeitig mit dieser Neueinteilung der
Banne und Untergaue fand eine Unglei¬
chung der Jungbanne (Jungmädel-
untergaue ) an die Bamne (Unter¬
gaue)  statt . Während bisher ein Bann nicht
selten 2 bis 4 Jungbanne umfaßte , wird in Zu¬
kunft jeder Bann nur noch einen Jung¬
bann  besitzen . Verschiedene Jungbanne wurden
dementsprechend zusammengelegt.

Gleichzeitig mit der Ungleichung der Jung¬
banne an die Banne werden auch die Bereiche
der unteren Einheiten einander
angepaßt.

Die Bezirke eines Unterbannes fallen nun¬
mehr mit denen des Stammes , Mädelringes und
Jungmädelringes zusammen . Auch die Grenzen
der Gefolgschaften (Fähnlein , Gruppen ) werden
einander angeglichen . Dabei werden die
Grenzen der Kreise und Gemeinden sowie der
Ortsgruppen der NSDAP . grundsätzlich berück¬
sichtigt.

brachten neun Mädel in wirkungsvollem Wechsel
den „Ruf von Ost . . zu Gehör , aus dem die
enge Verbundenheit mit dem Schicksal unserer
ostdeutschen Brüder hervorging.

Die Schlußworts sprach Jungmädel -Untergau-
fiihrerin Vera Reiter,  die betonte , daß der
Abend habe zeigen sollen , auf welche Weise Grenz-
landfragen an die Jungmädel herangetragen
würden . Das Gebiet Nordsee habe den Osten als
Betreuungsobergau zugeteilt bekommen , daher
verbände uns hier mit dem Ostland ein besonders
kameradschaftliches  Verhältnis . Die HJ.
betrachte ihre Erenzlandarbeit als besonders große
Aufgabe , daher werde darauf hingearbeitet , daß
jedes Kind die Ziele erkenne , um die hier
gerungen würde . Der Dank an den Führer
beendete die wirkungsvolle Gedenkstunde . —via.

Technische Tlochilfe
Dienstag , 30 . März und 8. April , G -Mehrtrupp

Gruppe Dienstag , Gasschutzschulc.
Mittwoch , 31 . März , Lichtzug , Garage Brookstraße.
Donnerstag , 1. April , Gaslehrtrupp , Arbeitsdienst,

Garage Westerstraße ; Spiolmannszug , Schule Calvin-
straße.

Freitag , 2 . April , Abschnitt West , Schießen , Schützen-
hof , Gröpelingeri.

Der Dank des Kauobmanns
Der 20. und 21. März ds . Js . haben das große

Gemeinjchaftswollen der Deutschen Arbeitsfront
unter Beweis gestellt . Unermüdlich waren unsere
Helfer tätig und mit derselben Liebe wurden
die großen und kleinen Opfer seitens der Schaf¬
fenden gespeirdet . Das Ergebnis liegt zur Stunde
noch nicht vor . Eins kann aber bereits mit
Sicherheit gesagt werden , daß das Ergebnis im
Gau Weser -Eins weit über dem Ergebnis
der letzten DA F . - Sammlung liegt.
Das möge auch der Dank für alle Sammler und
Spender sein, zu wissen, daß durch ihre Arbeit
und Opfer Tausenden von deutschen Menschen ge¬
holfen werden kann.

gez. Bruno Dieckelmann,
M . d. R . u . Eauobmann der Deutschen

Arbeitsfront

i-iisr sprickt cisr 1-sssr:
Ein Zeugnis geringer Volksgemeinschaft — oder

Dämlichkeit!

Wie Wohl allen Volksgenossen erinnerlich , wurde un¬
sere Stadt Bremen im letzten Sommer besonders schwer
von der Spinalen Kinderlähmung heimgesucht . Die Kin¬
der , die von dieser furchtbaren Krankheit besagen und
nicht ganz wiederhergestellt wurden , sind — wie von

vielen Seiten bekannt wird — auf das unverantwort¬
lichste behandelt und beleidigt wurden . Umso beschämen¬
der , als es sich bei diesen rücksichtslosen Zeitgenossen um
Leute gesetzten Alters handelt , die wohl zu erkennen in
der Lage sein dürsten , daß sie ein noch kränkliches und
schwächliches Kind vor sich haben . Ich tagn von Falle : ,
erzählen , wo diese Kinder von solch gewissenlosen Leu¬
ten gezwungen wurden , gesunden Volksgenossen aus
dem Wege zu gehen , ja sogar einfach an die Seite ge¬
stoßen wurden , wenn sie nicht schnell genug aus dem
Wege gehen konnten . Diese Kinder bemühen sich jetzt
durch Geh - und Fahrversuche am Bock und aus dein
Dreirad ihre lahmen und zum Teil noch sehr geschwäch¬
ten Glieder durch ewiges und hartes Ueben wieder so¬
weit herzustellen , datz sie ebenso freudig wieder wie an¬
dere Kinder spielen und laufen können . Denn es ist doch
bestimmt nicht leicht sür ein schon so schwer geprüstcs
Kind , dann noch seine Uebungen aufrechtzuerhalten,
wenn nicht seine Mitbürger etwas Rücksicht auf es neh¬
men . So wurden Kinder , die aus dem Dreirad sichren,
um so ihre Eliedmaßen zu üben , von Leuten wie folgt
angefahren : „ Muß solch großer Schlaks noch aus einem
Dreirad fahren , ' runter vom Trottoir , aus die Straße,
deine Eltern haben wohl zu viel Geld . Ich würd ' mei¬
nem Bengel etwas anderes geben , usw . " — Da solche
Dinge sich nicht mit den Grundsätzen des Nationalsozia¬
lismus vereinbaren lassen , sei an die Bürger Bremens
der Ausruf gerichtet , solchen Kindern doch das Leben
durch kleine Freundlichkeiten so gut wie nur irgend-
möglich zu erleichtern , denn wird erst ihnen die Lust zu
weiterem Ueben genommen , so können sie auch nie wie¬
der gesund werden : aber auch sie wollen doch noch dem
Volke und dem Staate dienen nach besten Kräften . "

L. 8.

Schachkongreß Weser-Lms
Vogoljubow schlägt Neirchardt— Harte kämpfe bei den Meisterschaftsspielen:

Nach kurzer Begrüßungsansprache des Ver - I
bandsleitztrs Dr . Budde  begannen gestern ^
abend das Meister - und das Meisterschaststurnier
in der „Union ".

In der « rsten Runde  des Meisterturniers
fand nur eine Begegnung statt , da Carls und
Sämisch ihre Partie am Ostermontag nachholen.
Bogoljnbow und Reinhardt  waren die
Gegner , deren Brett naturgemäß am meisten von
den Kiebitzen umlagert würde.

Im Meisterschaststurnier gab es einige Ver¬
schiebungen , da für Duden (Oldbg .) , Gischkowski
und Last (Bremen ) Ohms , Kurpjuhn und
Vathauer  antraten.

Im einzelnen saßen sich gestern folgende
Partner gegenüber : Runge (Äegesack) — W.
Schmäh ! (Wilhelmshaven ) , Draheim (19331
gegen Böning (Neustadt !, Heemsoth (1933) gegen
Schlllter (1933) , Windeier (Neustadt ) — Vathauer
(1933) , P . Schmahl (Wilhelmshaven ) — Dr.
Wolffram (Wilhelmshaven ) , Wiedemann (Br.
Schachges.) — Eiters (Wilhelmshv .) , Heisler (Br.
Schachges.) — Dr . Seemann (Br . Schachges.) , Ket-
tenburg (Br . Schachges.) — Stahmer (Germania ) ,
Ohms (Neustadt ) — Kurpjnhn (1933) .

Anfangs waren die Kämpfe noch ziemlich aus¬
geglichen . Bald jedoch strebten einige Partien
kritischen Ereignissen zu. So sah man Ketten-
burg — wie ein witziger Kiebitz verlauten
ließ — schon „unanständig auf Gewinn " stehen.
— Ein wildes Getümmel entstand in der Par¬
tie Heemsoth — Schlllter,  das die Auf¬
merksamkeit der Zuschauer fesselte. — Auch
Windeier  stand — durch Kombination her¬
vorgerufen — „hübsch" auf Angriff.

In der Meisterpartie wickelte sich inzwischen
ein Figurentausch ab : Bogoljubows Stellung
weist ein Mehr von 2 freien , verbundenen Rand¬
bauern auf , während Reinhardt dafür einen
Springer bei einem abgegebenen Turm mehr
hat . In der Folge kommen die Zuschauer um
das Schlutzbild dieses Kampfes , da Reinhardt

durch Fehlzug einen Offizier einbüßt und im
28. Zug aufgibt . Ein unerwartetes Ende in
dieser Form!

In der Meisterschaftsklasse verlor unterdessen
Stahmer gegen Kettenburg.  Die anderen
Kämpfe dauern bei Redaktionsschluß noch an.

Die 2. Runde  des Meifterschaftsturniers
und die 1. Runde des Hauptturniers beginnen
beute um 9 Uhr , während die 2. Runde  der
Meister am Nachmittag um 3.30 Uhr in der
„Union " ausgetragen wird . Es spielen Rein¬
hardt  gegen Sämisch und Bogoljubow
gegen Carls. — Die Nebenturniere , die zahl¬
reich beschickt sind, beginnen am Ostersonnabend
15.30 Uhr . B . M.

Turnierbesetzung der Haüptklasse
Für das Hauptturnier des Schachkongresses

haben folgende Spieler gemeldet : Dr . Doepke,
Dr . Kolwey , Knote , Harig (sämtl . Bremer
Schachgesellschaft) : Rohbeck, Kudlazek , Hammer
und Vogel (Delmenhorster Schachverein ) : Han-
kiewicz (Wilhelmshaven ).

Ferner war Odebrecht (Wilhelmshaven ) ge¬
meldet , der aber wegen dienstlicher Verhinderung
absagen mußte . An seine Stelle wird wahrschein¬
lich ein Wesermünder Spieler treten.

Dieses Turnier beginnt heute , 9 Uhr . Der
Sieger erlangt die Qualifikation zur Meister¬
schaftsklasse.

*

„Meister von Bremen 1937"
Die silberne Senatsplakette für den Sieger

dieses Turniers wird an den Schachmeister
E . Carls  am Ostersonntagabend vor Beginn
der Hauptversammlung des Landesverbandes
durch Senator von Hoff  in der „Union"
überreicht.

Die BZ.-Schachspalts erscheint am Osterfomriag.

wÄndt wurde . 8I-ILH H-OIOOLH sickern jedem
^Lraltialirer wirtsekaLtliekes kakren ru jeder dakres-

reit , auek unter (äsn köelrsten öeansprueliungsn.

In deutschen kabrilcen werden 8IdLuI.
aus -kOekwertiySn kokstoklsn naek internstem
VerLakren kersestellt , cäas erstmalig von uns angs-
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Bremen spricht heute mit Stolz von „seinem"
Schauspielhaus als einer Bühne , die sür ganz
Deutschland mustergültige Leistungen vollzieht.
Gerade in diesem Spielwinter bestätigte ein dank¬
erfülltes Publikum immer wieder , welch schöpfe¬
risch-rastlose Bewegung , welch kraftvolles geistiges
Leben hier wirksam ist.

Dies bedeutet für das Schauspielhaus und für
Bremen ein großes Glück und eine hohe Verant¬
wortung . Denn das Schauspielhaus ist zu einem
in Deutschland einzigartigen Entwicklung ^ und
Förderungstheater funger Talente geworden , die
von hier aus den letzten Schritt zum Gipfel tun.
Mit Genugtuung haben wir immer wieder auf
diese Tatsache hinweisen können ; denn die großen
Berliner Bühnen ergänzen ihr Ensemble mit Vor¬
liebe aus dem Bremer Schauspielhaus . Erst jetzt
wieder haben über ein halbes Dutzend Darsteller
ehrenvolle Anträge an Berliner Bühnen erhal¬
ten (vier davon allein an das „Deutsche Theater ") .

Für die nächste Spielzeit  hat daher die
Direktion wieder eine besondere Aufmerksamkeit
auf die Gestaltung eines überragenden Ensembles
gerichtet.

Hierbei war vor allem folgender Gesichtspunkt
maßgebend:

Es hat sich immer mehr herausgestellt — und
die fast einstimmige Meinung des Publikums be¬
stätigt es —, daß die Leistungen der führenden
heimischen Ensemble -Mitglieder hinter denen pro¬
minenter Gäste nicht zurückstehen. Somit gilt es
nun vor allem , dem ständigen Ensemble neue
Kräfte einzugliedern , die die Leistung eines
Gastes verbürgen und dabei doch in erster Linie
dem Gesamtwert  zum Siege verhelfen . Zu
diesem Zwecke werden zehn bedeutende
neue Kräfte  in das Ensemble eintreten.

Einige wirklich ganz große Menschendarsteller,
deren Kunst seelischen und geistigen Gewinn spen¬
det , sollen natürlich auch im Schauspielhaus ga¬
stieren.

Die Führung der Darstellerschaft bleibt in den
Händen von Hans Tannert  und Franz Rei¬
chert,  deren vorzügliche Inszenierungen schon in
diesem Jahr freudige Zustimmung fanden.

Folgende Künstlerinnen bilden das Damenper-
ional der kommenden Spielzeit:

Melitta Stanek  vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe kommt als erste Calondame und Lieb¬
haberin . Nach dreijährigen Verhandlungen ist
es endlich geglückt, die Künstlerin , die auch in
Wien große Erfolge hatte , an das Schauspielhaus
zu verpflichten . Als erste jugendliche Salondame
und Muntere bleibt Edith Wien,  die sich gro¬
ßer Beliebtheit erfreut . Als erste Sentimentale
und jugendliche Salondame tritt ihr zur Seite
Reva Hol sey vom Deutschen Theater Berlin,
die auch durch ihre Filme bekannt ist. Große
Freude hat es im Publikum ausgelöst , daß die
vortreffliche Charakterspielerin Ellinor v. Wal¬
lerstein  nach zweijähriger Tätigkeit im Stadt¬
theater in Dortmund wieder nach Bremen zurück¬
kehrt . Eine ausgezeichnete Ergänzung zu ihr so¬
wohl nach der ernsten , wie nach der komischen
Seite , bleibt dem Schauspielhaus in Carla Wer¬
ner,  während Gerda Voß eine überraschende
Entwicklung im munteren und komischen Fach
genommen hat . Jugendliche Heldinnen und Sa¬
londamen sind Ruth Fülscher  vom Burgtheater
in Wien und Irene Vlaschke  vom Staatsthea¬
ter Berlin.

Noch bedeutender sind die Erweiterungen im
Herrenpersonal : 2n Walter Kiesler,  dem
ersten Charakterhelden der Städtischen Bühnen
Frankfurt a . Main , besetzt das Schauspielhaus ein
wertvolles Fach , das besonders die Darstellung
von Menschen großen Formats der klassischen
Schauspiele und der modernen Problemstllcke um¬
faßt . Vom Deutschen Volkstheater in Wien kommt
der in der letzten Zeit oft genannte , vielseitige

Darsteller Peter Widmann,  dem vom Bremer
Schauspielhaus aus die größten Bühnen Deutsch¬
lands offenstehen werden . Als bedeutender Cha-
rakterbonvivant hat sich Hans Tannert  die
Herzen der Bremer erobert . Wolf Kersten,  als
erster Bonvivant , glänzte in letzter Zeit beson¬
ders in großen Charakteraufgaben . Als Ersatz
für den nach Leipzig gehenden Georg Heding tritt
der erste Charakterspieler des Hessischen Landes¬
theaters in Darmstadt , Karl Raddatz . ^ in,  ein
Willy -Virgel -Typ , der sicherlich eine große Zu¬
kunft hat . Von dem Ehrenmitglied des Bremer
Schauspielhauses Justus Ott genügt wohl , zu er¬
wähnen , daß die Bremer ihn am liebsten als
„unseren Justus " bezeichnen . Als eigenwilliger
und phantasievoller Menschendarsteller hat Hein¬
rich Troxbömker  eine stets wachsende Ge¬
meinde , während Hanns Müller  als Bonvivant
und in komischen und ernsten Spezialaufgaben
besonders beliebt ist. Ein jugendlicher Charakter¬
darsteller von starker persönlicher Eigenart ist
Franz Reichert,  während Georg Ottmay
vor allem den eleganten älteren Herrn mit Voll¬
endung zu gestalten weiß . Dazu kommen Karl
Heinz Kruse  vom Schauspielhaus in Hamburg
als jugendlicher Liebhaber und Bonvivant und
Conrad Georg  von den städtischen Bühnen in
Frankfurt a . Main als jugendlicher Held . Ernst
Altmanns  besondere Begabung für Typen¬
komik ist bekannt . Gerhard Schubert  und Ernst
Holzinger  zeigen ebenfalls eine sehr erfreu¬
liche Entwicklung in heiteren und ernsten Auf¬
gaben . Ernste und humoristische Chargen spielt
Karl Vödeker.

Der durch die Neuverpflichtungen gestärkte
Spielkörper bürgt dafür , daß das Schauspielhaus
im Ensemble der kommenden Spielzeit einen star¬
ken Auftrieb erhält . Es verpflichtet sich damit auf
Leistungen , denen die Zustimmung und Liebe
aller Bremer gehören wird . Dr . Kaitor Locb
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Menschenfresser hinter 6las
Der gefürchtetste 5W Südamerikas- pirayas im kolonial- und Übersee-Museum

Wer diese Fische zunächst einmal ansteht , wird
wenig Besonderes daran finden . Vielleicht sieht
sie der eine oder andere sogar ganz gern und
findet sie nicht einmal häßlich . Mit dem stlber-
schillernden Leib , der glänzend roten Brustpartie
und den schwarzen Flossen , die sogar auf der
Schwanzflosse noch eine weiße Zeichnung haben,
sehen sie wirklich ganz hübsch aus . Nur die un¬
verhältnismäßig großen Augen und das merk¬
würdige Maul deuten etwas davon an , daß es
doch nicht irgendein Allerweltsfisch ist, den man
vor sich hat . Und wenn man sich die mächtig vor¬
gestülpte Unterlippe einmal etwas näher ansieht,
wird man gewahr , daß sie mit verhältnis¬
mäßig riesigen , messerscharfen Zäh¬
nen  hinter dem dicken Fleischwulst besetzt ist.

Da gewahrt man dann den wahren Charakter
dieses Fisches. Das ist der gefürchtet«
Karibenfisch , der Piraya  der Süd-
Amerikaner . Es hat schon seinen Grund , wenn

man ihn fürchtet . Diese kleinen Fische, die höch¬
stens anderthalb Handlängen an Größe erreichen,
gehören zu den furchtbarsten Raub¬
tieren die die Natur hervorgebracht hat.

Wehe dem, der unvorsichtig in den Gegenden,
die von ihnen bewohnt werden , sich in ein Ge¬
wässer wagt . Zunächst sind es vielleicht nur einige
wenige Fische, die sich dem Badenden oder den
Fluß Durchwatenden nähern , „harmlos " um seine
Glieder spielen und vielleicht auch daran herum-
zupfen . Nach wenigen Augenblicken sind es Hun¬
derte , und nach Minuten schon brodelt das Wasser
von Tausenden von Pirayas , die nun mit riesiger
llebermacht über den Unvorsichtigen herfallen und
mit ihren rasiermesserscharsen Zäh¬
ne  n den Unglücklichen förmlich skelettieren!

Das mag übertrieben klingen und mancher wird
es nicht recht glauben wollen . Und doch ist es
Tatsache ! Schon der berühmte deutsche Natur¬
forscher Alexander von Humboldt  berich-

In rwlin bis 8vkundvn datte der ? ira )-a
dieses Xe <7. mit seinen insiermvssersebnrken

Wbnon roAolioebt rersebnitten
tet : „Der Karibenfisch fällt den Menschen beim
Baden und Schwimmen an und reißt ihm oft an¬
sehnliche Stücke Fleisch ab . Ist man anfangs auch
nur unbedeutend verletzt , so kommt man doch
nur schwer aus dem Wasser , ohne die schlimm-
sten Verletzungen  davonzutragen . Ver¬
schiedene Indianer zeigten uns an Waden und
Schenkeln vernarbte , sehr tiefe Wunden , die von
diesen kleinen Fischen herrühren ."

Der nicht weniger berühmte Forscher Schour¬
bar gl;  der vor etwa hundert Jahren seine her¬
vorragenden Forschungen über die - Tierwelt Süd-
amerikas anstellte , berichtet , daß einem seiner Die¬
ner , der sich an einem Fluß die Hände waschen
wollte , ßlatt ein Fingerglied von
einem Piraya abgebissen  wurde.

Und schließlich schreibt Eumila,  der die
Karibenfische zuerst beschrieb, daß Rinder , Maul¬
tiere oder dergleichen in Flüssen , die kaum 3<l
oder 4V Schritt breit waren , von den Pirayas an¬
gegriffen wurden und so schwer verletzt waren,
daß sie „als halbe Gerippe zu Boden
stürzten " , wenn sie das andere Ufer erreichten.

Erst kürzlich sah man in einem Kulturfilm auch
diese Fische und ihre furchtbare Arbeit . Man sah.
wie ein halbes Schwein in ein kleines Gewässer
gelegt wurde , sah, wie das Wasser förmlich auf¬
brodelte von der Menge der Karibenfische , und
nach kurzer Zeit waren nur noch wenige Knochen
von dem Borstentier übriggeblieben.

Auch der Steward des Schiffes , aus dem die im
Das ist der gokiirviitvtsto Uiseli 8iidamorilras . Hinter der krivdlieben lllasllo verbirgt siel » der
rviüoiitl « Kolk Kukn .: Dr . Kagnsr . (2)

Aquarium ausgestellten Fische eingeführt wurden,
mußte böse Erfahrungen machen. Irgendein
Gegenstand war ihm in das Becken gefallen , in
dem die Fische an Bord gehalten wurden . Bei
dem Versuch , es wiederzufischen , siel ihn einer
der Karibenfische an und biß ihm glatt ein Stück
-er Fingerkuppe ab.

Das Bild des zerlöcherten Netzes  gibt
ein anschauliches Beispiel von den Fähigkeiten
der Karibenfische . Das Netz sollte zum erstenmal
beim Umsetzen der Tiere im Aquarium verwendet
werden . Der Stoff , aus dem es hergestellt ist, ist
ein fester Nessel. Einer der Fische wurde damit
gefangen und umgesetzt. Die Zeit , die er in dem
Netzsackgefangen war , betrug 10 bis 20 Sekunden.

In dieser Zeit hat der Piraya es fertiggebracht,
in das vollkommen neue , zum erstenmal benutzte

Netz ein solches Loch hineinzubeißen , wie es dc>.
Bild zeigt ! Die Originalgröße des Loches beträgt
etwa 7X4 Zentimeter ! Das dürfte für alle Un¬
gläubigen wohl der schlagendste Beweis sein!
Man versuche einmal , mit einem menschlichenGe¬
biß den zähen Nesselstoff so zu bearbeiten . . .
Dabei ist das Loch wie mit einer Schere
geschnitten!

Leider sind die beiden schönen Stücke, die jetzt
ein Becken im Aquarium bewohnen , noch etwas
scheu und wenig eingewöhnt . Sie stehen gern in
den dunkelsten Ecken des Beckens, so daß man sie
schon ein wenig suchen muß . Aber es lohnt sich
wohl doch, einmal einen so gierigen Räuber zu
betrachten , und wir wollen froh sein, daß er hin¬
ter dem Glas sicher verwahrt ist und nicht unsere
Heimatflüsse bevölkert . Dr . D.

Prüfung im Kaststättengewerbe
praktische Heistungsablage der Kellner

Die Kellner - und Kochlehrlinge  legten
am gestrigen Donnerstag in den Lentralhallen
ihre praktische Prüfung  ab . — Was hat
ein Kellner zu leisten und was ein Koch, wenn
er vor einer gestrengen Prüfungskommission be¬
stehen will , — vor Männern , die unter allen
Umständen entschlossen sind, im Sinne unserer
neuen Arbeitsauffassung dafür Sorge zu tragen,
daß der Nachwuchs gerade auch in diesen beiden
Berufen in jeder Weise einwandfrei vor¬
gebildet  in das freie Leben eintreten kann?
Welches Wissen soll in den drei Jahren Lehrzeit
erworben , welche besonderen Eigenschaften müssen
gepflegt und welche Art von Verantwortungs¬
bewußtsein soll geweckt werden ? Der Unein¬
geweihte begnügt sich zumeist mit der landläufi¬
gen Feststellung : Ein Kellner hat anständig zu
bedienen und ein Koch vernünftig zu kochen. —
Ist das aber wirklich alles?

Ein Blick in die Lehrlingserziehung genügt , um
erkennen zu lassen , wie tiefreichend gerade bei
diesen beiden Berufen die Frage der menschlichen
Qualität ist. Das ist zwar anderswo auch so —
aber zumal bei den Kellnern verbirgt sich darin
ein besonderes Geheimnis : Das Geheimnis der
Diskretion , der Gewissenhaftigkeit um jeden
Preis , auch wenn es niemand sieht . . . Der
Kellner muß Menschenkenner und Menschenfreund
sein, Lcbensgefühl besitzen, Geschmack und Geschick
haben — es ist unerläßlich für ihn . immerfort an
seinem eigenen Charakter zu arbeiten.

Die Strenge der Auslese  in diesen bei¬
den Berufen ließ bei der Prüfung nichts zu wün¬
schen übrig . Sie ist auch möglich bei der Güte
der Leistungen . Die Kommission ließ nicht das
geringste unbemerkt durchgehen , ohne indessen das
Ethos der Arbeit verloren gehen zu lassen . Um
w erfreulicher durfte das Allgemeinergebnis wer¬
den . Die Kellner , die vorweg Revue zu passieren
hatten hinsichtlich persönlicher Sauberkeit , ferner,
ob Block, Bleistift , Streichhölzer , Korkenzieher

und kochlelfrlinge in den centralliallen

usw. vorhanden waren , das Auftreten als liebens¬
würdig und sicher gelten könnte und anderes
mehr — mußten nun ihre üblichen Arbeiten lei¬
sten . Wie manchem der Lehrlinge mag da doch
ein wenig angst geworden sein. Einer sprach «s
aus , indem er flüsterte : „Die Sonne ist des Kell¬
ners Feind — weil sie des Kellners Frack be¬
schämt !" Wieviel Geschick, Behutsamkeit , Empfin¬
den für Dinge u. a . m. muß vorhanden sein, will
ein Kellner das Seinige so zuwege bringen , dag
der Mitmensch Freude daran hat.

Zu gleicher Zeit hatten die Köche nicht min¬
der schwierige Aufgaben zu lösen, indem ihnen
die Pflicht auferlegt war , in sorgsamer Arbeits¬
austeilung ein ergiebiges Essen zu bereiten , aut
allen Köstlichkeiten , die die Kochkunst zu bieten
weiß . Von leckeren Vorspeisen an bis zu duften¬
der Kraftbrühe mit Einlage , gebackener Seezunge
mit Tomaten und Champignons , Bremer Kücken-
ragout , Kalbsmedaillons , Fruchtsalat und Käse¬
platte war eigentlich alles zu tun , was an Grund¬
begriffen beim Kochen gekonnt und beherrscht sein
will . Hier kommt es weniger darauf an , daß der
Lehrling , gleich ob männlich oder weiblich , sich an
bestimmte Gesetzmäßigkeiten hält , sondern , daß er
geschickt, rasch und sauber ist, pünktlich zu fern
weiß , eine feine Zunge besitzt, sparsam wirtschaftet
und doch dabei das Beste aus feiner Arbeit her¬
ausholt . Er muß die Eigenarten jeder Zutat ken¬
nen , muß mit einem einzigen Blick übersehen kön¬
nen , was überhaupt los ist in seiner Küche, und
iein ganzes Tun und Lassen muß sich in größter
Selbstverständlichkeit und Ruhe vollziehen . Selbst¬
verständlich hatte die hohe Prüfungskommission
nachher zu kosten Gelegenheit . Ilnd die alt¬
erprobten Männer der beiden Gewerbe , die der
Prüfung oblagen , schmunzelten sehr ü^ r Ge¬
decke und nahrhafte Gaben , die nun ja am Ende
auch bewertet werden mußten und ganz sicherlich
keine schlechten Noten bekamen . . .
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Vier Vezirksklassenvereme im Kamps um den Sieg
stuf dem vsv .-platj treffen sich Komet und der Bremer Sportverein, in Sröpelingen lura und Bremeichaven9Z

Wie wir bereits berichteten , weilt unser Bremer
Eaumeister , SV . Werder,  die Ostertage über
in Süddeutschland , um erstmalig am heutigen
Karfreitag in Stuttgart  gegen die dor¬
tigen Kickers  und am Ostersonntag gegen
Mannheim - Waldhof  eine Gastrolle zu

eben . In Bremen gehen heute ebenfalls zwei
ßb'allb-sehr interessante Fußballbegeänungen vor sich und

zwar stehen sich auf dem Platz des VSV . am

Heute 16 vlir

VSV.. Itomel
vs » Lpisl V8V. — Komet fingst nickt sut clor Vrsmvr
Xsmptdskn , sonelsrn sul elsm S8V .-8portpIstr rtstt.

Wasserturm in einem Freundschaftsspiel VfB.
Komet und Bremer Sportverein  gegen¬
über . Die Rotweißen vom Buntentor treten in
veränderter Aufstellung an und^ zwar mit den
Spielern , die ab 1. April. , April 1937 für die Meister¬
schaftsspiele um die restlichen Punkte spielberech-
tigt sind. Man darf deshalb gespannt sein , wie
sich diese neue Mannschaftsaufstellung zurechtfin¬
den wird . Die Blauweißen vom Wasserturm
haben gleichfalls gewisse Umänderungen in ihrer
Elf vornehmen müssen. Deshalb ist es sehr schwer,
den Ausgang dieses Treffens , das eines gewissen
Reizes nicht entbehrt , im voraus bestimmen zu
wollen . Dieses Gesellschaftsspiel nimmt um
16 Uhr seinen Anfang . Die Mannschaften werden
sich in folgender Aufstellung gegenüberstehen:
VfB. Komet John

Neuwerth Schleuse
Glade Warnken Snadny

Mulde Rutecki König Zielonka Last

Kuzawski Lüinann Esdvhr Mariens Gansberg
Burdorf Knappeck Brandt

Brechelt Zembski
BSD .: Schenck

Das zweite Fußballtreffen geht heute in Eröpe-
lingen um 16 Uhr auf dem Platz am Halmerweg
vor sich, wo sich der PlaHverein Tura und
Bremerhaven93  gegenüberstehen . Die gast-
gebende Mannschaft hat die im September vori¬
gen Jahres erlittene 4 :6-Niederlage wieder wett¬
zumachen , weshalb sie alle Register aufziehen
muß , wenn sie die llnterwesermannschaft be¬
zwingen will ; denn die Vremerhavener sind kein
zu unterschätzender Gegner , zumal sie in der dor¬
tigen 1. Kreisklasse die führende Rolle spielen
und wieder einmal dicht vor der Meisterschaft
stehen. Vor dem Spiel dieser beiden ersten Mann¬
schaften stehen sich auf dem gleichen Platz die bei¬
den zweiten Vertretungen beider Vereine gegen¬
über.

Am Ostersonntag  spielt der FV . Moli¬
nie rshaufen  an der Unterweser gegen Bre-
merhaven 93 und der ASV . Vlumen-
1 h al  hat an diesem Tage Komet - Hamburg

Vltsrmonlag , 29 . 16 °° Holn, « r « sg

»üMlüMll - M
Vorksrr 8pisl ösr Jungmonnneiiolt

zu Gast , während am zweiten Ostertag  diese
Hamburger Kometen  Mannschaft auf dem Platze
am Halmerweg gegen T u r a - Eröpelingen an¬
tritt und der ASV . Blumenthal  am Oster¬
montag auf eigenem Platz am Forsthaus gegen
Germania - Bochum  spielt . An diesem Tage
spielen außerdem noch VfHemelingen auf
der Kampfbahn an der Verdenerstraße gegen
VfB . Schinkel (Osnabrück ) und um die Ent¬
scheidung der Staffel V . spielen auf dem Fried-
rich-Ludwig -Jahn -Platz an der Neuenlanderstraße
Bremer Turngemeinde  gegen Arsten.
Außerdem findet noch an beiden Ostertagen ein
Jugendturnier  des Bremer Sportvereins
statt , in dem zwei Mannschaften des veranstalten¬
den Vereins und folgende auswärtige Jugend-
mannschaften beteiligt sind : Union - Altona,
VfB . Schinkel , VfL . Osnabrück  und
Deutscher Sport -Club Hannover.  Auf das
Futzballprogramm an den beiden Ostertagen
kommen wir in unserer Osterausgabe noch näher
zurück. ! !

tag gegen Martzel  1 . in Marßel und am

mit dem befreundeten Verein zwei Wettspiele
auszutragen . Die Achimer waren von jeher ein
starker Gegner und stehen zur Zeit mit an aus¬
sichtsreicher Stelle in der Tabelle . Die Bremer,
die am letzten Sonntag in hervorragender Schuß¬
laune waren , werden den Vlauweißen einen har¬
ten Kampf liefern , da sie die letzthin erlittene
Niederlage noch wieder wettmachen müssen. Die
Mannschaften und Schlachtenbummler treffen sich
mittags 13 Uhr Hauptbahnhof.
Reichsbahn - und Post -Sportv . Bremen 1 gegen

Reichsbahn Bielefeld 1
Durch den Zusammenschluß der Sportvereine

„Reichsbahn " und „Post ", hat der jetzige „Reichs¬
bahn - und Post -Sportverein Bremen " erheblich
an Spielstärke zugenommen . Wenn die Bremer
nicht wieder , wie bei den beiden vorigen Spielen,
in der letzten Viertelstunde erlahmen , wird der
Bielefelder Kreismeister alle Möglichkeiten aus-

I. Ostsrtag , : Lugsdurger Strerko, IS.IIll llbr
NkieMM-unü?08l-8Ml1j.klMkll

MlMllll
nützen müssen , um zum Siege zu gelangen . Da die
Bremer in stärkster Aufstellung antreten , ist ein

Ai
burger Straße , 13

Platz Äugs-

Unterkreiskämpfe der Kegler
Der Unterkreis 2 der Kegler trägt am 2. Ostertage

hier in Bremen im Keglerheim Sielers Festsäle
(Schützenhof) seine Ausscheidungskämpse aus . Beteiligt
sind salzende Vereine: Jadestädte , Emdcn, Leer Norden-
ham, Darel , Oldenburg und Delmenhorst. Wenn die
Festlegung des Austragungsortes Bremen seinerzeit im
Unterkreis 2 besonders mit der Begründung ersolgte,
daß die bremischen Behörden sowie auch insbesondere
das Bremer Publikum allem Sport wohlwollend gegen¬
überstehe, so dürfen wir Bremer dies mit . besonderer

Genugtuung Vernehmen und die Sportkameraden aus
den Oldenburger Landen werden gewiss in dieser Be¬
ziehung nicht enttäuscht werden: alle am Kegelsport in¬
teressierten Volksgenossenwerden zur Stelle sein.

Tie diesjährigen Meistermannschaften des Vereins
Bremer Kegler, aus Schere und Asphalt, tragen am
gleichen Tage in den Vormittagsstunden ein Trai¬
nings - und Werbekcgeln sür diese Bahnartcn aus . Die

Am 2 . vslsillsg , Lnksng s Ukr

lUllkMIMimilS llN Willi'
ktsgierksirn „ tislsrs ksstsSIs"

Sportkegler des Unterkreises 2, dessen Sportstätten nur
Bohlenbahnen ausweisen, werden sich dann nachmittags
auch im Uebungskegcln auf diesen Bahnarten ver¬
suchen. 7

Kreiskämpfe ebenfalls in Bremen
Als Austragungsort sür die Kreiskämpse der Sport¬

kegler wurde ebenfalls Bremen bestimmt. Die Kämpse
werden am 9. Mai im Keglerheim „Schützenhof", Sielers
Festsäle, steigen. Antreten werden dazu die in den drei
Unterkreiscn ermittelten Meister und Meistermannschaf¬
ten. Lediglich die Asphaltmeister des Vereins Bremer
Kegler werden ohne Ausscheidungskegeln zu der Gau-
meisterschaft kommen, denn diese Bahnart ist im Ge¬
biet des 1. Kreises sonst nicht vertreten . 7

BSV. schlägt VSl. 4:Z
BSB . sührt in sämtlichen Hcrrcnklasscn

Dem Schiedsrichter Hcttling (Weser) stellten sich die
Ligamannschasten des Bremer SC . 85 und des Bre¬
misch. SV . zum Punktspiel in folgender Aufstellung:
V. S . C. 85 Tittmer

Schütte Meyer Dittmer
Spengemann Gerte Knapp

Dreher Fresse Heikel
Otten ' Fuchs Witt

B. S . B.: Götz
Bon beiden Mannschaften wurde das Spiel sehr auf¬

geregt durchgeführt, so daß eine gute Kombination
selten gezeigt wurde. Die günstigsten Gelegenheiten

lurnländerkampf gegen Linnland
Irotz dreifachen 5rsatzes volles vertrauen zu Deutschlands Vertretung

betrieben , in Finnland , um den ersten Sieg zu
wiederholen , in Deutschland , um sie bei den

In der Hamburger Hanseatenhalle werden sich
am heutigen Karfreitag die Turner von Deutsch¬
land und Finnland zum zweiten Male im Länder¬
kampf gegenüberstehen . Seinerzeit endete der am
19. November 1938 in Helsingfors ausgetragene
erste Länderkampf mit einem überraschenden
Siege der Finnen mit 316,80 :314,15 Punkten . Die
Deutschen hatten allerdings in diesem Kampf
reichlich viel Pech . Konrad Frey , der wenige
Wochen später in Frankfurt am Main deutscher
Meister im Geräteturnen wurde , belegte als be
ster Deutscher in der Einzelwertung mit 58,10

Vlatz hinter dPunkten erst den vierten Platz hinter den Finnen
Üosikkinen mit 59.35 Punkten , Noroma mit 58,55
Punkten und Pakkarinen mit 58.15 Punkten,
Winter war nicht auf der Höhe und litt unter
einem Hexenschuß und der kleine Müller (Falken¬
stein ) stürzte zu allem Unglück bei seiner Reck¬
übung vom Gerät . Die Niederlage war um so
schmerzlicher , als Finnland seinen Sieg ohne sei--
nen besten Mann Savolainen davontrug . Die
deutschen Turner zogen aber daraus die Lehre
und schon der im nächsten Jahre am 5. Mai in
Mailand ausgetragene Länderkampf gegen Ita¬
lien wurde sicher mit 340,500 :336,325 Punkten ge¬
wonnen . In der Einzelwertung waren von acht
deutschen Turnern allein sieben — mit Schwarz¬
mann vor Stangl und dem Italiener Neri an der
Spitze — unter den ersten Zehn zusfinden . Den
größten Triumph trugen dann aber Deutschlands
Turner bei den Olympischen Spielen davon , bei
dem sie von den neuen Wettbewerben sechs ge¬
wannen.

In beiden Ländern wurden die Vorbereitungen
für diese zweite Begegnung mit größter Sorgfalt

Olympischen Spielen errungene Vormachtstellung
zu behaupten . Auf den Olympiasieger Schwarz¬
mann müssen wir leider verzichten ', da er aus
dienstlichen Gründen zur Zeit nicht abkömmlich
ist. Mit Ernst Winter (Frankfurt a . Main ) und
Willi Stadel (Konstanz ) fehlen aber noch zwei
weitere bewährte Kräfte . Dennoch können wir
unserer Mannschaft größtes Vertrauen entgegen¬
bringen , da die erst kürzlich in Hof in Bayern
ausgetragene letzte Probe gezeigt hat , daß auch
der Nachwuchs über ein recht beachtliches Können
verfügt . — Durch zahlreiche Ausscheidungsturnen
haben die Finnen ihre Besten ermittelt , mußten
aber auch noch in letzter Stunde ihre Mannschaft
umändern . Einar Teräsvirta mußte aus beruf¬
lichen Gründen absagen . Mit den ersten drei des
Helsingforser Kampfes , Reck-Olympiasieger Saar-
vala und Heikki Savolainen stellt Finnland eine
starke Mannschaft . Der Kampf ist also durchaus
offen . Beide Länder treten in folgender Auf¬
stellung an:

Deutschland
Konrad Frey
Jnnvzenz Stangl
Walter Steffens
Matthias Bolz
Franz Beckert
Gustav Schmclcher
Alfred Müller
Hans Pludra

Finnland
Martti Üosikkinen
Martti Noroma
Jlmari Pakkarinen
Aleksanteri Saarvala
HeikkiSavolainen
Esa Seeste
Eino Tukiainen
Neino Koitto

wurden von den Stürmern ausgelassen. Durch Gerke
ging der BSC . 85 in Führung , doch konnte Freese
schon nach kurzer Zeit ausgleichen. Witt verbesserte das
Resultat nach einem Durchbruch aus 2:l . Bis zur Halb¬
zeit war der BTV . leicht überlegen, was auch durch
zwei weitere Tore zum Ausdruck kam. Ein unheimliches
Schußpech hatte Freese, immer wieder landeten seine
Schüsse an der Latte. Manche Gelegenheit verpaßte er
durch zu langes Halten des Balles.

Statt in der zweiten Halbzeit das Ergebnis von 4:1
zu halten, spielten die BSV .er nun so leichtsinnig, daß
der BSC . in kurzer Zeit zwei Tore ausholen konnte.
Dittmer im BSE .-Tor hatte in der ersten Halbzeit kein
großes Können gezeigt, doch hielt er im Flachen nach¬
her alles, so daß der BSD . trotz vieler Torschüsse zu
keinem weiteren Erfolg kam. Gerke (BSC .) wurde
wegen Beleidigung des Schiedsrichters kurz vor Schluß
aus dem Wasser gewiesen, doch war die noch zu spie¬
lende Zeit für den BSD . zu kurz, hierdurch noch zu
einem Treffer zu kommen.

Durch diesen Sieg sührt der Bremisch. SV . jetzt auch
in der Ligaklassebei gleicher Punktzahl durch ein besse¬
res Punktverhältnis . Der BSC . 85 hat von den vier
auszukragenden Spielen zwei gewonnen und zwei ver¬
loren . Gegen SV . Weser spielten sie 8:3 und 2:5, gegen
den BTV . 8:5 und 3:4. Das letzte Punktspiel der Liga
findet am nächsten Mittwoch zwischen SB . Weser und
dem BSD . statt . Die erste Begegnung dieser beiden
Vereine ergab einen Sieg des BSV . mit 8:3 Toren.
Auch in der 8 - und O-Klasse steht der BSV . bis letzt
ungeschlagen an der Spitze.

Tabelle der Liga-Wasserballspiele
Bremisch. BSC. SV. Punkte

Vereine SV, Sä Weser -i- — Tore Spiele
Bremisch. SV . sft 5:6 8:3 4 2 17:12 3

!Z 4:3
B. S . C. 85 6:5 8:3 4 4 10:17 4

3:4 d 2:5
S . B. Weser 3:8 3:8 ü! 2 4 11:18 3

5:2

Badsport-Vstern in kjemelingen

facher Deutscher Meister mit dem Weltmeister-
schafts?

Boxkämpfe im Sportpalast
Vesselmann bleibt Mittelgewichtsmeister

Geturnt werden Barren , Querpferd , Pferd¬
sprung , Ringe , Freillbung und Reck und zwar nur
Kürübungen.

Reichhaltiger kjandballsport an den Festtagen
flm 1. ostertag Freundschaftstreffen zwischen Iura -6röpelingen und dem vlumenchaler lurnoerein

Der Ha siebter MTV.  hat für Ostern zwei
Freundschaftsspiele abgeschlossen. Am 1. Oster-

2. Ostertag auf eigenem Platz gegen die Re-
" Nsei " "" . --- --serve  unseres Eaumeisters Werder.  Die bis¬
herigen Spiele hat Werder knapp verloren , so
wird es auch am 29. werben . Die bessere Tages¬
form wird entscheiden.

Auf dem Sportplatz am Reedeich spielen Cux-
havener  Gäste gegen die Mannschaft der SV.
Martin Vrinkmann Bremen . Der Brockeswalder
SV . Euxhaven spielt in der Ilnterweser -Staffel
und ist gerade in der letzten Zeit durch gute Er¬
gebnisse hervorgetreten . Für dieses Spiel ist die
stärkste Mannschaftsaufstellung gemeldet . Die
Spielstarke der MB .-Mannfchaft ist bekannt . Der
Siegeszug wurde nur durch den FV . Woltmers-
hausen durch ein 2 :4, nachdem es lange 2 :2 ge¬
standen hatte , unterbrochen

Schwachhauser T . u . Sporto . — Weser -Achim
Am ersten Ostertag fährt der CSV . mit zwei

Mannschaften zum Sportverein Weser -Achim, um

Die Ostersesttage dienen im Handball dazu, Rück¬
stände aufzuholen und die Spielreihen dem Abschluß
näherzubringen . Der Frcundschaftsspielverkehr ist recht
mager.

Die heutigen Spiele
Am heutigen Karfreitag findet das einzige Bezirks-

klassenpunktipiel in Rüstringen statt . Der Meister¬
schaftsfavorit BTG . muß dort Adler Rüstringen erst
bezwingen. — In der ersten Kreisklassc findet das
Spiel Stern — MTV . bereits vormittags 11.00 llhr
am Needeichstatt . Die Sterner wollen ihre Spielrcihe
ohne Vcrlustspicl erledigen und werden den MTV ..ern
keine Sicgchancc lassen. — Habenhauscn wird aus
eigenem Platz (15.30 Uhr) gegen Leeste die Meisterschaft
der Staffel 2 sicherstellen. — ABTV. v. 1860 und Ar-
bergen werden aus dem Platz in der Pauliner Marsch
(16.00 Uhr) einen ausgeglichenen Kampf um die
Punkte liefern. — Die Spiele der unteren Mannschaf¬
ten sind aus der letzten Mittwochausaabe zu ersehen.
Das Spiel Stern 2 — Frisch auf 1 fälltllt aus.

Die Spiele am 1. Ostertag
Der Sonntag bringt nur zwei Punktspiele in der

ersten Kreisklasse, und zwar spielt Leeste  gegen Ar-
bergen.  Das Spiel findet um 10.00 Uhr in Leeste

Zugend-Vsterturnier in der Bahr
Internationale Beteiligung/ Belmenhorst gegen Isill. Not-Weiß / Spielabsage des 7NIV.

In Bremen findet dieses Jahr , wie auch in vielen
anderen deutschen Städten , wieder ein Osterhockeytur-
nier der Jugend statt . Durch die Teilnahme der hol¬
ländischen Mädchenels Blocmendaal, die eine ganz her¬
vorragende Spielstärke besitzensoll, erhält das Turnier
sogar internationalen Charakter. Das Bremer Tur¬
nier ist außerdem so erstklassig durch hervorragende
deutsche Jugendmannschasten beschickt, daß es zu er¬
warten steht, daß der gebotene Sport manchem Herren-
turnicr zur Ehre gereichen würde, hat man doch be¬
reits in den vergangenen Jahren stets feststellen
können, daß gerade die Jugendmannschasten neben un¬
gekünstelter Irische und großem Eiser über ein teil¬
weise erstaunliches technischesRüstzeug verfügen. Hof-
sentlich ist auch das Wetter so, daß das diesjährige
Bremer Osterjugendturnier allen Beteiligten, Spielern
wie auch Zuschauern, zu einem wertvollen Erlebnis
wird . Das Turnier wird heute durch den Krcis-
jugendführcr Oberbannsührer Jung eröffnet und zeigt
am Karfreitag das folgende Programm:

12 llhr : Stuttgarter Kickers— LSC . Leipzig,
12.30 Uhr : Duisburg — MTV . von 1875,
14.30 Uhr : Münster 08 — Rotwciß,
15 Uhr : Weiderich — Horn,
16 30 Uhr JG . Sportv . Frankfurt — Club zur Bahr,

ihr: — ' - ---16.30 Uhr: Schwerin — Bremer HC.
Jungmädchen:
12 Uhr : Bloemendaal — I
15 Uhr : Stettiner Stüdteeh

arvestchude,
— LSC . Leipzig,

Bahr.

Ostersonnabend:
10.15 Uhr : Siemens — DSC . Hannover,
12 Uhr : Frankfurt — Münster,
14.30 Uhr : Kickers — Bahr,
Jungmädchen:
10 Uhr : Stettin — Meiderich,
- - -tehw

Hannover 78.
12.30 Uhr : LSC . — Harvestehudc,
14.30 Uhr : Magdeburg

Absage der Spiele an der Munte
Infolge eines tragischen Autounglücks verlor die

Hockeyabtcilung des MTV . von 1875 zwei langjährige
Mitglieder sür immer. Die Spielleitung der Turner
hat demzufolge sämtliche sür die Ostertage an der
Munte angesetzten Hcrrenspiclc vom Spielplan ab¬
gesetzt.

Delmcnhorster HC. — THC. Rot-Weitz
Rot-Weiß sührt am Karsreitag mit zwei Herren-

nach Delmenhorst und sollte dort nach
Kampf zum Erfolg kommen. Wenn die Rot-Weißen
ihre beste Elf zur Verfügung haben, wird es daher zu

WernerSieg kommen. Abfahrt 8.25 Uhr Hbhs.
In Köln nimmt der Club zur Bahr  an dem

dortigen internationalen Ostcrhockcyturnier teil. Die
Bremer fahren in bester Besetzung und haben gute
Aussichten, dort zu schönen Erfolgen zu kommen.

Am Ostersonntag spielt außerdem noch der H C.

statt . Der Kampfverlauf verspricht ein ausgeglichenes
Spiel , das die Arbergcr gewinnen müßten . Ein
Freundschaftsspiel gibt es an der Waltjenstraße . In
Klaffe 4 spielen um 10.00 llhr Stern 2 — Arsten 2.

Tura Gröpelingen — Blumenthalcr Tv. Diese Paa¬
rung verspricht recht guten Sport . Die Blumenthalcr
haben in letzter Zeit in der BezirksklassebeachtlicheEr-

Sportplstr Wsltjenstrske , 1. Ostsrtsg , 16 MirMurnentkaler Kv. -
für«-Eröpelingen

Handballturnieram 18. April
Am 18. April soll kreisseitig auf den Plätzen der

Bremer Turngemeinde ein Handballturnier veranstal¬
tet werden. Die besten Vereins der Bezirks- und Kreis¬
klasse werden an den Spielen teilnehmen. Die Spiele
werden in verkürzter Spielzeit <2X15 Minuten ) ausge-
tragen , und man wird manche Mannschaft über sich
hinauswachsen sehen, die im Tabcllenstand nicht den
heften Platz auszuweisen hat . Dies bringen Turnier-
spiele so mit sich und dadurch wird die Spannung
nur bestens gehoben. Das Turnier wird neben seiner
Werbekraft gleichzeitig noch einen anderen Zweck er¬
füllen : Die Heerschau der bremischen Schiedsrichter¬
gilde, von der der Gedanke ausging . Jeder geprüfte
Schiedsrichter wird ein Spiel leiten, um verschiedene
Regclauslcgungen später im Kameradenkrcise zu be¬
sprechen und einheitliche Urteile zu erhalten . °° °°

folge erzielt und werden den Gauklassigen, die in
Lüneburg enttäuschten, alles Können abverlangen.
Beginn 16.00 Uhr . Jedenfalls hat Tura das Spiel
noch nicht gewonnen.

Die neue Laustball-Bauklaffe

Die Spiele am 2. Ostertag
Die Spiele am 2. Ostertag sind teilweise recht wich¬

tig. Zuerst wollen wir das Ausscheidungspiel
im Frauen - Handball  zur weiteren Teilnahme
an den Spielen um die Gaumeisterschaft nennen . In
Oldenburg tritt der Bremer Krcismcister Br . Sport¬
freunde gegen den vorjährigen Gaumoistr VfL. Ger¬
mania Leer an . Für die Bremer Mädel eine schwie¬
rige aber nicht unlösbare Ausgabe.

In der Bezirksklasse  worden in Stasfel 1 zwei
Spiele nachgeholt, und zwar:

BSV . — Tv. Grambke. Die Grambker haben ihre
Hoffnung aus die Meisterschaft noch nicht aufgegeben,
denn BTG . kann noch Pech haben. So wird dieser
Kamps in deutlicher Ueberlegenheit der Grambker ste¬
hen, wenn auch die BSV .er sich verzweifelt wehren
werden. Beginn 16.00 Uhr , Wasscrturm.

DBV. — BTG . in Delmenhorst.
In der ersten Kreisklasse  spielen:

Stasfel 1
Lüssumer Tv. - MTV . Die Lüssumcr können sich

noch vor dem Abstieg retten , so daß der MTV . in
Lüssum wahrscheinlich der Unterlegene ist. Beginn
16.00 Uhr.

Stasfel 2
Osterholz-T. — ABTV. In Ostcrholz wird es einen

ausgeglichenen Kampf geben, der sichermanch gute Lei¬
stung zeitigen wird. Der Besuch wird jedenfalls gut
sein. Beginn 15.30 Uhr.

Frauen : 15.00 Uhr : Komet — MB . Bremen.
Klaffe 4: 15.30 Uhr : Haseubürcn 1 — HuKtiiig.

10.00 Uhr: Hastedt 3 — BSV . 3; BTG . 6 — ABTV. 3.
11.00 Uhr : SuS . 96 JK . 3 — BTG . 5. Jugend : 10.30
Uhr : BSV . 1 — SuS . 96 JK . 1. 10.00 Uhr: TvdB. 2

Hastedt 2. Außerdem^ sindct, falls Gut^ Heil am

Wie wir schon berichteten, wird in diesem Sommer
erstmalig auch das Faustballspiel in einer Gauklässe
durchgeführt. Dadurch soll den Spitzenmannschaften
der einzelnen Kreise Gelegenheit gegeben werden, ihre
Spiclleistungen zu steigern. Nach dem jetzt vorliegen¬
den Plan von Gaufachamtsspielwart Jmmo Braun-
gardt (Elssleth ) werden in der neuen Gauklaffe 16
Mannschaften spielen. Die Spielrcihen werden in vier
Staffeln durchgeführt. Wenn auch aus allen Kreisen
die Mannschaften, die der Gauklaffe zugeteilt werden,
noch nicht festliegen, so ist doch schon zu übersehen,
welche Kreise in den einzelnen Staffeln zusammenkom¬
men. Es ergibt sich da folgendes Bild:

Stasfel  I : 2 Mannschaften vom Kreis Oldenburg-
Ostfriesland , je eine Mannschaft der Kreise Bremen
und Osnabrück. Oldenburg stellt hierfür den Bürger-
selber Tbd. und den Delmenhorster Tv., während für
Osnabrück der Tv. Meile spielt.

Staffel  II : Je zwei Mannschaften der Kreise
Bremen und Elbe-Wcsermündung . Die vom Kreis
Bremen zu stellenden Mannschaften sind ABTB ., BTg.
und Tv. Lilienthal oder ATSV . Habenhauscn. Wie
diese aus die beiden Staffeln verteilt werden, ist noch

icht entschieden.
Staffel  III : Drei Mannschaften vom Kreis Han-

Horn  in Altona gegen die Svgg.
Bahrenfetd.

Altona-
12.

heutigen Freitag gegen BTV. gewinnen sollte, infolge
ktgleichhcit das Entscheidungsspiel SuS . 96 1

^ut Ĥeil "statt . " Platz' imd Zeit^ iverdcn wir Sonntag
bekanntgeben.

nover und eine Mannschaft vom Kreis Braunschweig-
Hildcsheim.

Staffel  IV : Zwei Mannschaften vom Kreis
Braunschweig-Hildesheim und je eine Mannschaft von
den Kreisen Harz und Göttingen.

Für die Spielrcihen dieser einzelnen Staffeln ist an¬
geordnet, daß an drei Spieltagen , die jedesmal an
einem anderen Ort stattfinden, eine dreifache Spiel-
runde durchgeführt wird. Die beiden besten Mann¬
schaften jeder Staffel nehmen an dem Gauspielfest in
Hildeshcim am 7. und 8. August teil, wo dann der
Gaumeister ausgespielt wird.

Es wird weiter amtlich mitgeteilt , in welchen Spie¬
len der Gaumeister festgestellt wird : Faustball und
Schlagball der Männer , Faustball und Korbball der
Frauen . In folgenden Spielen wird der Gausieger er¬
mittelt : Faustball Männer II , Männer III , Frauen II,
und männl . Jugend . Ob auch Trommelball bis zur
Gauentscheidung durchgeführt wird, ist noch nicht ent¬
schieden.

Der Sport an den ostertagen
In ledem Jahr werden die Ofterseiertage sehnlichst

von den Sportlern erwartet , bringen sie doch nach den
schweren Punktkämpsen Erholung und Abwcchsluno
Die Reiselust erwacht, und zahlreiche Vereine entsenden
ihre Mannschaften zu Turnieren , die alljähillcĥ jn
großer Zahl ausgeschrieben sind. Im

Futzball
bringen die Freundschaftsspiele nach der ausreibenden
Punktjagd immer Entspannung und geben den jungen
Fußballern Gelegenheit, aus Reisen die Schönheiten
unseres Vaterlandes kennenzulernen. Aus der großen
Zahl der Begegnungen sei nur die Ostlandreise des
Gaues Südwest hervorgehoben, dessen Mannschaft in
Danzig und Elbing gegen die Auswahl von Ostpreu¬
ßen antritt . Der

Handball

Der rührige Radfahrverein Hemelingen von
1895 hat für oen ersten Ostertag wieder ein Rad-
ballturnier ausgeschrieben , das in Luers Tivolt
vor sich geht und wiederum eine sehr gute Be¬
setzung erfahren hat . Gemeldet haben Mann¬
schaften der Vereine : Falke -Stellingen als mehr-

bcschränkt sich auf wenige Meisterschaftsspiele und
Münchens Städteelf bestreitct in der ungarischen
Hauptstadt ein Freundschaftstreffen gegen die Buda-
pester Vertretung . Die

Hockchturniere
zeitigen wie immer Höhepunkte an den Feiertagen und
haben auch in diesem Jahre wieder ganz hervorragende
Besetzungen ersahren. Köln, Bad Kreuznach, Wies.
baden und Magdeburg , um nur einige zu nennen, ver¬
suchen sich den Rang streitig zu machen. "Im

Rugby
steht unsere Nachwuchs-Auswahl in Heidelberg im
Kampf gegen Frankreichs Anwärter , und Pariser Stu¬
denten treffen in Berlin auf eins Auswahl der Reî -i
Hauptstadt. Der

Wintersport
muß langsam aber sicher der Frühlingssonne weichen
nur noch wenige Nachzügler stehen auf dem Programm'
Osterskiläufe veranstalten Feldberg und Schreiberbau
und Pontresina führt den Diavolezza-Abfahrtsloui
durch. Im Kunstlaufen erwartet Berlin das Neij-
meisterpaar Herber/Baier , und Eishockchkämpfe,-ini
Düsseldorf. Bei der Nigaer Eissegclwochewerden noch
Europameistertitel vergeben. Der ^

Radsport

Turner

fchaftsspieler und Altmeister Koeping , ferner
Dürkopp -Concordia Hannover . Taube -Hanno-
ver , Blitz -Barnstorf , Niedersachsen -Horn und zwer
Mannschaften des veranstaltenden Vereins . Als
Einlage findet ein Herausforderungskampf der
beiden Jugendmannschaften Vorwärts -Arsten und
Hemelingen statt . Die Hemelinger sind zwer-
malig -e Gewinner der Eaumeisterschaft und die
Arstener sind hinter den Hemelmgern die Zweit¬
besten des Bezirks Bremen . Außerdem zeigt die
Jugend -Fahrschule ihr Können im Sechser -Kunft-
reigen , im Viererfahren auf Einrädern und im
Zweier -Kunstfahren . ! !

Voxkampftag in Hastedt
Das nahe Osterfest hatte dem Besuch der Ve-

rufsboxkämpfe am Gründonnerstag in der Reichs¬
hauptstadt keinen Abbruch getan . Der Sportpalast
war ausgezeichnet besucht. Einer der Zauptkämpfe
war die Deutsche Meisterschaft im Mittelgewicht,
die Josef Nessel mann - Köln  gegen den Ber¬
liner Erwin Bruch durch einen Punktsieg nach
12 Runden erfolgreich verteidigte . Es war ein
glänzender sportlicher Kampf zweier techni,ch.
guter Gegner . ^ «

Der deutsche Federgewichtsmeister Carl Beck
hatte gegen den tschechischen Titelhalter St an
Basta  eine unangenehme Aufgabe zu losen . Der
Düsseldorfer war in jeder Runde feinem Gegner
hoch überlegen , er kam aber nicht zu einem ent¬
scheidenden Sieg . Der deutsche Leichtgewichts¬
meister Rudolf Kretzschmar  mußte sich m
seinem Achtrundenkampf mit dem Spamer Voby
A stu r mit einem Unentschieden begnügen.

Im zweiten Hauptkampf des Abends traf der
-Bonner Halbschwergewichtler Adolf H e u f e r « uj.
den jungen bärenstarken italienifchen
anwärter ' Mario Liani.  Heuser befand sich in
bester körperlicher Verfassung . In der vierten
Runde wurde Liani oberhalb des rechten Auges
verletzt , stand aber durch und erst in der siebenten
Runde brachte ein trockener linker Magenhaken
das Ende . Schwer getroffen sackte der Italiener
in seiner Ecke zu Boden und wurde ausgezahlt.
Heufers K .-o.-Sieg wurde stark gefeiert.

12 Soxksmpke »kille!
im FroÜSQ Laal 6sr Hastscitsr2sn1rci11icr1isii

Lsssort unä vpariol (6crumsi3tsr97) » Korn unü
Sokespor * rsrnsr 7 LrsismsislorimINns

Der Eiskunstläufer und Olympiasieger Karl Schäfer
hat mit der Mctro -Goldwyn-Mayer -Filmgesellschast in
Hollywood einen Vertrag abgeschlossen, nach dem er in
einem Film als Eisläuser , Schwimmer und Dirigent
einer Jazzkapelle auftritt.

Auf einer Südasrikareise errang der Jugoslawe Pak-
lada durch einen Sieg über Lernen G. Kirby dm Titel
eines Südaftikameisters.

Der Vstersonnabend in Strausberg
Den Auftakt zu den gewohnten Osterereigmsseil

auf Deutschlands grünem Rasen gibt Streus-
berg  am Ostersonnabend , eine der drei EalW-
bahnen Berlins . Zweifellos wird dieser für «m
Rennveranstaltung äußerst günstig gelegene
Wochenendtag der kleinen Waldbahn einen Erjolg
bringen , der dem des Eröffnungstages nicht nach¬
stehen wird . Am vorigen Sonntag „stand" die
Vorjahrsform noch nicht s-o recht, eine Beobach¬
tung , die alljährlich zu Beginn der Rennzeit zu
machen ist. Pferde , die während des Winters in
gedeckten Reitbahnen regelmäßig bewegt und
frühzeitig auf den ersten Start vorbereitet werNU
können , pflegen sich ihren Mitbewerbern , selbst
wenn diese einer besseren Klasse angehören , über¬
legen zu zeigen . Durch einen  öffentlichen Galopp
und nachfolgende scharfe Arbeit wird dieser Vor-
sprung aber sehr bald ausgeglichen . Vom zwei¬
ten Versuch an erweist sich dann meist der Grund¬
satz „Klasse bleibt Klasse" wieder als richtig.

Die Rennfolge am Sonnabend besteht über¬
wiegend aus Jagdprüfungen , von denen vier ge¬
boten werden . Die Rennreiterinnen kommen m
„Amazonen -Preis " erstmalig im Jahr an den
Start . Zwei Ausgleiche auf der Flachen , davon
einer für Amateure , beschließen den Nachmittag.

Der Verein hat in seinen Ausschreibungen Rua-
sicht auf die großen Flachrennen zu Dresden
am Ostersonntag und die Karlshorster  Pre¬
miere am Ostermontag genommen . ^

Im „Rotkäppchen -Jagdrennen " ist Stahl-
. Helm  mit 62 Kilogr . Gewicht sehr gut weg-
' gekommen . Das „Lehniner Jagdrennen " wird der

ehemaligen Opelerin Ausschreibung  nicht zu
nehmen sein, wenn die Stute schon tüchtig ge¬
arbeitet hat . Der „Amazonen -Preis " mutz ernE
der unter der Obhut des Trainers v. MMsi
stehenden Pferde zufallen , von denen Herero
nach Gesamtform der beste ist, Veilchen m»
Wittekind  aber nicht unterschätzt weiden
dürfen . Kastanienblüte  braucht sich
„Cggersdorfer Jagdrennen " nicht entgehen lassen.
Die Flachrennen werden dagegen scharfe Kampff
und knappe Entscheidungen bringen.

Unsere Voraussagen:
Strausbera (Beginn 15.30 Uhr): 1. R.: Stahlhelm

— Al Raschid — Bambus . 2. R.: Ausschreibung--
Elm — Lanze. 3. R.: Herero — Veilchen — Witte
kind. 4. R.: Kastanienblüte — Jlsenburg — Leo
natus . 5. R.: Schdlitz-Kürassier — Lohma — Zaren
kind. 6. R. Patroklus — Hut ab — Stall Solms.
7. R.: Lachendes Leben — Jidutta — Bambus. 4.

Voraussage sür Karfreitag
Vincenncs (Beginn 14.15 Uhr): 1. R.: Lord Louison

— Langoiran — Kalmia D. 2. R.: Jaruco --goiran — «... ---- --
Jarnac V — Journalist, :. 3. N.: Merida — MagenM

4. R.: Laurier — La Chauviere— Meridien. — -,-.n
Madvne. 5. R.: Josue — Jaseur B. — S-ntil Voism.
6. R.: Koleus — Kamakoura — Koleus. ---

bringt schon Straßenrennen wie Berlin—Leiv-ie
Paris —Roubaix. „Rund um Galle" und Lippstadt sil
wie Bahnrennen in Paris , Erfurt , Frankfurt/Ma
Zürich und Mailand . Die finnischen

zeigen nach ihrem Länderkamps am Karfreitag in
Hamburg in Schaukämpfen in Köln und Franksurt/M
ihr Können, Das

Rollhockchturnicr
in Montreux sieht die deutschen Mannschaften im
Kamps, und die

Tennisspieler
benutzen das Turnier in Rapollo zur weiteren Vor¬
bereitung für die Davispokalspiele. Der

Flugsport
tritt mit einer Ausscheidung für Ballone zur Ermitt¬
lung der besten Teilnehmer am Eordon -Bennett aul
den Plan , und die Freunde des

Pserdcfports
kommen bei Trabrennen zu Mariendorf , Ealovv-
rennen zu Düsseldorf, Dresden, München-Riem, Karls-
horst, Auteuil und Le Trebmlay aus ihre Kosten,

Ein erstklassiges Programm im Boxen wird am heu¬
tigen Karfreitag , 20.30 Uhr, im großen Saal der Sa-
stedtcr Centralhallen zur Abwicklung kommen. Der
Eaumeister Seedorf,  der bei den Deutschen Ama-
teur -Boxmeisterschaften den Englischen Polizeimcister
Mietschke-Stettin besiegte und gegen den jetzigen Deut¬
schen Meister Murach-Schalke nach Punkten verlor,
trifft auf Kor n. Der Arstener, der auch ein Könner
ist, wird alles daransetzen, seine Revanche erfolgreich
zu gestalten. Auch zwischen Opazil  und Scheel
per  wird es zu einem rassigen Kamps kommen. ' '
wird es im Kampf zwischen Mittag . gegen Här¬
tung  hergehen . Beide Kämpfer lieben den Schlag-
wechsel. Ungefähr das gleiche sollte der Kamps
Schäfer  gegen Scharrina Hausen  bringen . Der
Kompf Müller (Kirchwehhe ) — Hensling (Bm-

freunde) wird voraussichtlich vor Ablauf der regulären
-Zeit beendet sein. Müller , der kürzlich Wellmann k, o.
schlug, ist ein sehr harter Schläger. Nicht minder hart
ist allerdings auch sein Gegner. Lesack  wird einen
schweren Stand gegen den Techniker Pietrzck  haben.

Gustave Roth, der Weltmeister im Halbschwergewicht,
verteidigte in Brüssel gegen den Italiener Mcrlo Pre-
ciso erfolgreich seinen Titel.

Fred Perrh besiegte in seinem ersten Tressengegen
Tilden als Berussspieler den Altmeister in Ncwdork
6:1, 6:3. 4:6, 6:0.

Claus,  der jugendliche Schwergewichtler, kennt bi?-
Liegc. Gut trainiert geht er in diesen Kampf,her nur Siege. ^ . . .

so daß ein weiterer Erfolg nicht von der Sand zu
weisen ist. Auch die Kämpfe des Nachwuchseswerden
auf Grund guter Durchbildung Beifall finden.
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Das schwere Unglück
des Bremer Wagens bei Illagdeburg

Vremen,  26 . März.
Zu dem furchtbaren Verkehrsunglück auf der

Neichsautobahn Magdeburg —Berlin , über das
wir gestern schon unter „In letzter Minute " berich¬
teten . erfahren wir noch folgende Einzelheiten:

Der aus Magdeburg kommende schwere Mer¬
cedes-Wagen fuhr in Richtung Vrandenbura
hinter der Stadt Ziesar nahe der Brücke aus dem
Wege von Viicknitz nach Vuckau mit einer Ee-

erscheinen am kommenden Sonnabend

die bremischen Zeitungen nicht . Unsere
Oster -Ausgabe erscheint am Oster-
Sonntag zur gewohnten Stunde.

schwindigkeit von 11» Kilometer aus einen Last¬
zug mit Anhänger aus . Der Zusammenstoß war
furchtbar , die Achse des Kraftwagens schob sich
unter den Anhänger , dabei wurde das Verdeck
des Autos abgerissen  und der Wagen
völlig ineinandergeschoben . Drei Personen waren
sofort  tot , und zwar der 33jährige Handlungs¬
gehilfe Fritz Koch aus Vremen , der Werbungs¬
mittler Karl Schlame,  ebenfalls aus Vremen,
und die Ehefrau des Koch, Friedei
Koch . Koch wollte in Verlin -Wilmersdors eine
neue Wohnung beziehen . Die Leichen waren
surchtbar verstümmelt.  Die beiden an¬
deren Insassen , Frau Delphinich  und das
etwa ein Jahr alte Kind des Ehepaars Koch
starben aus dem Transport in das Krankenhaus
zu Brandenburg . Die Leichen wurden ins Bran¬
denburger Krematorium geschafft. Die Unfall¬
stelle passierte kurze Zeit danach ein Magdeburger
Arzt , der sich gemeinsam mit einem Arzt aus
Ziesar um die Verunglückten bemühte.

Die Ursache der Katastrophe wird taum festzu¬
stellen sein. Man mutz annehmen , daß die allzu
hohe Geschwindigkeit das Unglück verschuldete,
oder dah der Fahrer übermüdet war . Der Last¬
zug stammt aus Pyritz in Pommern , sein An¬
hänger mutzte abgeschleppt werden.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt
Vremen . ausgegeben am 25. Allirz , enthält eine
Bekanntmachung , betreffend Besteuerung des Neu-
hausbesitzes im Rechnungsjahr 1937, ferner eine
Verordnung über Berechnungsgrundlagen für
Bauteile aus künstlichen und natürlichen Steinen,
ferner eine Verordnung über Berechnungsgrund¬
lagen für Gußeisen im Hochbau , sowie eine Ver¬
ordnung zur Aenderung der Verordnung über die
Behandlung menschlicher Leichen vom 20. August

Das Musikkorps der Schutzpolizei konzertiert.
Am Ostersonntag veranstaltet das Musikkorps der
Schutzpolizei unter Leitung des Musikmeisters
Leuchtenberger  vor Hillmanns Hotel von
11.30 bis 12.36 Ühr ein Konzert mit folgendem
Programm : 1. „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " (Beethoven ) , 2. Ouvertüre zur Oper
„Mignon " (Thomas ) , 3. „Liebesopfer " , sinfon.
Intermezzo aus der Oper „Madelaine " (Schuijer ) ,
4. Ein Jmmortellenkranz auf das Grab Lortzings,
Fantasie (Rosenkranz ) , 5. Moosröschen , 'Valse
lento (Böse) , 6. a) Parademarsch d. ehem. Jnf .-
R -egt . 78 (Reedern ) , b) Parademarsch für die
Schutzpolizei Vremen (Leuchtenberger ) .

Einführung einer Ehrenordnung für das Ver-
kchrsgewerbe . Nachdem der Reichs - und preu¬
ssische Wirtschaftsminister veranlaßt hat , daß die
Ehrengerichtsordnung der gewerblichen Wirtschaft
in Kraft tritt , wird die Ehrenordnung des Ver-
kehrsgewerbes sich inhaltlich weitgehend an die
Ehrengerichtsordnung der gewerblichen Wirtschaft
anlehnen und dabei den besonderen Erfordernissen
des Verkehrs Rechnung zu tragen haben . Die
Ehrenordnung des Verkehrsgewerbes wird ent¬
sprechend dem Vorgehen bei der Ehrengerichts¬
ordnung der gewerblichen Wirtschaft , von den
Reichsverkehrsgruppen als Bestandteil ihrer
Satzungen übernommen werden.

Meisterkurse . Ende April ds . Js . veranstaltet
die Handwerkskammer neue Meisterkurse zur allge¬
mein -theoretischen Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung ; die zu veranstaltenden Kurse erstrecken
sich auf alle in Frage stehenden Sachgebiete.
Nähere Auskünfte erteilt die Kanzler der Hand¬
werkskammer , Ansgaritorstraße 24, Gewerbe-
haus , Zimmer 3, wahrend der Eeschäftsstunden
und die Kreishandwerkerschaft.
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Eröffnung sinst NSU6N^ irtsilung im Kolonial- uncl OIispsss -kluZsum

„Unsere afrikanischen Kolonien"
Line bedeutende ettinograpliische , naturkundlich und wirtschaftliche Schau erstand im ersten Lichchof des krdgeschosses

vorbildliche Schaugruppen

Seit im Jahre 1935
Bremens Museum am
Bahnhof die Bezeich¬
nung „Deutsches
Kolomial - und
Uebersee - Mu¬
seum"  erhalten hat,
ist die Leitung des
Museums unablässig
bemüht gewesen , durch
Vervollständigung der
bereits in ihrem Be¬
sitz befindlichen Samm¬
lungen aus unseren
früheren Kolonien die
Berechtigung zur Füh¬
rung dieser Bezeich¬
nung noch zu vertiefen.
Die „Bremer Zei¬
tung"  hat wiederholt
an dieser Stelle über
diese Bestrebungen und
ihre Erfolge berichten
können . Nach Monaten
emsigen Schaffens nun
konnte die neue Ab¬
teilung „Unsere

afrikanischen
Kolonien"  so weit
hergerichtet werden,
daß ihre Uebergabe an

die Oeffentlichkeit
Ostern erfolgen kann.

Im ersten Lichthof
des Erdgeschosses hat
diese neue Abteilung
ihre Heimat gefunden,
übersichtlich gruppiert
und ein lebendiger
Ausdruck für die enge
Verknüpfung Bremens
mit unseren Besitzun¬
gen im Schwarzen
Erdteil . Bremische
Kaufleute , Ree¬
derund Seeleute
haben im Verein mit
wissenschaftlichen Be¬
amten des Instituts
schon von jeher dafür

Hino äer SvbanKinppvn : lllassai aas Veutseb -Ostakrika.
^utn .: Osutsvbss Rolonial - unä ltsbsrsss -Nussuw

Sorge getragen , daß das Museum unserer Vater¬
stadt Stücke zugewiesen erhielt , die im Laufe der
Zeit ein getreues Bild völkerkund¬
licher , naturkundlicher und wirt¬
schaftlicher Art unsere .r Kolonien  er¬
stehen ließen . Diesen Geoanken hat man nun bei
der Errichtung der neuen Abteilung in verstärk¬
tem Maße vorherrschen lassen , indem man sich
nicht nur darauf beschränkte , Gegenstände einer
bestimmten Fachrichtung zusammenzutragen , son¬
dern sich vielmehr bemüht hat , die kolonialen
und überseeischen Räume möglichst erschöpfend
zu erfassen . Und so ist das Ziel , die Wesenheit
der fremden Länder als in sich geschlossenes Bild
dem Beschauer zu vermitteln , in vollendeter Form
erreicht worden.

Da sind zunächst die großen Schau¬
gruppen,  die einen Eindruck der ethnogra¬
phischen, naturkundlichen und wirtschaftlichen
Eigenart eines Raumes geben sollen . Da find
weiter die Hereos  aus Deutsch-Südwest vor
ihrem eigenartigen Pontok , Zwerge aus Ka-
me .r .u .n in.. einem dichtem Palmenhain .und . die.
Massai  aus Deutsch-Ostafrika . Die Größ¬
te  e r w e l t unserer afrikanischen Kolonien wurde
in ihren bezeichnenden Formen jetzt neu beschafft
und wird in mehreren großen Panoramen in
ihrer natürlichen Umwelt veranschaulicht . Wir
sehen ferner Sammlungen von den Bajas.  die
der deutschen Kolonialverwaltunq recht viel zu
schaffen machten , während zahlreiche andere
Gegenstände uns mit dem Leben derHaussabe¬
kannt machen . Eine recht lehrreiche Gegenüber¬
stellung von Runddachhütte und Flachdachhütte
zeigt einmal einen Kraal der Massai und zum
andern die sogenannte Tembe.

Die Aufzählung der vielen wertvollen Gegen¬
stände, die hier Aufstellung gefunden haben , ließe
ich noch um vieles fortsetzen . Es kann jedoch
in diesem Rahmen lediglich darauf ankommen,
aus der Fülle der Sammlungen einiges Wesent¬
liches herauszugreifen , um darzustellen , nach wel¬
chen Gesichtspunkten diese neue Abteilung einge¬
richtet worden ist. Die Bedeutung , die man die¬
ser Neueinrichtung in Verbindung mit der
Wiedererweckung des kolonialen Gedankens bei-
mißt , kommt sinnfällig dadurch zum Ausdruck,
daß nunmehr unseren afrikanischen Kolonien eine
besondere Abteilung an besonders begünstigter
Stelle des Museums eingeräumt worden ist. Die
sonst bei der Fülle der vorhandenen Bestände
teilweise recht gedrängt aufgestellten Völker- und
wirtschaftskundlichen Sammlungen aus den afri¬

kanischen Schutzgebieten wurden neu gesichtet und
nach neuzeitlichen musealen Gesichtspunkten
gruppiert.

Ein Rundgang,  der gestern morgen für die
Presse veranstaltet wurde , zeigte , das hier in
einzigartiger Weise Gelegenheit gegeben ist, sich
bei den einzelnen Kolonien jeweils über Lage,
Bodengestalt und Vodenaufbau , über die einge¬
borene Bevölkerung und deren Art und wirt¬
schaftliche Verhältnisse sowie über die Formen
und Möglichkeiten der kolonialen Erschließung zu
unterrichten . Besonders nachdrücklich wird ^ die
Bedeutung der Schutzgebiete für die Rohstoffver¬
sorgung des Mutterlandes vor Augen geführt.
Die kolonialen Produkte sowie die reichen Boden¬
schätze sind in geeigneten Farben ausgestellt . Da¬
bei wrrd an Hand von Kartogrammen , klaren
statistischen Uebersichten usw. ein Ueberblick über
sie Leistungsfähigkeit unserer ehemaligen über¬
seeischen Besitzungen gegeben . So werden jedem
Besucher allein schon durch die Sprache der Tat¬
sachen Wert und Notwendigkeit eigenen Kolonial¬
besitzes klargemacht . Man bewundert die schönen
Muster aus den reichhaltigen Südwester  Erz¬
lagern , sieht die Fülle der pflanzlichen Erzeug¬
nisse aus Kamerun und Togo  und lernt in
Deutsch - Ostafrika «ine Kolonie kennen , die
beinahe in allem unerschöpflich ist. Ausgewählte
Photographien sollen einen Eindruck sowohl von
der Naturlandschaft als auch von den kulturell
und wirtschaftlich bedeutungsvollen Einrick'
und Plätzen geben . Die reichhaltigen völkerkund¬
lichen Sammlungen von den Eingeborenen unse¬
rer Schutzgebiete geben nicht nur ein lebendiges
Bild des gesamten Lebens der Eingeborenen , son¬
dern weisen zugleich darauf hin , daß die deutsche
Kolonialverwaltung die Erforschung und Pflege
der Eingeborenen als eine ihrer Hauptaufgaben
betrachtet hat . weil sie wußte , daß die einheimi¬
sche Bevölkerung der wertvollste und wichtigste
Faktor tropischer KolonialgeLiete ist, ohne die
auch eine koloniale Betätigung des Europäers
nicht möglich ist.

Zum Schluß seien noch als besonders bemer¬
kenswert die Bilder der deutschen Kolo-
nialpioniere  und einige Vriefe,  die von
ihnen vor nunmehr über 50 Jahren über die
deutsche Kolonialfrage geschrieben wurden und
die hier handschriftlich vorhanden sind, erwähnt.

So ist. das darf man ruhig aussprechen , mit
dem Aufbau der Abteilung „Unsere afrikanischen
Kolonien " ein bedeutungsvoller Schritt weiter
auf dem Wege getan , den kolonialen Gedanken in
unserem Volke mehr und mehr zu vertiefen und
besonders die Jugend mit der Notwendigkeit
kolonialer Betätigung vertraut zu machen, >: >

12,8  v . fj. „lierempmdler
112 969 Beamte , flngesteilte und flrbeiter sind in Bremen tätig

Erst in der neueren Zeit schenkt man den Bin¬
nenwanderungen größere Aufmerksamkeit , weil
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung immer stärker
in den Vordergrund tritt . Ueber die Verlegung
des Wohnsitzes hinaus gibt es aber heute Wrn-
herungsvorgäug «, die dadurch gekennzeichnet sind,
daß die Wandernden einen festen Wohnsitz haben,
aber mehr oder weniger weit entfernte Arbeits¬
stätten aufsuchen müssen. Wir entnehmen dem
Sonderheft 1/1937 der Bremischen Stati-

"sti k" einige sehr aufschlußreiche Zahle !N"Äber die
Stärke dieses Pendelverkehrs im bremischen
Wirtschaftsleben.

In den Städten ist der neuzeitliche Berufs¬
verkehr ohne den Pendelverkehr überhaupt nicht
mehr denkbar . So wohnen in der Altstadt  nur
4,3 v. H. der Bremer Wohnbevölkerung , während
in diesem Stadtteil rund 33 v. H. der in sämt¬
lichen gewerblichen Niederlassungen vorhandenen
Betriebsangehörigen ermittelt , wurden . Das Son¬
derheft beschäftigt sich jedoch ausschließlich mit den
Her einpend lern  und unter ihnen wieder
nur mit den Erwerbspersonen,  die zwischen
dem auswärtigen Wohnort und der Arbeitsstätte
in Vremen pendeln . Von den in über 7600 Be¬
trieben usw. festgestellten 112 969 Beamten . An¬
gestellten und Arbeitern hatten 87,2 v. H. ihren
Wohnsitz in der Stadt Vremen ; 12,8 v. H.
kamen als Pendler von auswärts.  An¬
nähernd zwei Drittel dieser Pendler kommen aus
den Gebieten rechts der Weser , vor allem aus den
preußischen Kreisen Osterholz und Berden,
der Rest wohnt links der Weser , vornehmlich im
Lande Oldenburg und im Kreise Grafschaft Hoya.
58 v. H. der auswärtigen Erwerbspersonen hat
Entfernungen von mehr als 25 Kilometer
zurückzulegen ! Unter den einzelnen Eewerbeabtei-
lungen nehmen die Abteilungen „Industrie und
Handwerk " und „Handel und Verkehr einschließ¬

lich Gast- und Schankwirtschaft " den Zauptteil der
nach Vremen kommenden Pendler auf.

Sehr aufschlußreich ist ein Vergleich der Pend¬
ler mit der in den Heimatgemeindm wohnenden
berufstätigen Bevölkerung . Nimmt man an . daß
im großen und ganzen rund die Hälfte aller
Einwohner berufstätig ist, so ergibt sich ein ver¬
blüffendes Bild . Zahlreiche Gemeinden entsenden
über 20 v. H. ihrer Erwerbspersonen nach Bre¬
men , so Arsten rd . 30—35, Borgfeld  etwa
26, Habenhausen  etwa 35—46, Huchting
etwa 25—36 v. H. Auch zahlreiche preußische Ge¬
meinden sind auf diese Weise eng mit der Wirt¬
schaft Bremens verbunden . Die angegebenen Hun¬
dertsätze sind eher zu niedrig als zu hoch ge¬
schätzt. Sie ergeben aber in ihrer Gesamtheit
einen sehr guten UeLerblick über die starke wirt¬
schaftliche Verflechtung , die allein schon durch die¬
sen Erwerbspersonen -Pendelverkehr zwischen der
Stadt Bremen und ihren Gemeinden und den
nichtbremischen Nachbargemeinden besteht,

sxtco clunc»
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Uraufführung des deutsch-italienischen löemeinschastssilms

Die „ tondottleri " in Stuttgart

Im Stuttgarter  Filmtheater „Universum"
fand am Mittwoch die Uraufführung des,mit
großer Spannung erwarteten deutsch-italieni >chen
Gemeinschaftsfilms der Tobis -Rota , des Luis-
Trenker - Films „Lond ottieri"  statt . Es
wurde ein außergewöhnlicher Erfolg , besten Aus¬
wirkungen für die Weltgeltung des deutschen
Films heute noch nicht zu übersehen sind. Füh¬
rende Männer des deutschen und des italienischen
Filmschaffens hatten sich eingefunden , um diese
deutsch-italienische Gemeinschaftsarbeit aus dem
Gebiete des Films zu feiern.

Zur allgemeinen lleberraschung und Freude
feiner schwäbischen Landsleute war Reichsaußen-
mimster Freiherr von Neurath  erschienen.
Außerdem sah man Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr,  den Kommandierenden General
des V. Armeekorps , General der Infanterie
Geyer,  den Ministerpräsidenten Professor
Mergenthaler,  Mitglieder der württember-
gischen Staatsregierung , Vertreter der Partei-
gliederuygen , der Stadt Stuttgart , der Industrie
und des gesamten kulturellen Lebens , den Präsi¬
denten der Reichssilmkammer , Staatsminister
a . D. Pros . Dr . Lehnich  und die italienischen
Gäste Exzellenz Baron Paulucci d i Calboli,
Marchese Leopoldo Jmperiali,,  den General-
repräsentanten des Jnstituto Luce Exzellenz Guido
von Pa risch , ferner den italienischen Konjul
Baron Malfatti di Monte Tretto  an der
Spitze der italienischen Kolonie.

Der Film , besten heroischer Stoss aus der Blüte¬
zeit der italienischen Renaissance stammt , der
seine lebendige Pracht aus der ewigen Land¬
schaft Architektur , Kunst und Freiheitsliebe Ita¬
liens schöpft und über die , Jahrhunderte hinweg
eine innere Beziehung herstellen will zu der hel¬
dischen Weltanschauung des faschistischen Italiens
und nationalsozialistischen Deutschlands , wird in
erster Linie getragen von dem fMzimerenden
Spiel des Hauptdarstellers , Regisseurs und Ver¬
fassers des Manuskripts Luis Trenker . Sein un¬
versiegbarer Kraftstrom formt mit den deutschen
und italienischen Mitwirkenden in kameradschaft¬
licher Zusammenarbei ' einen Spielfilm , der mit
dem Prädikat „staatspolitiich wertvoll
ausgezeichnet ist.

Luis Trenker , der mit seinem engeren Mit¬
arbeiterstab an der glanzvollen Uraufführung
teilnahm , war während und nach der Auffüh¬
rung Gegenstand stürmischer Beifallskundgebun¬
gen. Ob der ausgezeichneten Einzelleistung des
gefeierten Künstlers vergaß man in keinem
Augenblick die Gesamtleistung des Filmwerkes.
2n einer kurzen Ansprache dankte Luis Trenker
für die begeisterte Aufnahme des Films.

Begelung der prädikalsverteilung
für deutsche Spielfilme

Der Reichsminister für Vobksaufklärung und
Propaganda hat die Prädikatsverteilung für
deutsche Spielfilme wie folgt geregelt:

Es gibt fünf Prädikate:
1. „ Staatspolitik und künstlerisch besonders

wertvoll;
2. „Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll " ;
3^ ä) „Staatspolitisch wertvoll " ;
8. b) „Künstlerisch wertvoll " ;
4. „Kulturell wertvoll " ;
5. „Volksbildend ".

Das Prädikat ..Staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll " wird danach in Zukunft nur
Filmen verliehen , die der nationalsozialistischen
Auffassung vom deutschen Filmschaffen in beson¬
ders hervorragendem Maße gerecht werden.

:in Seaelsliegerjtiick von Manfred Hausmann.
- Worps weder  Dichter Manfred H a u s-
n n dessen dramatisches Erstlingswerk „Lilo-

' zur ' Zeit auf dem Spielplan vieler deutscher
hnen steht arbeitet an einem Stück „Sechs
ge im Septembe  r ". Die Handlung ipwlt
einem Segelfliegerlager und beschäftigt sich

dem Gemeinschaftsgeist der Lager miasten.

Kutsche Bibliophilen -Tagung in Köln . Die
Seilschaft der Deutschen Bibliophilen " (Sitz
imar ) veranstaltet ihre Iahrestagung am
und 9. Mai in Köl n . Den Fesivortrag halt

Bonner Universitätsprofestor Dr . Rothacker,
s Theaterwistenschastliche Institut der Kölner

Universität wird aus Anlaß der Tagung die
musikalische Komödie „Die Schule der
Welt"  zur Aufführung bringen , deren Text und
Musik Friedrich der Äroße geschrieben hat . Die
Leitung der Aufführung liegt in den Händen von
Pros . Dr . Nießen . —t.

Beethoven -Tagung in Bonn . Der Verein
„Bonner Beethoven -Haus ", die offizielle deutsche
Beethoven -Gesellschaft, hielt in Bonn  seine dies¬
jährige Tagung ab . Pros . Schiedermair  er¬
stattete Bericht über die Neugestaltung des
Beethoven -Museums und über die Arbeiten im
Beethoven -Haus , durch die die Wohnung der
Familie Beethoven in ihren ursprünglichen Zu¬
stand zuriickvetsetzt wird . In Verbindung mit der
Neugestaltung des Museums wird auch das - ange¬
gliederte „Mohrenhaus " einem Umbau unter¬
zogen. Die Arbeit des Bonner Beethoven -Archivs
erfuhr auf der Tagung gleichfalls eine eingehende
Würdigung . —t.

Anmeldung zum Deutschen Sängersest in Vres-
lau . Der Sängergau Niedersachsen (Sängergau¬
führer Dr . Langemann ) teilt mit , daß alle Mit¬
gliedsvereine in diesen Tagen vom Festausschuß
für das 12. Deutsche Sängerbundesfest in Vres-
lau die Fragebogen für die endgültige Anmel¬
dung zur Teilnahme am Sängerbundesfest er¬
halten haben . Die Rücksendung der Fragebogen
soll bereits bis zum 1. April ds . Js . erfolgen.
Da bei sehr vielen Gesangvereinen die Uebungs¬
abende während der Osterferien ausfallen , wird
es schon aus diesem Grunde kaum möglich sein,
diesen Termin innezuhalten . Der Sängergau¬
führer bittet alle Vereine vor Rücksendung der
ausgefüllten Fragebogen das Erscheinen der
Niedersächsischen Sängerzeitung abzuwarten , die
in der ersten Aprilwoche allen Vereinen zugehen
wird . In dieser Zeitung sind wichtige Hinweise
für die richtige Ausfüllung der Fragebogen ent¬
halten.

„Faust " im Ärcslaucr Rundfunk. Am Ostersonntag
gelangt Goethes „Faust l ." in der Rundfunkbcarbei-
tung von Tr . Herbert Engler  zur Ausführung.
Das Eretchen spielt Toni van Ehck,  den Faust Paul
Klingcr und den Mephisto Alfred Schlagetcr.

Neuer Spielleiter in Osnabrück. Tr . Hans Docrrh
ist von Intendant Kurt E. Nuernbcrgcr als - vicl-
leiter an das Deutsche Nationalthcatcr Osnabrück ver¬
pflichtet worden.

Eedok-Ortsgrnppe Vremen

Musik auf alten Instrumenten
Man wird diese stilvolle Musikstunde nicht so

bald vergessen, denn sie brachte ein ungewöhn¬
liches Konzert in ungewöhnlichem Rahmen.
Ueber dem alten Kirchenfaal der Jacoüi-
halle  lag goldenes Kerzenlicht , dessen Glanz
sich zum Podium hin verdichtete und das feine
Gezweig umspielte , das wie ein kleiner Früh¬
lingsgarten aus schönen Vasen um die Musizie¬
renden emporwuchs . Auf samtener Decke stand
das Pult mit den alten , ungefügen Noten¬
schriften , und auf Stühlen , deren handwerk¬
liche Schönheit Jahrhunderte nicht ver¬
wischen konnten , hatten die beiden Frauen in
mittelalterlichen Gewändern Platz genommen.
Olga Schwind  und Corry de Rijk,  Künst¬
lerinnen von feinem Geschmack und liebenswür¬
diger Vortraaskultur , lasten in diesem stim¬
mungsvollen Rahmen altes Lied - und Musikgut
lebendig werden ; man hört deutsche, französische,
altitalienische und spanische Minnelieder , Tänze,
Legenden und verschiedenartige Instrumental-
kompositionen aus dem 12. bis 16. Jahrhundert.
Fidel , Laute , Flöte , Portativorgel und Dreh¬
leier lassen ihre Stimme aus diesen Jahrhun¬
derten in die Gegenwart klingen und weben eine
klangliche Atmosphäre von wundersamem , intimem
Reiz . Olga Schwind läßt einen Blick in die Ge¬
schichte und den Bau der Instrumente tun , sie
gibt Erläuterungen zu den alten Weisen , die
eine ganze versunkene Kultur im Geiste wieder
erstehen lasten . Ein großer Zuhörerkreis stand
bis zum Schluß im Banne dieses seltenen , kost¬
baren Konzertes . Xnni IVeilsbasussr

Musikalische § eierstunde in der
Hörner Kirche

Volker Gr inner  gestaltete mit Pastor
Fraedrich,  Marion Bastanier,  Emmy
Hentrich  und dem Hörner Kirchenchor  die
Leidensgeschichte zu einer sinnvollen und über den
Alltag sich erhebenden Feierlichkeit . In unmittel¬
barem Zusammenhang mit dem Vortrage der
Matthäuspassion stehend , waren die freien Zu¬
taten durch Orgel , Gesang und Violine gleichsam
aus der jeweiligen Situation geboren , standen im
Dienst der Handlung , hatten einen dramatischen
Zweck. So erlebten die Zuhörer den mit unge¬

heuren seelischen Erlebnisenergien gefüllten
Kampf zwischen den Mächten des Verfalls und
der Macht des Jugendlichen , Siegsicheren gleich¬
sam als Phantasiedrama.

Choral und Lied als die entscheidenden Schaf¬
fensmittelpunkte kirchlich-musikalischer Hochkultur
standen im Brennpunkt der Vortragsfolge . Aus
der überreichen Fülle der Meisterwerke hatte V.
Grinner aus dem 17. Jahrhundert und aus der
Gegenwart sorgsam ausgewählt und in ihrer for¬
malen Anlage der Feier das Gesicht des Durch¬
komponierten gegeben . Für eine recht eindrucks¬
volle Wiedergabe unterstützten ihn Marion Va-
stanier mit reifem und klangschönem Eeigenspiel
und Emmy Hentrich mit bemerkenswerter musi¬
kalischer Durchbildung und schön ausgeglichener
Altstimme . Auch der Hörner Kirchenchor hat sich
recht gut entwickelt . Einzig die lineare Herbheit
A. Knabs zeigte Aussührungsgrenzen . Den Ge¬
meinschaftsgedanken unserer Zeit aufgreifend ließ
V. Grinner auch die Zuhörer singend teilnehmen
und unterstrich dadurch den Feiergedanken , die
Idee des alle , sowohl Ausführende wie Zu¬
hörende , einbeziehenden Geschehens. Pastor
Fraedrich war dem Text des Matthäus -Evan¬
geliums ein dringlicher und eingängig charak¬
terisierender Gestalter.

Okr . Völker

Heute Passionsmusik im Bremer Dom . Kurt
Thomas  hat nach alten Mustern den Text des
Marcus -Evangeliumsfür ^ .-eappella -Chor
geschrieben . Je ein Choral beginnt und beschließt
seine Passionsmusik . Und dann folgt in lebendigen
Bildern in fünf Abschnitten die ergreifende
Passionsgeschichte . In zwei Chören ist der
^ -eapxolla -Chor geteilt , der in überaus reicher Ver¬
arbeitung in vielgestaltiger Wirkung eine Fülle
von Bewegtheit und Leben , einen Reichtum mei¬
sterhafter polyphoner Arbeit in sich birgt , die zu
ganz überraschend neuartigen Wirkungen führt.
Dasselbe gilt von der Harmonisierung . Trotzdem
der Chor der alleinige Ausführende ist, gelingt
eine scharfe Charakterisierung der Personen . In
lichter Größe erscheint die Heilandsgestalt , dessen
Worte symbolisch jedesmal dem achtstimmigen
Chor zugeteilt sind. Die lyrischen Stellen sind von
stärkster Ergriffenheit . Alles ist echt und groß und
stark zum Ausdruck gebracht mit einer Wucht der
Gestaltung , mit einer Schönheit der Erfindung,
mit einer Kühnheit des Aufbaues und einer Tiefe
des Ausdrucks , die vollkommen einzigartig
dastehe ».
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Karfreitag:
Kalbsfrikassee , Vrühreis , Kartoffeln,
Stippkäse mit Sauerkirschen

Kalbsbrust wird in Würfel geschnitten, gesalzen mit
einer kleingeschnittenen Zwiebel zusammen hellge¬
braten , heißes Wasser ausgefüllt und weichge¬
schmort, Aus Mett , Ei , Zwiebel, Salz und Stoß-
brot knetet man eine Masse, formt Keine Mettbälle
und kocht sie in Salzwasser ab. Eine helle Mehl¬
schwitze rührt man mit dem Kloßwasscr und Spar-
gclwasser aus , schmecktmit Salz , Würze, Weiß¬
wein oder Zitronensaft ab und gibt dann dos Kalb¬
fleisch, Mettbälle und Spargel hinein . — 200 Er,
Reis werden gewaschen, mit einer ganz feingeschnit¬
tenen Zwiebel (oder einer ganzen, die man nachher
herausnimmt ) in etwas Margarine geröstet, l Liter
gut abgeschmecktekochende Brühe darübergegeben,
einmal ausgekocht und fest zugedeckt SO Minuten
ziehen lassen,

Stippkäse:
14 Kilogramm Quark oder Sahnekäse wird durch
ein Sieb gestrichen, mit bis As Liter Milch ver¬
rührt , mit Zuckr , Vanille oder seinem Zimt abge¬
schmeckt, Alan gibt eingemachte Sauerkirschen, Erd¬
beeren oder Kronsbeeren darüber.

Schellfisch, Petersilientunke , Kartoffeln
Der Schellfisch wird gereinigt, gewaschen und in
Portionsstücke geschnitten. Kleingeschnittenes Sup¬
pengrün und Zwiebel bringt man mit ganz wenig
Wasser und einigen Tpeckresten (Schwarten) zum
Kochen, gibt die Fischstückehinein und läßt sie an
heißer Stelle garziehen. Fisch darf niemals kochen.
Eine helle Plehlschwitzewird mit dem Fischsaft aus-
gerührt , mit Salz und Würze abgeschmeckt, gehockte
Petersilie hineingegeben und zuletzt noch ein Stück
gute Butter zugegeben,

Sonnabend:

Schweinenacken , Steckrüben , Kartoffeln
Ein Stückchen Rindertalg wird erhitzt, «ine klein¬
geschnittene Zwiebel darin geröstet, heißes Wasser
aufgefüllt, die in feine Streifen geschnittene Steck¬
rübe hineingegeben, einige Minuten im offenen
Tops gekocht, Salz, eine Prise Zucker, das Schweine¬
fleischdazugegeben und zusammen weichgekocht. Zu¬
letzt nimmt man das Fleisch heraus , gibt reichlich
kleingeschnittene Kartoffeln dazu und schmecktnach¬
her mit Salz und Zucker ab.

Ostersonntag:
Kaninchenbraten , Blumenkohl , Kartoffeln,
Maizenaspeise mit Obst

Rücken, Keule und Läufe werden gut gehäutet , ge¬
salzen, in ein« Bratpfanne gelegt, mit Speckschelben
belegt, mit heißer Margarine begossen, angebraten
und, wenn das Fleisch braun ist, heißes Wasser und
zuletzt etwas saure Milch darangegeben. Je nach

' Größe und Alter 1—1)4 Stunden Bratzeit , Die
Tunke mit angerührtem Mehl binden und ab¬
schmecken. Der Blumenkohl wird sauber gebürstet
und gespült, damit evtl, vorhandene Raupen her¬
auskommen und dann ' gedämpft. Eine helle Mehl¬
schwitzemit dem Eemüsewasser und )4 Milch ous-
rüchren, abschmeckenund über den Blumenkohl
geben.
100 Gramm Maizena werden in einem Teil von
1 Liter Milch angerührt , 2 bis 3 Eigelb auch mit
etwas Milch qlattgerührt . Die übrige Milch wirb
aufgekocht, 1 PäckchenVanillezucker und 80 Gramm
Zucker hineingegeben, das angerührte Maizena hin-
eingerührt und 5 Minuten ausguellen lassen. Dann
erst die Eigelb unterrühren und zuletzt den Eier¬
schnee. Eingemachtes Obst gibt man in eine Glas¬
schüssel, gibt die Masse darüber und läßt die Speise
erkalten.

Lbt . VoIksvirtsebLkt -3LNSnürtLLba,kt
im UsitLobsn I 'rausnvsrb
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Neichsmütterdienst
im Deutschen5rauenwerk

Für folgende Kurse des Reichsmütterdienstes werden
Anmeldungen angenommen im Earin -Eöring -Haus,
Contrescarpe 182 (Ruf 832 34), täglich von 8—12 Uhr,
Dienstags und Freitags von 16—18 Uhr:

Kurse über Heimgestaltung (Wie wird mein Heim
wohnlich und schön?): Freitag 20—22 Uhr, Earin-
Eöring -Haus.

Krankenpflege: Montag 20—22 Uhr, Earin -Eöring-
Haus ; Mittwoch 20—22 Uhr, LübeckerStr . ZS (Kinder¬
garten).

Säuglingspflege : Montag 20—22 Uhr , Kinderheim
Mainstraße ; Dienstag 20—22 Uhr Earin -Eöring -Haus;
Montag 20—22 Uhr, Neue Kinderklinik.

Erziehungskurse für das Klcinkind: Dienstag 20 bis
22 Uhr, Earin -Eöring -Haus ; Donnerstag 16—18 Uhr,
Rembertistraße, Haus des Roten Kreuzes,

Kochen: Montag 19.30—22 Uhr, Carin -Göring -Haus;
Dienstag 15,30—18 Uhr, Carin -Göring -Haus ; Mittwoch
8—12 Uhr, Carin -Göring -Haus ; Mittwoch 19,38—22
Uhr, Carin -Göring-Haus ; Donnerstag , 19.30—22 Uhr,
Carin -Göring -Haus : Montag oder Dienstag 19.38 bis
22 Uhr, Woltmershausen, Landlust,

Nähen: Montag 19,30—22 Uhr Carin -Göring -Haus
und Neustadtswall : Dienstag 9—12 Uhr, 15,30—18 Uhr,
19,30—22 Uhr im Carin -Göring -Haus ; außerdem von
19,39—22 Uhr in Walle, Ritter -Raschen-Straße ; Mitt¬
woch 9—12 Uhr und 19,39—22 Uhr im Carin -Göring-
Haus ; ferner von 19,30—22 Uhr in Hastedt, NSV .-
Nähstube; Donnerstag 15,30—18 Uhr und 19,30—22 Uhr
im Carin -Göring -Haus ; Freitag 19,30—22 Uhr im
Carin -Göring -Haus.

Weitere Kurse in verschiedenen Stadtgcgenden wer¬
den noch bekanntgegeben. Zu den Kursen am Diens¬
tag- und Donnerstagnachmittag können die Mütter ihre
Kinder von einem Jahr auswärts mitnehmen. Sie wer¬
den von einer Jugendleiterin der Staatlichen Fachschule
betreut.

In den Sprechstunden erhalten Sie jederzeit über
die Kurse, Teilnehmergebühr und Dauer Auskunst.
Die Kursgebühr ist so niedrig gehalten, daß jede Frau
daran teilnehmen kann. Wir bitten , nicht ohne Anmel¬
dung in die Kurse zu kommen.

Die Reichsmütterschuleist vom 26. März bis 1. April
geschlossen. _

Auszeichnung einer Bremer Geigerin. Die junge Bre¬
mer Geigerin Marie Luise Ulrich  spielte vor kurzem
in Berlin mit großem Ersolg das n-moll-Konzert von
Moligue, Sie wurde dasür mit dem Moliquc-Preis
ausgezeichnet. Dieser Preis wurde von dem berühmten
Geiger Bernhard Moligue gestiftet und kommt alljähr¬
lich für besonderegeigerischeLeistungen zur Verteilung,

„Also tatsächlich ! Ich glaube wirklich , da steht
auf der anderen Seite ein neugieriger Mensch
und sieht durchs Schlüsselloch !"

Streiflichter aus dem Serichtssaal
kinem unsozialen Unternelimerwurde die Vetriebssührerbefähigungaberkannt

Seine löefoigschastsmitgliederböswillig ausgebeutet
Im Arbeitsgerichtssaal verhandelte gestern das

Soziale Ehrengericht für den Treu¬
händerverband Nicdersachsen  unter
dem Vorsitz von Amtsgcrichtsrat Goens -Han-
nover gegen den 35jährigen Fuhrunternehmer
Heinrich Rüppcl,  der beschuldigt wurde , in
nicht rcchtsverjährter Zeit in Bremen als Be¬
triebssichrer des von ihm betriebenen Fuhrunter-
nehmens unter Mißbrauch seiner Machtstellung
im Betriebe böswillig die Arbeitskraft
mehrerer Eesolgschastsangehöriger
ausgenutzt  und dadurch seine durch die Ve-
triebsgemeinschaft begründete » sozialen Pflichten
gröblich verletzt zu haben (Verstoß gegen § 38
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
vom 2V. Januar 1934) . Er hat von zwei Eefolg-
schastsmitgliedern regelmäßig und in erheblichem
Maße die Leistung von Ueber st unden ohne
Vergütung verlangt , sie weit unter
Tarif bezahlt  und die sozialen Beiträge
für sie nicht regelmäßig abgeführt . Ferner wurde
dem Angeklagten vorgeworfen , beim Laden und
Abladen schwerer Güter nicht genügend Hilfs¬
kräfte beschäftigt zu haben , so daß auch die schwer¬
sten Güter von zwei oder drei Mann getragen
werden mußten . Die Anklage wurde vom Treu¬
händer für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen,
Dr . von M a e r k e n -Hannover , vertreten . Der
bislang unvorbestraste Rüppel war nicht zur
Hauptverhandlung erschienen und hatte seinen
Vater mit der Vertretung beauftragt.

Der Verlauf der Verhandlung bot ein Bild
böswilliger Ausbeutung der Arbeitskraft schaf¬
fender Volksgenossen durch einen Betriebsführer,
wie man ihn im heutigen Deutschland zum Schutz
der Volksgemeinschaft und des Unternehmertums
nicht mehr dulden darf . Die gewinnsüchtige
Handlungsweise des Angeklagten beweist einen
erheblichen Mangel an anständiger Gesinnung,
die in ihrer letzten Auswirkung als Sabotage
am Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft be¬
zeichnet werden muß . Zu Beginn des Sommers
1935 stellte der Angeklagte einen Fuhrmann und
einen Kraftroagenfährer ein und versprach ihnen,
neben einer teilweisen Tagesverpflegung wöchent¬
lich 30 bzw. 40 Mark zu zahlen . Falls die Ar¬

beitszeit nicht ausgefüllt würde , könne er sie nur
mit 20 bzw, 30 Mark entlohnen . Schon diese Ab¬
machung verstieß gegen die tariflichen Verord¬
nungen , die auch für ihn bindend waren.
Darüber hinaus ließ er seine beiden Gefolg¬
schaftsmitglieder in einer unverantwortlichen
Weise Ueberstunden machen , bezahlte diese je¬
doch nicht und vernachlässigte auch seine Pflich¬
ten hinsichtlich der Bezahlung der sozialen Ab¬
gaben . Besonders in den letzten beiden Wochen
wußte Rüppel die beiden Männer in einer un¬
glaublichen Weise auszunutzen . Der Fuhrmann
mußte manchmal bereits nachts um drei oder
vier Uhr seinen Dienst im Stall beginnen , die
Pferde füttern und pflegen , um dann zeitweise
bis Mitternacht seinen außerordentlich schweren
Dienst zu verrichten . Dabei bekam er nicht ein¬
mal den ihm versprochenen Lohn ausbezahlt.
Oftmals erschien seine Frau in der Wohnung der
R und erhielt nach langem Warten eine kleine
Abschlagszahlung von nur zwei Mark , während
ibre zwei unmündigen Kinder wiederholt ohne
Frühstück in die Schule gehen mußten . Neben der
schweren wirtschaftlichen Notlage zog sich der als
Zeuge vernommene Fuhrmann durch den Trans¬
port der schweren Möbelstücke ein körperliches
Leiden zu, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Seine Schlafdauer betrug durch¬
schnittlich am Tage 2 bis 3 ( !!) Stunden . Pflege¬
zuschlag für die Wartung der Pferde wurde ihm
gleichfalls verweigert.

Als der Zeuge eines Tages bei seinem Be¬
triebssichrer wegen zustehender Lohnforderungen
vorstellig wurde , mußte er die Drohung über sich
ergehen lassen , daß er Schläge ins Gesicht be¬
kommen könne , wenn er ih » anschwärzen wolle.

Ebenso ausbeuterisch behandelte der Ange¬
klagte den Kraftwagenfahrer , dem die ihm zu¬
stehenden „Metcrgelder " nicht ausbezahlt wur¬
den . Hier sei folgendes Beispiel unglaublicher
Ausnutzung angeführt:

Eines Tages hatten Rüppcl und der Fahrer
einen größeren Transport nach Kolberg . Abends
gegen 18 Uhr verließen sie Bremen , mächten ins¬
gesamt eine einstiindige Ruhepause und erreichten
gegen 15 Uhr am nächsten Tage das Reiseziel.

Nachdem man sich eine halbe Stunde ausgeruht
hatte , begannen sie mit dem Abladen , das sich
bis in die Abendstunden hinauszögerte . Gegen
22 Uhr aßen sie zu „Mittag " Alsdann kletterten
sie in den Führersitz des Kraftwagens und schlis¬
sen bis kurz nach 5 Uhr , um dann den 658 Kilo-
meter langen Rückweg anzutreten . Auch diesmal
wurde nur eine kurze Rast eingelegt , und als sie
nach 31stündiger Fahrzeit in Bremen ankamen,
mußte der Fahrer nach kurzer Rast abermals
einige größere Fahrte » ausführen , die man als
im Zusammenhang stehend bezeichnen darf.

2n der Voruntersuchung hatte der Angeklagte
behauptet , nicht gewußt zu haben , daß Tarife
bestünden , was der Vorsitzende als Unver¬
frorenheit  zurückwies . Auch die Vergleichs¬
verträge , die zwischen dem Betriebsführer und
den Zeugen nach deren Weggang geschlossen
wurden , glaubte Rüppel nicht einhalten zu
müssen.

Nachdem ein Vertreter der hiesigen Kreisfach-
gruppenwaltung sein Gutachten abgegeben hatte,
nahm Treuhänder Dr . von Maerken  das
Wort zu seinem Plädoyer , in dem er das unso¬
ziale Verhalten des Angeklagten in der schärfsten
Weise geißelte.

An Hand eingehender Berechnungen wies er
die tariflichen Unterschleise » des Angeklagten
überzeugend nach und betonte u. a ., daß sich
Rüppel zu einer Zeit , als er seine Gefolgschafts¬
mitglieder nicht bezahlte , für rund 8888 Mark
einen Lastkraftwagen gekauft habe . Bei ihm
seien Lohndrückerei und Preisschleuderei eng
miteinander verbunden , die den anständigen Un¬
ternehmen den größten Abbruch zufügten . Eine
offensichtliche Böswilligkeit  in der
Handlungsweise des Angeklagten sei unverkenn¬
bar . Der Antrag lautete aus Aberkennung der
Befähigung , Führer des Betriebes zu sein.

Nach kurzer Veratnngspause wurde folgendes
Urteil  verkündet : 1. Der Angeklagte ist der
gröblichen Verletzung der durch die Vetriebs-
gemeinschaft begründeten sozialen Pflichten
schuldig. 2. Dem Angeklagten wird
die Befähigung , Führer des Be¬
triebes zu sein , aberkannt.  3 . Die
Kosten des Verfahrens werden dem Angeklag¬
ten auserlegt . In der Urteilsbegründung kam
der Vorsitzende abschließend zu dem Ergebnis,
daß der Angeklagte bislang noch keinen Hauch
vom Geist der Betriebsverbundenheit verspürt
habe . , 8

Freitag , 26. März : 6.00 Morgcnm-usik. 8.00 Wetter¬
dienst, Stachrichtendicnst, Haicndicnst. 8.20 Morgen¬
gymnastik. 8.45 Musik am Karsreitagmorgen. 10.30
Die Nculaudhalle im Adols-Hitler -Koog. Die Kulistäiie
Schleswig-Holsteins. ll .lO Orgeimusik. 11.30 Das Licht
im Meer. Von Georg Bilsing. 12.00 Bremen:
Musik am Mittag im alten Rathaus.  In
der Pause : 12.55 Zeitangabe, Wetterdienst. 13.05 Bre¬
men: Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.00 Kinder,
hört zu! 15.00 Joseph Haydn (Lchallplatten). 15.40
Flaggen und Schifssglockcnerzählen aus großer Zeit.
16.00 Musik am Nachmittag. 18.00 Altes Vergeht —
Neues ersteht. 18.45 Der Trost . Ein nachdenklichesGe¬
spräch von Paul Ernst . 19.00 Ztvei Konzerte. 19.85
Funkbericht vom Länderkampt im Kunstturnen Deutsch¬
land — Finnland . 19.55 Wetterdienst. 20.00 Philotas.
Trauerspiel von Lessing. 20.35 Abendmusik. 22.00 Nach¬
richtendienst. 22.30 Spätmusik.

Ferner senden:  Tcutschlandscnder 21.30: „Der
Tod des Malers Matthias Grünewald ", Hörspiel. —
Berlin 19.00: ..Parsisal ". — Brcslau 18.15: „Palestrina ".
Leipzig 22.30: Maithäns -Passion. — München 20.00
„Der Mcineidsbauer ", Volksstückvon L. Anzengruber.
— Frankfurt 18.00: „Pfarr Pcder", Hörspiel. — Saar¬
brücken 20.00: „Jidelio ", Oper.

H

Sonnabend , 27. März : 6.10 Weckruf, Morgcnspruch,
Wetterdienst. Morgengymnastik. 6.30 Morgenmusik. In
der Pause : 6.50 Landwirtschaftliche Veranstaltungen.
7.00 Wetterdienst , Nachrichtendienst. 7.10 Fortsetzung
der Morgenmusik. 8.00 Wetterdienst. Allerlei Rat¬
schläge. 10.30 Unsere Eiücklvünsche. 10.45 So zwischen
elf und zwölf. 11.40 Eisbericht. 11.45 Meldungen der
Binnenschiffahrt. Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.00 Musik zur Werkpausc. 13.00 Wetterdienst. 13.05
Umschau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag . 14.00
Nachrichtendienst. 11.20 MusikalischeKurzweil. 15.00
Wer bastelt mit? 15.20 Rus der Jugend . 15.30 Tchisf-
sahrtssunk. 15.50 Eisbericht. 16.00 Froher Funk sür
alt und jung . Hochbetriebbeim Osterhasen. 18.00 Volks¬
musik. 19.00 Was bringt uns der Osterbesuch von der
Wasserkante mit? 19.25 Unsere Wehrmacht. 19.45 Wet¬
terdienst. 19.50 Augen auf ! Woran wir achtlos vor¬
übergehen. 20.00 Erste Abendmeldungen. 20.10 Der
srohe Samstag -Abend des Reichssenders Köln. 22.00
Nachrichtendienst. 22.30 Unterhaltung und Tanz.

Ferner senden:  Berlin 19.00: Deutsche Welt¬
schau. — Brcslau 18.00: Der große Auftrag . — Kö¬
nigsberg 19.30: Kamerad , ich suche dich! — Leipzig
20.10: Um Liebe und um Geld. — Stuttgart 20.10:
Fahrt in den Frühling . — Saarbrücken 19.30: Erijs
ins Leben.

Her labakwarenverkaufin Betrieben
Die Kleinhandelskammer Bremen teilt mit:
Leider hat sich trotz zahlreicher Rundschreiben und

Verwarnungen folgender Mißstand zu einem erheblichen
Teil aus den größeren Betrieben noch nicht ausrotten
lassen: Angestellte lagern in ihren Arbeitszimmern,
Pulten , Schreibtischen und dergleichen Tabakwarcn , die
sie an die gesamte Gefolgschaft verkaufen. Ein derarti¬
ger Vertrieb ist einmal volkswirtschaftlich uner¬
wünscht,  weil die Sachen nicht den ordnungsgemäßen
Weg über den Einzelhandel nehmen, der Tabakwaren-
einzelhandel also ausgeschaltet wird . Zum anderen ist
aber ein solcher Warenabsatz gesetzlich unzulässig:
er verstößt regelmäßig gegen gesetzliche Bestimmungen.

Durch den Tabakwarenverkauf , der in zahlreichen
Fällen größere Form annimmt , heimsen die Angestell¬
ten erhebliche Gewinne ein; sie sind daher als Händ¬
ler, Gewerbetreibende, anzusehen. Sie sind verpflichtet,
ihren Handel bei der Gewerbepolizei anzu¬
melden.  Außerdem fallen sie, besonders bei der Ver¬
äußerung im Großunternehmen , unter das Einzel¬
handelsschutzgesetz. Es handelt sich um eine regelrechte
Verkaufsstelle im Sinne des Einzelhandelsschutzgesetzes,
wenn beispielsweise ein Angestellter eine Gefolgschaft
von 100 oder gar 1000 Personen und darüber hinaus
mit Tabakwaren versorgt. Allerdings kann nicht jeder¬
mann , sondern nur der Angehörige der Gefolgschaft
bei dem betreffenden Angestellten kausen. Aber die Ver¬
käufe erreichen in großen Unternehmen unter Umstän¬
den ein Ausmaß , das sich ebenbürtig dem Umsatzkleine¬
rer und mittlerer Fachgeschäfte an die Seite stellen
kann. Also genau so. wie die Errichtung von Fachge¬
schäften einer Genehmigung nach dem Einzelhandels¬
schuhgesetzbedarf, müssen daher die fraglichen Ange¬
stellten eine Erlaubnis einholen.  Um so mehr
muß hieraus geachtet werden, als sür den Tabak-
warenhandcl in erheblichem Umfang Fachkennt¬
nisse notwendig  sind . In diesem Zusammenhang
sei nur auf die Warenkunde und aus die zahlreichen
gesetzlichen Vorschriften hingewiesen, die innegehalten
werden müssen.

Die Angestellten handeln jedoch nicht nur den Poli¬
zeilichen Anmcldevorschristen und dem Einzclhandcls-
schutzgcsetz zuwider, sondern auch steuerlichen Bestim¬
mungen. Sie entrichten in der Regel keine Umsatz¬
steuer, machen sich also insoweit einer Steuerhinter¬
ziehung schuldig. Nach 8 20 des Tabaksteucrgesetzcs
müssen sie ihren Handel bei der Steuerbehörde, d. h.
beim Zollamt, anmelden. Außerdem müssen sie gemäß
Z 54 des Tabakstcuergesctzcsin Verbindung mit 8 69
der Tabakstcuer-Aussührungsbestimmungen in den Räu¬
men, in denen sie Zigarren und Zigaretten feilhalten,
also in ihrem Arbeitszimmer, einen Aushang anbrin¬
gen, der auszugsweise die gesetzlichen Vorschriften
enthält.

Wer etwa meint , er habe mit der Anzeige seines
Verkaufs beim Zollamt alles Erforderliche getan, irrt
sich. Außerdem müssen die Bestimmungen über die
polizeiliche Anmeldepflicht und das Einzclhandelsschntz-
gesetzersüllt werden. — Schließlich verletzen die An¬
gestellten ständig die Verordnung über Führung eines
Wareneingangbuchss . Als Gewerbetreibende müssen sie
ein Wareneingangsbuch anlegen. Dieser Pflicht kommen
sie jedoch nicht nach und machen sich daher auch inso¬
fern strasbar.

Bei dieser Sach- und Rechtslage ist es nicht nur
dringend erwünscht, sondern notwendig, daß die Be¬
triebssichrer und Betriebszellenoblcutc den Tabalwaren-
handcl in ihren Betrieben unterdrücken.

Die Fachgruppe Tabak der Wirtschastsgruppe Einzel¬
handel wird in Zukunft rücksichtslos gegen derartige
Schwarzhändler , wie es die Angestellten sind, vorgehen.
Sie wird vor allem die ermittelten Schwarzhändlsr
der Zollsahndungsstelle bekannt machen, die ihrerseits
dann aufs genaueste den Sachvcrhalt überprüfen und
die Eesetzesverletzerder verdienten Bestrafung zuführen
wird.

Abschließendsei noch aus folgendeUnsitte hingewiesen:
Vielfach verlausen Kofserhändler Zigarren und Ziga¬
retten unter Steuerzeichenpreis: hierdurch verstoßen sie
gegen 8 47 des Tabaksteuergesetzss. Erfährt in Zukunft
die erwähnte Fachgruppe von derartigen Zuwiderhand¬
lungen , so wird sie in jedem Falle Anzeige beim Haupt¬
zollamt erstatten, damit die Händler im Strafverfahren
verurteilt werden. Es geht nicht an , daß der ord¬
nungsmäßige ehrliche Händler , der die vorgeschriebenen
Preise nimmt , durch derartige rechtswidrige Preis¬
unterbietungen ausgeschaltet wird.

Verlaus von Blumen zu Ostern. Die Kleinhandels-
kammer losist die Blumengeschüftsinhaber und Inhaber
von Handelsgärtnereien aus Anlaß des bevorstehen¬
den Osterfestes daraus hin . daß nach der bremischen
Verordnung vom 19. 12. 1935 der Handel mit frischen
Blumen und die Beschäftigung von Arbeitern und
Angestellten nur am Karfreitag (von 11 bis 13 Uhr)
und am 1. Ostertag (von 8 bis 10 und von 11 bis
13 Uhr) zugeflossenist, nicht dagegen am 2. Ostertag.
An diesem Tage müssen die Blumenverkaussstellen
geschlossengehalten werden. Zuwiderhandlungen gegen
dies« Bestimmungen ziehen Bestrafung nach sich.

Zeugen gesucht. Am 10. März , gegen 20 Uhr, stießen
am der Kreuzung Herdentor-Wall-Sögestraßc zwei
PKW. zusammen. Ein Passant will gesehen haben, daß
der aus Richtung Herdentor kommende PKW . das
rote Licht der Verkehrsampel nicht beachtet hat . Er
wird gebeten, seine Anschrift dem Unsalldezernat, Poli-
zeihaus, bekanntzugeben.

Erweiterung des Gültigkeitsbereiches von Flug -Gut-
scheincn. Firmengntscheine und Gutscheinheste sür Ein¬
zelpersonen, wie sie von der Deutschen Lusthansa mit
einer Sonderermäßigung von 15 Prozent aus die
Flugpreise ausgegeben werden, waren bisher für
Flüge zwischen London und Paris nicht zugelassen.
Diese Beschränkung ist' jeht aufgehoben worden, so daß
nunmehr alle europäischen Flugstrecken der namhaften
Luftverkehrsgesellschaften über Gutscheinheste benutzt
werden können. Ausgenommen bleiben nach wie vor
die von Europa ausgehenden Jernstreckcn nach Asien
und Afrika.

Radfahrer - seid vorsichtiger!
Kleine Unsall-Lkromk— Radfahrwege sind keine Rennstraßen

Wenn durch das Oeffnen der Wagentüren nach
der Straßenseite immer wieder Unfälle hervorge¬
rufen werden , so sind daran oft auch die vorbei¬
kommenden Radfahrer oder Kraftfahrer nicht ganz
unschuldig . Die meisten Kraftwagen sind so
gebaut , daß der Führer nach links,  also nach
der Straßenseite aussteigen mutz, so daß man
unbedingt mit einem Oeffnen der Wagentür
rechnen kann . wenn der Kraftwagen eben zum
Halten gekommen ist. Es ist also notwendig , daß
die vorbeifahrenden Verkehrsteilnehmer nach
Möglichkeit einen gewissen Abstand  einhalten.
Durchaus zu verwerfen ist aber das plötzliche
und rücksichtslose  Oeffnen der Wagentür,
das wir bereits mehrmals als gefährlich bezeichnen
mußten.

Noch eine andere Unsitte , die wir bereits ver¬
schiedene Male feststellen mußten , hat am 23.
März erneut zu einem Unfall geführt . Das Ueber-
holen als Dritter oder manchmal sogar als Vier¬
ter ist absolut unstatthaft , weil es eine recht ernste
Gefahr für die im gleicher Richtung fahrenden
und ebenso für die entgegenkommenden Fahrzeuge
bildet . Nachmittags gegen 17.40 Uhr wurde «in
Radfahrer auf diese Weise beim Ueberholen von
einem ebenfalls , aber an dritter Stelle über¬
holenden Personenkraftwagen angefahren und zu
Fall gebracht . Der Radfahrer erlitt dabei eine
Knieverletzung.

Manche Radier haben den brennenden Ehrgeiz,
mit ihren Rädern das Tempo eines ausgewach¬
senen Motorrades zu fahren . Leider verfügen sie
aber sehr oft nicht über die nötige Eeschicklichkeit
und Geistesgegenwart , um ebenso sicher voranzu¬
kommen wie ihre Vorbilder , so daß durch diese
Simili -Rennfahrer so manches Unheil hervor¬
gerufen wird . Ein Lehrling , der am 20. März
abends gegen 20.20 Uhr den Radfahrweg
am Osterdeich  sür eine ausschließlich ihm

vorbehalten « Rennbahn hielt , sauste in voller
Fahrt gegen einen in Richtung Stadt fahrenden
Radfahrer und riß ihn zu Boden . Der Mann zog
sich bei dem Sturz Augen - und Kopfverletzungen
zu. — Das übermäßige Jagen der Radfahrer ist
eine Unsitte , die schwere Folgen haben kann . Auch
der eben geschilderte Fall zeigt wieder , daß die
Freude am schnellen Fahren niemals über die
Verkehrssicherheit gehen darf.

Am 23. März , morgens gegen 9.30 Uhr , wurde
ein Radfahrer , der aus der Münchener
Straße nach rechts in die Utb reiner
Straße  einbog , von einem Personenkraftwagen

so scharf überholt , daß er gestreift und vom Rad
gerissen wurde . Angeblich kam er ohne Ver¬
letzungen davon , allerdings wurde seine Kleidung
nicht unerheblich zerrissen und beschmutzt. Der
Kraftfahrer vermied es . seinen Namen anzu¬
geben , immerhin merkte sich der Radfahrer die
Erkennungszeichen des Personenkraftwagens , so
daß er ohne Schwierigkeiten ermittelt werden
konnte . Das scharfe Ueberholen  führt
immer wieder zu Unfällen , die sich bei einer ge¬
wissen Vorsicht leicht vermeiden ließen . Der
Kampf gegen die Verkehrsunfäll e
muß in erster Linie da einsetzen , wo
Leichtfertigkeit und Unkenntnis die
Schuld daran tragen.  Und jeder Ver¬
kehrsteilnehmer ist verpflichtet , an seiner Stelle
dafür zu sorgen , daß die Verkehrssicher¬
heit  trotz der steigenden Motorisierung Deutsch¬
lands ständig zunimmt ! fü

Bremer Lebenslialtungsziffern
Die vom Statistischen Landesamt errechneten

Kennziffern der Lebenshaltungskosten stellten sich
in Bremen , bezogen auf die entsprechenden
Lebenshaltungskosten im Durchschnitt der Jahre
1913/1914 — 100. in den letzten Monaten folgen¬
dermaßen:

19S7
Januar Februar März

1. Ernährung . 122.6 122.5 122.7
2. Heizung und Beleuchtung . . 112.2 112,2 112.2
3. Wohnung . 115,0 115,0 115,0

Bekleidung . 135,6 135,6 135,6
5. Verschiedenes . 159,2 159,2 169,2

Zusammen 1- 5 . 126.1 126,0 126.1
Zusammen 1—4 . 121,9 121,8 122,0
Zusammen 1- 3 . 120.0 119,9 120.1
Für Monat März war in der Bedarfsgruppe

„Ernährung " ein leichtes , jahreszeitlich bedingtes
Anziehen der Preise für Kartoffeln und frisches
Gemüse zu verzeichnen . Infolgedessen hat sich die
Kennziffer für die gesamten Lebenshaltungskosten
um 0,1 Punkte auf 126,1 erhöht.

Schnelldampfer „Europa " geht ins Dock. Nach D.
„Bremen " sollen nunmehr auch an D. „Europa " des
Norddeutschen Lloyd die üblichen Frühlings -Ueber-
holunMrbeiten ausgeführt werden. Infolgedessen geht
das Schiff ins Dock und kann bis zur nächsten Aus¬
reise am 3. April nicht besichtigt  werden.

Llohddompscr „Stuttgart " bei den Krönungsseier-
lichkciten. An der beabsichtigten Krönungsflottenschau,
die die englische Marine aus Anlaß der Krönungs-
scicrlichksiten in London vorbereitet, werden außer
vielen fremden Kriegsschiffen auch Fahrgaftdampser
teilnehmen. Als deutsches Schiff wird der Lloyd-
dampker „Stuttgart " dabei sein, der vom 14, bis 23.
Mai eine Pfingst-Vergnügungsfahrt nach England und
Irland unternimmt.

Nächster Postschluß sür Briespost nach R-Whork am
S9. März beim Postamt 5 (Bahrchofsplatz) sür D.
„Queen Mary " über Cherbourg um 23 Uhr und am
30. März über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Neue Poststelle in der L-Hcr Heerstraße. Am 1. April
wird im Hause Seher -Heerstraße 56 eine Poststelle
(Stadt ) mit der Berechtigung zur Annahme von Post¬
anweisungen und Zählkarten eingerichtet und die Ver¬
waltung dieser Poststelle dem Kaufmann JolMNN
Hasch übertragen-

Nach z-jiihrigcm flei¬
ßigem Schassen scheidet
Ng. Christian Dinkel-
acker,  Michaelis 'str. 17,
als Schuhmacher auSder
ga . Lloyd Schuhfabrik
»uk.

Boldene Hochzeit

Heute, Freitag , können
die Ehelcute Heinrich
Meyer  und Frau -Hen-

riett«, ged. Borgt,
Grundstraße 31, das Fest
der Goldenen Hochzeit
seiern

Hohes fllter
Der Rentner Heinrich

Kraut,  Winketstr . 18
(Hastedt) begeht heute,
Freitag , in voller Rüstig¬
keit seinen 85. Geburts¬
tag.

Line SO jährige
Meta Bischofs,

Hossmanirstr. 4, feiert
heute, Freitag , ihren
SO. Geburtstag.

Hotzcs Alter. Die Kriegevmutter Marie Kropp,
Walijeiistraßc 106, vollendet am morgigen Sonnabend
ihr 85. Lebensjahr. Frau Krapp ist seit 1891 Witwe.
Sechs Kinder hat sie allein großgezogen. Der Ernäh¬
rer der Familie , ihr Sohn Heinrich,  fiel im Welt¬
kriege. Frau Krapp hat ein Glückwunschschreibenund
eine Ehrengabe vom Reichskriegsopsersührer erhalten.
Außerdem hat der Sreisobmann der NSKLV ., Pg.
Kayser, seinen Glückwunsch ausgesprochen.
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Kurze Beruhigung
Wie im gestrigen Bericht schon angegeben, kannte

sich das heitere Wetter nur kurze Zeit halten. Durch
das im Norden vorbeiziehende Ties wurde bewölk¬
teres, zu Schauern geneigteres Wetter hervorgerufen.
Die aus der Rückseite des genannten Liess siidivürts
vorstoßende Kaltluft trifft in der Gegend des luest-
lichen Kanals mit der vom Atlantik kommenden
Warmluft zusammen. Dadurch verstärkt sich dcr̂ dort
gebildete Wirbel , so daß auch in den nächsten Tagen
mit veränderlichem Wetter gerechnet werden muß. D>e
allmählich ansteigenden Temperaturen werden aber
im ganzen ein milderes Gepräge bringen.

Witttsrungstodsüs von » 25 » dflörr 1? 37

s Uke 14 Ukir 19 Ul"

«_ _ 7LS.3 754.3 754.7
s.o 7.6 3.6

950/o 77<>/o ssy-
>V8V, 5 V/5V/ 2

lsmpsrotu' moxtmum8. '
«/„»»-.-mp----".' " -

Voraussage für den 26. März : Um West drehent«
müßige bis srischeWind«, wolkig, zeitweise heiter, spä¬
ter wieder Eintrübung , meist trocken, Mittagstempc-
raturen 5 bis 10 Grad.

Aussichten für den 27. März : Mäßige bis frische
Winde aus Süd -Südwest, bedecktbis wolkig, zeitweise
Niederschlage, über normale Temperaturen.

NSDAP.
Das Parteihaus Holler Alles 79 ist in der

Zeit vom 26. bis 39. März für den öffent¬
lichen Verkehr geschlossen.

NS.-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung

Die Räume der NT.-Fraucnschasts-Kreisleitung sind
ab 26. März bis einschll Mittwoch, 31. März. ge¬
schlossen.

Bund Deutscher Mädel
Gruppe 10/75, Ostcrfahrt! Wir sohren mit dsm̂ Zug

und treffen uns um 18 Uhr Hauptbahnhof am Sonn¬
abend, 27. März . Unkosten 1,— RM.

NS.-Kriegsopferversorgunge. B.
Kreisdienststelle Bremen

Eintrittskarten sür den Kamerndschaftsobend der
Krcisdienststelle am Sonnabend , 10. April, im Casmo
sind bei den Kameradschaft?- und Unterabtcilungsfuh-
rern erhältlich. Rege Beteiligung wird erwartet.

Die Krcisdienststelle ist am Sonnabend , 27. d. M.<
geschlossen.
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Wenn im Frühling die Natur zu neuem Leben
erwacht, zieht es uns unwiderstehlich im Schein
der milden Frühlingssonne in Nah ' und Fern '.
Der genügsame Wanderer und rüstige Spazier¬
gänger , der mit einem Gefühl innerer Befreiung
und Beglückung den ersten Sonnentag herbeige¬
sehnt hat , atmet nach langer Winterpause wieder
auf und beugt seinen Kopf über die Landkarte,
um neue Gebiete und Plätze , nach neuen Schön¬
heiten auszuspähen , die fein Auge noch nicht sah.
gerade der Frühlingstag um die nahe Osterzeit
bietet in der Umgebung unserer Stadt manch
stillen Reiz , für den allerdings nur der empfäng¬
lich ist, der sich einen tiefen Sinn für das stille
Verborgene unserer niedersächsischen Heimat be¬
wahrt hat . Der Möglichkeiten sind genug , es gilt
nur sie zu erschöpfen.

Rings um unsere Stadt erschließt sich dem
Wanderer . Wassersportler wie auch Kraftfahrer
eine an Naturschönheiten überaus reiche Land¬
schaft, die in ihrer Aufteilung in Wasser , Marsch,
Moor und Wald ein für unsere engere Heimat
charakteristisches Gepräge trägt . Dank der guten
Verkehrsverhältnisse sind wir allzeit in der Lage,
nach kurzer Zeit inmitten des Landschaftsbildes
unterzutauchen . Schon vor Burg empfängt uns
das hart am Weserstrom liegende Mittelsbüren,
wo der Turm der Moorlosen -Kirche dem Schiffer

ergießen , ein Zeichen, welch großer Anziehungs¬
kraft sich diese Ortschaften seitens der städtischen
Bevölkerung erfreuen.

Und nun zum Osten . Wanderungen in diese
Richtung bedürfen in erster Linie der Be¬
anspruchung der Verkehrsmittel . Von Osterholz-
Tenever aus erstreckt sich eins abwechslungsreiche
Landschaft , die linker Hand von Oberneuland be¬
grenzt wird . Wer sich Oyten als Wanderziel er¬
wählt hat , dem ist die Gewähr gegeben , eine
genußreiche Wawderung vor sich zu haben . Zu
beiden Seiten der Landstraße breitet sich in der
Höhe von Oyterdamm das unendlich scheinende
Königsmoor aus , dessen Wege genau gekenn¬
zeichnet sind und - volle Sicherheit bieten . Zu
empfehlen ist auch der Weg nach Mahndorf
und Up Hufen  Mit den sanften Wsferhügeln.
Die Badener Berge,  die allerdings von
Achim und Etelsen aus am zweckmäßigsten zu er¬
reichen sind, bilden stets , besonders aber im
Sommer , ein beliebtes Bremer Ausflugsziel.

Da.? Osterei/9S7
— >eäie Aaerceise/

Frühlmgswan-ern
Noch lagen kahl die Felder, fröstelnd stand
Das Heer der Bäume landlos vor dem Wind,
Da wanderten wir durch das offne Land.

Durch alle Wipfel ging ein Atemholen.
Wir knieten, über Keime stumm gebeugt,
Die scheu enthüllt dem Licht sich anbefohlen.

Fhr zages Wachstumgab uns das Geleite —
Bis eines Turmes schlankesEich-Erheben
Uns zu sich rief zu einem Blick ins Weite.

Im Lichte ausgebreitet lag das Land,
Noch schlafbefangen, doch nicht mehr

gedenkend
Des schwerenTraums voy würgend kalter

Hand.
Osrl Oielrick Lsrls

weit rveserabwärts die nahe Hanse - und Handels¬
stadt ankündet . Sehr idyllisch verläuft der Weg
von Burg entlang der Lesum (St . Magnus,
Hohenkamp ) nach dem entzückend am Wasser ge¬
legenen Vegesack, der Stadt am hohen Ufer . Aber
auch die über Lesum führende Landstraße ist zu-
empfehlen . Hier eröffnet sich in der Bremer
Schweiz , in Platjeniwerbe , Wolläh , Leuchtenburg
und den anderen schönen Ortschaften ein sonn¬
tägliches Ausflugsziel , das stets zum gastlichen
Verweilen einlädt . Wer über Vegesack hinaus
nach Aumund , Vlumenthal oder Farge marschiert,
wird manch reizvolle Gelegenheit haben , den Blick
über die Weser ins jenseitige Stedingerland
schweifen zu lassen.

Eine Landschaft eigener Prägung und Gestalt
erstreckt sich im Norden unserer Stadt : das
Block land  und das anschließende Moor , aus
dem der Weyerberg aus seiner stimmungsvollen
Umgebung herausragt . Der Wasserlauf der
Wllmme und die kleinen Gräben und Fleete tei¬
len die weite , vogelreich « Fläche , die am Horizont
in «in mattes Grün versinkt , abwechslungsreich
Mf. An stillen Tagen umweht dem Wanderer ein
simfter Hauch völliger Abgeschlossenheit und Ver-
mkenheit , die nur durch den Gesang und Triller
iimmelwärts strebenden gefiederter Sänger un-
terbrochen -wird . Dem Heimatforscher und Natur¬
freund offenbart sich eine Fülle anregender Ve-
tätigung . Nicht vergessen seien Worpswede
und Fischerhude , die prächtig in diese Landschaf¬
ten eingebetteten Künstlerkolonien . Wem diese
Wege zu weit erscheinen , begnüge sich mit den
näheren Ortschaften , wie Oberneuland . Lilien-
thal . Gras -berg und Borgfeld , die wie alle ande¬
ren herrlichen Erdenfleckchen dieser Gegend einen
ausgedehnten Besuch verlohnen . Gerade in dieses
Gebiet wird sich während der Ostertage ein brei¬
ter Strom von Ausflüglern und Spaziergängern

Von Karolus

Die Osterausflugs -Fahrkarte ins Osterei ver¬
steckt, das ist gleichermaßen originell wie zeitge¬
mäß ! Wer würde nicht dankbar dieses Osterge-
schenk empfangen ? Ausspannung und Erholung
über Ostern können wir alle dringend brauchen.
Und beglückender als je wird sicherlich diesmal
für uns die Fahrt mit dem Dampfroß in die
österlichen Harzberge werden.

Nein , es muß nicht der fremde , ferne Süden
mit Kamelien und Mimosen sein. Wir haben uns
auf unsere deutschen Berge und die weiten , stol¬
zen, kraftvollen Wälder der Heimat mittlerweile
besonnen . Der Harz  ist eines der deutschesten
Gebirge , voll Romantik und Lieblichkeit , Größe
und Eigenart . Zu jeder Jahreszeit bietet uns
dies norddeutsche Gebirge die ganze Fülle seiner
Schönheit dar , und zu Ostern ist es festlicher als
zu jeder anderen Jahreszeit . Da locken Ausflugs-
pfade sonder Zahl : in entzückende Tallandschaften,
zu Klippen und Felsen im alpinen Brockenbe¬
reich, zu aussichtsweiten Höhen , Burgen und
Ruinen , alten Städten , stillen und eleganten
Fremdenplätzen , einsamen Eipfelhäusern und
Förstereien — Idyllen und großzügigen Stätten.

Die Zureise zum Osterharz ist, wie wir wissen,
von allen Teilen des Reiches bequem . Fahrkar¬
ten liegen nach den meisten Harzischen Rand-
orten und vielen Plätzen im Harzinnern von den
meisten Großstädten und vielen Mittelstädten
auf . Die bunten , lockenden Druckschriften des
Harzes gibt es in jedem Reisebüro . — Die Fahr¬
karte ins Osterei und dazu einen der bunten
Prospekte - viel Freude wird damit geweckt!
Mit Rucksack und Knotenstock oder nur beschau¬
lich in einem der reizenden , ferne dem Lärm und
Streit der Welt liegenden Harzorte und auch im
Getriebe der großen Kurorte läßt sich Ostern
1937 im Harz , im Herzen des Reiches , in der
schönsten heimatlichen Eebirgsnatur , erleben!

Die OstecALüle xia/
Von der Bergstraße und von Heidelberg wird

berichtet, daß in einigen Togen die Mandelböume
in geschütztenLagen voll ins Blühen gekommen
sind. Von Wcinheim hört man, daß auch die
Aprikosen- und Pfirsichbäume an vielen Stellen
«in starkes Wachstum der Blüten zeigen, so- daß
man bis zu den Osterseiertagen allenthalben an
der Bergstraße und in den anderen Frühlings¬
orten des OberrheingobieteHmit dem Zauber der
Baumblüte bestimmt rechnen kann.

Wo immer der Frühling die Erde aus den kal¬
ten Fesseln von Eis urtd Frost befreit , erscheint
uns die Landschaft zwiefach liebenswert , entzückt
das Herz die neu erwachte Welt . Besonders aber
bestricken uns die Spuren des ersten , des ganz
frühen Lenzes . Seine Wunder und Reize in
vollen Zügen zu genießen , reist man in den „deut¬
schen Süden ".

Der „deutsche Süden " das ist die golden schim¬
mernde Folge jener milden und gesegneten Land¬
striche entlang den Westhängen des Odenwaldes,
der nordbadiichen Hügelketten , des Schwarzwal-
des bis ins Rheinknie hinauf . Zu diesem „deut¬
schen Süden " gehört der Bereich Heidelbergs und
der Schlösser und Burgen um die ewig junge

Außerordentlich zahlreiche Schönheiten bieten
die Landschaften um Syke , Harpstedt , Dünstn und
Wildeshausen . Forst und Heide beherrschen das
Landfchaftsbild , das hier überaus mannigfaltig
und sehenswert ist. Der Besuch dieser Gegend ist
entweder mit der Benutzung der Eisenbahn , des
Fahrrades oder des Kraftfahrzeugs verbunden,
lleberall sind schätzenswerte Ausgangspunkte zu
beliebig ausgedehnten Wanderungen vorhanden,
die oftmals über hügeliges Gelände führen und
darum von besonderem Reiz sind. Es würde in
diesem engen Rahmen zu weit führen , all die
vielen und schönen Plätze einzeln auszuzählen.
Wer sich ein weiteres Ziel gesteckt hat , sieht seine
Erwartungen in Hoyas und Vilsens Umgebung
nicht getäuscht.

Aber auch im Weichbild Bremens ist aus¬
reichend Gelegenheit gegeben , einige ausgedehnte
Spaziergänge zu machen. Es sei nur an die Bahr,
Strom und an den Stadtwerder erinnert , wenn
man den Bürgerpark und die übrigen herrlichen
Grünanlagen unserer Stadt schon unberücksichtigt
lassen will . Ziel und Weg eines stärkenden Oster-
spaziergangs sind von geringerer Bedeutung , die
Hauptsache wollen wir immer darin erblicken, daß
man überhaupt die Schritte nach draußen lenkt
und die Schönheiten der frühen Jahreszeit in sich
aufnimmt . ßk.

Stadt der Romantik , gehört Baden -Baden , gehört
das geschützt liegende Freiburg mit dem vulkan-
geborenen Kaiserstuhl , gehört Vadenweiler mit
der Markgrafschaft , zählen die geschützt liegenden
Schwarzwaldtäler , wie Glatter - und Kinzigtal
und zählt auch der Bodensee . In diesen gnaden-
vollen Breiten verlebt man Ostern wahrhaft
österlich, d. h . des Zaubers früh ergrllnter und
erblühter Frühlingswelt teilhaftig.

Klimatisch zählen die Reise - und Erholungs¬
gebiete am Neckar und Oberrhein zu den beson¬
ders bevorzugten Landschaften des westlichen
Europas . Die Vielzahl ihrer Bäder und Kurplätze
bezeugt das deutlich genug . In diesen gesundheit-
spenden Städtchen urid Orten regen sich schon jetzt
ungezählte Hände , um Easthöfe und Hotels für
die Ostergäste instandzusetzen . Vor allem aber ist
auch Mutter Natur nicht untätig . Sie schwellt
Knospen und läßt sie so frühe es nur eben geht,
verlockend und zauberhaft erblühen . Man kennt
die Mandeln der Bergstraße und Heidelbergs , die
Magnolien in den Gärten Baden -Badens , Frei-
burgs , Vadenweilers . Man liebt die Kirschen-
haine der Hügel und der Ebene , wenn sie weiß
aufschäumen ! Der „deutsche Süden ", das ist be¬
glückende, schöne Wirklichkeit ! O . ll . S.

Aue
Die Auswahl des Reisegepäcks ist so wichtig

wie die Aufstellung des Reiseplans . Wie¬
viel  und was  soll auf die Reist mitgenommen
und wie soll es verpackt werden?

Deutsche Lande . Vom Rsodbsrg rmw Lokevstanksn LolLsobvitt .von L. V- Lilljsströin
(Leibs stl)

Wieviel?
Man überlege genau , was mitzunehmen und

was entbehrlich  ist . Zu viel Belastung
schafft Aerger , Vergeßlichkeit geht zu Lasten der
Reisekasse. Es gibt Dinge , die man schwer ent¬
behrt und auch nicht überall kaufen kann , daran
denke jeder beim Einpacken!

Was?
Das Gepäck, also die Reistausrüstung , muß

auf das Reiseziel  eingestellt sein. 2m
Bergdorf ist im allgemeinen der „Abendanzug"
überflüssig , an Bord eines Schiffes sind Berg¬
stiefel kaum das Uebliche . Wetter , Klima
und Höhenlage  sind für die Ausrüstung
wichtig . Im Gebirge wechseln die Temperaturen
schnell. Warme Unterwäsche ist für Reisen in
die Berge unentbehrlich . Auf Bergtouren und
Wanderungen braucht man mehr  Wäsche als
an der See . Bei sportlicher Vetätigung ist der
Wärmeverbrauch stärker als beim geruhsamen
Dahinschlendern . Auch Regentage  muß das
Reisegepäck in Betracht ziehen . Dem Schuh-
werk  ist besondere Aufmerksamkeit zu schen¬
ken. Landkarte und Gebietswerbe-
schrift  sind wertvolle Ratgeber.

/St ) Ar/tre Saii 7/e -m ^ scL
Im Nie Versuchfenlande,  an der Grenze

des deutschen Mittelgebirges , dort , wo . vor fast
2090 Jahren die römischen Legionen auf ihrem
Zuge zur Elbe den ersten Widerstand antrafen
und wo einige hundert Jahre später ein Karl der
Franke mit Eisenhand und Schwert das Christen¬
tum einführte , liegt am Fuße des Leisters das
Staatliche Bad Nenndorf.  Hier treten seit
undenklichen Zeiten Schwefelquellen zutage , die
der hiesigen Landbevölkerung schon lange vor der
Gründung des Bades Nenndorf als Heilquellen
bekannt waren . Von den verschiedensten Seiten
und aus verschiedenen Jahrhunderten dringt die
Kunde über diese ungenutzten Quellen zu uns.
Ewig sprudelnder Quell , wann wirst du er¬
schlossen? !

Landgraf Wilhelm IX. von Hessen-Kassel , der
spätere Kurfürst Wilhelm I. als Gründer und Ge¬
stalter zugleich läßt , nachdem die angestellten Ver¬
suche außerordentlich günstig verlaufen sind, im
Jahre 1787, also vor 180 Jahren , einen Bade-
schuppen mit 7 Badekammern errichten und 2
Logierhäuser erbauen . Der erste Schritt zur Grün¬
dung eines neuen Heilbades ist getan . Wie bei
kaum einem anderen Bade ist die erste Kurzeit so
erfolgreich wie in diesem neu erstandenen . Die
zahlreichen Gäste konnten in den vorhandenen
Häusern nicht untergebracht werden und mußten
im benachbarten Rodenberg Wohnung nehmen.

Zu den bisherigen Heilmitteln kamen im Jahre
1898 die Schlammbäder . Ueber den ersten glück-

Wie?
Die Beschaffenheit  des Reisegepäcks,

Größe und Umfang der Koffer , Handtaschen
oder Rucksack sind mitbestimmend für Erholung
und Vergnügen . Unzweckmäßige Verschnllrung,
schadhafter Koffer , schlechte Schlösser sind heim¬
tückisch. Packe sorgfältig , pfropfe nicht voll!

Was du an Reisegepäck nicht über deinem Sitz
in der Bahn unterbringst , bedrohe damit die
Köpfe der Mitreisenden nicht , sondern schickees
vor der Reise als Frachtgut  ab , oder gib es
bei Beginn der Fahrt als P a s s a g i e r gu t
auf.

Bei der Heimfahrt laß Eigenes nicht liegen,
nimm aber auch Fremdes nicht mit!

lichen Aufstieg kam das Bad bis zum Jahre 1866
nicht hinweg . Erst nachdem alle Hemmnisse des
vergangenen Jahrhunderts beseitigt waren und
Bäd Nenndorf in preußischen Staatsbesitz über¬
gegangen war , setzt« für dieses Heilbad eine neue
Entwicklungsstufe ein . Moderne Badehäuser ent¬
stehen, große Hotels und Privatpensionen werden
errichtet , so daß Bad Nenndorf zu Beginn des
20. Jahrhunderts als ein Bad von großem Ruf
anzusehen ist. Die Neuerungen aber gerade in der
letzten Zeit haben dieses idyllisch gelegene
Schwefel -, Schlamm - und Solbad zu einem der
ersten Bäder Deutschlands gemacht . ' Die Bade-
häuser , Kur - und Gesellschaftsräume geben in
ihrem gediegenen Charakter und in ihrer Zweck¬
mäßigkeit dem modernen Heilbad sein Gepräge.
Im neuen Landgrafenhaus ist ein Balneologisches
Institut, , man kann sagen — eine Rheuma-
forschungsstells — eingerichtet und wird Mitte
April eingeweiht.

Wunderschöne Parkanlagen , moderne Sport¬
plätze, «in Freibad , die herrliche Umgebung , die
mannigfaltigsten Veranstaltungen aller Art , alles
ist dazu angetan , den hier zur Kur weilenden
Volksgenossen aus allen Schichten genug Ab¬
wechslung und Zerstreuung zu geben.

Das Jahr 1937 wird anläßlich der ISO. Wieder¬
kehr seit Erstehen des Bades ganz besonders ab¬
wechslungsreich sein. Große Sondervsranstaltun-
gen , eine Festwoche vom 18. bis 28. Juli und son¬
stige große Feiern werden dieses Festjahr aus¬
zeichnen.

17 d. H. mehr Februar -Verkehr in Wiesbaden.
Wiesbadens  Fremdenverkehr Hot im Februar
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres um
17 v. H. zugenommen.. Insgesamt wurden 5068 (1SZ6
nur 1329) Besucher gezählt, darunter nahezu 150 Aus¬
länder , die besonders zahlreich aus England kamen.

Schillers „Räuber" in Ueberlingen. Aus der Stadt-
gartcn -Freilichtbühne in Ueberlingen am Bo-
densee  finden vom 27. Juni bis Ende August Frei¬
lichtaufführungen statt . Vorgesehen sind „Die Räuber"
von Schiller. Die Ausführungen erfolgen durch das
Stadttheater Konstanz.

Germanischer Töpferosen bei Weitzenfels entdeckt. In
dem thüringischen Dorfe Teuchern  bei
Weißenfels legte man bei Ausschachtungsarbsiten einen
Töpserosen frei, der aus einer germanischen Siedlung
des ersten bis zweiten Jahrhunderts unserer Zeitrech¬
nung stammt. Es ist sür Mitteldeutschland und seine
Erenzgebiete der erste vorgeschichtlicheFund dieser Art.

790 Jahre Miltenberg am Main . Das malerische
Mainstädtchen Miltenberg  feiert vom 21. bis
39. August sein 799jähriges Bestehen mit einer Fest¬
woche. Gleichzeitig finden das übliche mainfränkische
Volksfest und die Michaelismessestatt.

Maschinenhalle wird Fcstsaal — in Düsseldorf. In
Düsseldorf  wird zurzeit eine große Maschinen¬
halle zu einer Festhalle umgestaltet, und zwar in An¬
lehnung an die Festhallengestaltung in Nürnberg . Die
innere Eisenkonstruktion wird durch Tuch- und Holz¬
verkleidung verdeckt. Weitere bauliche Veränderungen
werden der Halle ein wirklich festliches Aussehen
geben. Sie wird 8990 Personen fassen, im übrigen
allerdings einen Notbehelf darstellen, da der Bau einer
neuen großen Festhalle in Düsseldorf geplant ist.

Sangcrhausen erwarb das Spengler -Museum. Die
Rosenstadt Sangerhausen am Südharz  hat
das sog. Spengler -Museum, eine der ansehnlichsten
Privatsammlungen zur Vorgeschichte, die der Sauger-
häuser Tischlermeister Gustav Adolf Spengler in müh¬
samer Forschertätigkeit in Jahrzehnten zusammen¬
brachte, käuflich erworben. Das Elanzstück der Samm¬
lung ist ein fast vier Meter hohes Mammutskelett, das
als besterhaltenes Skelett dieser Art in Deutschland'

gilt.
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Dur ein Landstreicher /
Schweigend lag das weite Land , tauchte unter

in der grauen Schwermut des naßkalten Tages.
Totenstille herrschte . Die schlanken Pappeln,
welche die Landstraße begleiteten , standen wie
dunkle Rufe unter den Wolken , bis sie hinter
einer fernen , bewaldeten Kuppe mutlos ver¬
sanken.

Mit den kurzen , etwas müden Schritten des
ewigen,Tippelbruders , mit gesenktem Kopf , schritt
ein Mann am Rande der Straße dahin , die
Hände tief in den Taschen seines schäbigen
Mantels.

„Du , Karl " , knurrte er heiser vor sich hin,
„du — heute hast du aber wirklich Pech ! Nichts
zu essen — keine Bleibe — nichts !"

Er schüttelte betrübt den Kopf , schaute dann
suchend über das graudämmernde Land . Plötzlich
blieb er stehen, spähte angestrengt zur Seite , wo
sich in einiger Entfernung ein kleiner Hügel
erhob.

„Nanu — ist das nicht ein Stall , oder ähn¬
liches ? Wollen doch mal nachsehen ."

Nach diesen Worten setzte er mit einem Sprung
über den halb mit Wasser gefüllten Straßen¬
graben , und wollte eben weitergehen , als ein
kurzes Aufbellen hinter ihm erklang.

„Mensch , ja — Karl , hatte wirklich nicht an
dich gedacht . Warte nur , ich hole dich."

Und schon setzte er wieder über den Graben,
bückte sich und hob ein kleines Hündchen hoch,
das sich zitternd und leise winselnd zu ihm empor-
reckte. Dann sprang der Mann erneut hinüber
und schritt quer über den kahlen Acker auf eine
Art Schuppen zu, der sich verschwommen gegen
den dunklen Himmel abhob . Während des Gehens
schob er das Hündchen vorn in den weiten
Mantel.

„So , Karl — nun ist's besser, was ? Gemeines
Wetter auch."

Als er den Stall , denn ein solcher schien es zu
sein, fast erreicht hatte , blieb er zögernd , mit er¬
hobenem Kopf stehen.

„Sag mal , Karl , riechst du nichts ? Du — mir
scheint . . ."

Unterdrückt brummte er die Worte in seinen
kurzen , krausen Bart , und ging dann zögernd,
wie ein Hund umherschnuppernd , weiter.

„Nicht wahr , Karl — das riecht man doch —
ein Feuerchen !"

Nun stand er dicht vor dem kleinen Stall . Und

In der Pause ließ sich die Frau Doktor dem
Dichter vorstellen . Der machte seine gewohnte höf¬
liche Verbeugung.

Sie war eine hochgewachsene Frau mit weit
zurückgebogener Stirn , einem fast herrischen
Mund , der durch ein paar tief eingegrabene , selt¬
sam schräg verlausend « Linien etwas Wehmuts¬
volles , um nicht zu sagen Ergebungsvolles besaß.
Man hatte das Gefühl , die Frau müßte in Wirk¬
lichkeit ganz anders sein , als wie sie sich gab.

Auch der Dichter sah sie interessiert an . Er las
zum erstenmal in seiner Vaterstadt . Denn nun,
da sein Name genannt wurde , überhäufte man
Hn mit Ehren . —

„Wissen Sie , daß wir einmal als Kinder einen
ganzen Nachmittag lang miteinander gespielt
haben ? "

Jetzt erkannte er sie plötzlich wieder . Die Ge¬
genwart riß auseinander wie ein Vorhang über
einem Dheaterspiel . Alles Erlebte , Dinge und

:Menschen , traten zur Seite . Nur dieser eine
Jugendtag vor vielen , vielen Jahren stand rein
und greifbar vor ihnen . Sie hieß Ilse und er war
wieder der Knabe . Ein wenig bucklig, sehr un¬
gelenk in allen Bewegungen . Die Ilse aber war
blond und schlank und hell.

„Nein , es war nur ein « einzige Stunde ."
„Das wissen Sie noch? " fragte sie strahlend,

uiÄ> ihr Gesicht war schön.
„Ja , an einem Spätnachmittag . Die rote

Abendsonne fiel auf Ihr Haar . Ich mußt « an
mich halten , es nicht mit der Hand zu berühren.
Ich kannte Sie ja erst vom Nachmittag her ."

„Sie waren mit Ihrem Vater zu Besuch bei
meinen Eltern . Waren unsere Väter nicht Stu¬
dienfreunde gewesen ? "

„Ganz recht . Aber wie seltsam , das sind nun
wohl an die dreißig Jahre her ."

„Denken Sie , ich habe bewußt nie ein Buch von
Ihnen gelesen . Ich höre heute abend zum ersten¬
mal Ihre Dichtungen aus Ihrem Munde ."
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sieh — durch einen Spalt glomm flackernder Licht¬
schimmer. Der Mann pfiff leise durch die Zähne.
Aha , dort schienen schon Gäste zu sein ! Dann
legte er das Gesicht gegen die Planken , um bald
mit einem Lächeln zurückzutreten.

„Karl — da können wir reingehen . Die Jungs
sind harmlos , werden uns aus ihrem Topf noch
abgeben . Los ."

Behutsam öffnete er die nur angelehnte Tür.
Vor ihm war ein kleiner Raum , der nach hinten
durch eine gelbe Wand aufgestapelten Strohs ab¬
gegrenzt wurde . Und in der Mitte des freien
Platzes saßen an einem Feuerchen zwei junge
Leute . Sie saßen regungslos und starrten den
Eintretenden mit tödlich erschreckten Gesichtern an.

„Aber Kinder " , knurrte der Landstreicher ge¬
mütlich , „nu man nicht gleich solche Angst . Aber
verdammt leichtsinnig seid ihr schon, Jungs ." Er
schüttelte vorwurfsvoll den struppigen Kopf.
„Hier solch Feuer anzumachen , bei offener Tür ."

Schweigend , mit angstvoll geweiteten Augen,
sahen ihn die beiden an.

„Ihr scheint mir ja ein mächtig schlechtes Ge¬
wissen zu haben ." Ruhig brummte der Mann
die Worte , während er das Hündchen aus dem
Mantel hervorholte und es dicht ans Feuer stellte.
„So , Karl , nun laß dich erst mal trocknen ." Er
setzte sich den beiden gegenüber hin , musterte sie
mit scharfen , erfahrenen Blicken . Hm — hm , er
kannte sich schon aus.

„Na ", wandte er sich schließlich an den jüngeren
der beiden , „sagt mal — wo seid ihr denn aus-
gekniffen , was ? " Er kniff verstehend ein Auge
zu, er kannte das alles.

Aber schweigend , verschüchtert saßen die beiden,
rührten sich kaum . Sie mochten sechzehn und
siebzehn Jahre alt sein , sahen heruntergekommen
aus , mit ihren mageren , übermüdeten Gesichtern.

„Naja " , brummte der Mann gemütlich , „schließ¬
lich gehts mich ja auch nichts an . Aber — aus-
gekniffen seid ihr . Habt wohl auch noch etwas
Geld mitgenommen , was ? "

Er sah, wie beide zusammenschraken , schaute
ihnen schweigend in die jungen Gesichter , mit¬
leidig , mit einem kleinen Lächeln . Dann aber
wurde sein bärtiges Gesicht wieder ernst.

„Sagt mal — wollt ihr nicht lieber wieder
zurück, nach Hause ?"

„Nein !" Leise sagte es der Aeltere , um dann
mit finsterem Gesicht zu schweigen.

Er fragte nicht , weshalb und warum . Was
gingen ihn überhaupt seine Bücher an ? Nur , daß
die Frau ihm keine Schmeichelei sagte , das freute
ihn . Aber so war die kleine Ilse damals schon
gewesen . —

Der Dichter kümmerte sich nicht mehr um die
anderen Menschen im Zimmer . Halb erstaunt,
halb beleidigt und sich vielsagend anblickend , gin¬
gen sie einer nach dem anderen heraus . Bis die
beiden Menschen allein waren im Künstlerzimmer.

„Wo haben Sie denn gesessen während meines
Vertrages ?"

„Ganz dicht vor Ihnen , in der ersten Reihe ."
Wie verwandt sie ihm schien mit einem Male.

Die Stunde aus der Jugendzeit war plötzlich
zu langen , gemeinsam verlebten Jahren ge¬
worden.

Sagten sie zueinander nicht etwa du?
„llebrigens muß ich Ihnen etwas beichten,"

fuhr Frau Ilse fort . „Wissen Sie auch noch, daß
SiiKLamälS bei meinen Eltern Klavier gespielt
haben am Abend ? Das war mir das Wunder¬
samste an Ihnen : solch kleiner Lunge , und wie
spielte er Klavier ! So unbefangen wie ein Gro¬
ßer . Ich hatte Sie sehr lieb an jenem Abend ."

Er lächelte.
„Sie dürfen nicht lächeln ."
Die Frau errötete . Ihr Gesicht blühte . „Ich war

ja noch ein Kind und wurde früh ins Bett ge¬
steckt. Das Kinderzimmer lag über dem Musik¬
zimmer , in dem Sie spielten . Lange noch nach dem
Schlußakkord saß ich aufrecht in meinem Bett
und weinte . Weinte die halbe Nacht durch . Ich
liebte Sie. . ."

In diesem Augenblick klopfte es behutsam an
die Tür des KUnstlerzimmers . Ein Herr mahnte,
es sei Zeit , der Dichter müsse mit dem Vortrag
fortfahren.

„Leben Sie wohl/ ' sagte Frau Ilse und reichte
dem Manne schon im Gehen die Hand . . .

Er mußte sich gewaltsam zusammenreißen . '
„Kleine Ilse — schon so alt geworden, " sagte

er laut vor sich hin . Dann schritt er zum Vor-
tragspult und wurde mit Beifall empfangen . Er
dankte müde und abwehrend , sah nur auf die erste
Reihe . Ein Stuhl war unbesetzt . Er wartete noch
eine Weile , sie kam nicht . Klein -Jlse kam nicht.
Was nützten ihm seine Bücher jetzt ? Seine Ju¬
gend kam nicht mehr . >

Der Mann nickte. „Hm — nein ! Ist natürlich
eure Sache . Aber — ihr seht nicht so aus , als
ob ihr noch viel Freude an eurer Auskneiferei
hättet . — Warum seid ihr denn erst weggelaufen,
was ? " Er schaute beiden fest in die Augen , kein
Ausweichen duldend.

„Wir wollten zur See !" Widerstrebend sprach
nun der Jüngere , schwieg aber , als sein Kamerad
ihn unsanft anstieß.

Der Landstreicher lachte knurrend in sich hinein.
Dann kraulte er seinen Hund das zottige Fell.
„Du , Karl — hörst du das ? — Wollten auf die
See , die beiden Jungs . Was — da lachst du
sogar , als kleiner Huno !"

Mit lustig zwinkernden Augen sah er auf , ließ
sich durch die beiden finsteren Gesichter nicht
stören.

„Was habt ihr denn da im Topf ? " Er beugte
sich vor , schnupperte gierig über dem Topf.
„Aha — scheint sogar ein Hühnchen zu sein,
Donnerwetter ! Habts wohl — gefunden , hem ?"
Er lachte wieder vergnügt . „Paßt nur auf , daß
man euch nicht bald fängt und rupft , ihr An¬
fänger !"

Die beiden saßen mit niedergeschlagenen Augen
da , sahen nicht das mitleidige Kopfschütteln , mit
dem der Mann sie wieder betrachtete.

„Natürlich möchtet ihr gern wieder nach Hause,
zu Muttern , das sieht ein Blinder . Warum tut
ihrs nicht ?"

„Da geht nicht mehr !" Der Aeltere sagte es,
fügte zornig hinzu : „Der Vater würde mir eine
runterhauen — und seiner ihm auch !"

Da lachte der Landstreicher meckernd auf.
„Hehehe — kann ich verstehen — natürlich , haben
die Alten auch ganz recht — hehehe !" Er schlug
sich mit der flachen Hand knallend auf den Schen¬
kel. „Ihr seid gut !"

Dann nahm er die Blechdose vom Feuer . „Ich
glaub , das Tierchen hier wird gar sein. Kommt,
wollen teilen . Man kann besser reden , wenn man
was im Magen hat . — So , da hat jeder ein
Stück. — Komm , Karl , du sollst auch nicht länger
hungern ."

Schweigend aßen die drei , während Karl , das
Hündchen , krachend die Knochen zerbiß . Es war
nun ganz still , leise knisterte hin und wieder das
Feuer , der Wind fauchte oben durch das schad¬
hafte Dach, gespenstisch tanzten Schatten an den
Wänden.

„So " , und der Landstreicher wischte sich mit dem
Handrücken Mund und Schnauzbart ab . „Das
hat gut geschmeckt. Und nun hört mal zu."

Er kramte suchend in den Taschen seines Man¬
tels , brachte schließlich einige Zigarettenstummel
zum Vorschein , die er den beiden anbot.

„Nicht ? — Na , denn nicht . Aber Jungs , das
kann ich euch sagen , den Stolz wird die Land¬
straße euch schon bald abgewöhnen ."

Er nickte mit ernstem Gesicht, hielt einen Stum¬
mel in die Glut des Feuers und paffte bald ge¬
nießerisch vor sich hin.

„Nun will ich euch mal was sagen ", hub er
dann wieder an . „Und ihr könnte dann tun,
was ihr wollt . Seht mal — eben habt ihr ge¬
sagt , daß eure Alten euch eine runterhauen wür¬
den , wenn ihr wieder nach Hause kommt . Erstens
wäre es gut , wenn sie es täten , zweitens aber —
ist es noch gar nicht raus , daß sie es tun werden.
Ich war ja auch mal so jung und dumm — vor
langen Jahren . Nur hatte ich keinen Vater , der
mir mal eine runterhaute — leider nicht . Da
dachte ich auch, versuch mal dein Glück, kneif aus.
Jungs — das ist so leicht getan — und die
anderen haben einen vergessen — viel eher , als
ihr denkt . Oder auch — sie wollen dann nicht
mehr — niemand will mehr — man gehört nicht

' mehr dazu — dann mutz man sagen : Es geht
nicht mehr , nie mehr !"

karsreitagmorgen
von cbrist «an Morgenstern
Heute will ein alter Mensch
wiederum zu lörabe sterben
und der neue soll von ihm
nichts als nur den willen erben,
nach dem endlichen Leiingen
immer tiefer hinzudringen.
Hilf zu solchem Ziel auch du
mit dem eignen Stirb und werde!
Laß uns einig unsre Lrde
läutern edlerm Stoffe zu!
Laß uns, liebes Lebensmein,
einer Sehnsucht Flügel sein!

ÄHÄ / Von Heinrich Ferkaulen

Der Mann schwieg, brannte einen zweiten
Stummel an dem winzigen Rest des ersten an,
blies den Rauch sinnend ins Feuer . Still saßen
die beiden , sahen mit verschlossenen Gesichtern auf
den fremden Mann . Wieder sprach er dann
monoton vor sich hin:

„Heute denke ich oft — wärst du damals doch
umgekehrt . Jungs , wenn mir doch jemand zuge¬
redet hätte , in solchem Augenblick , wie ihr ihn
jetzt erlebt . Wie gern wäre ich heim gegangen —
heim — nach Hause ."

Er nickte langsam und schwer vor sich hin.
„Komm her — Karl . Was , wir beide — wir

haben nur uns . — Ihr beide , Jungs , ihr denkt
heute noch: Wir wollen nicht zurückkehren . Aber
es dauert nicht lange , dann müßt ihr denken : Wir
können nicht zurückkehren . Dann — seit ihr
heimatlos — dann ist's zu spät ."

Er verstummte . Immer noch saßen die beiden
ihm gegenüber starr und schweigend . Aber der
Mann sah, wie es in ihnen arbeitete , wie sie die
Zähne zusammenbissen . Da kam ein kleines
Lächeln in seine Augen , ein gutmütiges , weises
Lächeln . Jaja . er kannte das , alles.

„Und nun wollen wir uns hinlegen und die
Sache mal beschlafen !" Er sagte es frisch, laut.
Nur nicht kopfhängerisch werden , jetzt. Er stand
auf , reckte sich.

„Ich will nun mal rausgehen , sehen, wie die
Lage hier ist. Währenddessen macht ihr das Feuer
aus , aber vorsichtig !" Mit diesen Worten ging
er hinaus . „Komm , Karl !"

Es war sehr dunkel . Die tiefziehenden Wolken
schienen fast die Erde zu berühren . Langsam um-
schritt der Landstreicher den Stall , nach allen
Seiten Umschau haltend.

Plötzlich zuckte er zusammen . Unterdrückte,
ängstliche Rufe erklangen hinter der Bretterwand.
Mit wenigen Sprüngen war der Mann an der
offenen Tür . Das Stroh im Stall brannte lich¬
terloh ! Verzweifelt schlugen die beiden Jungen
mit ihren Jacken in die knisternde Glut . Mit
einem einzigen , erfahrenen Blick sah der Land¬
streicher , daß hier alles vergebens war . „Raus,
ihr beiden — raus ! !"

Zitternd standen die beiden nun neben ihm,
ratlos in die Flammen starrend . Schon leckte es
rötlich durchs Dach, knisternd schössenhelleuchtende
Funken empor.

Der Mann stand , schaute regungslos in das
Feuer . Dann faßte er mit jeder Hand einen der
Jungen , zog sie zu sich heran , sagte hastig:

„Hört ! Werdet ihr sofort nach Hause gehen —
ohne Bedenken , auch die Prügel hinnehmen?
Tüchtige Kerls werden ?" Als die beiden nicht
sofort anworteten , schüttelte er sie. „Los wie
ists ?"

„Geht doch nicht mehr — das Feuer — man
wird uns nun . . ."

„Gar nichts wird man , verdammt !" , schnitt der
Landstreicher die Widerrede ab . „Aber rasch
nun ! Seht — dort drüben liegen die Höfe. Schon
macht man Licht , seht ihr ! Gleich kommen die
Bauern — also , ihr lauft dorthin !" Er zeigte
nach der entgegengesetzten Seite . „Ich werd blei¬
ben — hab das Feuer gemacht — los , nun macht,
daß ihr wegkommt !"

Als die beiden noch unschlüssig bei ihm ver¬
harren , versetzte der Mann jedem einen harten
Stoß . „Los — oder . . . !"

Im Stall knisterte , brauste und zischte das
Feuer immer stärker . Hoch schlugen nun die
Flammen aus dem Holzdach, Garben von Funken
stoben wie Sterne durch das nächtliche Dunkel.

„Zum Teufel — seid ihr noch nicht weg —
lauft , lauft !!"

Da wandten sich die beiden , blickten scheu über
das dunkle Feld und rannten dann in großen
Sprüngen davon , im Dunkel untertauchend.

„Dank — Dank !" Die hellen Stimmen ver¬
klangen schon. „Und wir gehen nach Hause —
bestimmt !"

Verweht , undeutlich kamen die letzten Worte
aus der Nacht . Aber der Mann hörte sie und
lächelte . Still , dunkel stand er neben dem bren-
nenden Stall , rötlich Lberleuchtet . Hinter ihm,
eine Pfote ängstlich Hochgehoben, stand Karl , das
Hündchen , und winselte zitternd . Grübelnd hatte
der Landstreicher in die Flammen gestarrt . Nun
hob er mit einem Seufzer das Hündchen aus,
steckte es unter den Mantel.

„Laß man , Karl — nun haben wir eine Bleibe,
für längere Zeit . Sieh , dort kommen sie schon an¬
gerannt . Wird schönen Krach geben . Na , wollen?
auf uns nehmen , auch mal etwas Gutes tun —
wäre schade gewesen um die Jungs — die finden
nun zurück, die tun das . Wir können verant¬
worten , Karl , wies auch kommen ' mag — sei man
still ."

Leise brummte der Mann die Worte in den
geöffneten Mantel hinein . Dann wandte er sich
langsam vom Feuer ab und schritt den Hügel
hinab , den herbeieilenden Menschen entgegen.

Eine Vergkameradschast/v°n
Oft ist es allzu laut geworden auf den Bergen.

Der Lärm macht sich breit in einer Landschaft,
die nur die Stille und die Einsamkeit verträgt.
Das Geschwätz des Tales kriecht wie eine Krank¬
heit über Gletscher und Kar und bis zu den
Gipfeln hinauf . Der moderne Mensch ist auf dem
besten Wege , den Zauber der Bergwelt zu zer¬
stören . Es ist zu laut geworden.

Gut , daß man manchmal zurückdenkt , gut , daß
man sich an Zeiten erinnert , deren tiefstes Wesen
die Stille war . Und wo war es stiller als auf
dem Berge ? Wo war die Kameradschaft selbst¬
verständlicher und wortloser als auf dem Berge?

Von einer solchen Kameradschaft will ich erzäh¬
len , von einem unscheinbaren Erlebnis nur , einer
nebensächlichen Geschichte, der aber dennoch eine
gewisse Bedeutung anhaften muß , sonst könnte sie
nicht so fest verankert sein in meinem Gedächtnis.
Vor fünfundzwanzig Jahren etwa war ich einmal
im Februar mit meinen Schneeschuhen in St.
Ehristof . Wie still , wie versunken , wie weitab lag
das Hospiz um diese Zeit im verschneiten Paß . Der
alte Troier lebte noch, er sang manchmal abends
zur Gitarre . Ich stieg über den Galzig zur Ulmer
Hütte hinauf , das Wetter war nicht klar , Nebel¬
schwaden rauchten aus den Tälern . Ich besaß da¬
mals noch keine Seehundfelle , weil ich als Stu¬
dent kein Geld hatte für diesen Luxus , ich wickelte
mir Bindfäden um die Latten , das war ein
schwacher Notbehelf . (Mit solcher Vindfadenwicke-
lung bin ich auch einmal auf den Kalteberg ge¬
stiegen .)

Auf halber Höhe traf ich einen Bergführer aus
Stuben . Er war über die Alpe Rautz herauf¬
gekommen und trug auf dem Rücken eine große
Blechkanne , die — ich glaube mich zu .erinnern —
mit Rotwein für die Ulmer Hütte gefüllt war.
Die Hütte war in diesen Jahren noch nicht be¬
wirtschaftet , wohl aber besaß sie einigen Proviant.

Mit diesem Bergführer stieg ich zur Hütte , er
stieg besser als ich, denn er hatte Seehunde , wäh¬
rend ich mit meinem Bindfaden nur mühsam im
pulverigen Schnee aufwärtskam . Obwohl er be¬
deutend älter war , bestand er darauf , vorzu-
spurcn.

Wir sprachen wenig , ich weiß , daß eine feierliche
Stille um uns war . Und nun kommt das Selt¬
same , das Unvergeßliche.

Die Bergkameradschaft.
In der Hütte oben fragte mich der Bergführer

nach meinem Ziel . Ich sagte ihm , daß ich über die
Valluga und durch das Paziel nach Zürs wolle
und von dort durch das Lechtal ins Bayerische
hinein.

Er betrachtete mißtrauisch die Bindfadenwicke-
lung meiner Schnee-schuhe. Ich weiß , er maß ihr
keinen Wert bei , er hielt sie für eine verrückte
Idee . Er lachte lautlos über meine Bindfaden-
wickelung.

Dann zog er sein Taschenmesser , zerschnitt den
Bindfaden und löste ihn los , kratzte den vereisten
Schnee von den Laufflächen und schnallte seine
Felle auf meine Skier.

Der Mann kannte mich nicht , er wußte nicht,
woher ich gekommen war und wohin ich ging . Ich
war ihm ein Fremder . Er gab mir seine See¬
hundfelle . Er lieh mir den kostbaren Besitz. Der
Fremde wurde ihm zum Kameraden.

Ich wollte diesen Dienst nicht annehmen , denn
es war mir unmöglich , ihm die Felle in den
nächsten Tagen zurückzugeben.

Er schüttelte den Kopf.
„Ich habe noch ein Paar Felle zu Hause, " sagte

er , „Sie können mir die Felle mit der Post nach
Stuben schicken.

Er gab mir eine Karte ; die Karte war grau
bedruckt , zeigte ein Stück Gebirgslandschaft und
einen Skiläufer . Auf der Karte stand : Mathies
autorisierter Bergführer Stuben Arkberg _ Lch
glaube mich deutlich zu erinnern , daß so auf der
Karte stand . Dieser Mann , der mir so Kamerad
war , steht unverrückbar fest in meinem Gedächtnis,
ja , er wächst von Jahr zu Jahr , er wird mir fast
zum Symbol der Vergkameradschaft.

Ich werde ihn nie vergessen . Weil er mich nicht
kannte , weil er nicht nach meiner Herkunft fragte,
weil er nicht wissen konnte , was mit seinen Fellen
geschehen würde.

Weil er mir Freund war und Kamerad . Weil
es so rein war zwischen uns beiden.

Er machte nicht viele Worte . Nach kurzem
Aufenthalt schnallte er an und fuhr durch das
Valfagehr ab.

Ich stieg aufwärts , seltsam berührt und erschüt¬
tert , dankbaren Herzens und froh im Gemüt.

Als ich oben im Joch stand , schaute ich mich
beglückt um.

Ach, so dachte ich, vielleicht war dieser dein
Bruder.

Dein Bruder im Fels.

Zscods Ksttes
ist körkrtsi ' Lenuk

^ l>">k? o 1-71s >-d Vo k-N ^ IiS <z S I-, / / Voll ftlsi ->s Qsdl I

(12. Fortsetzung .)'
Sehr ruhig , sehr sicher zog er dann über ihnen

seine Kreise ; sie bewunderten seine vollkommene
Kunst , mit dem Apparat zu hantieren ; mancher
hätte gern sein ganzes Können in die Lade ge¬
packt und bei Krasselt noch einmal zu schulen be¬
gonnen . Doch das zu erbitten wagte keiner , und
Krasselt war der letzt«, irgend jemand irgend etwas
anzubieten . Sie wußten nicht recht, ob er sie verach¬
tete oder sie einfach nicht iah . Um ihn war
leerer Raum , den keiner zu surchdringen wagte.

An einem dieser frühen , kaltfeuchten November¬
abende kam Menzel an Suhrs Schuppen vorüber.
Die Tür stand offen ; beim Schein einer offenen
Karbidlampe saß Suhr und las in einer Zeit¬
schrift.

Menzel klopfte und trat ein . „Ich wollte Sie
etwas fragen " , begann er zögernd , mit der un¬
vermeidlichen Zigarette versehen . „Kamphausen
bewirbt sich doch nicht um den Lanz -Preis . Er
sagt , er brauche das Geld nicht und ließe es lieber
den anderen ."

Suhr nickte. „Und das ist sehr anständig von
ihm ."

„Ja " , fuhr Menzel fort , „aber meinen Sie,
Krasselt werde ebenso anständig sein ?" Er stützte
den Kopf in die Hand . „Sehen Sie , wir alle
haben doch die vierzig Mille bitter nötig . Jeder
von uns . Einer kann sie natürlich nur bekommen.
Aber ich meine , es müßte einer von uns sein.
Und nicht Krasselt , der uns um soviel voraus
ist . Ich sänd 's nicht anständig , wenn er sich be¬
würbe ."

Suhr zuckte die Achseln. „Man kann es kaum
verhindern . Krasselt ist deutscher Staatsbürger,
arbeitet in rein deutschem Material — ich weiß
nicht , ob man ihn ablehnen könnte . Ich denke
nur : Wenn er den Lanz -Preis wollte , dann
hätte er ihn schon. Wir sehen doch alle Tage , daß
er die Bedingungen jederzeit erfüllen kann ."

„Ein magerer Trost , aber schließlich doch einer.
Na ja . . ." Menzel wandte sich zum Gehen . In
der Tür kehrte er wieder um, kam zurück. „Wenn

ich ihn nicht gewinne , muß ich hier weg !" sagte
er kurz und rauh.

Suhr sah ihn erstaunt an . „Wieso das,
Menzel ?"

„Habe Schulden . Wenn ich nicht bald zahle,
werden sie wohl pfänden kommen — dann ist eben
Schluß für mich hier ."

„Mensch — Menzel —", fuhr Suhr auf , „wie
konnten Sie nur auf den Lanz -Preis hin Schul¬
den machen ? Sind Sie denn wahnsinnig ? "

Menzel zuckte die Achseln. „Ich weiß doch, daß
ich von allen hier am weitesten bin . Außer
Kamphausen und Krasselt . Wenn sich nur
Krasselt nicht bewirbt ! Dann ist alles gut ."

„Aber man macht doch nicht Schulden ins
Blaue hinein !"

„Macht man nicht ? " fragte Menzel zurück, und
seine Stimme war beinahe feindselig . „Macht
man wirklich nicht ? Wenn man doch fliegen will?
Wenn man weiß , man kann es ? Warten Sie nur,
bis ich mit meiner neuen Maschine fertig bin —
Augen und Ohren werden Sie aufsperren und

Darauf kann man Schulden machen
darauf muß man sogar welche machen , wenn man
sie anvers nicht bauen kann !" Grußlos , wie be¬
schämt, sich so entblößt zu haben , schob er sich zum
Schuppen hinaus und verschwand in der Dunkel¬
heit.

Und ließ Suhr sehr erstaunt , fast ein wenig
erschüttert , hinter sich. Unvorstellbar , dachte Suhr,
daß eines Tages ein Gerichtsvollzieher in Jo-
hannisthal auftauchen und ein Flugzeug pfänden
sollte ! War ein Flugzeug denn ein toter Gegen¬
stand , den man pfänden konnte ? Ein Traum war
jedes , selbst das schlechteste. Unter Entbehrungen
und Leiden mannigfachster Art zur Welt gebracht,
nicht viel anders als ein Kind . Und das sollte
man pfänden können ? Suhr dachte daran , daß
er selber ja nicht viel weiter als Menzel vom
blanken Nichts entfernt wäre — nicht sehr viel
weiter . Auch er hätte die vierzig Mille des Lanz-
Preises verdammt gut gebrauchen können — oder
er mußte eines Tages wie Menzel sagen : Nun ist
es Schluß für mich hier ! Suhr versuchte den quä¬
lenden Gedanken zu verscheuchen; ihn fröstelte . . .

Am nächsten Tage aber tauchte wieder ein
neuer Mann in Johannisthal auf . Er hieß Hans
Grade , und auch ihn kannten alle . Er war der
Mann , der auf dem Cracauer Anger bei Magde¬
burg den ersten Motorflug in Deutschland ge¬
schafft hatte ; er war ihnen ein ähnliches Wunder¬
tier wie Krasselt — nur , daß er sich einfacher gab.
Im Gegensatz zu Krasselt hatte er keine mil¬
lionenschweren Patente zu verteidigen , sondern
durfte froh in den Tag hinein fliegen . Mit ein
wenig schief geneigtem Kopf , auf dem eine
Schirmmütze saß, den mächtigen schwarzen
Schnurrbart zuweilend streichend , stapfte er über
das Feld ; er lächelte oft und gern , war aller
Welt Freund , wie sie die seine ; seine Anzüge
waren miserabel , seine Schlipse entsetzlich, die
Hosen staken in kotigen Schaftstiefeln ; er hatte
leinen Sinn für Aufmachung — er merkte das
gar nicht ; er hatte nur Sinn für seinen Ein¬
decker.

Dieser Eindecker aber war nicht in Johannis-
thal , sondern in Bork in der Mark gebaut ; und
Grade hatte ihn nur zu dem einen Zweck nach
Johannisthal schaffen lassen, den Lanz -Preis zu
gewinnen.

Die Johannisthaler hörten das ungern ; Kamp¬
haufen ist nicht mit , Krasselt auch nicht ; sie hat¬
ten gemeint , unter sich zu bleiben — und nun kam
Grade ? Die Johannisthaler schufteten wie die
Wilden . Menzel kam überhaupt nicht mehr aus
seinem Schuppen und vom Platz ; sie alle wollten
es zwingen , wollten Grades Vorsprung einholen.

Aber es reichte nicht mehr . Grades Maschine
war fix und fertig ; ein paar Aufstiege , um sich
über das Johannisthaler Klima , die Wind - und
Platzverhältnisse zu unterrichten , genügten ihm.
Dann war er bereit.

Am 30. November startete er . Vorher hatte
eine Kommission den Apparat geprüft und be¬
funden , daß er wirklich aus rein deutschem Ma¬
terial hergestellt war . Grade kam nach kurzem
Anlauf hoch, legte die in der Ausschreibung ge¬
forderte Strecke mit ihren festgelegten Kurven
ruhig und gleichmäßig zurück und landete wieder.
Der Lanz -Preis war sein!

Ein Haufe von Johannisthalern drängte sich
um ihn . Jemand hängte ihm einen riesengroßen
Lorbeerkranz um . Sie brüllten und freuten sich.
hieben Krade auf die Schultern und gratulierten
ihm laut und herzlich . Mitten unter ihnen er¬
blickte Suhr Menzel . Menzel war durchaus nicht
weniger begeistert als die anderen . Ein anstän¬
diger Kerl , Lachte Suhr , ohne Neid!

Sie machten an diesem Abend fall alle früher
Schluß als sonst. Auch Suhr schloß seinen Schup¬
pen ab und ging . Als er an dem Menzels oor-
überkam , stutzte er . Die Tür stand sperrweit offen,
doch es war kein Licht drin . Suhr verhielt und
lauschte . Endlich hörte er Menzel aus der Dunkel¬
heit schwer und tief atmen . Suhr dacht« an das,
was Menzel ihm gesagt hatte . Grade hatte den
Lanz -Preis gewonnen . Suhr besann sich, ob er
hineingehen sollte , doch dann entschloß er sich,
leise vorüberzugehen . Dagegen — er fühlte es —
gab es keinen Trost . . .

Am nächsten Morgen war Menzels Schuppen
leer . Niemand wußte , was aus dem Inhaber ge¬
worden war . Ein paar Männer waren früh ge¬
kommen , hatten seinen kaum fertigen Apparat
auseinandergeschlagen und alles Brauchbare ab¬
gefahren . Das war das Ende . Menzel erschien
nie wieder.

*
Krasselt begann sich in Johannisthal einzu¬

leben . Er schien zudem mit der Arbeit , die im
Reinickendorfer Wright -Werk geleistet wurde , zu¬
frieden , denn er wurde allmählich ein wenig um¬
gänglicher , sprach zuweilen «in paar Worte über
Wetter und Wind oder gab , mit zwei kargen
Sätzen , einen guten Ratschlag.

An diesem Tag stand er inmitten einer
Gruppe und blickte zum Himmel auf , über Ssn
schmutziggraue Schneewolken fegten . „Einen
prächtigen Winter habt ihr hier !" lobte er , und
sie starrten ihn verständnislos an . Ihnen schien
oas naßkalte , sehr stürmische Wetter ohne Schnee,
mit nieselndem , nebelndem Regen , ganz scheuß¬
lich. Er lachte . „Ich find 's wirklich prachtvoll.
Drüben in Amerika haben wir manchmal um
diese Zeit zwei Meter Schnee gehabt . Da gab 's
kein Fliegen — man kam einfach nicht vom
Boden weg . Man konnte die Startbahn nicht so
rasch freischaufeln , wie sie am anderen Ende wie¬
der zuschneite . Man konnte einfach zwei Monats
lang . nicht fliegen . Scheußlich !"

„Aber jetzt kann man auch nicht fliegen " ,
meinte der kleine Huschke, der Jüngste auf dem
Platz , fast noch ein Pennäler , dessen Dreistigkeit
ziemlich groß war gegen alle Menschen wie alle
Dinae , das Wetter eingeschlossen.

„Wieso kann man nicht ?" fragte Krasselt , für
eine Sekunde erstaunt . Dann lächelte er . „Natür¬
lich kann man nicht" , verbesserte er sich und steckte
sich hinter den hohlen Händen seine Pfeife
neu an.

Der kleine Huschke wurde rot und ärgerte sich.

Wer in die Geschichte hineinschaut , der er¬
kennt , daß das Leiden der Gerechten und Reinen
das Heil in der Geschichte ist, d. h. daß nicht
Worte , sondern Taten , aber auch nicht Taten,
sondern aufopferungsvolle Taten , aber nicht bloß
aufopferungsvolle Taten , sondern nur die Hin¬
gabe des Lebens über die Fortschritte in der
Geschichte entscheidet . Uarnaclr

„Sie denken , Sie könnten schon, aber wir könnten
nicht ?" fragte er und hatte damit Krasselts Mei¬
nung sehr richtig wiedergegeben.

Suhr rührte ihn mahnend am Arm . Warum
wollte der Bengel den alten Fliegermeister
ärgern?

Aber Huschke war nicht zu halten . „Wenn sie
aufsteigen , komm' ich nach !" verkündete er . „

Krasselt lachte . „Ich habe heute nichts vor,
meinte er friedlich . . L

„Aber wenn Sie müßten , würden Sie ? »e-
harrte Huschke. .

Krasselt nahm die Pfeife aus dem Mund unv
tippte Huschke mit dem Mundstück nachdenklich
auf die schmale Brust . „Ich würde , mein Junge ,
sagte er dabei mit seiner tiefen , «in wenig rauhen
Stimme , denn ich weiß aufs Haar , was ich mir
und meinen Maschinen zutrauen kann . Sie aber
wissen's nicht — wenigstens nicht , was die Ma¬
schine betrifft . Und darum sollten Sie es nicht
tun ." ,

Huschke wurde noch röter . „Auf geht 's !" knurrte
er , trennte sich von dem Kreis und ging zu seinem
Schuppen.

Die anderen blieben und sahen einander an.
„So ein Unsinn , ein verdammter !" sagte endl'M
Suhr . „Er kommt nicht mal heil ' runter ."

„Warum?" fragte Krasselt kühl. „Es ist nicht
gesagt . Er kann es sehr gut schaffen. Und Sturm-
flüge sind lehrreich . Er wird nachher viel kluger
sein als vorher ."

„Oder hin ."
„Vielleicht " , bestätigte Krasselt . „Aber ^ das

passiert bei gutem Wetter gelegentlich auch.
Huschke zog seinen Apparat aus dem Schuppen.

Der Sturm packte ihn , griff ihm unter oic
Flügel , wollte ihn hochwerfen . Ein paar liefen,
halfen dem jungen Mann die Maschine bündigem
Man sah, wie sie ihm zuredeten , aber HuM-
ließ sich nicht raten ; er warf den Motor an
und kletterte hinein . . ,

(Fortsetzung folgt)
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^ Die glückliche Geburt
eines gesunden

^ Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Else Schmidt , geb. Schmedt
Helmut Schmidt.

Bremen , den 25. März 1937
Löningstraße 23.

Annemarie Daune

Heinrich Dongartz
Verlobte

Bremen, den 38. März 1937
Mandelstraße 34

Irmgard Krapp

Helmut Spanuth
Verlobte

Bremen , Ostern 1937
Falkenbergsrstr. 7 Taubcnftr . 11

Empsang findet nicht statt

am Domsü « §
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Ihre Verlribung  geben bekannt

Trete ho )chde

Hermann Ajche

Bremen, 1, Ostertag 1937, Wildeshauser Straße 10

^ . Empsang von 11—13 Uhr

<'
Erna Kürbitz

Willy Walter
Verlobte

Bremen Ostern 1937 Frankfurt a. M.
Nvrtheimer Straße 19

Empsang Ostecsonntag 11—13 Uhr

Statt Karten

frieüa Stümper ! klse Nochowitz
L°lr.verend Kogge friedr. Stümper

DelmenhorstHuchting
Vremen/Nienburg

Verlobte

Ostern1937

Huchting

Herta pojern
Gerhard -Tages

Verlobte

Bremen , Ostersonntag 1937
Bückeburgerftraß « 11 Söphienstraße 58

Empfang von 11—13 Uhr

Friedet Kellner
Heinz -Tabdus

Verlobte

Bremen , Waller Heerstraße 242
1. Ostertag 1937

Ihre Verlobung  geben bekannt

-Lina Mose

Heinz Dolle
Ostern 1937

Lübberstedter Straße 31 Kastningstraße 65/66
Verreist

Herta Rarels

Walter Liedecke

Verlobte

Bremen , 1. Ostertag Pappelstr . 54 II

Empfang von 11—14 Uhr

Warga Grüne
Heinz Schnelle

geben ihre Verlobung  bekannt

Estern 1937
(z. Z. nicht anwesend)

Bremen
Riensbergerstr. 33

flgnes Mgner
Hans kê ser

geben ihre Verlobung  bekannt.

Delmenhorster Straße 43 Husenweg 33
Bremen, Ostersonntag

Empsang: Delmenhorster Str . 43 von 11—13 Uhr

-Lissy Sieter

Johann Namke
Verlobte

Bremen , Ostern 1937
Hamburgerstraße 45 Schifferstraß « 92

Warga Deihammer

Friedrich -Karl
Siauffenberg

Verlobte
Nürnberg Bremen

Im krummen Arm 13/15
Ostern 1937, 1. Feiertag

Anneliese Tischer

Hermann Köhler
Verlobte

Ostersonntag 1937
Bremen, Hanssstraßo 17/19

Lankenau

Ihre Verlobung  geben
bekannt

Anni Kirchner

Franz Thormann
Bremen Wernigcrode (Harz)
Muhlenburgstraße 15

1. Ostertag 1937
Empsang von 11—13 Uhr

Ihre Verlobung  geben
bekannt

Paula . Dlendermanu
Hans Wilkeus

Bremen Habenhausen
Solthörn 39

1. Ostertag  1937

Ihre Vermählung  geben bekannt

Dtto Schwenkest
Martha Schwenkest

geb. Loschen

Bremen , 25. März 1937
Auf der Hohwisch 38 s z. Zt . verreist

vr. Herbert Vierkopf
Hedwig Vierkopf

geb. Enger

haben die Ehe geschlossen.

Ordensburg Vogelfang (Eifel)

Bremen , Elisabethstr . 119 25. März 1937

»S-
VSklMÜM

K. c.

LkeLsk
K. S.

Kklise«lllluismi

Gestern nachmittag verloren wir infolge
eines tragischen Unglücksfalles meine liebe
Frau , die gute Mutter ihrer beiden Jungens,
unsere gute Tochter , Schwiegertochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Henny Delphinich
geb. Schlächter

in ihrem 26. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Johann Delphinich
Familie Hermann Schlächter
Familie Johann Delphinich se».

Bremen , den 25. März 1937
Wiesenstraße 15.

Die Aufbahrung wird im Bcerdigungs -Jnstitut
„N i ed e r s a chs cn ", Gr. Johannisstraße 179,
erfolgen. Zugedachte Blumenspenden bitten wir
dort niederzulegen.

Die Trauerseier findet am Dienstag , vormittags
11.39 Uhr, im Krematorium statt.

1 °
Aus Gottes Hand —
in Gottes Hand

Unser lieber , kleiner

Heiner

ß

ist am 21. März nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im Alter von sechs Jahren feinem Bru¬
der Hubert in die Ewigkeit gefolgt.

In tiefstem Schmerz:
Heinrich Lütter und Frau,
nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Bremen , Schierker Straße 21.

Die Beerdigung erfolgte in aller Stille.

Heute früh entschlief sanft nach kurzer
!Krankheit unsere liebe Mutter , Großmutter,
sUrgroßmutter und Tante

Marie Kluvetasch
verw . Haake , geb. Brllning

im 83. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedr . Haake und Frau,
Frieda , geb . Runge

Heinr . Haake
Mat Helm und Frau,

Marie , geb. Haake
Gerhd . Haake und Frau,

Anna , geb. Gaumann
Herm . Meyer und Frau,

Lina , geb. Kluoetasch
und 11 Enkelkinder.

Bremen , den 25. März 1937, Goesselstr . 63.
. Die Aufbahrung ist im BeerdigungS-Jnftitut
..Pietät ", Zweigstelle Utbremerstraße 158, erfolgt,
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Tranerseier findet am Sonnabend , 37. März,
mittags 13.39 Uhr , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief mein
lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Schütte
im 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Schütt«
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 25. März 1937
Dorumstraße 9.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .. Wil-
Helm-Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend um 13.39
Uhr in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

' Am 24. März , abends , verstarb unser lang¬
jähriger Mitarbeiter

Litimz Wtte
im 51. Lebensjahre.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
treuen Mitarbeiter , dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der Firma

LogemannLWardenburg,Holzhasen

Plötzlich und unerwartet
entschlief gestern meine lie¬
be, herzensgute Mutter.
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

MarieSchellillgWive.
geb. Heuermann

im 51. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Georg Schelling
nebst Angehörigen.

Bremen , den 25. März 1937
Bremerhavener Straße 148.

Die Aufbahrung erfolgte im
Ee - Bc - In ., Wilhelm-Decker-
Haus . Freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeben.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend um 13.39 Uhr von
der Kapelle des Waller Fried-
hofes aus statt.

Am 24. 'März « rstarb plötz¬
lich unser liebes Frauen-
fchaftsmitglicd, Frau

Marie
Elise SchelliW
Wir werden ihr ein ehren¬

des Andenken bewahren.
Die Trauerfeicr findet am

Sonnabend , 27, März , 13.39
Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Die FrauenschaftSmitgliedcr
versammeln sich X Stunde
vorher vor der Kapelle.

>O>
Am 24. März verstarb

unsere Blockwalterin , Frau

Marie
Elise Schelling
Eine treue Mitarbeiterin

ist von uns gegangen , deren
Andenken wir in Ehren

halten werben.

NSDAP -, Ortsgr . Walle
Amt für Volkswohlfahrt.

Ein sanfter Tod er¬
löste ' meinen innigstgelieb-
ten Mann , meinen treusor¬
genden Vater , unseren lie¬
ben , guten Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder . Schwager
und Onkel , den
Schiffsbauingenieur a . D.

Christian Ahrcas
im 43. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Lina Ahrens , geb . Tietjen
Johann Ahrens
Familie Christian Ahrens
und alle Allgehörigen.
Lesumbrok , Niederbüren,
den 25. März 1937.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 37. März , 4 Uhr,
von der Kapelle des Vegesacker
Friedhoses aus statt. Zuge¬
dachte Kranzspenden zur Fricd-
hosskapelle erbeten.

fsnillienglireigkn lindeni.d.
kremer Leitung Lescktung

Stuttgart,  Ilrbanstraße 41H ., den 24. März 1937.
Am Abend des 23. März ist unsere gütige , treusorgende Mutter , Groß¬

mutter , Schwiegermutter und Schwester

Kleemann
geb. Franck

im 74. Lebensjahr sanft entschlafen . In tiefer Trauer:
Dr . jur . Willi Kleemann
Margret Klcemann , geb. Rahtjen , Bremen
Dr . med. Margarete Riderer , geb. Kleemann
Dr . rer . pol . Ludwig Riderer , Verlin -Dahlem
Hans Klcemann , Rittmeister a . D.
Liesel Kleemann , geb. Boerner , Berlin W 15
Dr . med. Annaluise Kleemann , Stuttgart
und 5 Enkelkinder.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . Die Einäscherung findet am
Samstag , 27. März , 10.39 Uhr , tm Krematorium auf dem Pragfriedhos
in Stuttgart statt.

Am 23. März verstarb nach längerem Kran¬
kenlager unser Eefolgschaftsmitglied

NiMMW
Der Verstorbene war in treuer , kamerad¬

schaftlicher Pflichterfüllung mit uns ver¬
bunden.

BeiriebssWer und Gefolgschaft
der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft
Bremen , den 24. März 1937.

Gestern entschlief nach langer Krankheit
unser lieber Freund und treuer Mitarbeiter

Herr

Walter Borgt
Wir werden ihm ein dauerndes , ehrendes

Andenken bewahren.
Vremen , den 26. März 1937.

Betriebsführulig und Gefolgschaft
der ArmW.B.MichaelseuLEo.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen und die reichen Vlumenspenden
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
Mauritz , unseren innigsten Dank . »

Im Namen aller Angehörigen:
Friedrich Höcker.

Bremen , im März 1937.

Nach längerer Krankheit ent¬
schliefplötzlichund unerwartet
mein lieber Mann , mein lieber
Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Richard Mhl
im 45. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Frau Rudolfine Mahl.
Bremen, den 34, März 1937
Gsllertstraße 53.

Die Aufbahrung eriolgte im
Ge - Be - In ., Eermaniastraße,
wohin etwaige Kranzspenden
erbeten werden.

Die Trauerseier findet am
Sonnabend , dem 27. März,
11.39 Uhr, im Krematorium
statt.

Wolckksllsl
«aulelser
Rrünenstraße 59

Pa -rnlr »Nr « Nkt
109/299 em L.ou
abwaschbar N li:
l90/209en>

Teppichhaus

miKemeines

Hohe Preise
getr. Schube
H. Lembke,

Töferbohmstr. 13
ab Fanlenstr.

Blaue Mützen
Kticbsch. Wiedstr.7
N Fr 'b 3 a Nvrdst

Danksagung
Für die so überaus zahl¬

reichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Entschlafenen sagen
wir allen, insbesondere Herrn
Pastor Krämer sowie dem Hei-
ferkreis dos Kindergottesdisn-
ftcs „Zion" unseren innigsten
Tank.

Frau Marg . Niemeyer
und Kinder.

Bremen, im März 1W7.
8»

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir allen, insbeson¬
dere Herrn Pastor Meyer, un¬
sern innigsten Dank.

Im Namen der Mutter und
Gattin:

Fr . E . Peter.
Lankenauer Deich61.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Mut¬
ter sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Nölle , unseren tiefempfundenen Dank.

Familie Christian Bischofs
und alle Angehörigen.

Bremen -Osterholz.

WIKlMlüKl'
Alle Rohstoffesind
wichtigl Auch Eure
alten Kohlensäcke
führen wir d. deut¬
schen Industrie zu
krieL L Nessel

blaclik.
Soewenicstratze77
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Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.
Sophienstratze 3

Nuk 4 22 2t

Lumpen. Alteisen,
Metalle.

F. PopPen,
Weberstraße 36

Rui 2 67 91

Kisline
nur Schröderst. 13

W. 833 37.
Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.
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L'<!" kelle
kauft z. reell. Pr.

F. A. Lange,
Landwehrstr. 146

— Schreibtisch.
I Angeb. u. R 2667

Mein geliebterMann , unser lieber, guter Vater

Karl Schlame
ist gestern nachmittag im 55. Lebensjahre durch einen
Autounfall jäh aus dem Leben gerissen worden.

In tiefer Trauer:
Frau Henny Schlame, geb. Schnackenborg
Robert Schlame und Frau,

Hertha, geb. Dorn
Ilse Schlame
und Angehörige.

Bremen, Berlin , den 25. März 1937
Schwachhauser Ring 51.

Freundl . zugedachte Kranzspendennach dem Beerdi-
gungs-Jnstitut „Nordlicht", H. Schomaker, Wartburg¬
straße 39, erbeten.

Die Beerdigung findet am Dienstag, 12.30 Ahr, von
der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

iS
L
r-
5

«
ö

». .L --

'S §

« Z ^
« Ld
^ i-
'Z 71 «« o r:
«
« LLV . ^—

« c:
— s

L L L

- -bZ

» 6 ^
^ ^
rr

r » r- L

P2 L -«
-- 2

"L S
8 «
» §

V

8

Seifenpulver 463 Sekt
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gende und fettlösende Eigep-
schaften besitzen. Natronseifen
sind fest, während Kaliseifen wie
Schmierseifen weich sind. Seifen .,
bei denen die sich bildenden

Salze ausgeschieden sind, nennt
man Kernseifen , sie zeichnen sich
auch durch geringen Wassergehalt
aus , während billige Seifen sehr
wasserhaltig find. Glyzerinserfen
sind mit Elmerin versetzt. Die
Güte einer Seife erkennt man
an ihrem fetten festen Schaum
und daran , daß beim Schneiden
die Schnittflächen glatt find. Für
die Körperpflege wähle man
nur neutrale Seifen oder Kern¬
seifen , von denen die Haut nicht
gereizt wird . Menschen mit emp¬
findlicher Haut gebrauchen am
besten nicht parfümierte Seifen,
Kinderseifen , und fetten nach dem
Waschen die Hant leichtem . Jede
Seife schäumt Mlecht in hartem,
kalkhaltigem Wasser und wird
dadurch ihrer Wirkung beraubt,
weshalb man besonders zum
Wäschewaschen nur weiches oder
weichgemachtes Wasser verwen¬
den soll. Seife selbst zu bereiten
ist sehr umständlich , langwierig
und verbreitet üblen Geruch und
lohnt sich daher Lei kleinen Men¬
gen nicht.

Seisenpulper , Seifenflocken , ge¬
mahlene Seife , mit wäschereini-
genden Zusätzen , die als Marken¬
artikel erhältlich sind.

Seisenreste kann man völlig auf¬
brauchen . wenn man sie in einen
Seifenbeutel tut oder in einer
Flasche mit heißem Wasser zu
flüssiger Seife auflöst.

Seisenrinde , andere Bezeichnung
für Quillajarinde.
Seifenstein , Aetznatron . Aetzkali,
sehr giftige chemische Verbin¬

dung , die zum Verseifen von Fet¬
ten benutzt wird.

Seil, dicke gedrehte Flachs- oder
Hanfschnur.

Seim , Bezeichnung für flüssigen
Honig oder Blütennektar.
Seitenstechen ist eine gewöhnlich
harmlose Erscheinung , die Lei
schnellem Laufen und Springen
beobachtet wird . Nach kurzem
Ausruhen geht die Erscheinung
von selbst wieder zurück. Tritt
aber Seitenstechen ohne vorhe¬
rige körperliche Anstrengung auf,
so kann es ein Zeichen sein für
Rippenfellreizung , aber auch
wenn dabei noch Fieber usw. be¬
steht . für eine Lungenentzün¬
dung . Dann ist natürlich rasche¬
ster Arztruf geboten.

Sekrete sind die Absonderungs-
prodnkte der Körperdrüsen , die
bestimmten Zwecken dienen . Sol¬
che Sekrete sind Speichel, . Galle.
Magensaft , Schleim.

Sekretion innere , s. innere Se¬
kretion.

Sekt , lat ., Bedeutung : trocken,
nicht ganz treffende Bezeichnung
für Schaumwein . Sekt ist eigent¬
lich Trockenbeerwein , Likörwein
oder am Stock getrockneter Trau¬
ben- wie Kanariensekt oder Jerez.
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am Karfreitag, Sonnabend

und 1. und 2. Ostcrtag,
sowie den Tag nach Ostern.
Beginn: alle Tage pünktlich

18  und 28  Uhr.
Preise: gesamt 1588  RM.

1. Preis 388  RM ., 2. Preis
288  RM ., 3. Preis ISO RM.
usw. Jeden Tag 1 Tagespreis
von 28  RM. 1 Ehrenpreis für
alle Runden von 88  RM. Jede
Runde prcisberechtigt. Einsatz
3,38  RM.

Um pünktliches Erscheinen
wird gebeten. Ruf: 884 32. !

Heinrich Müller,
Vegesacker Straße 43/45
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Selbstbinder 484 Senf
Selbstbinder. Krawatte, die man
selbst bindet. S. u. Krawatte.
Selbstgefährlich sind Geistes¬
kranke, die ihren Körper absicht¬
lich oder unabsichtlich gefährden
und sich das Leben zu nehmen
trachten. Wegen Selbstgefähr-
lichkeit kann ein Mensch in einer
Irrenanstalt oder einer psychia-
rischen Klinik interniertwerden.
Selchwaren, geräucherte Fleisch¬
waren. Metzger, die Räucherwa-
ren herstellen, bezeichnen sich in
manchen Gegenden als Selcher.
Sels-made-man, engl., Bedeu¬
tung: ein selbst-gemachter Mann,
d.h. jemand, der sich aus eigener
Kraft hochgearbeitet hat.
Sellerie, a) Knollensellerie, wird
im Febr. aus Samen warm vor¬
gezogen, im Mai auf sehr nähr--
stoffreichem, lockerem und feuch¬
tem Boden ausgepflanzt. Bei
frischer Stalldüngungbekommen
Knollen Rostflecken. 2m Herbst
Vorräte in Keller oder Miete
überwintern. Blätter und Knol¬
len werden als Würze gebraucht.

Wohlschmeckend sind Sellerie¬
suppenund -Salate ; besonders
gesund ist die roh geriebene
Knolle. Da S. harntreibendist,
wird der Genuß Rheuma- und
Gichtleidendenempfohlen. Die
volkstümliche Meinung, daß S.
anregend wirke, ist nicht nachge¬
wiesen. b) Bleichsellerie: bei die¬
ser Sorte werden die Stengel

der Pflanze durch Erdbeschüttnng
gebleicht und dann als Gemüse
bereitet.
Selleriesalz, mit Selleriegeschmack
gewürztes Kochsalz, das als
Speisewürze verwendet wird.
Selterswasser, natürliches kohlen-
säurehalliges Mineralwasser aus
Riederselters im Westerwald,
weiterhin Bezeichnung für künst¬
liches Sodawasser, das mit Zusatz
von Zitronen- oder Himbeersaft
ein erfrischendes Getränt ist.
Semmel, süddeutsche Bezeichnung
für Brötchen, weißes Kleingebäck
aus Weizen-, manchmal auch mit
Zusatz von Roggenmehl, das be¬
sonders zum Frühstück beliebt ist.
Der Sättigungswert ist größer
als bei Brot. Altbackene Sem¬
mel verwendet man gerieben
zum Panieren von Fleisch oder
,u semmelknödeln(Bayern) und
zahlreichen anderen Speisen.
Sempervivum, bekannt alsDon-
nerwurz, auch Dachlaub, Ewig¬
leben und Steinrose genannt,
Viele Arten dieser Gebirgs¬
pflanze werden in Gärten als
immergrüne Staudenpflanzen
gezogen. Das Dickblattgewächs
(Suknlente, s. dort) gedeiht auf
Mauern und in Treppenstufen-
spalten und jedem nicht zu nassem
Gartenboden. Verpflanzung
durch Abtrennen der Rosetten;
diese bringen im Juni eigenar¬
tige Blutenstände hervor. 2m
Volksglaubengibt S. Blitzschutz
(„Donnerwurz'Z und enthält
zauberhafte Heilkräfte.
Senf, Gewürz, gelbe Körner der
Senfpflanze, die beim Einmachen
von Senfgurken und Rollmöpsen
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5. Verlage zu Nr. 84
Bremer Zeitung

Freitag , den 26. März 1937
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Lehrverträge und Urlaub >

Einige Worte an die bremische Kaufmannschaft

Im bremischen Einzelhandel ist es allgemein
üblich, Lehrvertrage in schriftlicher Form abzu-
Wegen und drese Verträge dann der .Klein¬
handelskammer vorzulegen . Die schriftliche
Form schützt Lehrherrn und Lehr-
l i n g. Die vorhandenen Normverträge geben dem
Lehrherrn , was des Lehrherrn ist und sichern auch
dem Lehrling die ihm zustehenden Rechte In
den Großhandelsbetrieben unter 20 Gefolgschafts¬
angehörigen jedoch muß immer wieder festge¬
stellt werden , daß es häufig unterlassen
wird, schriftliche Lehrverträge ' abzuschließen In
solchen Fallen ist es oft schwer, bei Meinungs¬
verschiedenheiten, die möglicherweise im Laufe
oder Sei Abschluß der Lehrzeit auftreten eine
Lösung zu finden , die von der einen oder der
anderen Seite nicht als unbillige Härte oder
Ungerechtigkeit empfunden wird . Es gibt aber
auch für den Großhandel Lehrvertrags-
Bordrucke,  die von der Industrie - und Han¬
delskammer Bremen herausgegeben worden sind,
und die die berechtigten Forderungen beider
Vertragsschließenden in guter Weise berücksich¬
tigen.

Vor Vereinbarung eines Lehrabkommens
sollten sich Betriebssichrer und auch die ge¬
setzlichen Vertreter des Lehrlings darüber
verständigen , daß dem Vertrag der Kauf¬
männische Lehrvertrag der Industrie - und
Handelskammer Bremen zugrunde zu legen
ist.

Für den Lehrling hat das z. V . folgenden Vor¬
teil : Bei Abschlug dieses Vertrages kann der
Lehrling nach Ablauf der Lehrzeit nicht Plötzlich
entlassen werden . .Ihm ist spätestens drei Monate
vor Ablauf der Lehrzeit schriftlich davon Mit¬
teilung zu machen , daß er nicht mehr im Ge¬
schäft tätig sein kann . Erfolgt eine solche schrift¬
liche Mitteilung nicht , so ist der Lehrling nach
Beendigung der Lehrzeit und nach bestandener
Prüfung mit den tariflichen bzw . gesetzlichen
Kündigungsfristen angestellt . Aber auch der
Lehrherr genießt die Vorteile eines solchen Lehr-
vertrages , da durch ihn nicht nur die Rechte,
sondern auch die Pflichten des Lehrlings
festgelegt werden.

Im Zimmer 250 des Wilhelm-
Decker - Hauses sind L e h r v e r t r a g s-
Vordrucke zu haben.

Der bremische Kaufmann will kein Para¬
graphenreiter sein, das entspricht nicht dem Geist
des selbsischöpferischen Unternehmertums , der
Bremens Handel groß gemacht hat . — Nun ist
E einiger Zeit ein Tarifvertrag für den Ein¬
zelhandel , Wirtschaftsgebiet Nied'ersachsen, erlas-
>en worden . Dieser Tarifvertrag sieht in der
Urlaubsfrage  Regelungen vor , die für
einige Altersklassen nicht so günstig sind, wie sie
bisher in Bremen tariflich vorgeschrieben waren.
Das ließ sich nicht vermeiden , da der neue Tarif¬
vertrag auch für solche Gebiete Geltung hat , die
bisher vor allem in der Urlanbsfrage sehr rück¬
ständig waren.

Für den gesunden Geist und siir das soziale
Empfinden bremischer Betriebssichrer spricht es
aber , daß bremische Geschäftsleute bei der Ar¬
beitsfront und auch bei der Bremer Zeitung
vorstellig wurden , um mitzuteilen , daß sie es für
eine Selbstverständlichkeit hielten , daß die bisher
günstigeren bremischen Bestimmungen nicht ab¬
geändert würden . Es sei für keinen Betriebssich¬
rer eine Belastung , wenn seine Gefolgschaft aus¬
reichenden Urlaub erhielte , zumal dieser Urlaub
ja doch meistens in die flaue Zeit siele . Man
werde also die bisherigen Urlaubsbestimmungen
beibehalten , zumal Tarifregelunaen immer nur
Mrndcstbestimmungcn seien, Für einen Ange¬
stellten müsse es auf die Dauer untragbar sein,
nur nach den Mindestsätzen eines Tarifes be¬
wertet zu werden . Das unterbinde den Drang
zum Vorwärtskommen und trage somit wiederum
auch dem Betrieb gegenüber eine Schädigung in
sich, als lebten Endes der erhöhte Arbeitswille
der Gefolgschaft doch diesem zugute käme.

Wir sind davon überzeugt , daß diese Ansicht
zahlreicher bremischer Betriebsführer von dem
gesamten bremischen Einzelhandel geteilt wird.

Deutsche flrbeitsfront
Freitag , 28. März

Ortsgruppe Gröpelingcn. Feierstunde um 10 Uhr
im Kaffee Flora , Gröpslinger Heerstraße. Redner:

> Kreisschulungsleiier Pg. Wentzel.

Unser Sauleiter sprach in Schönemoor
Auf einer Kundgebung der Ortsgruppe Schöne¬

moor der NSDAP . sprach erstmalig unser Gau¬
leiter Carl Röoer . Der Gauleiter entwickelte in
großen Zügen ein Bild , wie die alten Kämpfer
Adolf Hitlers die heutige Zeit zu sehen haben.
Niemand habe das Recht, sich dem großen Ge¬
schehen unserer Zeit gegenüber passiv zu verhalten.
Der Nationalsozialismus sei keine materielle
Sache , sondern er greife zurück zu den ewi¬
gen Werten deutscher Geschichte,  um
aus den blutsmäßigen Bindungen heraus den
deutschen Menschen in seiner geistigen Lcbensaus-
fassungzu formen . Die Schaffung des neuen deut¬
schen Menschen sei erst im Werden begriffen . Der
Führer habe das Terrain gesäubert , auf dem der
Dom unseres ewigen Deutschlands gebaut werden
soll. lleüerall bilden sich Schicksalsgemeinschaften,
die deutschen Menschen rücken einander wieder
näher . Ueberall ist neues Leben im Wer¬
den.  Der deutsche Wirtschaftsführer hat erkannt,

vslnieniisrsr

Kleine Stadtchronik . Ein Sittlichkeits¬
verbrechen  wurde in Düsternort verübt . In
der Schlageterstraße wurde ein junges Mädchen
von einem ihm unbekannten Mann aufgefordert,
vom Fahrrad zu steigen . Ihr wurde dann ein
Tuch, getränkt mit einer betäubenden Flüssigkeit,
unter die Nase gehalten , so daß sie sofort bewußt¬
los wurde . Der Unbekannte verging sich an dem
Mädchen und flüchtete , nachdem die Ueberfallene
erwacht war und um Hilfe rief . Außerdem ent¬
wendete er der Ueberfallenen noch eine Hand¬
tasche mit 20 RM . Leider konnte der Unhold
unerkannt entkommen . Die Kriminalpolizei hat
die Ermittlungen aufgenommen . — Auf ein
dreijähriges Bestehen  kann in diesen
Tagen der bekannte Jungbannmusikzug 4/91 Del-
menhorst zurückblicken. Der Musikzug ist weit über
die Grenzen Dslmenhorsts hinaus bekannt . Am
Ostersonntag findet ein großes Festkonzert im

daß aus einer sauberen Kameradschaft heraus die
Leistungen des Betriebes steigen . Höchstleistungen
werden immer dort erzielt , wo Gefolgschaft und
Betriebssichrer den Geist der neuen Zeit in sich
aufgenommen haben . Aufgabe des deutschen Men¬
schen ist, das . was ihm eine Mutter geschenkt hat,
zu erhalten für die Nachgeborenen . Das ist der
Wille einer höheren göttlichen Gewalt , die unser
Volk geschaffen hat . Das deutsche Volk kann nur
auf dem Wege über einen gesunden und reichen
Nachwuchs in die Ewigkeit geführt werden . Wenn
es gelingt , den Geist und die Tugenden des Sol¬
daten , der stets der treneste und edelste Sohn sei¬
nes Volkes war , in jeden Menschen hineinzutragen,
dann können wir den unerschütterlichen Glauben
haben , daß unser Volk stark und frei in die Ge¬
schichte eingehen wird . Um den Menschen in dieser
Gedankenwelt einheitlich auszurichten , gehen im¬
mer wieder die alten Kämpfer in die breiten Mas¬
sen, um so unsere Weltanschauung im Volke zu
vertiefen . ü2

Schützenhof statt . — In einer Eanderkeseer
Tischlerei  wurde ein Tischlergeselle von einem
abprallenden Stück Holz so schwer gegen den
Unterleib getroffen , daß er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , denen er nunmehr erlegen ist. —
Für sämtliche Kinder der Gemeinde Eanderkesee
findet am heutigen Karfreitag eine große Schul¬
entlassungsfeier statt . — Für alle Schulentlassenen
wurde im Delmenhorster Schützenhof eine große
Schulentlassungsfeier veranstaltet , an der auch
sämtliche Eltern der Schüler teilnahmen . Die
Feier war sehr stimmungsvoll aufgezogen . Kreis¬
leiter Pg . Sturm fand die rechten Worte , um
Jungs und Mädels die Bedeutung der Stunde er¬
kennen zu lassen. — Der bisherige Obermeister
der Zimmerer -Innung Mahlstedt trat von seinem
Posten zurück. An seine Stelle wurde der Zimmer-
meister Heinrich Bödeker zum Obermeister er¬
nannt . — Zu einer ersten größeren Werbeveran-
staltung hatte die Ortsgruppe Delmenhorst des
Reichskolonialbundes einberufen . Die im Hotel
zur Post stattfindende Veranstaltung fand einen
überaus guten Besuch. Eauverbandsleiter Pg.
Rennemann , Bremen , ging auf die Entwicklung
der früheren deutschen Kolonien ein . (52)

Singschulung im BDM . In der Fllhrerinnsn-
schule des Obergaues Nordsee (7) in Lesum fin¬
det vom 30. März bis 8. April «in großes Musik¬
lager statt , in dem musikalisch begabte Mädel
aus allen Untergauen für die Musikarbeit in den
kleinsten Einheiten geschult werden . Die Schu¬
lung wird von der Musikreferentin des Ober-
gaues Nordsee , Waltraut Meinhold , durchge¬
führt . so

Vegessek
HJ .-Unterbann Xl/283 . Das Osterfeuer für die

Standorte Vegesack, Erahn und Aumund findet
am 1. Ostertag . 20.30 Uhr , auf dem Sportplatz
in Vegesack statt . SO

Gemeinderatssitzung . Am Donnerstag , 1. April,
18 Uhr , findet im Sitzungssaal des Rathauses
eine öffentliche Sitzung der Gemeinderäte statt . —
Die Volks - und Iugendbücherei im Wasserturm
ist ab 1. April Mittwochs von 13 bis 19 Uhr und
Freitags von 18U- bis 20V« Uhr geöffnet . Sonn¬
tags findet keine Ausgabe mehr statt . SO

Gesellenstück-Ausstellung Ostern 1937. Die Er¬
öffnungsfeiern zur Ausstellung der Gesellenstücke im
Hotel Union Blumenthal und in Stagges Hotel rn>
Osterholz -Scharmbeck findet am 1. Ostertag um
13 Uhr statt . Die Ausstellungen sind am beiden
Feiertagen geöffnet . Neben den Erziehungsberech¬
tigten ist jedermann eingeladen , sich durch Besuch
der Ausstellung von dem strebsamen Schaffen des
jungen Nachwuchses i-m Handwerk zu überzeugen.
Die feierliche Lehrlingslossprechnng für alle In¬
nungen findet am Dienstag , 30. März , in Vlnmen-
thal (Hotel Union ) um 13 Uhr statt . An der
Feier nehmen die Lehrmeister mit ihrer Eefdlg-
schaft und die Eltern der Lehrlinge teil . (50)

Gewinnlisten der WHW .-Lotterie . Ab 27. März
liegen die Gewinnlisten der am 22. März geMe-
nen Gewinne der Winterhilfslotterie in der Der-
teilungsstelle in Aumund . Vahnhofstraße 76, zur
Einsicht aus . (SO)

»88.„stiskl äurck kreuäe"
Xi - sis krsmsn
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Rroinsr KsorLsrs»
sucht zum möglichst baldigen Antritt gebildete und
erfcchreneMrkkIlons-LeLrrelärm
Verlangt wird Beherrschung der deutschen und eng¬
lischen Sprache und Stenographie , flotte und fehler¬
freie Maschinenschrift und schnelle Auffassungsgabe.

Angebot« mit Lichtbild, Lcbcnslouf, Zeugnis¬
abschriften und EehaltSforderung von nur wirklich
erstklassigen Kräften erbeten unter P 2665.

Drogen- u. Chemikaliengroßhandlung
sucht zum baldigen Antritt

2 jüngere

I >SgSN8lilM6N
Skwerbungcn nur aus dem Fach¬

handel, Angebote unter D 2854.

Nordcrneh.
Ees.cine Beiköchin,
nicht unter 25 I .,
für die Saison.
Ang.m.Lichtb., Le¬
bens!. u. Eehalts-
angabc. Pension
Ennen, Rorderneq

Morgcnhilse (Hs.-
haltschül.) z. 1. 4.
Frau Hcincmann,
Mommfcnftr. 28

Stundenfrau,
mögl. Freitags.
Goslarcr Str . 4 p.

blsnnlicl»

IMlMlW
Karl Hinrichs,

Frühlingstraßc 20

Sohn achtbarer
Eltern, gesucht.
Gerhard Hcmlcb,

Gartenbau,
Scharnhorststr. 8.

iMWlM
für nachmitags.

H. Bchrmann,
Fedelhörsn 96

In sofort ein
Maler-

Lehrling
Küpper,

Malermeister,
Kolberaer Str.  10

2 Herren vd. Dam.
werden angelernt.
Leichte Reisetätigk.
Besuchv. Schulen.
Bei Eignung Ge¬
halt und Dauer-
stellung als Be¬
zirksvertreter.
Ang. u. O 20 423

Z. 15. 4. evtl. srüh.
2 Zim . u. Küche.
Preisang . E 2655

Abgesch- Wohnung
Z—1 Zi.. Küche u.
Zubehör, Neustadt
od. Zentrum , sos,
oder bis 1. 7.
Preisang . T 2669

Ehepaar
sucht zum 1. 6.
oder 1. 7. mod.

3 - Zimmer-
Wohnung,

ra . 60—70 -t-,
Ang. u. L 2661

Innere Steckt

Zu Anfang April
abgcschl. Wohnung
3 Zimmer . Küche,
Bad und Heizung,
im Hause Langen-
straße 84 2, Stock.
Besichtigung nur
zwischen 11 und
13 Uhr.

WsIIe

Z. 15. 4. 1 Zim. u.
Kü. m. Zub. Bes.
Freitg . 10- 12 Uhr
Waller Heerst. 15a

Oslebslisusen

Kl. Geschäftshaus
mit gr. Wohnung
in Oslebshausen
zum 1. 5.
Nachzufragen bei
vr . Rosenkranz,

Domsheide 3

IXeusIsckt

Gut möbl. Zim.
Moselstraße 11a

Beamter sucht aus
sofortRM 200.-
gegen monatliche

Angeb. u . P 20424

2-3 Sürorsume
Deutsche Arbeitsfront,

Ortsgruppe Herdcntor, Bahnhosstr. 38

si/Isin Büro  Bstincist sicsi jstrt

(Bcks si/Iorletstro Ds) » siut 20230
k s c si tr¬
än w ci I tvr . Sutt °

2u verbunkon

NAG. Protos 14/7»
Ositzer aus Privatbank . Steuerfrei.
In tadellosem Zustand. Vollkommen
neu überholt. 108 bin ' StuNdenge-
fchwindigkeit.

180«,— RM.
Angebote unter M 2662.

6ro6eLusvsw
,sbr . Vlsgenl

tivbSvgor.
nou miä gebi.

Arünsn-
vsg ILa

lianüKesucli

Führerscheinfreier

Goliath-
Lieserwagcn, Hin¬
terlader , gut erh.

Köpper,
Kvlberger Str . 10

an 5sllsrtsolirsi84503
84530

Carl E. Meyer
Doventorstwg. 53/85

Lulo « Ssler

mit u. ohne Fahr.
iitzt : Holzstr, 14
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Pädagogium
PestalozIi ( s)

Höhere Privatlehranstalt für Knaben
Bremen , Am Dobben 2/3

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher gymnasialer — und realer Lehrplan

— Umschulung —
Vorbereitung auf die staatl . Obersekunda -Reife¬
prüfung , sowie auf die Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima
Sprechzeit : 11-14 n. 17-18 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 d4uss

O^embertinum
Höhere Privatlehranstalt für Mädchen

Bremen , Rembertistraße 98

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher Lyzeumslehrplan — Umschulung

Lyzeumsschlußprüfung — Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima

Sprechzeit : 11-14 u. 17-18 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 d4uör,8tu6.-̂ 55. l-I- l-5tr»lt
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Bremer Tabak -Einschreibung
Ein voller Erfolg

Bremen , 25. Mütz.
Die Erlöse auf der im Börsensaal ver¬

anstalteten Einschreibung von Kamerun -Tabak
waren für die Pflanzer befriedigend . Es ent¬
wickelte sich ein lebhaftes Marktge¬
schäft , so daß eine Reihe von Partien
vol lständig ausverkauft  wurden . Die
Preise blieben geheim . Begünstigt wurde der
Verlauf der Einschreibung durch die wenig
erfreulichen Nachrichten über den Ausfall der
neuen Sumatra -Ernte.

Der Ablauf der Einschreibung , der von den
Galerien herab auch zahlreiche Zuschauer
folgten , und der überaus starke Verkehr im
Börsensaal selbst ließen erkennen , daß das
Risiko , das der Bremer Rohtabakhandel mit der
Veranstaltung eingegangen ist , sich gelohnt hat.
Die Bremer Börse hatte nicht nur wieder „einen
großen Tag “ ; Bremen selbst hat auch unter
öffentlichen Beweis stellen können , daß sein
alter Ruf als die Tabakstadt Deutschlands zu
Recht besteht . Der Ablauf der Tabakeinschrei¬
bung im einzelnen ergab folgende Ergebnisse:
Anzahl Packen

73 P d T / P B 1
39 P d T / P B 2
11 K L / M / 1
58 K L / M / III
50 P d T / P B 3
67 P d T / B 4
58 P d T / B 4

158 K L / M 6
71 P d T / P B 1
41 P d T / P B 2
64 P d T / P B 3
67 P d T / P B 3
51 P d T / B 4
56 P d T / B 4

148 P d T / B 5

Zuschlag an:
Menke & Kulenkampff
Menke & Kulenkampff
Brockmann &Schumacher
Menke & Kulenkampff
Hellmering , Kühne & Co.
Jieilmeri ih:. Kühne & Co.
Julius Neuberger
Hellmering , Kühne & Co.
Brinkmeier & Co.
Höne & Co.
Brinkmeier & Co.
Hellmering , Kühne & Co.
Brinkmeier & Co.
Hellmering , Kühne & Co.
Lambert Leisewitz & Co.

Wendt ’s Cigarrenfabriken A-G, Bremen . Wie
wir erfahren , sind die Abschlußarbeiten für das
Geschäftsjahr 1936 nahezu beendet . Mit der Aus¬
schüttung einer Dividende dürfte jedoch nicht
zu rechnen sein.

Bremer Kaufhaus A-G, Bremen . Die Gesell¬
schaft , deren Zweck in dem Erwerb von Grund¬
stücken in Bremen sowie deren Einrichtung zur
Verwertung besteht , ferner in der Veranstaltung
von Auktionen und Einschreibungen , Besichti¬
gungen von Proben und Probeballen der zum
Verkauf gestellten Waren , erzielte 1936 15 709
(14 762) RM Mieteinnahmen . Nach Entnahme von
1602 (2630) RM aus dem Reparaturkonto verbleibt
ein Reingewinn  von 3933 (3280) RM , der
sich durch den Vortrag auf 4153 RM erhöht.
In der Bilanz  werden neben dem Aktien¬
kapital von 102 000 RM und unverändert 10 200
RM Reserven 3712 (5314) RM Rückstellungen für
Reparaturen und 1500 (700) RM Verbindlich¬
keiten ausgewiesen . Unter den Aktiven
erscheinen u . a . 7988 (8361) RM Bankguthaben
und der Grundbesitz mit unverändert 112 000
RM (GV. 81. März ).

Norddeutsche Hochseefischerei A-G, Weser¬
münde/Geestemünde . Die GV genehmigte den
Abschluß für 1936 mit wieder 8 Pzt . Dividende.
Ein turnusmäßig ausscheidendes AR -Mitglied
wurde wiedergewählt.

Werftenkonzentration
Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir , daß

Konsul Dr . h . c. Diederichsen -Kiel sämtliche
Aktien der HowaldtswerkeA - G,  Kiel und
Hamburg , an die Deutsche Werke -Kiel
A -G verkauft hat . Die Betriebe der Howaldts-
werke in Kiel und Hamburg werden unter der
bisherigen Firma in der gleichen Weise weiter¬
geführt . In die Leitung der Howaldtswerke tritt
Direktor Serno ein , der den Vorsitz im Vorstand
übernimmt.

Hiekmers -Werft
In ' rdas Handelsregister beim Amtsgericht

Wesermünde -Geestemünde ist unter dem 20.
März die Firma Rickmers - Werft Weser¬
münde,  Niederlassung der Rickmers Bhederei
A-G in Hamburg , mit dem Sitz in Wesermünde-
G. eingetragen worden . Nach der Eintragung
erstreckt sich der Gegenstand des Unternehmens
aüf den Handel mit rohem und poliertem Reis,
die Bearbeitung von Reis im Mühlenbetrieb und
den Handel mit den Fabrikaten , ferner auf die
Bereederung  eigener oder fremder Schiffe,
den . Bau , An - und Verkauf von
Schiffen,  jede Beteiligung an industriellen
und Schiffahrts -Unternehmungen und schließlich
auf den Erwerb , die Bebauung oder sonstige
Einrichtung von Grundstücken und Immobilien.
Den Vorstand  bilden Kaufmann Franz
Schröder in Hamburg und Kaufmann H.
Homann in Hamburg.

Umfangreiches Kreditneugeschäft der Thürin¬
gischen Staatsbank . Die Thüringische Staats-
ha * k kann in ihrem Geschäftsbericht für das
Jahr 1936 wieder über eine recht erfreuliche
Entwicklung berichten . Die Umsatzsteigerung
erreichte mit 410 Mill . RM fast den vierfachen
Betrag von 1935 (110 Mill . RM). Die Bilanz für
den 31. Dezember 1936 schließt mit einer End¬
summe von 192 Mill . RM ab gegen 183 Mill . RM
im Vorjahre . Besonders bemerkenswert ist die
starke Zunahme des Kreditneugeschäfts . Die
insgesamt eingeräumten Kredite stellten sich
am 31. Dezember 1936 auf 13 333 Stück mit rund
65 Mill . RM gegen 12 024 Stück mit rund 52 Mill.
RM Ende Dezember 1935. Zu erwähnen ist die
erhebliche Belebung des mittelfristigen Kredit¬
geschäfts ; diese Darlehen haben von 10,6 auf 15
Mill . RM zugenommen . Die Spareinlagen stiegen

Augsburger Kammgarn -Spinnerei
Bei einer an sich unterschiedlichen Beschäfti¬

gung während des Geschäftsjahres 1936 konnte
bei der Augsburger Kammgarn -Spinnerei , Augs¬
burg , die Produktion des Vorjahres ungefähr
erreicht werden . Im Exportgeschäft wurde der
Anteil gehalten . Der neue Rohstoff Zellwolle
werde seinen Einfluß in fortschreitendem Maße
geltend machen . Der Fabrikationsertrag ist mit
8,44 Mill . RM fast unverändert , ebenso das Ge¬
samteinnahmeergebnis mit 9,08 (9,02) Mill . RM.
Zu Anlageabschreibungen  wurden 0,44
(0,78), zu andern Abschreibungen 0,34 (0,15) Mill.
RM verwendet . An Löhnen und Gehältern
wurden 3,61 (3,66) Mill . RM ausgezahlt . Nach
Absetzung aller weiteren Unkosten beträgt der
Reingewinn  968 896 (1118 678) RM , so daß
einschließlich des Vortrages von 126 284 (111 769)
RM ein Betrag von 1 095 180 (1230 447) RM zur
Verfügung der GV steht . Hiervon werden der
Rücklage für Unterstützungen an Arbeiter und
Beamte 150 000 RM zugewiesen und für Gefolg¬
schaftswohnungen 200 000 RM verwendet (i. V.
wurden anläßlich des 100jährigen Bestehens des
Werkes rund 325 000 RM zugunsten der Gefolg¬
schaft verwendet ). Die Stammaktien erhalten
eine Dividende von 10 (10,5) Pzt . 210140 (126 284)
RM werden vorgetragen . Aus der freiwilligen
Rücklage , die mit 0,87 (0,58) Mill . RM . (nach der
vorjährigen Zuführung von 0,22 Mill . RM aus
dem Reingewinn ) ausgewiesen ist , erhalten die
Stammaktien  eine nachträgliche einmalige
Jubiläums - Sondervergütung  von 2K Pzt.
Ausbezahlt werden nur 8 Pzt ., der übrige Teil
der Dividende und die Jubiläums -Sonderver-
gütung werden in den Anleihestock abgeführt.
Besonderes Augenmerk werde auf die Aus¬
bildung des Nachwuchses in einer eigenen
Werkschule  gelegt.

In der Bilanz (in Mill . RM ) erscheint das
Anlagevermögen  mit unv . 0,5, da die ge¬
samten Zugänge in Höhe von 0,55 voll abge¬
schrieben werden konnten . Unverändert bleiben
auch die Beteiligungen  mit 0,63. Roh¬
stoffe und Erzeugnisse ermäßigten sich von 3,04
auf 2,25, dagegen erhöhten sich Wertpapiere von
2,67 auf 3,92. Warenforderungen sind mit 2,56
(2,37) und Bankguthaben mit 3,61 (3,89) ausge¬
wiesen , Wechsel mit 0,32 (0,54) verbucht . — Die
Rücklagen erscheinen mit 2,69 (2,33), zu denen
neu eine Jubiläumsrücklage für das Altersheim
mit einem ausgewiesenen Betrag von 0,10 kommt.
Rückstellungen betragen 0,61 (0,54), Wertberich¬
tigungsposten (Rücklage für Verluste an
Schuldnern ) 0,74 (0,71), Wohlfahrtsfonds 2,41
(2,29) neben der der Friedrich -Merz -Stiftung und

der Theodor -Wiedemann -Stiftung , die zusammen
mit 0,14 (0,12) verbucht sind . Die gesamten Ver¬
bindlichkeiten ermäßigten sich von 1,64 auf 1,25,
was auf den Rückgang der Verbindlichkeiten
gegenüber Banken von 0,75 auf 0,10 zurückzu¬
führen ist , dagegen ist eine Erhöhung der
Warenverbindlichkeiten von 0,42 auf 0,65 zu
berücksichtigen.

Baumwollspinnerei am Stadtbach in Augsburg.
Bei der zum Dierig - Konzern  gehörenden
Gesellschaft war durch die vermehrte Verwen¬
dung von Zellwolle eine weitere Umstellung der
Fabrikation notwendig . Die Aussichten des
Unternehmens , das durch zahlreiche Betriebs¬
verbesserungen eine weitere Verstärkung
erfahren hat , werden mit Vertrauen beurteilt.
Bei einem Rohertrag von 7 (6,67) Mill . RM ver¬
bleibt nach Abschreibungen von 0,69 (0,96) Mill.
RM einschl . Vortrag ein Reingewinn von 589 378
(255 602) RM . Dieser gestattet es , wie bereits mit¬
geteilt , die Dividendenzahlung mit 4 Pzt . wieder
aufzunehmen . In der Bilanz  wird das Anlage¬
vermögen mit 4,61 (4,66) Mill . RM bewertet , Be¬
teiligungen mit 0,24 (0,23) Mill . RM . Das Umlauf¬
vermögen steht mit 3,65 (4,23) Mill . RM zu Buch.
Die Gesamtverbindlichkeiten ermäßigten sich
von 2,7 auf 1,79 Mill . RM.

Mechanische Baumwollspinnerei und Weberei,
Augsburg . Für 1936 wird einschl . 221134 (145 697)
RM Vortrag ein Reingewinn von 830 189 (713 644)
RM ausgewiesen . Der GV wird eine Dividende
von 8 (6) Pzt . vorgeschlagen . Ferner werden
u . a . 100 000 (50 000) RM der schon mit 200 000
RM bestehenden Sonderrücklage zugeführt , Zum
Vortrag kommen 203 679 (221134) RM . Die Gesell¬
schaft wird im Laufe des Jahres 1937 das Jubi¬
läum ihres 100jährigen Bestehens
feiern . Aus diesem Anlaß soll die Sonderrück¬
lage in Höhe von 300 000 RM zur Verfügung
gestellt werden.

Mechanische Weberei Ravensberg A-G, Biele-
feld -Schildesche . Der GV wird vorgeschlagen,
für 1936 eine erhöhte Dividende von 2 (1,5) Pzt.
auf das AK von 1,4 Mill . RM zu verteilen.

Baumwollindustrie Erlangen -Bamberg A-G,
Erlangen . Die GV beschloß die Verteilung einer
Dividende von 8 (7) Pzt . Aus dem Aufsicht  s-
r a t ist Prof . Dr . Robert Haas , Rheinfelden , aus¬
geschieden . Neugewählt wurden Dr . Albrecht,
Rheinfelden , und Dr . Keller , Brugg , Kanton
Aargau.

von 101,54 auf 108,46 Mill . RM . Die Spareinlagen
sind bis Mitte März 1937 auf über 110,8 Mill . RM.
gestiegen . Die Thür . Staatsbank beteiligte sich
an der Gründung der Thüringischen
Zellwolle A - G in Schwarza und der
Thüringer Rohstoff A-G in Weimar . Für das
ahgelaufene Geschäftsjahr wird ein Reingewinn
von 856175,80 RM ausgewiesen . Hiervon werden
350 000 RM der Rücklage zugeführt , 500 000 RM
an das Land abgeführt und die restlichen 6175
RM auf neue Rechnung  vorgetragen.

Bad Pyrmont A-G. Die GV genehmigte den
Abschluß für 1936 mit einem Gewinn von 33 000
(36 000) RM . Der Verlustvortrag ermäßigt sich
hierdurch auf 280 000 RM. Auf Grund des Um¬
wandlungsgesetzes wurde die Umwandlung der
Gesellschaft durch Uebertragung des
Vermögens auf das Land Preußen
beschlossen . Hiergegen gab der Vertreter der
Stadt Pyrmont Protest  zu Protokoll unter
Hinweis auf einen Paragraphen des Staatsver¬
trages über den Uebergang des Gebietsteils
Pyrmont des Landes Waldeck -Pyrmont auf den
preußischen Staat . — Die Besserung des Fremden¬
verkehrs hielt auch im neuen Jahr an.

Umwandlung der Ravag Rauchwaren -Ver-
steigerungs -A-G, Leipzig . Die GV beschloß , ent¬
gegen dem ursprünglichen Dividendenvorschlag
von 8 Pzt ., von einer Ausschüttung abzusehen,
da der Gewinnanteil bei der gleichfalls : ge¬
nehmigten Umwandlung verrechnet wird . Die
neue Firma , in die die bisherigen Vorstands¬
mitglieder Grabs und Wiedemann als persönlich
haftende Gesellschafter eintreten , lautet „Ravag
Rauchwaren -Versteigerungs -Gesellschaft Grabs
und Wiedemann “.

Verein Deutscher Oelfabriken A-G, Mannheim.
Der GV soll die Ausschüttung einer Dividende
von wieder 6 Pzt . für 1936 vorgeschlagen werden.

Gesellschaft für praktische Lager¬
stättenforschung mbH.

Im Einvernehmen mit dem Generalsachver¬
ständigen für deutsche Roh - und Werkstoffe,
Keppler,  dem hei der Durchführung des
Vierjahresplanes die Erforschung des deutschen
Bodens obliegt , ist am 23. 3. die „Gesellschaft
für praktische Lagerstättenforschung mbH .“,
Sitz Berlin W 8, Behrenstr . 39 a, gegründet
worden . Die Gesellschaft bezw &bkt vor allem
die geophysikalische Erforschung von Erzlager¬
stätten . Im Vierjahresplan fällt ihr daher eine
besonders wichtige Aufgabe zu . Es gilt , mit
geophysikalischen Methoden bekannte Lager¬
stätten in ihren Erstreckungen weiter zu ver¬
folgen , stilliegende Gruben auf unbekannte Vor¬
räte zu überprüfen und vor allem den deutschen
Boden nach neuen Lagerstätten zu durchforschen.

Ueberwachungssteile für Kaffee
in Hamburg

Im Reichsanzeiger Nr . 70 vom 25. März ist
eine Verordnung über die Errichtung der Ueber-
wachungsstelle für Kaffee vom 22. März ver¬
öffentlicht . Zur Ueberwachung und Regelung
des Verkehrs mit Kaffee , der bisher zur Zu¬
ständigkeit der Ueberwachungsstellen für Waren
verschiedener Art gehörte , wird danach eine
besondere Ueberwachungssteile in Hamburg er¬
richtet . Die Ueberwachungssteile hat auf ihrem
Gebiet die gleichen Aufgaben und Befugnisse
wie die bereits bestehenden Ueberwachungs¬
stellen . Die Verordnung tritt am 1. Mai in Kraft.
Die Verlegung der Ueberwachungssteile nach
Hamburg macht es möglich , die Aufgaben der
bisherigen Kaffee -Einfuhr -Vorprüfstelle in
Hamburg auf die Ueberwachungssteile zu über¬
tragen . Die Zusammenfassung dieser beiden
Aufgaben in einer Stelle wird zu einer weiteren
Beschleunigung in der Erledigung der Anträge
beitragen . Die Aufgaben der Kaffee -Einfuhr -Vor¬
prüfstelle gehen vom 1. Mai ab auf die Ueber¬
wachungssteile über . .

Regelung der Wettbewerbsfragen zwischen
der Privatversicherung und der öffentlich -recht¬
lichen Versicherung . Mit Zustimmung des Leiters
der Reichsgruppe „Versicherungen “ haben die
Leiter ' der Wirtsehaftsgruppe „Privatver¬
sicherungen “ und der Leiter der Wirtschafts¬
gruppe „öffentlich -rechtliche Versicherung “ zur
Einleitung einer kameradschaftlichen Zusammen¬
arbeit im Wettbewerb eine gemeinsame Verein¬
barung über eine Reihe wichtiger Werbungs¬
und Wettbewerbsfragen getroffen . Dieses Ab¬
kommen , das die Regelung besonderer , in der
Versicherungswirtschaft üblicher Werbebezeieh-
nungen wie „Gemeinnützig “, „Selbstkostenpreis“
usw . zum Gegenstand hat , ist geeignet , eine
wesentliche Bereinigung des Wettbewerbs inner¬
halb der deutschen Versicherungswirtschaft
herbeizuführen.

Koppelnngsgeschäft mit Fischen und Fisch¬
waren untersagt . Nach einer Anordnung Nr . 45
der Hauptvereinigung der Deutschen Fischwirt¬
schaft ist es untersagt , die Abgabe von Fischen
und Fischwaren aller Art von der gleichzeitigen
Abnahme von andern Fischen , Fisch - oder
sonstigen Waren abhängig zu machen . Bei Zu¬
widerhandlungen gegen diese Anordnung kann
der Vorsitzende der Hauptvereinigung Ordnungs¬
strafen festsetzen . Die Anordnung ist bereits in
Kraft getreten.

Die Einnahmen an Kapitalverkehrssteuern im
Febr . Nach den Aufstellungen des Statistischen
Reichsamts sind im Februar insgesamt 4,44 Mill.
RM an Kapitalverkehrssteuern aufgekommen
gegen 7,42 Mill . RM im Januar . Im einzelnen
erbrachte die Gesellschaftssteuer 2,40 (4,53), die

Wertpapiersteuer 0,60 (1,38), die Börsenumsatz¬
steuer 1,53 (1,51) Mill . RM. Für den Zeitraum
April 1936 bis Februar 1937 stellt sich das Ge¬
samtaufkommen an Kapitalverkehrssteuer auf
48,45 Mill . RM gegen 32,27 Mill . RM in der ent¬
sprechenden Zeit des vorangegangenen Rech¬
nungsjahres . Von diesem Betrag entfalle auf die
Gesellschaftssteuer 27,96 (17,52), auf die Wert¬
papiersteuer 4,73 (1,90) und auf die Börsenumsätz-
steuer 15,75 (12,85) Mill . RM.

Der Pfandbriefumlanf der Boden - und Kommu¬
nalkreditinstitute . Der Gesamtumlauf an Pfand¬
briefen und Kommunalobligationen betrug am
Stichtag des 30. Januar 14 263,65 Mill . RM gegen
14 213,08 Mill . RM am Jahresschluß 1936 und
14198,44 Mill . RM am 31. Januar 1936. Im Aktiv-
gesehäft der Boden - und Kommunalkredit¬
institute belaufen sieh die gesamten Aus¬
leihungen für die gleichen Zeitpunkte auf
16 684,17 bzw . 16 656,57 bzw . 16 518,74 Mill . RM.

Erhöhte Gewinnung von Rohstahl und Walz-
werkserzeugnissen im Februar . Laut „Stahl und
Eisen “ betrug die Rohstahlgewinnung im Febr.
(24 Arbeitstage ) 1 519 578 t gegen 1 533 987 t im
Januar (25 Arbeitstage ). Arbeitstäglich wurden
im Durchschnitt 63 316 t im Februar hergestellt,
gegen 61359 t im Januar . Die Herstellung von
Walzwerksfertigerzeugnissen im Februar (24
Arbeitstage ) betrug 1094 819 t gegen 1 085 302 t
im Januar (25 Arbeitstage ). Arbeitstäglieh
wurden im Februar durchschnittlich 45 617 t her-
gestellt gegen 43 412 t im Januar . Außerdem
wurden im Februar 74 330 t „vorgewalztes Halb¬
zeug , zum Absatz bestimmt “ hergestellt gegen
72 564 t im Januar.

Rege Nachfrage am Roheisenmarkt . Die Nach¬
frage aus dem Inland hielt in unveränderter
Stärke an . Der Eisenbedarf im Ausland hat sich
in einem unerwarteten Ausmaß erhöht . Die
Nachfrage nach Roheisen war weit größer als
das Angebot , was zu erneuten , sprunghaften
Preissteigerungen führte.

Köln und Frankfurt a . M. haben ihre Kohlen¬
felder verkauft . Die Städte Köln und Frank¬
furt a . M. haben die im Jahre 1927 zu einem
verhältnismäßig hohen Preise erworbenen Koh¬
lenfelder Rossenray wieder abgestoßen . Käufer
sind verschiedene Interessenten unter Führung
der Fried . Krupp A-G. Der Gesamtaufwand der
Käufer wird auf rund 11 Mill . RM beziffert.

Der Flcischanfall im Februar . Im Februar
stand , nach Mitteilung des Statistischen Reichs¬
amts , eine Fleisehmenge von insgesamt 3,20 Mill.
Doppelzentner gleich 4,71 kg je Kopf der Be¬
völkerung zur Verfügung . Dies entspricht unge¬
fähr den gleichen Mengen wie im Februar 1936.

Die zweite Anordnung zur Regelung des
deutschen Seidenbaus bestimmt , daß Seiden¬
spinnerbrut nur unmittelbar von der staatlich
anerkannten Versuchs - und Forschungsanstalt
für Seidenbau in Celle bezogen werden darf.

Bereinigung von Auswüchsen
im Mineralwasserhandel

Eine neue Anordnung des Reichsnährstands
über die Regelung des Wettbewerbs in der Tafel
wasser - und Limoaaden -Industrie vom 22. 3 soll
den fortschreitenden Preisverfall für Tafel
Wässer und Limonaden im Großhandel aufhalten
und untersagt daher unlautere Preisunterbie
tungen und deren Inaussichtstellen . Als Preis'
Unterbietungen im Sinne dieser Anordnung sind
insbesondere anzusehen jede Preisstellung die
— insgesamt oder nur örtlich — wirtschafte
störend wirkt und geeignet ist , die von der
H^ uptvereinigung geförderte Marktordnung
insbesondere die Durchführung ihrer Anord
nung , wesentlich zu stören , jede unterschiedliche
Preisstellung zugunsten einzelner Kunden , die
dem Zweck dient . Kunden zu werben sowie’jede
— auch mittelbare — Gewährung von Sonder
vorteilen jeglicher Art , die geeignet ist , markt"
störend zu wirken , z. B. Zugaben von Tafel"
wässern und Limonaden , von Eis , Aschbechern"
Rückvergütungen (Rabatte usw .), zu hohe’
Spesen , leihweises Zurverfügungstellen von
Gläsern , Stühlen , Tischen , Ausführung von
Transporten usw . Preise und Sondervorteile , die
nachweislich am Tage des Inkrafttretens ’der
Anordnung bereits eingeräumt waren , können
zunächst noch aufrechterhalten werden . SchlieB-
lieh wird den Mineralwasserbetrieben der AL
Schluß von Abnahmeverpflichtungsverträgen
für Tafelwässer und Limonaden (ähnlich den
Bierlieferungsverträgen ) und die Gewährung
von Krediten jeder Art — soweit sie den Betrag
einer Monatslieferung an Tafelwässern oder
Limonaden übersteigen — an Inhaber und Päch¬
ter von Absatzstätten und sonstige an den Ab"-
satzstätten interessierte Dritte untersagt . Be¬
stehende Verträge dieser Art sind zum nächst-
mögliehen Termin zu kündigen . Sukzessivliefe¬
rungsverträge (sogenannte „Abschlüsse " über
Tafelwässer - und Limonaden -Lieferungen ) unter¬
liegen der Genehmigung der Hauptvereinigung,

Um einen oftmaligen Lieferantenwechsel un¬
zuverlässiger Kunden auszuschließen , hat der
Vorsitzende der Hauptvereinigung sich das
Recht Vorbehalten , die Uebernahme eines Kun¬
den , der bei einem bisher Tafelwässer oder
Limonaden liefernden Mineralwasserbetriebe
Verbindlichkeiten aus der Geschäftsverbindung
hat , auf Antrag des Vorlieferanten von seiner
Genehmigung abhängig zu machen.

Nach den Sparkassenmonatsansweisen beliefen
sich die Spareinlagen Ende Februar auf 99370
(9815,1) Mill . RM . Die Gesamtsumme der
Gläubiger stellt sieh auf 1763,0 (1705,7) Mill. KM.

Die Anstalten im Verband öffentlicher Lebens¬
versicherungsanstalten in Deutschland ver-
zeichneten im Februar Antragszugänge über
27,54 (im Vormonat 24,84) Mill . RM Ver-
sicherungssumme.

Deutschland steht 1936 in der Ausfuhr Islands
an 1. und in der Einfuhr an 2. Stelle.

Die Getreidebestände
der Landwirtschaft Ende Februar

In der Landwirtschaft befanden sich nach den
Erhebungen des Reichsnährstandes Ende Fe¬
bruar noch 21 Pzt . der Gesamternte an R o g g e n
nach einem Rückgang von 10 Prozent im Ver¬
lauf des Februar . Die entsprechende Abnahme
im Januar hatte sich auf 12 Prozent belaufen.
Nach der bisher bekannten Ernteschätzung ist
demnach in der Landwirtschaft noch mit einem
Bestand von etwa 1,6 Mill . t Roggen Anfang
dieses Monats zu rechnen gewesen . Rund
760 000 t betrug die Februarabnahme gegenüber
einer Januarabnahme von rund 940 000 t . Stellt
man dieser Abnahme die Getreidemengen gegen¬
über , die sieh aus der Roggenablieferung im
Februar und der Lohn - und Umtauschmüllerei,
also den Mengen , die für den Nahrungsbedarf
der landwirtschaftlichen Bevölkerung erforder¬
lich sind , dann ergibt sich ein gegenüber dem
Vormonat wesentlich geringerer sonstiger Wirt-
schaftsverbrauch an Roggen in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben.

Die Weizen  bestände in den Händen der
Landwirtschaft beliefen sich noch auf 13 Pro¬
zent bei Winterweizen und 33 Prozent bei Som¬
merweizen . Die Abnahme ist bei Winterweizen
mit 11 Prozent geringer als im Januar , bei Som¬
merweizen mit 15 Prozent höher . Zusammen¬
gefaßt ergibt sich infolge des weitaus über¬
wiegenden Anteils an Winterweizen mit etwa
530 000 t eine geringere Abnahme der landwirt¬
schaftlichen Bestände im Februar als im
Januar . Die Vorräte selbst beliefen sieh noch
schätzungsweise auf 680 000 t . Setzt man
von der Gesamtabnahme in Höhe von 530 000 t
die Weizenablieferung vom Februar und die
Vermahlung für den Nahrungsbedarf der land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung ab , dann bleibt
ein restlicher sonstiger Wirtschaftsverbrauch
für den landwirtschaftlichen Betrieb , der gegen¬
über dem Vormonat wieder kleiner geworden
ist und keinerlei außergewöhnlichen Umfang
zeigt.

An Wintergerste  waren noch 16 Prozent
der Ernte , an Sommergerste 25 Prozent vorhan¬
den . Die Abnahme in der Landwirtschaft belief
sieh auf 6 Prozent bzw . 9 Prozent . Sie ist damit
bei der Wintergerste unverändert , bei Sommer¬
gerste um 4 Pzt . geringer als im Januar . Beide
Gerstenarten zusammengefaßt , errechnet sich
ein Rückgang der Bestände im Verlauf des Fe¬

bruar in Höhe von etwa 280 000 t gegen 370 0001
im Januar . Ende des Monats waren somit dis
Vorräte in den Händen der Landwirtschaft an!
etwa 770 000 t angelangt.

Die Hafer  Vorräte bezifferten sich an!
44 Prozent nach einer Abnahme von 9 Prozent,
Der Rückgang ist nur unwesentlich geringer
als im Januar und ergibt sich wohl allein ans
dem kürzeren Monat . Nach Umrechnung dürf¬
ten sich die Bestände in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben noch auf etwa 2,5 Mill . t be¬
laufen haben . Die Abnahme muß auf etwa
530 000 t angesetzt werden.

Eine große Regelmäßigkeit zeigt die Entwick¬
lung der Kartoffel  bestände , die nach einem
Rückgang von 8 Prozent noch 39 Prozent be¬
trugen . Die Bestände müssen demnach noch
etwa 17,5 Mill . t umfaßt haben , ungerechnet der
Mengen , die eingesäuert worden sind . Die Ab¬
nahme im Februar hat somit rund 3,3 Mill. t
betragen gegen rund 3,8 Mill . t im Januar.

Rhein-Seeschiff
fährt bis Mannheim

Mannheim , 25. März . In diesen Tagen ist zum
ersten Male der Versuch gemacht worden , mit
einem Seeschiff von 1400 t Tragfähigkeit bis
auf den Oberrhein zu gelangen . Das Motorschiff
„Duisburg“  von 1400 t , das einer Reederei
in Duisbup -Ruhrort gehört , ist von Hamburg
kommend , Unit Ladung bis Mannheim  ge¬
fahren , also mehr als 500 Kilometer rheinauf-
wärts . In Mannheim hat das Motorschiff wieder
Fracht für Hamburg an Bord genommen. Auch
bisher sind bereits Seeschiffe nicht nur auf
dem Nieder - und Mittel -Rhein , sondern auch auf
dem Oberrhein erschienen , aber es handeltesich
stets nur um kleine Schiffe von 200 bis 400 t,
während der Rhein -See -Verkehr der größeren
Dampfer und Seemotorsehiffe von 1000t bis
1500 t stets auf den Niederrhein bis Köln
beschränkt blieb . Die Fahrt eines so großen
Schiffes bis nach Mannheim kann vielleicht eine
neue Entwicklung im Rheinschiffahrtsverkehranbahnen.

Direktes Anlaufen von Massaua und Djibouti.
Die Deutschen Afrika -Linien beabsichtigen , bei
genügendem Ladungsangebot D. „Njassa “ am
23. April von Bremen die Häfen von Massaua
und/oder Djibouti direkt bedienen zu lassen. j

Spinnstoffe
Bremen, 25. März. Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 28 mm staple loko
16.61 (16.52).
Bremen März Mal iull Okt. | Dez. Jan.
Vor. SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. SchluI

13.89/81
13.92/85
13.98/87
14.06/-
13.96/-

14.13/11
14.21/17
14.26/21
14.32/27
14.25/20

14.38/3614.40/38
14.47/45 14.52/51'
14.48/4614.53/51
14.55/5.114.60/55
14.49/46114.53/49

14.46/42
14.55/51
14.54/52
14.60/59
14.58/54

Abrechnung 13.73 I 13.93 I 14.24 14.47 I 14.53 14.53
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 13.87, Juli 14.21, Okt.

14.46, Dez. 14.52.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 14.53, Jan . 1938 14.53,

14.52.
• Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 14.47, 14.48.

Nachmittags bezahlt : Jan . 1938 14.59, 14.55, 14.56.
Bremen , 25. März. Der Markt eröffnete heute

infolge des recht lebhaften Kaufinteresses befestigt4 bis 12 Punkte höher . Die Nachfrage blieb während
des ganzen Vormittags im großen und ganzen gut,
so daß die Kurse langsam einige Punkte weiter
anzogen . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 bis4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der Nach¬
mittagsverkehr eröffnete mit angeregter Nachfrage
sehr stetig 4 bis 7 Punkte höher . Im weiteren Ver¬
lauf kam jedoch wieder stärkeres Angebot heraus,
das diie Kurse wieder langsam herunterdriiekte . Der
Markt schloß leicht abgeschwächt 5 bis 7 Punkte
unter dien Naohmittags -Eröffnun 'gsnotis ^ ingen.

Hamburg , 25, März.
Lokoprelse per Ib Tendenz: stetig

(Hündische: Superflna mrd, Sclnde white reuglsh
Bremer Kl. . . 5.50

Fine OomraStandardf BremerKlausal2 . . . . 6.20

Newyork I Mai Juli Oktb. D«z. Jan. Mär*
vorig. SchluB Il4.03/-
Heutlg. Schlug|l3.95/99

13.91/92
13.85/86

13.40/-
13.34/36

13.32/-
13.26/28

13.33/-
13.29/-

13 34/—
13.317—neuug . douuiiij .gjm |i ).09/in  id,04fwv io .cq/lo io,cs / 10.01/

Loko: 14.55 <14.63)
New Orleans . • . . heutige Not 14*29 vorige Not. 14*36

ZufuhrenIn Atlantik* und Golfhäfen 4000! 10000
Glattstellungen

Newyork, 25. März. Käufe des Handels und fiir
ausländische Rechnung führten am Baumwollmarkt
anfangs zu einer Befestigung , zumal die Entwick¬
lungen in der Streiklage befriedigten . In Anbetracht
der Feiertage erfolgten Glattstellungen , wozu Be¬
fürchtungen über ein Nachlassen der Auslandskäufe
beitrugen . Auch rechnet man mit der Ankündi¬
gung einer Beibehaltung der Abgaben in bevor¬schußter Baumwolle . Im allgemeinen war die Ver-
kaufsneigug nur gering , während andererseits dieKäufer in Erwartung der weiteren. Entwicklungen
Zurückhaltung bekundeten . Im Verlauf erfolgtenglat-1Stellungen und Abgaben für New Orleanseräuser , jedoch lautete die Schlußtendenz auf Käufe
der Lokohüuser , insbesondere in der Maisicht , ste¬
tig . Die Preise lagen leicht unter Vortagsbasis.

JVollo
Bradford , 25. März. Der Wollmarkt lag fester , die

Preise zagen eher weiter an. In Kreuzzuchten be¬

lebte sich die Umsatztätigkeit . Auch für Garne
lauteten die Forderungen bei regerer Nachfragehöher.
Antwerpen , 25. 3. Kammzug

p.kg.belg.Fr.p.lb. pence
25. 24. I 25. 24.

April
Mal
3unl
Juli
Aug.

47.25 47.00
47.00 47.00
47.00 46.75
46.75 46.50
46.50 46.50

35.37 35.25
35.25 35.12
35.25 35.12
35.12 35.12
35.12 35.12

p.kg.belg.Fr.p.lb. pence
25. 24. I 25. 24.

Sept. 46.50 46.50I 35.12 35.12
Oktofc 46.50 46.50135.12 35.12
Nov. 46.50 46.50I 35.12 35.12
Ums. 25000 Ibs 335000 Ibs
Tendenz: behaupt.

^VVollkonfcrenz in Paris
Paris , 25. März. In Paris fand eine Tagung des

Direkfcionsaus'schusses des Internationalen Wollver-
hand.es startt, die sich mit der Vorbereitung einer
internationalen WollkomfeTenz beschäftigte , die vom
14, bis 10. Juni in Paris stattfindem wird . Auf dieser
Konferenz werden wichtige Fragen der Weltwirt¬
schaft und der Wollveraxbeitungsteebnik behandelt
werden . Auch das Problem 71er synthetischen Wolle
dm Verhältnis zur Naturwolle wird eingehend erörtertwerden . Das Direktions 'komiteo des Internationalen
Wollverbandes beauftragte Schönbach (Deutsch¬
land ) mit deT Berichterstattung über die Vorarbeiten
zur Vereinheitlichung der Verkaufsbedingungön für
K&mraziige. Auf der Pariser Konferenz wird ' auch
die Frage des Begriffes ,/reine Wolle“ geklärtwerden . Eine Sonderkommission unter Vorsitz von
Hermann Rausch (Deutschland ) wird auf derPariser Konferenz die wissenschaftlichen Fortschritte
der Verarbeitungsmethoden behandeln.

Während der letzten Wollsaison (Juli bis Januar)
bezog Deutschland von Südafrika ungefähr 23 Mill.
Ibs. Wolle im Schweiß im Werte von schätzungsweisel .ö Mill. Pfund.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 25. März. Futtermittel (Eigenbe¬

richt ). Am Futtermittelmarkt sind in der Berichts¬
woche Veränderungen von Bedeutung nicht einge¬
treten . Die eingereichten Bezugsscheine für Kleie
sind von den hiesigen Mühlen beliefert . Andere
Angebot ist nicht vorhanden . Die kürzlich verteilte
Restmenge Reisfuttermehl befindet sich in der Ab¬
wicklung . Futtermehle irgendwelcher Art stehen
nicht zur Verfügung . Ebenso ist das Angebot in
Haforabfiillen , Kartoffelflocken und Kartoffelpiilpe
gänzlich verschwunden . Während Futterzucker in
ansreichendem Maße angeboten wird , waren Ange¬
bote in Schnitzeln aller Art außerordentlich knapp.
Die über die Futtermittelstellen zugeteiltcn Mengenan Schnitzeln dürften unbedeutend sein und werden
flott disponiert . Für die neue Ernte fand einigesGeschäft in Schnitzeln mit den üblichen Vorbc-
lialten statt . Ackerbohnen , Abfallerbsen , Peluschken
und ebensolche Gemenge wurden wieder in kleinen
Partien auf unveränderter Basis gehandelt . In öl¬
haltigen Futtermitteln wurden die Bezugsscheine
aus der letzten Oelknchen-Zutcilung gesammelt und
zur Belieferung eingereicht ; es wird dringend auf
den Eingang der Ware gerechnet . Die wenigen Ge¬
schäfte , die zustande kommen, wickeln sich in an¬
nehmbaren Zusammensetzungen von Misehfutler ah.
Sowohl für Schweine wie Rinder , Milchvieh und
auch für Pferde werden die guten Zusammen¬
setzungen gern gekauft und finden mehr und mehrin Abnehmerkreisen Anklang . Die verfügbaren Men¬
gen Milchleistungsmischfutter wurden wieder nach
den Anweisungen der Futtermittelstellen verteilt.

In brauchbaren Geflügelmischfuttern fehlt das An¬
gebot fast vollständig , so daß die Geflügelhalter sich
mit den verfügbaren Mengen Eierlegemebl abfinden
müssen . Die übrigen Ersatzfuttermittel finden kaum
Interesse.

Die Preiskotierungen für 1 Zentner ab Bremen-
Lager lauten wie folgt : Haferfutterflocken 17 RM,
Weizenkleie G.50 RM. Roggenkleie 5.60 RM. Harer*
schälkleie , hiesiges Fabrikat 7.— RM, Deutsche
Ackerbohnen 15.00 RM, Milchleistungsmischfutter
9.00 RM. Futterzucker mit 2 Prozent Tierkorper-
mehl 8.75 RM. Zuckerschnitzel , vollw. 7.50 RM.
Zuckerschnitzelschrot , vollw. 7.80 RM. Trocken-
echin'Ltzel 6.00 RM, Promelka -Melassemischfutter 9.30
RM, MaisaTin-Mei assemischfutter 8.40 RM, DoTSch-
mehl 12.75 RM, Fischmehl 11.— RM. Heringsmehl
9.50 RM, Futterkalk , kohlens . 1.60 RM. Muschelkalk
2.00 RM, Schweinemastmischfutter 11.00 RM.

Berlin , 25. März. Der Handel im Getreideverkehr
kam nur zögernd in Gang. In den Zufuhr - und Ab-
satzverhältnissen Iiat sich am letzten Markttag der
Woche nichts geändert . Von Mahlgetreide wird bei
den hiesigen Großmühlen Weizen bevorzugt , aber
auch Roggen ist unterzubringen . In der Provinzhaben die Umsätze im Zusammenhang mit der
Roggenumtauschaktion vor den Feiertagen natur¬
gemäß auch nachgelassen . Beachtung fanden ^diefür das neue Getreidewirtschaftsjahr bereits jetzt
bekanntgegebenen Preisbestimmungen . Am Mehl-markt ist Weizenmehl in den helleren Typen und
Roggenmehl Type 997 weiter glatt abzusetzen , es be¬steht aber nur vorsichtige Verkaufsneigung . Von
Abschlüssen in Futter - und Industriegetreide wurde
kaum etwas bekannt.
Newyork , 25- 3.
Weiz. Rn. I, 156 3?

Chikago , 25. 3*
Gerste fokolOO—133
Welzen stetig
Mal 14CM
luii \m - i
September 123%

Mais, neuer '
tember 104.

[Mals loko _ Egt. Fracht 2/11—3/0
Mehlh. Pr. 6.80

(Mehln. Pr. 6-90 Kont. Fr. 14—15!)

Mals lest Juli 44-50
Mal 111-00 September 42-12
lull 106-00 Roggen unrglm.September - Mal 112-00
Hafer stetig Juli 106- %Mal 47.75 September 99-00

ntrakt : Mai X145/e, Juli 109V8, Sep-
Viehmärkte

Chikago , 25. 3. Schweine.
leich. n. Pr 10-00 I schw. n. Pr 10.25 I Zufuhren 7000
leiclt. h. Pr 10-50 Ischw. h. Pr. 10-55 Ilm Westen 32000

Butter
Berlin , 25. März. Deutsche Markenbutter 130,

deutsche feine Molkereibutter 127, deutsche Molkerei¬
butter 123, deutsche Landhutter 118, deutsche Koch¬
butter 110 KM fiir 50 kg einschl . Verpackung: ah Ver¬
sandstation , Fracht zu Lasten des Käufers,

Seefische
Am 25. März landeten in Wesermünde 5 Dampfer

insgesamt 8984 Zentner . Davon brachten von Is¬
land 3 Dampfer 6400 Ztr .. von der Ostsee 1 Dampfer
184 Zentner und von der norwegischen Küste ein
Dampfer 2400 Ztr . Es kosteten in R])f. je V* kg:
Oslsee: Kabeljau I 5, Seelachs I 5, II 4Vs, Rotbarsch
7—6’/.. Island : Schellfisch I 13'/!—10V., II 11—18. III
10'/,, Kabeljau I 51/,—5, II 5'/i, Seelachs I 5, II 5
bis 4’/i, Lengfiseh 5, Rotbarsch 8—7*/<. Norwegische
Küste : Kabeljau I 5, Seelachs I 5, II 41/:, Rot¬barsch 7—61/..

Kolonialwaren
Hamburg , 25. März.

Reis : Die Marktlage im Inlande wie auch in den
Ursprungsländern war wie am Vortage . Preise un¬
verändert.

Gewürze: Pfeffer wurde vereinzelt aufgenommen.
Im allgemeinen waren die Umsätze in Anbetracht
der mehrtägigen Unterbrechung durch die Feier¬
tage gering . Preise unverändert.

Schmalz : ruhig . American Steamlard 301/! Dollar,
Purelard raff , je 4 Kisten zu 25 kg netto verschied.
Standardmarken , transito ab Kai 311/*—3X1/* Doll, für
100 kg.
Chikago , 25- 3. Schmal *.

Tendenz: stetig | Mal 12-6?'/ ISepteip&er 13•17/März 12.40G| jull 12-90G |
Newyork , 25. 3. Oele und Fette
Schmalz
Talg, losa
Bw'saatöl
März

n-m
9-50

Mal
lull
September
Oktober:
Terpentin

11.10 Terp. Sa».
11.18
11.18
10-98
42-50

37-50
16-25Petr. SWO.

Petr. SWT. 12-25
Mid. Conti. 1-16
Pens. Rohü' 222-42

Kaffee
Bremen , 25. März. Der Markt verkehrte weiter

in sehr ruhiger Haltung.
Hamburg , 25. März. Zu .Umsätzen von Belang istes nicht gekommen. Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos ln Pfennigen für Vs kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): März 46 B 44 G. Mai
46 B 44 G. Juli 46 B 44 G, Sept. 46 B 44 G, Dez.
46 B 44 G.
Newyork,
Tendenz:

Santos
M8rz
Mal
Juli

25. 3.
stetig
11 -12
10.50"
10-80
10-63

September
Dezember
Tagesums.
Rio 7
März

10.60 n Mal —
10.56n Jul! —

13000 September —
Dezember —

9-25
—.— Tagesums. —

Newyork , 25. März. Käufe des Handels und für
europäische Rechnung gaben dem Kaffeemarkt ein
stetiges Gepräge . 59 Andienungen wurden . schlank
aufgenommen . Der Lokomarkt konnte sich be¬
haupten.

Kakao
Hamburg , 25. März. Rohkakao:  Markt - und

Preislage unverändert . — Kakao ha lbfahri-
kate:  Marktlage ruhig , Preise unverändert.
Newyork, 25. 3.
März 11-48
Mal 11-20

Kakao ruhig
| ]ull 1133| September 11-43

Oktober
Dezember

11-44
11.40

Zucker
Magdeburg , 25. März. Gemahl. Melis für März

31.80, 31.871/!, Rohzucker -Melasse März 3,09, April
3,12. Tendenz: ruhig.
Newyork. 25- 3. Rohzucker gut teh.
März —.— pull 2.56/5? INovember 2.58nomMal 2-59/60"Iseptember 2.S6/57*| Dezember 2.61 nom

*) Geld- und Briefnotlernngen
Metalle

Berlin , 25. März. Metalle . Elektrolytkupfer prompt
cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 94'/i RM
für 100 kg.

Originalhüttenalnminium 98—90 Pzt., in Blöcken, ...
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz- ofe A
Drahtbarren 99 Pzt . 14S. Feinsilber (1 kg tan) j39.10—42.10 RM.

Feinsilber (1 kg fein ) Gültig für den 26. Mär:
39.10—42.10 RM. , }Standard -Blei für März 38!/* nom. RM für 100 kg. :

Berlin , 25. März. Der Londoner Goldpreis beträgt I
am 25. März für eine Unze Feingold 142 sh 4 d gleict86.6098 RM, demnach für ein Gramm Feingold
54.9134 Pence gleich 2.78457 RM.

Kupfer (per Tonne)

Hamburg , 25. März. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber Pr°mpt
42.10 B 39.10 G, Hüttenrohzink nom. 38.50 B 38.50 u.

Amsterdam , 25. März. Nach Mitteilung des Haager
Büros der „International Tin Research and Dere-
lopment Council“ ist der Weltzinnverbrauch im ->»•
nuar 1937 im Vergleich zum Januar 1936 um 18,4“
auf 15 668 t gestiegen . Die Weltzinnerzeugung war
mit 13 660 t im Januar 1937 praktisch ebenso grob
wie die Erzeugung im Januar 1936. Die zugelassene
Ausfuhr beträgt für die an der Zinnregelung teil¬
nehmenden Erzeugerländer für das erste Quarra
1937 49 964 t (bei einer Quote von 100"/.). Der Durcn-
schnittspreis für Standaidzinn betrug im lebrua
233.19.8 Pfund Sterling gegen 229.9.11 Pfund Sterling
im Januar . „„ ..London, 2o. Marz.

Aluminium (P-t)
Inland*
Ausland* 1011
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger-Preis *
chines. per *
QneCb ^ebrerF.a‘scbe,787- 287/6
Platin *(p.20.Unz.) 11.75
Wolframerz cif * „„ ..

(sh per Einheit) 58 60
Nickel. Inland. * „„ ...(per Tonne) 180—18^
flo. ausld. * (per t) 180 185
Weißbl. I .C.Cokes
20x24 fob . Swans . * .
(sh.p. box of 108 lös) 24 #
Eapfersulfat
rob. • per t)
Cleveland Gnßeis.
Nr 3, fob . Middl.*
borough * (sh o
Silber

Fein prompt
Fein Lieferunq
Barrenprompt
BarrenLieferung

Gold - (sh n. Ponce
nor Un&e)

Tendenz: fest
Standardp. Kasse 73Mdo. 3 Monate 72n/is—i'do. Settl. Preis 72%
Electrolyt 78- 80
öest selected 78’:- 80
ttrong sheets —
Elektrowlrehars 80
Zinn (per Tonne)

Tendenz: fest
Standardp. Kasse 302- 303do. 3 Monate 293- 293!;
do. Settl. Preis 302

Banka* 303^
Straits * 3D31!

Blei (per Tonne»
Tendenz: unrglm.

ausi. pr. offlz.Preis 3U
do.pr. inoffiz. Preis 31 B
do. entf. S. off. Pr. 31‘lut
do. entf. S. inoff. Pr. 31s/ib—
do. Settl. Preis 31i
Zink (per Tonne)

Tendenz: stetig
gewohnt, pr. off. Pr. 33*716
do. pr. Inoffiz. Preis —
do. entt. S. off. Pr. 33n/i6'
do. entf. S. <noff. Pr 33$ *M/>«
do. gew. Settl.Preis 33'-i

78- 79
67—68

2£

22.19
2H.25
20.56
20.62

142/4
* Inabt. Nofleriiiis

London, 25. März. Am freien Markt wurdeV *!m25. März 438 000 Pfund Sterling Gold zu eine
Preise von 142 sh 4 d pro Unze fein verkauft.
Newyork 25* 3. , «c
EI. Kupf. I 17.17g Bl Blei, loko 6*95 I WelOblech 4*g

30/90 Tagi 17.17/4B Zink, loko 7-50 Rohah. N. 27JZinn, loko 66-80 I Gilb. ausl. 45-00 I Roheis. H. Z6
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Hamburg , 23. März Wenn auch am letzten Börsen¬
tage vor dem Osterfest die Umsatztätigkeit gering
war, so vermochte sich doch eine freundlicher!
Gi-nndstimmung durchsetzen , von der die Mehrzahl
der Aktienwerte erfaßt wurde . Eine ruhige Entwick¬
lung wms der Sohiffahrtsmarkt  auf , wo die
meisten Papiere zu vortägigen Kursen genannt
wurden. Knapp behauptet lagen Hapag mit 16‘/i
ffcb Vit 4W? Jr tag '- â h Hamburg Süd stellten
S1?,h 1“ lt 43, 'i etwas niedriger . Hansa -Dampf waren
mit zu hären . VerkehTswerte waren befestigt , so
Bremei Straßenbahn , die um V*% auf 97 anzogen. Am
Bankenmarkt gaben Gees-temiind-er Bank um V*% auf
?nn/ ^ °onŴerftaktien gingen Atlaswerke um
l /o hoher auf 101. Von bremischen Werten zogenMendts Cigarren auf 93 an.

Renten lebhafter
■v-^ w 110verk-?5*^ ärz . Am Aktienmarkt bestand einige

aonfrage für Zementwerte . So waren Hannoversche
und Vorwohler etwas lebhafter im Handel , Hemmoor
blieben 2% hoher gefragt . Doornkaat und Marienborn-
Beend-orfer Kleinbahn waren .je 3 °/o höher , Deutsche
Erdöl und Hackethal Draht je 1%. Heeder Hütte
■waren mit 179 im Handel . Hannoversche Straßenbahn
VU»k niedriger mit 123.75. Am Rentenmarkt
wurden größere Abschlüsse in den Goldpfand'briefen
deV.. ..Brauns ch weig-Hannover sch en Hypothekenbank
getätigt . Von den übrigen Goldpfand’briefen* waren
einige Serien Calenberger , Braunschweig ritterschaft-
liche und Preußische Zentralstadtsohaft etwas höher,
ebenso einige Liquidationspfandbriefe und Komma-
na Id chuldvers ehr edb ungen . Industrie -Obligationen und
Provinzanleihen hatten nur wenig Geschäft . — Im
Frei verkehr  waren etwas größere Umsätze
in Umschuldungsanleihe .mit 91.20 bis 91.90, Burbach
nannte man mit 64 bis 66 und Wintershall mit 131 bi9132. — Schluß unverändert.

Still
Berlin , 25. März. Obwohl die an der letzten Börse

vor den Feiertagen zu verzeichnende Geschäftsstille
kaum noch zii uberbieten war , blieb die Grundtendenz
weiter freundlich . Zu den ersten Kursen kamen sogar
eher Kieme Kauforders zur Abwicklung , während die
bei. der Kulisse erwarteten Glattsteilungen zunächst
ausblieben . Im Verlauf  erfolgten in einigen
Spezialwerten Anlagekäufe der Kundschaft . So
wurden durch eine Großbank Siemens in größeren
Betragen aus dem Markt genommen und 2V*°/o höher
bewertet . Conti Gummi erzielten eine weitere Stei¬
gerung um 2 °/o, wobei auf das gute Rechnungswerk
verwiesen wird . Im übrigen gingen die Besserungen
über Prozentbruchteile kaum hinaus . Abschwä¬
chungen, die auf Grund von Glattsteilungen erfolgten,
gehörten zu _den Seltenheiten . Infolge des außer¬
ordentlich stillen Geschäftsganges kamen Schlußno¬
tierungen kaum zustande . Soweit eine Kursfeststel-
iung möglich war , ergaben sich gegenüber dem Ver¬
lauf kleine Schwankungen bis V«% nach beiden
Seiten . Beachtung fanden weiter Siemens, die ihre
Aufwärtsbewegung nm VsV« fortsetzten , so daß eich

Dollar = 2.49 (2.49) RM
Englisches Pfund = 12.17 (12.17) RM

der Gewinn gegenüber dem Auf an gsstand auf ins¬
gesamt 3 8/o belief . Nachbörslich wurde von Um¬
sätzen nichts bekannt.

Am Einheitsmarkt bewegte sich der Handel in
Industrieaktien in ziemlich ruhigen Bahnen . Verein¬
zelten Einbußen bis 4°/o standen Besserungen bis 3V2V#
gegenüber . Für Banken und Hypothekenbanken war
die Stimmung freundlich . Uebexseebank lagen IV«®/o
fester . Steuergutscheine blieben unverändert.

Der Kassarentenmarkt war wieder auf einen freund¬
lichen Ton gestimmt . Dies gilt namentlich für Hypo¬
theken - und I/iquidatienspfandbriefe sowie Kommu-
nalobligationen , die vielfach bis V*% gewannen . Für
Stadtanleihen war die Entwicklung bei kleinen Um¬
sätzen nicht ganz einheitlich , jedoch überwogen,
soweit sich Veränderungen ergaben , kleine Besse¬
rungen . Etwas stärker befestigt waren auf Zufalls¬
orders 26er Kiel (plus */*) und 26er Essen (plus Vs%).
Am Markt der landschaftlichen Goldpfandbriefe

Bremer Freiverkehrs -Werte

bestand etwas Interesse für Schlesier . Provinz¬
anleihen waren kaum Schwankungen unterworfen.
Von sonstigen Werten sind «36er Ruhrverband (minus’
/fl) und Oldenbg. Liqu. (minus Vs%) zu nennen . Län-
aeranleihen hatten ruhigen Handel bei geringen Ver¬
änderungen . Reiehsanleihen blieben behauptet . 35er
Bahnschatze büßten 10 Rpf. ein , Postschätze waren
leicht befestigt . Für Industricobligationen ergaben
sich, bei Kursschwankungen bis Vs% nach beiden
beiten keine nennenswerten Veränderungen . — Pri¬vatdiskont 3•/«.

Uneinheitlich
Newyork , 25. März. Obwohl die Kursbewegung

keine, einheitliche Linie aufwies , herrschte im all¬
gemeinen ein zuverlässiger Grundton vor . Die gün¬
stigen Meldungen über die Streiklage in den Chrys-
ler -Werken befriedigten , zumal Anzeichen dafür
vorhanden sind, daß die Frage der Sitzstreiks in
Washington aufgegriffen werden wird . Die weiteren
Entwicklungen werden jedoch aufmerksam verfolgt.
Bei der Eröffnung lautete die Tendenz stetig . Um¬
fangreiche Glattstellungen verringerten die Steige¬
rungen aber im Verlauf wesentlich . Auch später
hielt die Abgabeneigung an, während die Käufer
Zurückhaltung bekundeten . Die Makler heben her¬
vor, daß die augenscheinlich unvermeidliche Pe¬
riode der steigenden Kosten eines der Hauptpro¬
bleme sei, dem die Industrie 1937 gegenüberstehe.
Die Börse schloß unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch«
Anszahlung : ' Bank-lisrk

• P
8 9
> ua

25
Seid

3
Brie!

24
Seid

3.
Brief

Aegypten1 äg. £ 7 70 99 12.455 12.465 12.455 12.485
Argentinien1 P.-P. 6 1 78 0.746 0.75t 0.746 0.750
Belgien 100 Belg. ? 81 88 41.89 41.97 41.89 41.97Brasilien1 Milreis / 1 33 0.151 0.153 0.151 0.153
Bulgarien 100 Ley 6 81 88 3.047 3.053 3.047 3.053Canada 1 can. $ 6 4.58 2.492 2.496 2.492 2.496
DHnsm-trk 100  Kr. 4 112.50 54.29 54.39 54.29 54.39
Danzig 100 fl. 4 —- 47.04 4714 47.04 47.14
England 1 £ 2 20.47 12.155 12.185 12.155 12.185
Estland 100 e. Kr. 4!s —— 67.93 68.07 67.93 68.07Finnland1001. M. 4)5 81.00 5.37 5.38 5.37 5.38Frankreich100 Fr. 4 81 80 11.43 11.45 11.43 11.45Griechenld. 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357Holland 100 fl. 2 168./4 136.14 136.42 136.11 136.39Iran 100 Rials — 20.43 15.13 15.17 15.13 15.17
Island 100 ist. Kr. 65i 112.50 54.39 54.49 54.39 54.49italien 100 Lire 4!« 81.00 13.09 13.11 13.09 13.11
lapan 1 Yen3-29 2.40 0.709 0.711 0.709 0.711
lugosl. 100 Din. bk 61.00 5.694 5.706 5.694 5.706Lettland100 Latis 5)4 — 48.35 48.45 48.35 48.45Litauen 100  Lit. 5k ——- 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100  Kr. 4 112.75 61.10 61.22 61.10 61.22Ocsterr. 100 Sch. 35, 59.0/ 48.95 49.05 48.95 49.05
°o!en 100 Zloty 6 - - 47.04 47.14 47.04 47.14
Portug. 100 Esc. 4k 453.57 11.04 11.06 11.04 11.06
Rumänien 100 Lei b —- 1.813 1.817 1.813 1.817
Schweden 100  Kr. 2 112.50 62.68 62.80 62.68 62.80Schweiz 100 Fr. 1)4 61.00 56.66 56.7» 56.67 56.79
Spanien 100 Pes. b 81.00 16.98 17.02 16.98 17.02Tschech. 100 Kr. 3 65.00 8.656 8.674 8.656 8.674
Türkei 1 türk. £ / 16.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Ungarn 100 Pgä. 4 —— —-
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.379 1.381 1.379 1.381
V. Staat, v. A. 1 $ 1k 4.19 2.488 2.492 2.488 2.492

Die Schwankungen an den internationalen Devi¬
senmärkten waren wieder recht gering . Der fran¬
zösische Franc notierte in Zürich 20,16V* (20,16), in
Amsterdam 8.39V* (8.391/*) und in London 106.35
(106,37). Das Pfund stellte sich in Zürich auf 21,44Vs
(21,45), in Paris auf unverändert 106,37 nnd in Am¬
sterdam auf 8,92V* (8,925/s). Der Dollar lag in Zürich
bei 4,39 (4,39V*), in Paris hei 21,77V* (21,77), in Am¬
sterdam bei unverändert l,82 ls/u und in London bei
4,885 (4,887). Im Verlauf schwächte sich der fran¬
zösische Franc weiter ab. Der Gulden wies dagegen
eine leichte Erholung auf.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam, 25 3
Berlin 73.45
London 8 9243
Newyork 182 75
Paris 8.39j

Belgien 30 76
Schweiz 41 63
Madrid —
Oslo 44.85
Kopenhagen 39.85

Stockholm 46.67%
Prag 6.38
Privatdfsk. /b
Tägl. Geld %
1 Monatsg. 1

an der Hanseatischen Wertpapierbörse
Hamburg , 25. März. (Wochenbericht ). In der letz¬

ten Woche vor den Ostertagen traten im Markt der
nnnotierten Werte kaum Veränderungen ein. Die
Umsatztätigkeit hielt sich in den allerengsten Gren¬
zen. Die verschiedentlichen Kurserhöhungen waren
im allgemeinen nnr gesprochene Kurse , ohne daß
Geschäftsabschlüsse zustande kamen . Für Fischerei-
werte bestand etwas gebesserte Nachfrage . Nord¬
deutsche Hochsee zogen um 1 weiteres Prozent an,
Kohlenberg & Putz wurden sprunghaft um 6 ö/o her¬
aufgesetzt , für Hochsee Nordstern hörte man un¬
veränderte Kurse . Deschimag mußten ihren in der
vorletzten Woche erzielten Gewinn ungefähr ganz
wieder hergeben . Auf Grund geringen Angebotes
lagen , die Aktien 1V*°/o niedriger . Elsflether
Werft waren dagegep auf Grund des von der Bre¬
mer Zeitung besprochenen Abschlusses 2V# hoher
im Verkehr , ebenfalls zogen Warpsspinnerei -Aktien
um 5 a/o an. — Am Rentenmarkt setzte die 4 V# Um¬
schuldungsanleihe •ihre Kurssteigerung langsam
aber stetig fort.

Stellstöle« . tötet nleüTitjsl
Achgells — 99 Nordd. Wolle — 149
Behringwerke 100 OldenburgerGlas — 96
Bremer Jute — SchiffbauUnterw. — 63
Bremer Lagerhaus _ 114 Tittel & Krüger 148 147
BremerTau _ 82 Warps Spinnerei — 125
Deschimag 113 112)5 Bankvereinfür
Eisw. Huxmann 94 Nordwestdeutschi. — 95
Elsflether Werft 68 65 Brem. Amerika-Bank ~ 75
Franckewerke 45 Brem. Kreditbank 80
Goidina — 45 Dtsch. Antioquiab.
Hanseatenwerke — 30 Nordd. Kreditbank — 108
Hochs. Nordstern 152 149
Holsatia Atlas Levante Linie 109 107
KaffeeHag -• 98 Mind. Schlepp — 87
Ketels — 54 Oldenburg-Portugles.100 95
Kohlenberg& Putz -— 114 Lssekur. Merkur — 20
Lloyd Dynamo — 95 Jtsch. Versicherung — 20
MineralölKorff —- 100 Hbg.-Brem. Feuer — 60
Neukirch — - dbg.-Brem. Rückv. — 90
Nordd. Hochsee *— 149
Junge Hochsee — 140 Gemeinde Umschuld.-
Nordd. Hütte — 100 Anleihe 9l.92g- S1.17X

Paris, 25. 3.London 106.34Newyork 21.77
Belgien 366.50Spanien --
Kopenhagen
London
Newyork

25. 3.

Berlin dParis $
Antwerpen m
Zürich o
Rom jdo
Amsterdam t/i<0
Stockholm
Oslo

•tt
%uHelsingfors

Prag
Wien
Warschau

:o

Wien, 25. 3.
Amsterdam295.23
Berlin 216.66
Brüssel 90.68
Budapest
Bukarest —

Prag, 25. 3.
Amsterdam 15.74
Berlin 11.54
Zürich 655.12)-
Oslo 706.00
Kopenhagen 626.50
Newyork, 25. 3.
Tägl. Geld
Bankakz.

1.00
90 Tg. Brief 0.56
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

0.62
Wechsel

niedr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.00
Wechsel auf
London-Obl

Italien 114.55
Schweiz 496.00
Kopenhagen 474.75
Holland 11.912
Oslo 533.25
Oslo, 25 3.
London
Berlin ^Paris a
Newyork $
Amsterdam g
Zürich 3Helsingfors o
Antwerpen . ®
Stockholm w
Kopenhagen ®
Rom £Dran :J?

Warschau
Kopenhagen 117.43
London 26.31
Madrid —
Mailand 28.15
Newyork 538.i2
Oslo 132.19
London 140.50Madrid —
Mailand 151150
Newyork 28.75
Paris 132.10
Stockholm 724.50
Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4 8771
H'wechsel 4 8735
Paris 4̂ 5943
BrUssel 16.84
Rom 5 26%
Madrid 5 90
Bern 22.78%
Amsterdam 54.73%
Stockholm 25.20

24.55

Stockholm 548.00
Helsingfors 47.25
Prag 76.00
Berlin 8.76
Warschau —.—
Stockholm,25. 3.
London 19.40
Berlin 160.50
Paris 18.30
BrUssel 67.50
schw. Plätze 91.00
Amsterdam218.00
Kopenhagen86.85
Oslo 97.60
Washington398.00
Helsingfors 8.60
Rom 21.25
Prag 14.10
Wien 74.75
Warschau 75.75
Paris 24.72
Prag 18.812Sofia
Stockholm lÜ .69
Warschau 100.81G
Zürich 122.80
Wien 530.00Marknoten ——
Poln. Noten 546.50
Belgrad 66.077
Danzig 546.00
Warschau 545.25

{Kopenhagen21.86
Prag 3.49
Wien 48.70
Budapest 19.80
Belgrad 2.33
Athen 0.89%
Japan 28.51
Buen. Aires 30.30
Rio de Jan. 8.23
Berlin 40.22

4.865SI Oslo

London, 25. 3
NewyorkParis
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhag.Stockholm
Oslo
Helsingfors

4.8851
106.35
12.15
77.50 n

4.8768
8.9243

29 cd;
92.80
21.44:1!
22.40,19.39'-
19.90

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko

214.00
398.00
668 .00
110.15
612.00
546.50
26.12
25.75
25.C3
25.25
16.00
4.12

26.75

SchanghaiYokohama
Australien
Neuseeland
Südafrika
London auf
Bombay

Bombay auf
London

Buenos auf
London
London
Prolonga¬

tionssatz1.

1/265
1/200

125.00
124.00
100 .12

1/612
1/612
16.25

Prag
Budapest

140:06
24.75

Alexandrien
Hongkong

97:50
1/295

tägl. Geld -

Zürich. 25 3 Stockholm110.55 Helsingfors 9.462Paris 20.162 Oslo 1l'7.75 Buen. Aires 132.12Lonuon 21.442 Kopenhagen 95.75 Japan 125.12Newyork 439.00 Sofia Privatdisk.
Belgien 73.922 Prag 15.31 Inland 1Italien 23.122 Warschau 83.10 Privatdisk.
Spanien —— Budapest 86.00 Ausland 3Holland 240:25 Belgrad 10.00 £ p. 1 Mt. 1Berlin 176.50 Athen 3.90 £ p. 3 Mte. 3Wien

80.00
Istanbul 3.45 $ p. 1 Mt. 1/

Notenkurs Bukarest 3.25 $ p. 3 Mte.
Ostnsiatlsclie Wechselkurse vom 25. März

Bombay und Kalkutta 1.6*/!, Hongkong 1.27s,
Schanghai 1.2s/s, Kobe l .l31/« (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.l.

Newyork gegen Japan 28.50—28.52. London gegen
Japan 1.2'/«. (Telegr . d. Yokohama Speoie Bank Ltd.)

Konkurse
Berlin : Naclil. Tischlermeister Anton Steckemetz

in Berlin -Adlershof . — Roclilitz/Sa.: Bierhändler
Karl Paul Eslter in Geringswalde . — Wiedenbrück:
Tischlermeister Christoph Reckord in Herzebrock-
Groppel.

Vergleichsverfahren
Pulsnitz/Sa .: Fa . Gebr. Kaiser , Fabrikation von

Lederwaren , Gürteln , Hosenträgern und Trachten¬
trägern in Ohorn. — Beantragt : Magdeburg : H.Heinen & Co. Komm. Ges.

Güterwagengestellug der Reichsbahn . In der Woche
vom 7. bis 13. März sind bei der deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft 834 220 Güterwagen gestellt wor¬
den gegen 817 412 Güterwagen in der Vorwoche und
773 009 in der entsprechenden Vorjahrswoche (je
6 Arbeitstage ). Die durchschnittliche arbeitstäg¬
liche Wagengestellung betrug 139 037 bzw. 136 235 bzw.
128 835 Güterwagen.

Finanzanzeige . In der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlicht der Eisenbahn - Spar - und Bau¬
verein , Bremen,  e . G. m. b. H. seinen Ab¬
schluß zum 31. Dezember 1936.

t-Sdfaiffahrl •Sthiffbau^
Seeamt Hamburg

Kollision auf der Schelde
Das Seeamt Hamburg untersuchte am Mittwoch

den Zusammenstoß der beiden deutschen Dampfer
„Oldenburg“  und MS „F u 1d a“, der sich am
14. März früh in der Nähe von Antwerpen auf der
Schelde ereignet hatte . Das Seeamt verkündete
folgenden Spruch:

Am 14. 3. 1937 gegen 2.45 Uhr hat kurz unterhalb
der Kruisschans -Schleuse auf der Schelde ein Zu¬
sammenstoß zwischen dem einkommenden MS
„Fulda " und dem aus der Schleuse kommenden,
stromabwärts bestimmten Dampfer „Oldenburg“
stattgefunden . Beide Schiffe sind beschädigt worden,
„Oldenburg “ so schwer, daß sie auf Strand gesetzt
werden mußte . Der Unfall ist zurückzuführen auf
die navigatoris c.h ungünstigen Ver¬
hältnisse  am Unfallsort , außerdem darauf , daß
„Fulda “ durch zwei aus der Schleuse kommende
Schiffe nach Steuerbord abgedrängt worden ist,
weiter durch Flutstrom die Tonne 56 Backbord vor¬
aus bekommen hat und infolge der Manöver, um
von der Tonne freizukommen , fraglos zn weit nach
der Ostseite des Fahrwassers gekommen ist.

Ein Verschulden der Schiffsleitung von „Olden¬
burg “ hat nicht Vorgelegen. Ein Verschulden
der Schiffsleitung von „Fulda “ ist nicht fest -,
zustellen . Die Maßnahmen nach dem Unfall bieten
zu Beanstandungen keinen Anlaß.

Bremer Freihäfen
Bremen *Stadt

Angekommene Seeschiffe am 25. März:
Bngsee, dtsch ., von Bremerhaven , Herrn. Dauels-

berg , Eöchling . Hermes , dtsch ., von Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Eöchling . Trapani , dtsch ., von Ham¬
burg , Sehr . Specht , Kohlenhandel . Barfrost , von
Hüll , John Bode, Kali -Anlage . Saerimner , von
Oscarshamn , Nordd. Hütte , Nordd. Hütte , Erz . Phoe¬
nix, ' dtsöK.,' von Hüll , -Benin ' Dauelsberg , -Haffen
Schuppen 4, Stückgut . Möwe, dtsch ., von London,
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Trifels , dtsch ., von Madras , Hamburg , ~ D. D. G.
Hansa , Bremen -Besigheimer Oelfabriken , Erdnüsse.
Holstenan , dtBch., von Hamburg , Nie. Haye , Haf . II,
Schuppen 12. Sofia, dtsch ., von Hamburg , Böning
& Co., Hafen II , Schuppen 18. Parana , dtsch., von
Hamburg , Gebr. Specht , Hafen II , Schuppen 16.
Ahgegangene Seeschiffe am 24. März:

Wiking , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Switzerland , engl ., nach Man¬
chester , Carl Scholle, Stückgut . Uranus , dtsch .,
nach Eotterdam , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . God-
fry Holt , engl ., nach London, D. Oltmann . Aenne,
dtsch ., nach Stettin , Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut.
Habe, dtsch ., nach Antwerpen , Argo Eeederei.
Baut Soares , bras ., nach Brasilien , Nie. Haye &
Co., Stückgut . Georgio Ohlsen, it „ nach Genna,
Gebr. Specht , Kohlen . Mincio, it „ nach Livorno,
Gebr. Specht , Kohlen. Karin Thorden , finnl ., nach
Teneriffe , D. Oltmann, Kohlen . Schwaben, dtsch .,
nach Vanconver , Herrn. Dauelsberg , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt abgegangen am 25, März:

Lloydleichter 171 (Eohrßen ), nach Hamburg , Stück¬
gut.
Von Bremerhaven abgegangen:

ML Tao (Tjarks ), nach Hamburg , Stückgut.

Ultimovorbereitungen der Reichsbank
Die Entlastung : der Reichshauk hat sieh auch in.

der dritten Märzwoch© nur noch in weiter verrin¬
gertem Tempo und Ausmaß fortgesetzt . Von der zu¬
sätzlichen Ultimobelastungsspitze wurden in der Be¬
richtswoche weitere 8.9% a'bgebaut , so daß sieh

■nunrftehlr für die ersten drei Wochen des laufenden
Monats ein Ahb-au von 75.7 % gegen 79% i. V. errech¬
net. In dieser nur noch mäßigen Weiterentlastung
kommt die verhältnismäßig angespannte Geld¬
markt läge  zum Ausdruck , insbesondere die Vor¬
bereitung für das Osterfest , und jetzt schon für den
bald nach den Feiertagen fälligen Ultimo. Dabei ist
besonders zu berücksichtigen , daß der bevorstehende
Ultimo ein Quartals -Ultimo ist . Endlich muß zu
alledem die Tatsache der immer stärkeren
Frühjahrsbelebung in der Wirtschaft
in Betracht gezogen werden.

Insgesamt bat sich die Kapitalanlage der Reichs¬bank nach dem Ausweis vom 23. März nur noch um
57.6 auf 4944.6 Mill. RM vermindert . Im einzelnen

.haben Handelswechsel und -Schecks um 48.7 auf
4399.9 Mill. RM, deckungsfähige Wertpapiere um 14.2
auf 182 Mill. RM und Reichsschatzwechsel um 7.9 anf
5.2 Mill. RM abgenommen. Der relativ starke Ab¬
gang bei den deckungsfähigen Wertpapieren beruht
auf einer entsprechenden Abnahme ihres Bestandes
an Steuergutscheinen . Zugenommen haben die Lom¬
bardforderungen , und zwar um 2,9 auf 45,4 Mill. RM
sowie die sonstigen Wertpapiere um 10.3 auf 312.1
Mill. RM. Die erwähnte finanzielle Vorbereitung
auf das Osterfest und den Ultimo kommt gleichzeitig
zum Ausdruck in der starken Zunahme der
Giroguthaben,  die um 118.7 auf 834.5 Mill. RM
gestiegen sind. Dabei haben die öffentlichen Gut¬
haben stärker zugenommen als die privaten . Sehr
starke Veränderungen zeigen diesmal die Konten
‘„Sonstige Aktiva “ und „Sonstige Passiva “. Die
eTsteren haben um 83.7 und die letzteren um 178 Mill.
RM abgenommen, was in der Hauptsache auf die
nach erfolgter Genehmigung des Reichshankab-
sehlueses durch die Generalversammlung jetzt vorge¬
nommenen Jahresabschlußbndrangen zuriiekzuführenist.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu¬
sammen sind 81 und an Scheidemünzen 25.4 Mill. RM
aus dem Verkehr zuriiokgeflossen. Der gesamte

Zahlungsmittelumlauf  stellte sich 8-m
23. Marz auf 6267 Mill. RM gegen 6373 in der Vor¬
woche, 6126 in der dritten Februairwoche und 5*37 am
entsprechenden Stichtag des Vorjahres . Die G ol d-
und Devisenbestände  haben um 0.2 auf 73.2
Mill. RM zrugenommen. Davon entfallen 67.5 Mill. RM
auf die Goldbestände und 5.7 auf die Bestände an
deckungsfähigen Devisen.

Wochenübersicht der Reichshank vom 23. März
(Alle Ziffern tn 1000 RM)

Aktiva
Goldbestand(Barrengold) sowie in- und

ausländische Goldmünzendas Pfund
lein zu 1392 RM berechnetund zwar: 67466 4* 69
a) Goldkassenbestand. 48644
b) Golddepot(unbelastet) bei auslän¬

dischen Zentralnotenbanken. . • 18 842
Bestand an deckungsfähigen Devisen. . 5705 + 119
a) „ „ Reichsschatzwechseln. . . 5190 — 7910
b) „ „ sonstig. Wechselnu. Schecks 4399 86B — 48720

„ „ deutschenScheidemünzen. 247 996 + 23799

a)

f*
•f

„ Noten anderer Banken . .
„ Lombardforderungen. . ,

darunter Darlehenauf
Reichsschatzwechsel . . , .
„ deckungsfäh. Wertpapieren
„ sonstigen Wertpapieren• .
„ sonstigen Aktiven • • • »

45424 + 2913

181 977 -
312145 +
831 023 -

14180
10296
83749

Passiva
Grundkapital . . * • » 150 CC0 —Reservefonds

a) gesetzlicherReservefonds. , . • 79 277 ^ 4004
b) Spezialreservefondsfür künftige

Dividendenzahlungen. 40289 4- 9
c) sonstige Rücklagen. 373411 + 15403

Betragder umlaufendenNoten. . . . 4444 884 ~~ 77543
Sonstige tägl. fällige Verbindlichkeiten834 547 4* 118 745
An eine Kündigungsfrist gebundeneVer¬

bindlichkeiten . . — —
Sonstige Passiva ; . . . • * ■ • <» 174 406 177981

a) Verbindlichkeitenaus weiterbegeb.
im 'nlandezahlbarenWechseln. . — —

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Sehwan, Phoenix 2, Möwe 4, Kong Frode,

Kong Alf 3, Najade , ,H. A. Nolze 5, Shetland 7, Sa¬
turn , Oscar Friedrich , Eleetra 9, Selma (Dock).

Hafen II : Gera 13 (8 00 33), Poelau Tello 13 (817 33),
Urundi 15 (8 00 68), Lafcomo 17, Maritza 17 (817 35),
Trifels 12 (853 43), Marienfels 12 (853 76), Parana 16

Jupiter H. Larissa 16 (8 54 83), Akka 18
854 88), Sofia 18 (854 90), Schwabenland (Erzplatz)
,8 02 12) . ■
Industriehafen : Bugsee, Hermes (Röchling ), Nino

Patre , Trapani (Kohlenhandel ), Gillhausen , Saerim-
•ner (Nordd.' Hütte ), Maas (Krages ), Sperber (Kali-Anlage ).

Werft : Tanbe (Dock III ), Bradford City (Dock V),
Joh . Molkenbnr, Kybfels (Werfthafen ).
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Sierra Cor¬doba, Europa.
Hamburg : Attika , Fulda , Komm. Johnsen , Osna¬brück.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Aachen 24. Oues-

sant passiert nach Cristobal . Aegina 23. ab Sao
Francisco do Sul nach Rio. Bremen 25. ab Bremer¬
haven . Chemnitz 24. Bishop Rock passiert nach
Antwerpen . Donau 24. an Antwerpen . Elbe 24.
ab Cristobal nach dem englischen Kanal . Europa
25. an Bremerhaven . Flottbek 24. ab Antwerpen
nach Para . Havel 24. an Rotterdam . Isar 25. ab
Taku nach Tsingtau . Orotava 24. ab Las Palmas
nach Teneriffa . Scharnhorst 24. an Schanghai.
Schwaben 24. ab Bremen nach Antwerpen . Stutt¬
gart 24. ab Bremerhaven nach Cowes Reede. Wie¬
gand 24. Ouessant passiert nach Bremerhaven.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen. Ajax 25. in Colombo. Bärenfels 24. von
Suez. Birkenfels 24. von Djibouti . Ehrenfels 24.
von Djibouti . Falkenfels 24. in Calicut . Lahneck
23. in Passajes . Neuenfels 23. Gibraltar passiert.
Rabenfels 24. in Philadelphia . Rolandseck 25. in
Hamburg . Rotenfels 23.’ Gibraltar passiert . Stahl¬eck 24. in Lissabon. Stolzenfels 24. in Bahrein.
Treuenfels 24. in Hamburg . Trifels 25. in Bremen.Wildenfels 23. in Bahrein.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Ariadne 25. Lobith passiert nach Rotterdam . Bel¬
lona 25. von Haugesund nach Antwerpen . Ceres
25. in Königsberg . Gauß 24. in Riga . Hector 24.
von Riga nach Bremen . Hermes 25. in Bremen.
Irene 25. von Bremen nach Malmö. Leander 24.
von Oporto nach Antwerpen . Najade 25. in Bremen.
Niobe 25. in Danzig . Phoebus 25. in Köln. Priamus
25. Rotterdam passiert nach Köln. Pylades 25. Hol¬
tenau passiert nach Bremen . Rhea 23. von Köln
nach Rotterdam . Venus 25. in Stettin . Victoria
25. Holtenau passiert nach dem Rhein . Vulcan 24.
in Köln. Hans Carl 24. in Danzig . Wiking 24.

..BruusMttel passier -t nach . Königsberg .., Carl Cords
" 24.' iü" Oporto. Orest 25. Holtenau passiert ’nach'

dem Rhein . Perseus 25. in Danzig , Hernösand 25.
in Antwerpen.

Argo Reederei . Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 24. von London nach Hamburg . ' Albatroß 25.
in Hamburg . Erpel 25. in Helsingfors . Fasan 24.
in London. Fink 25. von Reval nach Memel. Geier
24. in Middlesborough . Greif 25. in Hüll . Optima
25. von Mäntyluoto nach Bremen . Ostara 24. von
Kopenhagen nach Memel. Rabe 24. von Bremen
nach Antwerpen . Visurgis 25. von Holtenau nach
Rotterdam . Wachtel 25. von Holtenau nach Libau.

Atlas Levante - Linie , Bremen. (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.). Akka 24. in Bremen . Athen
24. von Haifa hach Antwerpen . Cavalla 24. von
Alexandrien nach Volo. Larissa 24. in Bremen.
Milos 24. in Nordenham . Samos 24. in Brake . Sofia
25. in Bremen . Yalova 24. in Morphou.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 24. von Rotterdam . Scliwanheim 24. an
Newyork . Bockenheim 24. an Bremen . Heddern¬
heim 20. St. Vincent passiert . Kelkheim 16. vonGalveston. Eschersheim 21. an Thamshavn.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Frankenwald 24. Vlissingen pass,
nach Rotterdam . — Mittelamerika , Westindien:
Kreta 24. ab Le Havre nach Antwerpen . — West¬
küste Südamerika : Poseidon 21. ab Magallanes nach
Montevideo. Ammon 24. an Bremen . — Südafrika,
Australien , Niederländisch -Indien : Leuna 24. an

Newcastle . Naumburg 24. an Rotterdam . Freiburg
21. an Antwerpen . — Ostasien : Itauri 24. an Ham¬
burg . Kellerwald 24. Gibraltar passiert nach Oran.
Scbeer 24. an Moji. Baden 24. Aden passiert nach
Singapore . Ermland 23. an Taku . Ramses 24. Vlis¬
singen passiert nach Antwerpen . Havelland 24.
Ouessant passiert nach Port Said . Burgenland 24.
ab Genua nach Marseille . Münaterland 24. ab Rot¬
terdam nach Hamburg . Ruhr 25. Gibraltar passiert
nach Rotterdam.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges«
Cap Norte 24. von Rio de Janeiro nach Bahia . Ge¬
neral San Martin 24. von Lissabon nach Madeira.
Madrid 24. von Madeira nach Lissabon. Monte Rosa
24. von Rio de Janeiro nach Santos . Vigo 24. von
Buenos Aires nach Madeira . Belgrano 24. von Sao
Francisco do Sul nach Paranagua . Entrerios 24. in
Montevideo. Grandon 24. in Bremen . Montevideo
25. Fernando Noronha passiert . Parana 24. nach
Bremen . Santa F6 24. St. Vincent passiert . Wester¬wald 21. in Rosario . Witell 24. in Rotterdam.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 23.
von Las Palmas . Wameru 21. in Las Palmas . Bur
21. Finisterre passiert . Muansa 24. von Le Havre.
— Süd- und Ostafrika : Adolph Woermann 23. Cux¬
haven passiert . Usambara 24. in Genua. Pretoria24. von Las Palmas.

Hanseatische Reederei , Emil Offen & Co., Hambnrg«
Ditmar Koerl 16. an Bahia Bianca . Karpfanger 7.
ab Hamburg . Kersten Miles 24. Pernambuco pass.
Simon v. Utrecht 16. an Galveston . Memphis 21.
ab Gibraltar . Sesostri9 22. an Melilla.

H. C. Horn , Hamburg . H. O. Horn 23. in Ant¬
werpen. Ingrid Horn 25. von Le Havre nach Dover.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Melilla 24. von Melilla nach Nemours.
Sebu 24. in Bremen . Ostland 24. in Larache.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
Oder 23. an Hamburg . F . J . Wolfe 22. an Baytown.
Senator 24. an Bremerhaven . Elbe 24. von Stettin
nach Hamburg . Geo W. McKnight 24. an Tripoli.
F . H. Bedford jr . 24. von Le Havre nach Curacao.
Victor Roß 24. von Fawley nach Arnba . I . H. Se¬
nior 23. an Aruba . Franz Klasen 24. an/ab Panama-
Kanal nach Talara . Leda 24. vom Panama -Kanal
nach Halifax.

Schulte & Bruns , Emden. Amerika 23. von Nar¬
vik nach Emden. Afrika 24. in Emden repariert.
Godfried Bueren 25. von Emden nach Hamburg.
Johann Wessels 22. von Oxelöaund nach Emden.
Elise Schulte 15. von Pepel nach Emden ; 23. Las
Palmas passiert . Asien 18. von Servola nach Amor-
gos. Europa 22. von Oxelösund nach Dagenham.
Konsul Schulte 24. von Stockholm in Oxelösund.
Nord 24. in Emden . Patria 23. von Rotterdam nach
Narvik . Possehl 24. von Oxelösund nach Emden.
Lübeck 24. von Hamburg nach Emden . Gravenstein
16. von Buenos Aires nach St. Vincent für Order.
Ernst Brockelmann 19. von Emden nach Palermo.

Pischdampferbewögungen
ln Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Nordstern , Bonn, Meißen!
(Island ), Helgoland , Carl Kämpf , Oldenburg , Jever¬
land (Norweg. Küste ).

Am Markt gewesene Dampfer : Merkur (Ostsee),
Hans Loh, Auguste Kämpf , Heinr . Lehnert (Island ),
Sagitta (Norweg. Küste ).

In See gegangene Dampfer : Hugo Homann , Elbe
(Island ), Seydlitz , Zieten, Schwalbe (Norweg. Küste ),
Ernst Gröschel, Delmenhorst , Konsul Dubbers , Inns¬
bruck (Island ), Amtsger . Pitschke , Ernst Flohr . Carl
Rover , Brandenburg , Bremerhaven (Norweg. Küste ).

Hochwasserzeiten
Unterschied '© gegen Bremerhaven Rotersand 1 StcL
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.* Farge

1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
26. März 3J6 15.48 2.56 15.28 0.56 13.28
27. März 3.56 16.26 3.36 16.06 1.36 14.06
28. März 4.33 17.01 4.13 16.41 2.13 14.41

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Haan.» Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
23. März 2.86 3.77 3.26 3.81
24. März 2.86 3.79 3.29 3.84
25. März 2.79 3.76 3.26 • 3.82

Reichsbankdiskonf 4% Werti »og »iea *l €iii *se der üregiaer ZeitfiaiigS woiw %5». Wlürag Lombardsafz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte

22.25 22.37
120.25 120.37
120.00 120.00
119.75 119.87

. Gsch. V. 25 98.75
Kern. S. 1 —— 96.75
do. S. 2 9675 —.—
do. S. 3 — ■ —‘—
S. 1 u. 3 —'— 9875
do. S. 2 98.75 —.—
do. S. 4 9875 —.—

Gptbr. S. 5 —.— 9875
da. S. 6 9875

Deutsche Kelchs» ,u. Staatsanleihen 25. 3. 24. 3.
6 Dt Reichsanl. 27 101.12 101.12
4 do. 34 99.00 99.00
4V2Dt.Relchsb.Sch.35 98.87 98.87
4% Reichspost34 1. 100.25 100.25
4 Brem. Umtausch 90.00 —
BremenNeubesitz 22.00 23.00
HamburgNeubesitz
Dtsch. Altbesitz
8remen Altbesitz
HamburgAltbesitz
Kreditanstalten und

Körperschaften

4Vt do.
4% do.
4Vt do.
4Vs do.
4Vj do.
4% do.
Hypothekenbanken
4'/i Hamb. Hvpbk. A 98.5O 98.5G
5</> do. Liquid. 101.60 10t.00
do. Anteilschein 3.55G 3.51G

4'/i Pr. Ctrbd. 98.00 98.00
5'/i da. Liq. 26 A 2 100.75 100.75
4Vi Pr. Ctrbd. Bod.

Obi. 26/27/28 98.00 96.00
Industrie -Obligationen
DeutscheLinol. 36 lOu.fO 100.50
Nordd. Steingut 27 101.50 101.50
Brem. Tauwerk 97.00 97.00
Steuergutscheine Grnppe H
fälligam 1. 4. 1934 —. - —
fällig am 1. 4. 1935 —.— .
fälligam 1. 4. 1936 —.~
tauig am 1. 4. 1937 115.10 115.10
fälligam 1. 4. 1938 114-80 114.80
Bank-Aktien
Geestemünder Bank 85.50 86.00
Hb. Hypothekenbank93.50 94.00
Schl.-Hol.->k.i.Husum 87.75 89.0Ö
Vereinsbank 126.50 126.50
Westholst. Bank 147.u0 147.00
Schiffahrts-Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. SC.00 91.00
Dt. Ost-Atrika-Unie 90.ÜU 91.00
Hapag 16.25 16.37
Hbg.-SÜdam. D.-O. 43.2b 43.75
Hansa-Linie 114.50 116.00
Neptun 112.06 112.(0
NorddeutscherLloyd 17.25 17.00
Unterw. Reederei 1l0.00 110.00
Woermann-Linie 9u 00 91.00
Eisenbahn-Aktien
a.-g.  für Verkehr 130.50 130.00
8rem. Straßenbahn 97 C0 96.25
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 125.37 125.25
Hamburger Hochbahn 94.75 94.50

Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BiH-Brauere!
BreitenburgerCem.
Brem.-Besiah. Oelf.
Brem. Veg. Fisch.-G.
Br. Allg. Gas u. E. .. . .. .
Br. Ch. Fabrik Hude 150.00 150.U
Br. Cigarrenfabriken 78.00 79.00
Br. Pap. u. Wellp. 120.50 120.50
Br. Rolandmühle l^ 'SS Hs'nnBr. Silberwarenfabr. ^ o.OO 145.00
Bremer Vulkan 1& 88 l$j'8nBr. Wollkämmerei 173.00 173.00
DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
H E. W.
Harb. Gummi

25.3. 24,3.
102.C0 100.00
232.50 232.50
127.00 127 00
160.50 161 50
118.00 118.00

160.00
132.00 132.00

170.00 170.50
80.00 89.00

126.50 126.50
g0 5Cb 89.37b
121.0U 121.66
149.00 148.25
190.00 190.00

Hochofenw. Lübeck
Hotfm. stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. KOhlball.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt.Hochs.Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck& Cie.
ScbwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
WendtsZigarren
Kolonlalwerta
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Ccmp.
Otavi Min. u. Eis.G.
Schantung Hand AG.

25.3. 24.3.
128.00 128.00
150.00 U0.00
104.75 105.06
113.00 113.00
122.00 121.50
139.00 139.00
141.00 141.00
135.00 135.00
156.50 155.50
140.00 140.00
131.00 130.00
120.00 120.00
125.00 125.00
127.00 127.00
119.50 119.25
112.00 112 .00
110 .00 110 .00
93.00 92.00

95.00
300.00 300 00
33.50 33 00

Niedersächsische Börse
Kommnnalverbändemit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov. Anl.

R. 15 97.25 97.25
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
«Vi Oldbg. st. Kr. G.

Pfdbr. S. 5 98.75 98.75
do. Gold-Komm.-
Obi. S. 3 96.75 96.75

Landesbanken
4V» Hann. Ldkr. G.-
'Pf . s. 1 1926 98.75 98.75

4*/>Brschw. Staatsb.
Goldpfbr. R 16 98.00 93.00

51/» do. Llqul. Pfdbr. 101.25 101.12
4 do. RM Pfdbr. S. 6 93.00 93.00
Ritterschaften
41/» Brschw. ritt!. G.-

Pi. von 29 98.00
4Vi Bremer ritt.

Goldpfandbrief 98.75
4V» Calenbq. ritt.

G.-Pfdbr. v. 28 98.75
4V» Celler ritt.

Goldpf. C. 98.00
Stadtschaften
4V» PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand- .briet R 22 98.50 98.25
Hypothekenbanken
4V» Brscbw.-Hann.

Hvp. Bk. Goldpfd.- __ _
von 1929 90.50 98.50

5>/t do . LlquId .Pfdbr . 101 .12 101 .12
4V» Hann. Bodkrbk.
G. Hvp. Pfdbr. R. 7 98.50 98.50

Indnstrle -Anlelhen
6 Brauerelgild» Obi. 102.C0 102.00
6 Busch Jaeqer Obi. 100.00 100.00
6 HackathalObL 103,75103.75

98.00
99.00
98.75
98.00

6 Llndener Brauerei
Obi. 103.75 103.75

3 Mech. Linden Obi. 67.25 87.25
6 Vorw. Zem. Obi. 102.50 102.50
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 92.00 92.00
Brem. ritt. (Roqg.i
abg. Pf. 69.00 89.00

4 Cell, ritt (Rogg.l
abg. Pf.

SV» Hann. Bd. Kr.
Llgui. Pfandbr.

5 pr . Elektr . a . RM
abg. Anl.

4</i LüdenscheidM
Obi.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
DampfkesselWllke
Doornkaat
ElsenWOIfel
Hackethal
Hann. Immob. .. . . .

(Je StückIn RM) 400.00 400.00
HannoverscheZem. 130.00 130.00
HemmoorZement
llseder HOtte
Llndener Brauerei
NorddeutscheZem.
TeutoniaZement
Ver. Harrer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wonwäsch. 06hren
Brschw. Hann Hvp.,

Bank
GeestemOnder Bank
Verkehrs -Aktien .. . . . . . . . .
Brschw. Straßenbahn108.50 108.50
Hildesh. Peln.Kreisb. 51 s0 51 00
Ueberlandw. Hann. 123.75 125.60
Marienborn-Beend. 105.00 102.00

89.50 89.50
101 .12 101 .00

100 .00 100 .00

103.50 103.50

192.50 190.25
165.00 165.60
102.00 99.00
127.00 127.00
141.00 140.00

2t6.00 204.00
179.00 179.00
91.50 92.00

131.25 131.25
195.00 195.00
135.00 135.00
160.00 160.00
125.00 125.00
171.00 1/1.00
108.00 109.00
85.00 85.00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs, der Länder,
der Reichsbahn, der Reichspost,
Schutzgebietsanleiheund Renten-briete)
Deutsch. Anl. Ausl. 25.3. 24.3.
ScheineNr. 1-90000 120.20 120.20
5•/. Reichsanl. 27 101.12 101.12
4 Reichsanl. 34 99.00 99 00
5*/»•/» Young-Anlelhe103 50 103.50
4'/» Pr a,. aim 28 108.20 108.20
4'/» Pr. Staats R. 2 —— —.—
4*/s Pr. Staats R. 1 — —.—
4*/» Bayernv. 1927 98.87 98.07
4*/s Brschwg. 1928 —
4V» Schutzgebiete —.— 11.25
4V» D.Reichsp.34 F.1 100.37 100.37
4‘/» da. 1935 100.12 100.12
4</i D.Reichsbahn 35 99.30 99.40
41/» D.Reichsbahn 36 90.50 96.50
4>/i Pr. Ldrbk. 1—2 90.75 98.7b
Stadtanleihen
4V» Bin. Goldsch. 26 97.50 97.75
6•/• do . Verk .-Anl. 28 — — — —
6V» FrktL Schätze —

Oeffentl. Kreditanstalten
4V» Bin. Pfdbr.-A. 97.00 97.00
dl  Komm. Auslos.-

Scheine1 128.37 128.37
Dt. Komm. Auslos.-

Scheine II 143.37 143.25
4V» Hann. Landes¬
kredit v. 1926 S. 1 98.75
da. 1927 Serie 2 98.75 98.75

41/» Old. Staatl.
Serie1 u. 3 —

4Vi do. Komm, t
5V1 do . Llqul . 100.50 —
4V« Pr. Ldpfbr. S. 4
4% Ldsetmi. Zentr.«

Goldpfandbr. 97.50 97.50
4Vt Ostpr. Idschfti.

Goldpfandbr. 95.50 95.50
4% Schlesw. HolsL

Idsch. Goldpfbr. 24 96.30 96.40
41/» Westf. Idsdiftl.

Goldpfandbr. 96.90 96.90
Hypothekenbanken
4% Braunschw.

Hann. v. 1929 96.50 98.50
4Vs Goth. Grund¬

kredit 4. 5. Sa 98.00 98.00
4V> Hann. Boden*

kreefit 13, 14 98.50 98.50
4Vs Me<ninger

Hypoth. BankR. 5 98.50 98.50
4V> Pr. Centralb. 28 98.00 98.00
4% Pr. Hypotn.1—3 98.0U 98.0U
41/* Pr. Pfandbr.*

bank Em. 50 96.00 98.00
4*/i Rhein. WestfSI.

Bdkr. 4, 6, 10, 12 98.25 98.25
4'/* Schl. H. Idsch.

A 30 96 50 96.50
4f/a Berl. Hyp. 13 98.25 98.25

4V» Pr. Centr. Bod. 25. 3. 24.3.
98.00 98.00G 24

4Va do. do. 27—28
4% Pr. Ztrst. R. 19
4Vs Pr. Ztrst. R. 20
4V> Hann. Landesk.

S. 4
4Vs Hann. Landesk. 5

96.50 98.50
98.50 98.50
96.75
98 76 - -

Kommnnal-Obligatlonen
4Vi Berl. Hyp. K.

Obi. 6 96.00 96.00
5Vs Pr. Centr. B.

Liquid. 100.87 100.75
4Va Pr. Pfdbr.

Komm. 20 96.50 96.25
4Va Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 16, 21 96.50 96.50
4Va Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26—28  96 .25 96.25
4Va Rh. Wstf. Bdkr.

Gold-Kom. S. 4- 6 96,25
Industrie-Obligationen
6% Dt. Llnolwerke —“ - v*
6% Klöcknerwerke —
6V. Thür. Elek. L. 103.62 103.12
6% Verein. Stahl. 103.00 103 00
6% Zuckerkredit 102.37 102.37
Steuergutscheine

fällig 1934 • ,
fällig 1935 . »
fälliq 1936 *, ,
fällig 1937 , .
fällig 1938 . »

Steuersch. V. K.
Verkehrs-Aktien
Hamb. Hochb.-A.
Hann. Ueberl.
Lübeck-Büch.
Banken
Allg. D. Cr.-AnsL
Bayr. Hyp. u. Wb.
8ayr. Ver.-Bank
Berl. Handelsg.
Comm.- u. Priv.
DD.-Bank
DL Asiat Bank
Dt. Uebers.-Bank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
Adler P.*Zem.
Allg. Elektr.-G.
Aisen P.-Cem.
Atlas Werke
Brem.-Besign.
Br. Allg.Gas- u. El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynam. Nobel
Germ. Porti.

103 75 - -
107.75 107.75
111.75 111.75
115.10 115.10
114.80 114.80
110.62 110.62

94 50 94 75
123.25 122 75
89.25 89.25

91.75
93.75

105.75
125.00
116.50
U0.00
126i25
103.00
116.25

91 00
197.00

91.62
94.00

105.25
125.00
116.25
120 .00
723.00
125.12
103.L0
116.2b
i96.C0

41.37 41.00
102.50 105.00

118.00

136.03 136.00
88.37 89.00

115.00 115.00

Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hotlm. Stärke
Kötiz Led.
Kromschröd.
KOppersbusch
Lind. Eismasch.
Hasch. Buckau
Maximllhütte
Meyer-Kffm.

25. 3. 24.
123.00 173
141.12 141
128.25 138
150.25 “
146.50 147
117.00 118

136-00 135-192
112.00 113

Thdrl's oelf.
Ver. D. Nickel
Ver. Glanzstoff
Wanderer-Werke

157*50 158
176

Mlag-Mühlen UsiOO 122,60 1937 — —
Mitteid. Stahl —— - 1938 100:12 —— 100.12
Mühlh. Bergw. 170.25 169.60 1939 100.12 - 99.87
Nordd. Elsw. 122 00 1940 99.62 —— —,—
Nordd. Steingut 135.75 136.00 1941 99.00 99.87 99.12
Nordd. Trikotweb. —*— 1942 98.50 99 37 —.—
„Nordsee“ D. H. —— 141.50 1943 98.50 99.25 98.25
Nordw. Kraft 1944 98.25 —_— 98 25
Phön. Braunk. — ——- •— 98.25
Rh.-W. Kalk 147.25 147.60 1946 98.25 99 01
Rieb. Mont. W. 118.25 1947 98.12 99,00
Rosenth. Porz. 88 50 94.00 1948 98.25 99.01
Sarotti Schok. 180.00 160-08 1949 —— —#—
Schl. Porti. Zem. 153.50 154.00 1950 —.

Kolonialwerte 25 3 24 3
Dtsch.-Ostafrika 142.50 14!.00
Neuguinea —300 .00
SchantunoA.-G. —
Relchsschnldbuchforde-

rungen (mit Stückzinsen)
ab Ausgabe Ausgabe Ü

1. 4. Geld | Briet Geld | Briel

100.87
99]87
9100
99 00

Wiederanfban-Znscliläge
1944/45 . 178 37| 79.251946/48 . 1 78 371 7925

Fortlaufende Notierungen
Dt. Anl. Ausl. Schein,
elnschl. V. Ablösungsch.

<■/. HoeschEisen- und
Stahl-RM-Anlelhe

6*/. Friedr.Krupp-RM-Anl.
5'/, Mitteid. Stahl
<'/• Ver. Stahl-Obl.
Accumu'atoren-Fabrlk
Allgem. Kunstzllde Unla
Allg. Elektrlzitäts-Ges.
Aschatfenburger Zellstoff
Bayer. Motoren-Werke
l. P. Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Berlin-Karlsruher lud.
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag)
Bremer Wollkämmerei
BuderusEisenwerke
Chatiottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Camp. HispanoS. A—C

da. do. S. D
ContinentalGummi
Continent. Linol. ZOrlch
Daimler-Benz
Deutsch, Atlant.-Telegr.
D. ConL Gas Dessau
OeutscheErdäl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Oeutsche Teleph. u. Kab.
Deutsche Watten
DeutscherEisenbandel
Christian Dlerlg, AG.
Dortm. Unloa-Brauerel

Anfangs- Schluß- EinheltsknrB
Kurs Kur» 25. 3. 24. 3.
120.20 120.20 120.20 120.20

Ausges. _ _ —. 101.60
Ausges. 9775 97:75 97.37
Ausges. 101.75 101.75 101.60

11)3.00 103.00 103.00 103.00

41/12 41*50 Ä:37 4li00—— 136.50 136.50 136.25
137.12 137.37 137.37 137.50
111.58 111.75 112.25 112.0U
143.88 142.75 142.C0 142.80
i6s:ü 16575 16575 16570

142.00 142.60 141.50
Ausges. — — —.—

173.80 —— —— —-
124.87 124.37 12477 124.50
113.75 Il3.a0 113.aü 113.00
_ ■_ _ ■_ _ *_ 149.60

192150 194:70 19470 190125
126*50 121150 126.12 125:75
128.87 127 37 127.3? 127.50
112 7a 112./S 112.75 113.12
143 50 143.7a 143.50 143.6U

170.12 170/12 17170
143:25 143.25 —.— 143 00
165.50 166.00 —.— 165.50
1i2.58 152.80 152.00 152.87

Ausges. 166.OU — 165.25
216.00 21670

Elntracht-Braunkohla
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lieferungsges.
Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei
I. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe&Co.
Th. Goldschmidt
HamburgerElektrizität
HarburgerGummi
HarpenerBergbau
Hoesch-KSIn-Neuessen
PhilippHatzmann
Hotelbetr.-Gesellsehaft
Ilse, Bergbau
“se, Bergbau Genußset!.
Gebrüder lunghan,
Kall Chemie
KaliwerkeAscbersleben
Klückner-Werke
Koksw. u. Chem. Fahr.
Lahmeyer& Co.
Laurahütta
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerko
Mansfeld AG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
Maximilianshütte
Metallgesellscbaft
Montecatinl100 Lira
NiederlausitzerKohle
Orensteln& Koppel
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westl. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke
SalzdetturthKall
Schles. Bergb. u. Zink
Schles. El. u. Gas Lit.B
Schubert& Salzer
Schuckert& Co. Elektr.
SchulthelB-Patzenheter
Siemens & Halske
Stühr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
SüddeutscherZucker
ThüringerGas Leipzig
VereinigteStahlwerke
Vogel Telegr. Draht
Wasserw. Gelsenkirchen
Westd.Kaufh.vorm.L.TIeti
WesteregelnAlkali
Wintershall
Zellstoff Waldhol

Banken
Bank für Brau-lndustrle
Reichsbank
AG. für Verkehrswesen
Alle. Lokalb. u. Krattw.
OL ReichsbahnVerz.-A.
Hamb.-Amerlka Paketf.
Hamburq-Südam Dampf.
Hansa-Llnle
NorddeutscherLloyd
OtaviMinenu. Eisenk.

Anfangs - Schluß
Kurs Kur»

146.50
136.00
1x2.87

165.37
139.12
137.50
145.00
132.25
moo
155.00
116.87
145.00
89.75

144 37
126.50
1251)0
122.25
144.25
124.00
18.37

118:37
155.U0
141.25

230.50

128:62

169:87

164.50
95.75

192.50
135.12
93.50

114.37

60.62
120.50
132.00
157.75

197.25
130.62
150.00
125.25
16.25

146 50
136.00
123.50
148.ro
85.37

165.75
13B.75
137.75
146.00
133.50
148.75
191.00
154.00
117.50
146.00
90.25

127.25
147.00
123.50
123.00
145.00
124.00
18.50

134 00
118.50
155.00
142.75

153100 154.00

91 87
229.00
133.00
157.25
128.62
147.50
14312
170.00
14010
145.00
164.50
95.67

192.50
135.62
94.00

14ÜOO
115.00
147.00
1/4.00
60.62

122.50
131.00
158.75
130.75
197.12
140 75
149.75
125.25
16.25

17.00 16.62

Einheitfknrs
25. 3. 24 3

196.00
146 50 147 00
136.00 135.50
123.10 122 75
147 50 147.00
85.87

166.12 165.37
138.75 138.25
137.37 137.25
146.00 144.25
133.CO 131.25
149.00 149.00
191.00
154.25 152.75
117.37 116.62
146.00 144.50
90.00 86.87

175.00
144.25

127.25
147.00
124.00 129.25
122.75 122.25
144.12 143.00
124.00 124.12
18.50 18.25

119125117.50
155.00 154.50
142.50 141.00

192.62
154.00

91.07
229.00
133.00
157.50
128.50
147.50
144.25
170.00

145.00
104.50
95.8/

195.00
135.62
94.00

141.00
115.00
147.00
174.00
61.00

122.25
131.50
158.75

91.50
227.00
133.00
155.50
128.37
142:25
171.62
140:00
145.00
164.00
95.00

192.00
135.50
91.75

200.00
118F2
140.00
60!l2

127.50
133 50
157.50

197.00 196.00
130.75 130.3/
149 Z5 149.50
■25.25 125.37
16.25 16.25

17.00 17.25



Eisenbahn Spar - und Bauverein , Bremen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in Bremen.

Bilanz -Aktiva Jcthresrechnuiig vom 31 . Dezember 1936 Bilanz -Passiva

I. Anlagevermögen
1. Unbebaute Grundstücke . . . .
2. ,Wohn - und Nebengebäude einschl

Grundstückskosten.
3. Aufwertungsausgleichskonto . .
4. Noch nicht abgerechnete Neubauten
5. .Werkzeuge , Betriebs - und Geschäfts

inventar .
6. Sonstiges Anlagevermögen > . .

II . Beteiligungen.
III . Umlaufvermögen

1. Wertpapiere.
2. Rückständige Nutzungsgebühren .
3. Verschiedene Schuldner . . . . .
4. Bare Bestände

Kassenbestand . . . . . . . .
5. Bankguthaben.

RM
I. Geschättsguthaben . . . . . . . .

RM
325 496,77

32 971,36 II . Reservefonds . . 104 528,64

2 866 670,30
105 000,—

89 457,53

III . Rückstellungen . . . . . . . . .
IV . Verbindlichkeiten

88 000,—

1. Hypothekenschulden « » . « » . 1926 652,85

1502,—
20 817,51

2. Spareinlagen . - - . .
3. Handwerkerschulden

874 315,15

a) Auf Grund erteilter
Rechnungen . . . . 4802,8120,— b) Aus noch nicht abgerech-
neten Neubauten . . 88 879,16 93 681.97

5 606,— 4. Sonstige Schulden. 1 500,10859,06 V. Gewinn
8 101,13 Reingewinn im Geschäftsjahre . . . . 17 718,—
1 395,32

299 493,27
3 431 893,48 3 431893,48

Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1936

iVeckaul

Möbel

Schlafzimmer
und Küche,

fast neu . sehr bin.
Dittmer,

Lützowerstraße 134

Schön . Schlafzim . ,
bi » . 15 » Meyer,

Lützowerstraße .84

koinpl , ab 72 MSchlafzimmer
gr .Ausw . ab 24CW<

kompl . ab 128 Jt
EHest .-DarleHen.

Tiedt . Tischlerei.
Düsternstr . lOZ .Hvs

Aufwendungen
1. Abschreibungen . .
2. Geschäftsunkosten . .
3. Betriebskosten
4. Instandhaltungskosten . . . . . . .
5. Kosten für den Betrieb von Nebenanlagen
6. Zinsen . . . .
7. Sonstige Aufwendungen . . . . . . .
8. Gewinn . . . . .

RM Erträge RM
66 518,76 1. Nutzungsgebühren , Laden - und [Wirt-
16 413,52 schaftsmieten. 329 626,50
37 241,64 2. Gebühren aus Nebenanlagen. 2 077,40
50 758,50 3. Pachtgeldeinnahmen. 10,—
2 544,90

116 449,60
36 180,—
17 718,—

4. Zinsen und sonstige Kapitalerträge . . 12 111,02

343 824,92 343 824,92

Milgliederbewegung
Mitgliederbestand am Anfang des Geschäftsjahres : 1237 Mitglieder mit 1300 Anteilen
Zugang an neuen Mitgliedern : 160 „ „ 160 „
Zugang durch Übernahme weiterer Geschäftsanteile : l „

Abgang im' letzten Geschäftsjahre ' ( einsohl , der zum
Schlüsse ' dos Geschäftsjahres ausscheidenden Mit¬
glieder)

1397 Mitglieder mit 1461 Anteilen'

46 51

1351 Mitglieder mit 1410 Anteilen
Die Geschäftsguthaben Sämtlicher Mitglieder haben sich im Laufe des Geschäfts¬

jahres um
RM 23 215,05

Vermehrt.
Der Gesamtbetrag der, Haftsumme beläuft sich auf

RM 423 000,—
also RM 33 000,— mehr als am Ende des Vorjahres.

Von den satzungsgemäß fälligen Mindestzahlungen ' auf die Geschäftsanteile waren
am Schlüsse : des Geschäftsjahres RM 1949,— rückständig.

Bremen,  den 24. März 1937.
Eisenbahn Spar - und Bauverein , Bremen

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in Bremen
Der Vorstand:

Niemeyer , W . Meyer , C. Köster , Splanemann

ZäJdiü. laBimnm:

Termiusbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen

Zm Wege der Zwangsvollstreckung
sollen folgende , im bremischen Gebiete
belegenen Grundstücke , deren genannte
Eigentümer zur Zeit der Eintragung
des Zwangsversteigerungsvermerks ein¬
getragen waren,

Dienstag , den 11 . Mai 1037,
vormittags 11 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht , im
Eerichtshause , Zimmer Nr . 171 , ver¬
steigert werden/
1 , Bremen , Vorstadt R 54 , Blatt 1157,

Liitzowerstraße Nr . 161 , des Ma¬
lers Friedrich Adolf Walter in
Bremen , groß 47,5 gm . Gebäude-
raum (Wohnhaus mit Laden ) und
Hosraum . — Steuerlicher Ein¬
heitswert 1635 : 3460, — RM . —
Verfteigerungsvermerk eingetragen
am 28 . Oktober 1636 . — Bremen,
den 18 . März 1837.

2 . Huchting , Blatt 86 , Kirchhuchtin-
ger Heerstraße Nr . 146 , der Ehe¬
frau des Arbeiters Hermann Die-
drich Riekers , Gesine Margarete,
geborenen Wessels , in Huchting,
groß 1111 gm , Gebäuderaum
(Wohnhaus ) , Borhof und Hos¬
raum , — Steuerlicher Einheits-
wert 1835 : 11 888, — RM . — Ber¬
steigerungsvermerk eingetragen am
27 . Februar 1336 . — Bremen , den
25 . März 1837.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Eruudbuche nicht ersichtlich
waren , möglichst bald an die Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts im Ge¬
richtshause , Zimmer Nr . 14 , späte¬
stens aber im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Berteilung
des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachaesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Berstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden ausgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Äersteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt . Das Amtsgericht.

(Nr . 25 .) In das Handelsregister ist
eingetragen:

Am 25 . März 1337
„Stehak " Martin Baupel Kom .-Ges.

Bremen : Kommanditgesellschaft , be¬
gonnen am 1. Juli 1832 unter Be¬
teiligung von vier Kommanditisten.
Persönlich haftender Eesellschaster ist
der hiesige Kaufmann Martin Karl
Philipp Ludwig Baupel . Anschrift:
Am Deich Nr . 31/7.

Llohd -Kassce Handels -Ges . Laube &
Eo ., Bremen : An Walter Johann
Erich Hülsenhaus in Bremen ist Pro¬
kura erteilt.

Teppich -Drersch Friedrich Diersch,
Bremen : Inhaber ist der hiesige Kauf¬
mann Georg Johannes Friedrich Fe¬
lix Diersch . Anschrift : Landwehrstr . 170.

Georg Brockmeher , Bremen : An
Richard Heinz Georg Brockmeher in
Bremen ist Prokura erteilt.

Lustkurort Achterberg Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen:
In der Eesellschafterversammlung
vom 24 . Dezember 1338 ist gemäß
Gesetz vom 5 . Juli 1334 und den
Durchführungsverordnungen die Um¬
wandlung dieser Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung durch Uebertragung
ihres Vermögens auf den alleinigen
Gesellschafter , das Deutsche Reich,
Reichs - (Wehrmacht -) Fiskus , be¬
schlossen . Die Firma ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird verösfentlicht:
Den Gläubigern der Gesellschaft , die
sich binnen sechs Monaten ngch der
Bekanntmachung der Eintragung des
Umwandlungsbeschlusses in das Han¬
delsregister zu diesem Zwecke melden,
ist Sicherheit zu leisten , soweit sie
nicht Befriedigung verlangen können.

August Reiners &  Eo . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Bremen:
In der Eesellschafterversammlung vom
10 . März 1337 ist gemäß Gesetz vom
5 . Juli 1334 und den Durchführungs¬
verordnungen die Umwandlung die¬
ser Gesellschaft mit beschränkter Saf-
tung durch Uebertragung jhres Ver¬
mögens aus den alleinigen Gesell¬

schafter , den Kaufmann Hugo Müller
in Bremen , beschlossen , der das Ge¬
schäft unter der Firma August Rei¬
ners & Co . mit dem Sitze in Bremen
fortsührt . Diese Eintragung ist ge¬
löscht . Als nicht eingetragen wird
verösfentlicht : Den Gläubigern der
Gesellschast , die sich binnen sechs Mo¬
naten nach der Bekanntmachung
der Eintragung des Umwandlungs¬
beschlusses in das Handelsregister zu
diesem Zwecke melden , ist Sicherheit
zu leisten , soweit sie nicht Befriedi¬
gung verlangen können.

August Reiners &  Co ., Bremen:
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
Hugo Müller . Amtsgericht Bremen.

Bestrafung
wegen Steuerhinterziehung

Durch Unterwerfungsverhandlung
vom 8 . März 1337 ist die

Tabakwärcnhändlerin
Bertha M e h e r in Bremen,

Llohdstraße 18/22,
wegen Hinterziehung von Umsatzsteuer
1833 — 1336 zu 888, — RM . Geldstrafe
rechtskräftig verurteilt worden ; im
Urteil ist angeordnet worden , daß die
Bestrafung auf Kosten des Verurteil¬
ten bekanntzumachen ist.

Bremen , den 23 . März 1337.
Finanzamt Bremen -West.

MOtteWOsdiM!
Telephon : 0 4.

mer
Geschultes
Personal
gibt Ihnen
sachgemäße

! Erklärung / wie
jeder
das Spiel
auf  einer

n - . - HOHNER
mm VoLhuaimmtni Harmonika

aller kreide  lernen kann.

ftstkee
A. E. f W 9W w &¥  a . g.

Kath arinenstraße

iGroßeAuswahl in allen neuesten
IHOHNER - Modellen

■ ■ zzz
Unsere Auswahl

ln kleineren Einrichtungen Ist
sehenswert . — Besichtigen Sie
einmal unverbindlich die

Einrichtungen
„Zufriedenheit “ coc
komplett » wäv«
.Mein Stolz “ 695

885 —
komplett
„Sonderklasse*
komplett . . . .
Jede Einrichtung besteht ans:
1 Schlafzimmer
1 Schrank , 3türlg » 2 Bettstell .»
2 Patentrahmen , 2 Schoner¬
decken , 2 Nachtschränken , 1
Frisierkommode , 2 Stühlen,
1 Wohnzimmer,
1 Büfett , 1 Ausziehtisch , 4
Polsterstühleiu
1 Küche,
1 Büfett , 1 Tisch , 2 Stühlen,
Büfetts , 85.-, 90- , 98.-. 110.-,
Ausziehtische 26.-, 30.-, 38.-, 42.-,
Sofas 58.- , 65.-. 75.-. 85.-. 95. -,
Couclies 55.-, 65.-» 72. -, 85.-. 98.-»
Chalselong . 24.-. 29.-, 31. -, 38.-,
KUchenschränke 55.-, 68.-, 75.-.

Ein zwangloser Rundgang
durch unsere große Möbel¬
schau wird Sic von der Güte
und Prelswürdigkcit unserer
Angebote überzeugen . . . .
Wir verkaufen auf

Ehestandsdarlehen
und gegen unsere günstigen

Zahlungsbedingungen
bis zu 12 Monaten

WWW
FONT iSffn

| osieriorsir. j

Bekanntmachung
Unsere Geschäftsräume sind am Karfreitag und an

den beiden Ostertagen geschlossen, am Ofter -Sonn-
abend jedoch nur , soweit es der Betrieb gestattet.Da, LliOrcWiiro,MuhMche 35
ist am Karfreitag von 11 bis 12 Uhr und am Oster-
Sonnabend von 814 bis 15 Uhr für den Publikums¬
verkehr geöffnet.

Bremen , den 25. März 1937.
Norddeutscher Lloyd.

STAATST H EATERll Zäusdi
Heute , 18 . 30 Uhr » Außer Platzm.

Ende ungefähr 23 .15 Uhr
19. großer Gastspiel -Abend:

D o p x e l > 8 a st s p i e l . r. . .
Kammersänger

Eyvind Laholm
vom Deutschen Opernhaus Berlin

Ruth Jost -Arden
vom Opernhaus KölnParsifol

Ein Buhnenweihfestspiel von
Richard Wagner

Parsifal . . . Eyvind Laholm a . E.
Kundry .Ruth  Jost -Arden a . E.
65b ., 20 Uhr , Sbd .-Er . B

Das heilige Feuer
Neubearbeitung der Verdi - Oper
Die Schlacht von Legnano

Don Dr . Julius Kapp
Ostersonntag , 18 . 36  Uhr

Freitag -Platzmiete
20. großer Gastspiel -Abend:

Doppel - East spiel:
Kammersäng . Eyvind Laholm
oom Deutschen Opernhaus Berlin

Ruth Jost -Arden
«am Opernhaus KölnParsifal

Ostermontag , 1 5 Uhr
Nachm .-Vorst.
Kleine Preise : 0,40—2,90 JC

Zum 25 Male I

Dichter und Bauer
Operette von Fr . v . SuppL

20 Uhr , Außer Platzmiete

Der Zigeunern
Operette von Ioh . Strauß

Die letzte Platzmieten«
U(

Schauspielhaus
Heuie lFreltag (Karfr0ltog),abendt 6 Uhr

Ein Werk von hi n-
reißender Gegenwartsnähe
Der Kanzler von Tirol
Säiausplel von Josef Wenter

Sonnabend , abends 8 Uhr, Serie G/16
an Stelle von Freitag O

Der Glückstreifer des Schausplelhaules

Die Primanerin
Lustspiel von Sigmund Graff

Ostersonntag , nachm. 4 Uhr O
Zum letzten Mal
Der Etappenhase
(Kleina Preise)

Ostersonntag , abends 8 Uhr

Die Primanerin
Ostermontag , nachm, r/,4 Uhr O

In Anwesenheit des Kom-
ponisten Prot . Ed. Nich
Das kleine HolKonzert

Ostermontag , abds. 8 Uhr, Serie A/16

Die Primanerin
RH

Ein guterTropfen
zum Osterfest!

1935er Bechth . Geiersbg . Rhs . RM. 0.80
1933er Guntersblumer Rhs . . . . RM. 1,—
1935er Clüsserath . Bruderschaft
natur , Wachstum Kirsten Mosel RM. 1,30
Große Auswahl In guten Naturweinen,
im Weingebiet auf Flaschen gefüllt.

H. Beckröge
Bremen

Weg . aond . 22/24 Ruf 2 14 14

Tausche s. n . Fön
125 geg . 280 Bolt.
Rennstteg , 41 .Part.

M-arlieii
sehen Sie In vier
großen Gebäuden
Nachweisl . führ,
wir nurFabrikat.
süddeutscher und
westfälisch . Fach.
Werkstätten . Gute

uachgeschäst
den Häfen

X, 31, 22

Kombinations¬
schrank . Auszieh¬
tisch , vier Stühle,

Küche,
neu , billig.
Angeb . u . 11 2670

Große AuswahlKontormdDel
Heinz,  Hdlg .,

Abbentorstr . 16 a

Kleidung

fadigesdiäft
nach

Vorschr . XÄ
l.

größte
^Auswahl

Warte
Brauner Laden

Huiülierstr . 18

Neue mod . u . getr.

Anzüge
Mäntel

K . Rilsison
HänkenstL 28"

I

ÜMB

m

ifingemr pai

SS«
Postscheck:Hm
A .-Sauverla

Ifc . 85 /

Kombinierte und Sport -Anzüge
32 .- 39 .- 45.- 58.-
Sakko -Anzüge in Frühjahrsfarben
39 .- 49.- 59 .- 69.-
Sport -Mäntel
29 50  35 .- 48.- 58.-
Gabardine - Mäntel
49 .- 58.- 68.-

und höhere Preislagen

Die Zahlung kann erfolgen in wöchentl. Raten von RM3.- oder monatl. Raten von RM 12_ Anzahlung 20°/,
II

KONIGSMANN
Richthofenstraße 52 Ecke Pappel-u.Gastfeldstr.

J

Achtung,Männer!
Mann für Mann
angetrefenl -
Hört mich anl

Vorgestellt hat mich die „Bremer Zeitung " ja schon seit Tagen . — Aber den
„Hasen , die von nichts wissen ", denen will ich nochmal sagen : wer ich bin:
Ich bin das Lioblingskind der „Bremer Zeitung ", das Nesthäkchen, ich bin
die „Kleinanzeige" — kurz ich bin die „Kleine"
Klein bin ich von Figur und in den Kosten , die ich mache — aber groß bin
ich in der Werbung und im Erfolg,  den ich bringe.
Ich helfe überall , wo Not am Mann:
Ist was zu verkaufen , wird was zu kaufen gesucht, ist was zu vermieten,
wird was zu mieten gesucht, ist was gefunden , was verloren , steht es beim
Kaufmann oder beim Handwerker unter dem Bilanzstrich nicht zum besten
aus — in all diesen und anderen Fragen und Nöten des täglichen Lebens
springe ich ein . — Da helfe ich, da werbe ich für euch bei den vielen
„VZ ."-Beziehern.
Und das alles für ein paar Pfennige!
Ihr meint : „ . . . geht uns nichts an , das besorgen schon unsere Frauen , die
machen das schon." — Nein , dancbengetipt ! Sicher , die „Bremer Zeitung ",
die haben die Frauen genau so liebgewonnen wie ihr . Aber das Kapitel
Kleinanzeigen,  das liegt bei ihnen noch sehr im argen . Meint ihr,
wenn sie mal Kleinanzeigen aufzugeben haben , dann dächten sie sofort alle
an mich? — Nein , im gegebenen Augenblick — da vergessen sie mich einfach
und denken gar nicht daran , daß ich auch noch da bin und daß ich mich
riesig freuen würde , wenn sie mich mit ihren Kleinanzeigen  beehren
würden . — Seht , so läuft der Hase!
Also, da müßt ihr nun mal einspringen und eine Lanze für mich brechen.
Klärt eure Frauen mal auf , sagt ihnen , daß es mit dem bloßen „Halten"
der „Bremer Zeitung " nicht getan ist. Führt ihnen alle meine Vorzüge und
guten Seiten vor Augen . Ihr werdet sehen, wie schnell mich dann eure
Frauen zur Freundin wählen und wie dann  unser Kleinanzeigenteil ge¬
winnt . — Ich kenne doch eure Frauen , ihr müßt es ihnen nur mol richtig
sagen, dann sind sie gleich mit Begeisterung dabei.
Aha , ihr nickt schon Zustimmung : die „Kleine"  hat recht,

'Und darum gebt ab heute zu Hause die Parole aus:
Auch unser « Kleinanzeigen gehören der „B Z ."

So , nun kennt ihr meinen Zweck!
Rührt euch, Freunde — tretet weg!

Wer den Milden der Südsee
Kulis , Tiger , Krokodile . — Zn mexikanischen Urwäldern . —
Zm Reiche des Sonnengottes . — Quer durch Lawai . —
Unter den Indianern . — Äuf Schleichwegen nach Tibet . —

Kopfjäger auf Borneo . — Der Medizinmann.

Zn packend geschriebenen Tatsachenberichten gibt Emmerich,
derfast40 jahrelang gefahren - u . erlebnisreiche Forschungs¬
reisen kreuz und quer durch die Welt unternahm , ein aben¬
teuerlich buntes und ungemein fesselndes Bild ferner Mäuder
und Völker mit ihren Eigenarten , Sitten und Gebrauchen.

2130 Seiten mit Abbildungen . 9 Bände . —m
In Leinen gebunden . Gefamtpreis RM . " * ♦
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